O 
PANSKIM Y SZLACHECKIM, 
bo: 
RYCERSKIM STANIE DYSZKURS, 
Po Frorym w ge Szkrppeie 


KWESTYJEY 


POJEDYNKACH 


Besli fto fogo ná pojedynek wozwaͤc / á wyżwóny 


bez obrásp ſumnienta nań ftówić sie może/tE. 


| CONTINUATIO, abo, KONANIE 


Spifáne/  étiábectop Sacnpd) Ugonyh y Sámofángd) 
Mwjow przez wRoft£ie litery Ob jecadlowe 
objäsnione 


O 
X. Es Gpactusa, Fararzd 

: Rlugborfftego. 

hol edP UO A owa > 


Drukowal Jan Rızyßtof Jakub. 
Anno M DC LXXIX. 


ds 
c 


LIPSIUS ( cit. Mich. Bauman. Dec. II. Pumebrinna 


Singularium p. m. 1. ) ita Lectores affatur. 


2 


Ws) Bite Ophiogenes, abite Pfylli, nati venena tantùm 
77 © exfugere librorum. Vos contra adefte mites & can- 
SS didi, qui parati non impellere lapfantem, fed be- 
nignä potius aliquá interpretatione levare. | Lapides & ligna 
ab aliis accipic , ædificii tamen extructio mea eft. Architectus 
auctor eft, & materiam variam undiq; conduxit, Nec ara- 
neorum textus ideò melior, quia ex fe fla gignunt, nec aucto- 
ris vilior, quia ex alienis libat, ut apes. 
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. Mrs due 


firi 
Ban, 
egen Ilachta y Panowie zacni 36 wielka to poź 
Ga > Gytawają godność / $c sie po mieczu 
y po kad zielt; ſtarozytnych C Atos 

dawnych) urodsili y fpfobzoni fà Praobtow: 
d nie leg wtey mierze gynig: DoE our asf m meer- 
Dee D: Antiquisfimum venerandisfimum. , 

Ta phrafis, po miegu y po kadsieli vo fiarożyte 
nym uroo$ic Sie y fpfobzonym byo$ domu / 
jek zwychaͤyna u dobrych Polafow ; Kiedy boteletts 
Szlaͤcheckie opiſuſg Faͤmilije / tego mowy EGtaftt 
góżywają : Urodzenie Im. wedle ciat feft 
doſye zacne: Abowiem urodzit diz INT. po 
miegu w ftárojptnym (ſtarodawnym) bomi. 
Ich Moceiow /a. Po kadzielt ſplodzila go 
JM. ꝛc. Nieftorzy Żóćlnicy gwyllt cäkteß tego 
mowy ſpoſobu używóć : Non à gladio (ut barbare 
cum iis loquar, qui jure Magdeburgico gaudent) 
fed à colo & fufo derivatam fuccesfionem habent, 
fa fota Jace Zadar, in D. d. M. S. p. m. 16. 

powieb$iat ariſtoteles ( cit. M. Hartin, Braun Dec, VIII. S. Conc, 
de Temp. Conc, V. p. m. 4.) jáEo iC tes to nie pułrzecy/ 
wyfotjego byos be e co 3 onyd flow BA: 

liußo⸗ 


liußowych wybasye możemy / gdy o Didonie, y jep 
ſlawnym y dawnym potoleniu tak piße: 


Zntid. 1. Fortia facta Patrum, feries longisfima rerum, 
Per tot ducta Viros, antiqua ab origine gentis. 
rell, 7. A O Tumóie bo potenincstt podal / że byl 


PCT . Avis ster peit 
Xofpomina titio de Camerte: a 
12. Cui genus à proavis ingens, ‚clarumg; paterne 
Nomen erat virtutis — — — 


Stara Familija (ſtare Szlädyectwo ) wielkle ma ate 
ge A o nowpm Ezlachectwie coż trgpmát bre 
pźlemy r Cicero juß za czaſow fwoich baczyl / ze nowe 
Szlaͤchectwo w leftiep ceniebpfos co mu ew jednak 
nie podobafo. Y dla tegoż verin, 7. MOWI? Videmus, 

quanta fit invidia , quantoque in odio apud quosdam 

homines nobiles, novorum hominum (per quos intel- 
ligit recens nobilitatos ) virtus & induftria, Apud Roma» 

nos ( powiada cnapius Tom, III. Theſ. P. L. G. Contin, 

Adag. Polon. fub V, Szlachẽic nowy p. m, 1141.) 

homines nobilibus familiis orti , recens nobilitatem 

confecutis , tanquam probrum objiciebant , quód es. 

fent novi. Sic Catilina invectus eft in Ciceronem, Et 

Juvenal, in eorum perfonä , quin. verba iplorum uſur- 

pans, fed aliter ipfe fentiens , ait: 
Hic novus Arpinas ignobilis , & modo Rome 
Municipalis eques , & c. 

Sic & ipfe cicero hoc ipfum de fe teftatur dicens: Vi. 

deo, invifum esfe nobilitati mex. Mortalibus, ait 

Tacitus, natura infitum elt, recentem aliorum felici- 

tatem zgris oculis afpicere. Refellunt & damnant 

hanc opinionem ipfi Ethnici Scriptores multi probi 

& fapientes. — Ariflot. Plutarch. Euripides , Menander , Epi- 

E charmus, Cic. Juvenalis , Ovidius „Ge. qui novam nobilita- 
4: tem virtute & induftria propria partam ‚ac ornatam 
præferunt nobilitati veteri ignava ac degeneri, D. Carpe 

„wim in Jurisprudent, Ecclefiaft, fewConfiftor. Lib, II. 

à Tit. I, 


Tit, I. Definit, IX. n. y. p. m. 324. tych żóżywa (Toto s 
A verá Nobiliratie dignitate & infigntie excludendi baut. funt „qui 
ob fingularia merita fummi Principis beneficio recens nobilitatem 
ſum adepti, Thom. Campanell. de Monarch. Hifpan, 
Cap. 34. &c. D. Dietericu Part. I. Ecclefiatt, Conc. II. 


f, m. 4. feq, tá dyßkurue: Ein Geſchlecht ver⸗ 
gehet / und komt ein anders. Man foil die neu 

aufkommene Fuͤrſtliche / Graͤffliche / Adeliche / Angeſehene / Ehre 
liche Geſchlecht nicht nen nod) verlachen. Es haben die 
alte Adeliche Geſchlecht bte Unart an ſich / daß fie neue Geſchlecht 
nicht wollen mit und neben ſich aufkommen em 
nen fie Govos homines „Neu- gebackene Ede leut / 
wollen fie in ihren Stand nicht aufnehmen / nicht zu ihnen heu- 
rathen / nicht Gemeinſchafft mit ihnen haben. Kun if es wol 
ein Zier / eines alten Adelichen Herkommens ſeyn: Aber / drumb 
ſoll man die / ſo neu aufkommen / nicht verwerffen / ſondern den⸗ 
cken / es ſey diß der Welt Brauch / daß ein Geſchlecht 
vergehe / das ander komme. So fey ein Geſchlecht fo 
alt / als es wolle / fo hat es auch fein neuen Anfang haben muͤſſen. 
Denn feines ift vom Himmel gefallen / 1c. Und wenn fein Gee 
ſchlecht von neuen ſolt aufkommen / wo wollen die / ſo abgehen / er⸗ 
ſetzet werden? Die Nobilitaͤt wuͤrde vorlaͤngſt thrEndſchafft gee 
wonnen haben / wenn ein Geſchlecht nach dem andern vergangen. 
Das iſt nun nichts neues / ſondern von alten Jahren hero alſo 
mit denen vom Adel hergangen. Cicero beklagt ſich / daß ihn 
Saluſtius, zum Spott und Schimpff / novum hominem Ar- 
pinatem, ein Neu- gebackenenGGeſchlechter von 
Arpinate Hherauß genennet. Eben dergleichen ift bee 
gegnet Pompejo, Mario, welchem man infonderheit ſchtmpff⸗ 
lich vorgeruckt / daß er auch kein Wapen gehabt / Scauro, denen 
Didiis, Cæliis, andern mehr. Eutropius nennt Licinium 
und Maximinianum die Roͤmiſche Kaiſer / novos homines, 
Neu⸗G adhfene. Paulus Orofius plebejos & 
. ignobiles ne Un-f£ole. Drumb fo verbleibts 
hierinn ben dem / ꝛe. Ingleichem bey dem / was Marius zum Sa- 
luſtio in der Oration, die er im Jugurtiniſchen Krieg gehale 
ten / ſagte: Contemnunt novitatem meam , ego illorum 
ignaviam mihi fortuna, illis probra objedantur, 
Quod fi me jure defpiciunt , faciant idem Maj: 115 
ſuis: quibus nti mihi, ex virtute nobilitas coepit, Nunc 
A iij videte , 


videte , quàm iniqui funt , quod ex aliena virtute (ibi 
arrogant, id mihi ex meä non concedunt, fcilicet quia 
imagines non habeo , & quia mihi nova nobilitas eft, 
quam certe peperisfe melius eft; quàm acceptam cor- 
rupisfé , &c, Fol. 4$, te klädzie flowd: Im uͤbrigen 
folge dem Roͤmiſchen Kaiſer Flaviano Veſpaſiano, welcher / 
weil er ſchlechtes Herkommens / daß man von ſeiner Vorfahren 
Wapen und Thaten nichts gewuſt / und aber etliche Fuchoſchwaͤn⸗ 
get fein Geſchlecht von den Reatinis und dem Hercule per- 
führen wolten / hat er fie darüber hoͤhniſch außgelacht / hat fid) 
auch feines Geſchlechts fo gar nicht geſchaͤmet / daß er ſelbſten 
zum offtermaln deſſen bey andern gedacht / und ſelbſt bekennet / 
daß er von ſchlechten deuten herkommen. Sihe darneben mit zu / 
daß dein neu Geſchlecht unter denen alten vom Adel auch herfuͤr 
louchte / wie Seneca bey Cornelio Tacito lib. 14. Annal. 2. 
P: 277. von fich ſagt: Inter nobiles & longa decora. praferentes 
noyitas mea enituit, Seneca in Tragoed. in Hercul, furent, 
p+22. Ducet à genere inclyto Novitas colorem naſtra, &c. M. Ger- 
lach in JE fue Weg / Wahrheit / Leben / bart. I. 
p. m. 212. tóf o tym rzecz prowadzi: Im politiſchen 
Stande / wil ich nur unter die Edelen gehen / welche entweder das 
Gebluͤte oder die Tugend edel gemacht hat. Iſt eines durch Tue 
gend Edel gemacht / ſo iſts ein Neu⸗gebackener Edel⸗ 
mann / der darumb / weil er neu iſt / bey der alten Edelſchafft / 
felten oder gar nicht ein aufrichtiges Gemüt findet / ꝛc. Ich muß 
auch nicht den neuen Adel gantz unſchuldig machen. Was die Als 
fen durch Mißgunſt thun / verrichten die Neuen durch Einbile 
dung und Verachtung / ꝛc. Pag. 217, tf dig flowó jego 
maͤjg: Beſihe von dem Unterfcheid def alten und neuen Adels / 
wie auch von eingg ieden Pflichten gegen einander / den ſo 
Gottſeligen als Hoch- Edlen / nunmehr Seligen 
. $iegnigfchen Landes Hauptmann / Hern David von 
ES h weini in der Vorrede fiber den Stam-Baun def 
Preifewürdigen Schweinitziſchen Geſchlechtes / Lit, D. p. 20. 
26,27, Am alten Adel tadelt er die durchgehende Verachtung 
def neuen Adels: Als haͤtten wir (ſagt er) unfern Adel auß der 
Arca Noé jure hæreditario (& quidem exclufivo aller 
anderer) herfuͤr gebracht. Er weiſet ben Irꝛthum darinn. Ents 
weber der neue Adel komt bey Krieges⸗ eiten auß Ritter⸗maͤſſi⸗ 
IL gen 


gen Tugenden / oder ſonſt auß Kunſt und Tugend her. Beebes ifi 
die Brunn⸗Quell / auß welcher der alte Adel feinen Stand here 
lettet; oder er wird von dem bloſſen Gluͤck / ſonder alle Meriten / 
auß der Gnade Groſſer Herren geſchoͤpfet / wie Speidelius 
erzehlet / daß in eines folchen Edelmanns Wapen = Briefe diefe 
Urſach'geſtanden: Er habe viel Stock ⸗Fiſche in fei 
nes Herren Kuͤche geliefert. Auch dieſes muß nicht 
verworffen werden. Es bleibet dabey: Imperator, quem vult, 
nobilitat, Am neuen Adel verwirffet er einmal / daß fie nicht 
per gradüs ſondern per ſaltüs dem alten Adel gleich ſeyn wole 
len; Hernach / daß fie den armen alten Adel darumb verachten / 
weil er ihnen an Mitteln zur Eitelkeit ungleich. Omni in uni- 
verfum nobilitati ego fvaferim pietatis (tudium, Hoe 
abfoluto , ( fi abfolvi poreft , ) unicuig; fuus dignitatis 
& honoris locus fartus tectusq; fervabitut, Ohe! 
quàm rarum pietatis inter Nobiles ftudium, Licet hie 
aureum fequi pietatis Encomiaften, Anime nobili- 
tas quanta fit, nobis cogitandum, ne quid eå indi- 
gnum operemur , ne coinquinemus eam illicitis operis e 
bus, &c, S, Chryfofłom, Homil, 22, in Genef, ] 


Y) stadei przed laty owi ſtar ʒy N; ymianie Szlach⸗ 

te / w wielkiey cenie y wadze miewaͤli / y onych do 
powainyd legach sdiywali; o gyin Saluflin piße: Le- In Jugurth, 
gantur in Africam majores Natu nobiles , amplis honoribus ufi, Pë, 
in queis ZEmilius Scaurus, 


A Themiftocles réosit Lacedemoncʒyk om / aby do Athen Emil, Prob. 
w poſelſtwie wyprawili Viros bonos, Nobilesd; , quibus 
fides haberetur, 


Bongobardowie miel to w pra wach ſwoich / Andreas Tira- 
ze nikogo jedno Szlacheice madre 34 ESto$ie prayi- quel de Nobil, 
mowali; y ovofem Szlacheicowi kiedys więccy O4 20m fo 
wierzono / ni. Plebejußowi / tatże kiedy Szlachcic 
pod cnotą filawectą co rzetf;albo zu gym obowig⸗ 
zat: Tedy to fiato za przyGisgi; albo / kiedy Szlach- 

Tic co objecat: ali ta objetnica ważyła! jaxo mayrie Saavedra Symb, 
fan, Menuri enim Servorum eft, atque adeò generofum Politic, XII, 
` (nobi- 


(nobilem) animum nequaquam decet, Y dobrzeẽ Homerus 
© Agamemnonie mowi: : 


Homer, ` Mex fimul dc verbum ditum ‚res ipfa peracta eit, 


Wade 18v 2fofísia Polacy prʒypowiadajg: Verbum zlaͤchẽte. 
Przez co znać dawaja / je / co Szlachtic rzece pólue 
buje/ tego dotrzymac powinien. Eeg wielka gie tez 
ras ſtala odmiana: Jet bowiem przyſtowie o niez 
ktorych: Promisfa Nobilium cadunt in Danubium. 

Deſpekt to y han ba Szlachäicom ninieyßym 

(nie o wßyſtkich moris )$e Gie ftali Wyrodkami od 

oney ftérobavoney Szlachty / ktorzy nie zwykli byli 
przyśiegać ; dle co rzekli y Slubowali / to chetnie wy⸗ 

Decian. Vol, s, Fonali; jako jeden Mas Ugony nepifaf: Non autem 
Reffonfj47..64, præſumendum, eum voluisfe dejerare , qui eft Nobilis :Jako⸗ 


2 Ze ] ^ Ze 
by net: $zlóchćłc nie zwykl puzyślegóćj 
, | 7 
ale co pod cnota hlaͤcheck a rzecze / 9 fomu 
` PP. 
co objeca / to mu gtéći. rei | 
: Ljnfonderheie (Vid. M. Hartm, Braun Dec, VIII. Conc, 5, 
| Conc. VI. p. m. 66.) auch bie Edelleut / bie follen in ihren 
| Worten und Reden unbeweglich feyn / wie ein Eck⸗Stein in 
| einer Mauer / wie der Polus-ober Angel⸗Stern am Himmel / 
ſpricht Baldus. Wenn ein Edelmann etwas zuſagt / foll es ſo 
viel gelten / als allbereit geſchehen / juxta tex. I, Nemo ff, 
de reſtitut. in integ. Wie alfo Homerus yon dem A ga- 
memnone rühmer Iliad, 18. ; 
- Mox fimul ac diclum est verbum ‚res ipfa peratla est, 


So bald / als er ein Wort geredt / 

Im Werck ers auch verrichtet haͤtt. 
Wenn einer bey den Alten einem andern etwas aufs allergewife 
eſt zugeſaget / hat er geſprochen: Ich wil dirs halten 
ey Edelmanns⸗Glauben. Per fidem gentilis 
Viri, Foyde gentil, homo Gallic, So haben bie alten 
Edelleute pflegen zu reden und zu ſchweren: Bey meinen 
Adelichen Ehren oder Treuen. Gvida gedencket / 
daß fie etwan per fidem corporis , bey ihrem Ceibes⸗ 
Glau⸗ 


Glauben und Treuen geſchworen / als lieb ihnen 

ihr Leib und Leben. O gewißlichen / es bringet einem Mann / d 
wie auch fonderlichen einem Junckern Ehr und Lob / wenn er alfo 

thut / und redet und haͤlt / was er verheift und zuſagt. Es iff ge 

wißlichen nichts / das einem Junckern beffer anſtehet / und ihn 

berühmt machet / denn Veritas & Fidelitas, Wahrheit 

und Treu / davon auch das alte Verslein alſo klinget und 

ſtimmet: 1 

Verbum laudatur „fi faltum tale ſequatur. 


Ein ſolches Wort ift Cobens werth / 

Welchs man ſteiff haͤlt ohn all Gefaͤhrd. € 
Wo aber ſolches nicht geſchieht / und wenn man einem viel gee 
redt / gelobt und zuſagt / und wenns denn darnach darzu komt / 
daß man demſelben nachkommen ſoll / nichts oder wenig haͤlt / 
auch bißweilen wol nichts drumb wiſſen wil / ſtehets mächtig 
übel / und bringt wenig Lobs. Tiraquellus gedencket / daß 
man einen fuͤrnehmen Mann eben darumb nicht eines Menſchen 
werth geachtet / ſondern für eine unverſtaͤndige Belt ĩa gehalten / 
daß er fo unbeſtaͤndig geweſen / und offt / was er auf den Morgen 
zugeſagt / denſelben Abend wieder geleugnet. Welches aber 
gleichwol in aller Welt numehr ſo gar gemein worden / daß zeit⸗ 
lich dieſes Sprichwort davon kommen iſt: 

Regia, crede mibi , res est promittere multa ; 
Sed fervare fidem ruflicitatis opus, 


Gereden iſt Herriſch / halten aber Baͤuriſch.] : 


Y to wielka / še Szlachẽicy ob debitum civile, nie Arum, de Jure 
mogą byb$ do voigsienia rofadzeni;dluboby big te Pall. Dife, 16, 
jakiego ſproſnego dopustili wyſtepku: voiát$e jed⸗ p.469. 
nak jáEo inni złocyńcy nie maja byds megeni/ ani Covarruv. L. 2, 
na torturze examinowani (Vid. Carpzev. Pract. Nov. Cri- Variar, Reſolut. 
minal, Pars III. Quæſt. 118. in marg. n. 86. f. m. 167. ubi hec c. 1, . 4. 
Quæſtio: Quando, & in quibus Cafıbus Nobiles perſone hodiè tormentis fub- 
jiciantur, &.) Poena fuſtium, verberum, poena laquei, damna- Arum, Le, 
tio ad triremes maximè à Nobilibus aliena esfe debet, 

Svetonius piße / $e C. Leclorius tritoo$ieniec ßlacheckie⸗ Svecon. in Aue 
go rodu / aby był mogł ny$c karania cudzokoſtwa / guft. c. 5, p. xir. 
miedzy inßymi natales fuos zalecaf / rodem y Blacbect- ! 
wem ſwoim barzo Sir faycit. | 

Da) A Scan- 


Valerius Max, 
l, 8. c. [^ 


Apud Stob. in 
Ino Serm. 84. 
pid. Polyant, 
Lang. fib V, 
Nobilit, 


It. Thom Sigfr. g 


Ring pent, heil. 
zeitlich⸗Ewig 
Strahlen / ꝛc. 


Cicero in Orat. 
ro Seflio, 


A Scaurw, ktory Sie rozmaitymi plugawil wyż 
ſtepkami / dla ktorych miat byos karany / propter vetuſtu- 
fimam Nobilitatem , & recentem Patris. memoriam, bet abſolwo⸗ 
wany / y od karania uwolniony / tak $e nie Ile Euripides 
napiſal; 

barcamus Viris nobilibus , parcamus; 
Malos autem reſuamus, ut digni funt! 
2 Cicero povoieo$íat : Omnes boni Nobilitati favemus: 


Stofcy dobrzy y cnoclimt luoste Szlaͤ⸗ 


chectwu ſprzyfaͤſa á tes niemaß Ylarobu tak 
barbarzynſkiego y grubego / coby ne miał ßlachty 
ſwojey. 

[Carpzoviw lib. d. Par. II. Quæſt. LXT. f. m. 94, feaa, 
bpgEuruje p przywodzi rożnydy Surpftom o tep Prócz 
Doten mniemaͤnia: lest Szlachcic dla mezo⸗ 
boyſtwa / cudzokoſtwa / wpetezeńfiwa/ y 
inß ych wyſtepkow ma na gardle byds tard= 
ny / jako inni pofpolici ludꝭie / ic. A D. Liebenthal 
in Colleg, Politic, Exercitat. X. to zadawa pytanie ż 
Vtrum. Nobiles mitius puniendi. fint, quam Plebei? Ubi videat, 
p. m. 178. D. Danbauer (cit. Stiffler. in L. T. H, Cap. XI. 
Pe m. 603. ) in der 13, Predigt über den 19. Pfalm/p: m. 784. 
Czyni wzmiänke jednego poboßnego Krola Dun 
ſkiego / przeb ktorym jeden Szlaͤcheic / co poddane⸗ 
go ſwego w gniewie zabil / offárgon bedac / wyma⸗ 
wial sie pomiádájac/ $ ze Szlaͤchta timegna ma 
moc p prówo täk z pobbánpmi poftepowóć / gbyj 
przywileje p wolnośći ſzlacheckie z ſobg to przynofig/ 
i Szlaͤchelcorot wolno bez Faránia poddane go 
fwego zabic, Druga Szlachtä upmowótó eig 
żań / y pros ila / aͤby Hrol przywile jow / praw y 
wolnośći ſzlacheckich nie närußal. A Krol cor 
Roſt azat / aby onemu oſkarzonemu (Szlaͤchlico⸗ 
wi) pas / rapier / p infe fflaͤcheckie ana p ozdobh 

PDIE(D 3 


odlisto; co gdy die ftafo; wyrzuẽll p wyglozowal go nog + 
3 Nejeftru ßlächecewa mowiąc : Jako Krol ma 
moc Szlaͤcheca uczynić/ tál go też może degraͤdo⸗ 
wać pz fldczectwa żrzućić. V pytat Hrol obecz 
ney Szlachty : "jeśliby Mea tego / Etorego D 
Krol por3gonie oegráooroat! y 3 filádecte ix 
wa złożył So Bzlóbcica uznawać chcieli? 
Na co wfyfcp jednoſtapnie Negarive odpotwiedźleli. 
Nuß teby/ rzeki Krol: Goy ja na tym Morder⸗ 
zu ſprawiedliwose wykonae Eaje: przywi⸗ 
‚Iejom y wolnośćiom waßym Rlaceckim 
przez to $aben Gie gwaft nie ſtanie . Zaczym 
kazaf Kata sátotát/ p onemu Morderzoit glo⸗ 
we uciaC/ tymi Mowy: Mam ja ftarße prémo/ 
Etore przecbodgi inne prawa y voolno$ct; 
á to jeft na piſane / Genef, 9. fto wyleje 
krew cgtowiecza / przez czlowieka 
krew jego wylana bedzie. 
Stad posnawwamy;/ fe Sʒlaͤchta przodkuſe / celuje 
y przechob3i luo3i poſpolitych zaenos eig y godno⸗ 
écig ;ale jednak nie ma nic nad infe luddie / nawet y 
nad ubogiego Paftuche wzgledem śmiertelności; 
jako to dobrze wied ial Krol Salomon / przetoż ono i 
mowi; Zaden Krol (Xiaże/ Grof / Pan / Szlach⸗ sapiy v. . 6. 
eic) nte miat inßego poczatku rodzenta sale 
jednaͤktez et wßyſikim weście do z ywoca / 
d jednaͤkte zes ote. Y dobrzec znowu Fuipides 


powied iat: Euripid, in 
Olim enim „cum primum nati fumus, Alexand, 
Et Mater tellus homines formavit , , Vid. Polyanth, 
Omnibus confimilem largita elt faciem, | Lang. fub /. No- 
Peculiare nihil habemus: fed una eademq; origo bilis, f. m. 2075. 


Nobiles ac ignobiles produxit, 
25 ij 


Nie 


Epitom. Hift, Nie pamietat ná to ʒrazu on Szlachẽic hardy / kto⸗ 
Bütn. fit. 9. tego duma tat unośifć/ $e wielkich pragnął tytu⸗ 
dr 10. Precept. Ow / y rozumiał cos o fobie wiecey nad to / niż ro⸗ 
cit. M. Bonif. zumiee miaf; á Olategoż też przepiſal Poddanym 
Stoͤltzin in ſwoim / jako go tytułować mieli O gym jeden 
Betbef, Cab. l. Teolog Niemieckym tak pipe jezykiem: Ein Fuͤrnehmer 
Queft, 1. b. m. 4. vom Adel wolte von, feinen Bauern nicht ſchlecht Juncker / ſondern Edler / 

Geſtrenger /c. genennet werden. Ehe aber der Edelmann feinen Bauern 

dieſen Ehren⸗Titul eingebildet / wurde er kranck. Wann nun die Unter⸗ 

thanen ihm in der Kranckheit den begehrten Ehren-Titul geben wolten / fiel 


er ihnen in die Rede / und ſprach: Ich weiß wol / daß ich Edel bin 
geboren / und den Nahmen Geſtreng führe; Aber ich habe in 
kurtzer Zeit in meiner Schul auf meinem Siech⸗Bettlein 
gelernet / daß es nichts umb Gewalt / Ehr und Gutt ſeye. 
Wem aber G5 02 2 einen gefunden Leib goͤnnet / der heiſt 
Edel. Und welcher Menſch unter dem Himmel kan 5022 
dem HERREN für ſolchen Adel / (einen gefunden Leib / fatt 
ruͤhmen und Danck ſagen? 


[ Aurea bulla è collo dependens ( pige jeden żówolóny 
Teolog Xgpm(Eł Mattb, Fab, in Conc, Syl. nov. fup. 
Feſt. Jofeph, Them. III. num 3. p. m. 181. feq. ) no- 
bilium erat fignum , tefte Plin, lib. XXXIII. cap. I. Ma- 
erob, 1. Saturnal. c. 6, habens uti nomen, ita ſimilitu- 
dinem bulle , que in aquis natat, e, Monebantur 
hujus bullæ monili Nobiles, ut memores fragilitatis 
humanæ nature , quam cum plebeis communem ha- 
bent, ſupra ipſos ſe non inſolenter extollerent, ſed 
parem eis naſcendi & moriendi conditionem intellige- 
rent. Qua in re mirè inſaniunt Nobiles Malabares , qui 
ſi ab ignobili tangantur, pollui ſe exiſtimant; quare 
obviantes (ibi ignobiles , à via jubent deflectere; alio- 
quin male tractant , tefte Oſor. lib. II. Rerum, Se, Sed 
quid mirum, fi Gentiles ita delirent: Cum & inter 
Chriftianos hujusmodi non defint? Vulgari antiquo- 
rum paræmia bomo bulla appellabatur , que æquè Princi- 
pes & Nobiles, atd; plebejos comprehendit, Ita enim 
Ofte decimo dicitur; Tranfire fecit Samaria Regem fuum s 

za quafi 


quafi (pumam maris fuper faciem aque, Ergò ficut Trium. 
phator triumphali curru Romam ingrediens praeconis 
voce à tergo monebatur ; Refpice posl te : Hominem memento 
te: Ita etiam Nobiles humilitatis admonebantur aſpe- 
ctu illius bulle ; ne, quod proclive eft Nobilitati , alios 
contemnerent, Quá de re etiam S, Hieronymus nobilem 
foeminam Epift, XIV, Gc hortatur ; Nulli te unquam gene- 
rit nobilitate preponas neg, obfcuriores quasg, & bumiliore loco 
natas te inferiores putes, Neſcit religio noflra perfonas accipere y 
nec conditiones Hominum , fed animos inſpicit fingulorum ; Servum 
© nobilem de moribus pronuntiat, Et mox s Nibil et, quod nos 
ita © bominibus gratos & DEO faciat , quam fi vite merito magniy 
humilitate infimi fimus , propter quod Scriptura dicit : Quantà ma- 
gnus es, humilia te in omnibus, & coram DEO invenies gratiam. ] 

A tak niech na to pomnia Panowie (Szlachẽ cy) 
lubo bowiem / o czym éte już wyz ey nieco 
naͤtkne lo / prerogatywe y albo przodek na świecie 
przed inßymi ludãmi maſa + Wßakze Dog náto nie 
poglada Etory nte braͤkuje Gſobaͤmt (nie ma 
wzgledu na Oſobp / na nikogo zgołć nie reſpektuje / 
nie ogladalsie na ßerokie majctnos ci / na wielkie goz 
DNOSEL/ na zacne tytuły / dsielnoã ẽ̃i / doſtojeñſtwa / 
dignitarſtwa/ꝛc. Nie patr zy / gym Eto jeſt / jakiey 
familiſey / jakiego domu/ jakich herbow / tirʒe dow /ꝛc. 
Nie patrʒzy / Kto Krol / Bro poddany / Kto Szlach⸗ 
tic Kto Plebejuß / Ato Mieß canin / Sto miec / 
Ato Paſtucha / Kto debrak/ꝛc. ) 

[4 tu Kweftyja : An mego woki in DEUM cadat 
Jeôlt Bog ma wzg ad ni Gſoby 
Vid. de hae Quæſt, D. Meifn. Par. I. Philofoph. Sobr, 
Sect. II. Quæſt. VII. p. m. 275. feqq. Vid. & D. König 
in Vindic, Sacr. Loc. LIJ, ex Cap. ro. v 34. Actor, ubi 
Petrus inquit 4 In veritate comperi , quod DEVS non est Perfo- 
narum acceptor , pe m. 319. feqq» Gdżie odpowtadajac 
ná Kweftpje wyźcy przytoczong tál mowi: Diverfie 

W iij funt 


BENT. 
funt Teologorum ſententiæ. Quidam ajunt, altline- 
gant, &c. feto chce doſtateczna o tey Kweſtyfey mieć 
fprówe/ niech fobie J. c, o tym Gyta, Ja tu o ren 
Mäterpjep rozwod ziſte go nie moge prowädziẽ bif? 
kurſu; to tylbo krotktemi ogórne flowy / co wipo 
mnionp p. Koͤnig fiproce wywodzi twierdzac / de 
aveo aao Agios wz glad ná Oſoby / reſpectu DEI, 
wzgledem Boga confideratur vel latè, vel ftridt&i 
Stricte loquendo ayegcozroAmpía in DEUM nullate- 
nus cadit, & ne quidem fine blafphemiá ei affingi 
poteſt, &c. HezowäeAgsldog late dictam vocare quidem 
posfumus zęgowzodydiw divinam; fed nonnifi xæ- 
quens) e & extra Scriptura ufum fie dictam, Cer- 
té aegowmoAmdia non eft: Sed vel mera mifericor- 
dia, &c. Y konkluduſe pomieniony D. König ten 
fibop de zeocomanyią diſkurs tymi flowy: Malim 
itaq; DEUM ab omni wegowmoAnVie abſolvere, quàm 
absd; gravi causä, & previä Scriptürà vel proprié vel 
improprić , wegswmormyiav dictam ei affricare. D, Glasa 
fius gruntownie tótież o tym diſkurruſe Part, II. Ex- 
egef, Evangel. & Epiftol. Text. in Epiſtol. Lect, Fer. II. 
Pafchat, p. m. 3349. De inqdiens: Non attendit DEUS 
in regno Chrifti conſtituendo, qualis fis natalibus, 
gente, parentibus, patria, ftatu , vocatione, officio , 
conditione, Sed quicung; es Judzus vel Gentilis; 
Vir vel mulier; Liber vel fervus; Conjux vel virgo; 
Senex vel puer juvenis; ; Dives vel pauper; Honore 
pollens vel deſpectus; Eruditus five rudis; In Statu vel 
Ecclefiaftico , vel Politico , vel Oeconomico conſti- 
tutus, quicund; , inquam, es (i feria falutis æternæ cura 
afficeris, & DEI gratiam in Chrifto defideras , ecce 
janua falutis tibi patet, &c. Contra veró ex omni po- 
pulo & ftatu , quicund; fit, qui non timet DEUM, is 
abominabilis DEO eft ; ned; enim & hic Perfonam re- 
{picit DEUS, fed gargowroAnnAng rejicit & damnat 
omnes impios & contumaces, nifi poenitentiam ve- 
ram agant , &c. D, Rotbmaßler Part I. Act. Apoftolic; 

Enu- 


Enucleat, Conc, LIL p. m, 886, täk pige: Wenn nun 
Petrus ſaget / G O Z Z fihet die Perſon nicht an / fo ift diß der 
Verſtand: Wenn GOTT einen Menſchen urtheilen wil / ob Er 
ihn annehmen / oder verwerffen ſoll / fo fiher Er nicht an / wie 
groß / reich / gewaltig / ſchoͤn und Edel er iſt / daß Er ihn fuͤr ei⸗ 
nem Geringen / Armen / Unanſehnlichen folle deß wegen einen 
Vorzug laffen; Er fibet auch nicht mehr an / ob einer ein Jude 
oder Heyde / beſchnidten oder unbeſchnidten / Mann oder Weib 
iſt; Solche Zufaͤlle deß Gemuͤts / Leibes und Gluͤcks / und aͤuſſer⸗ 
liche Beſchaffenheit eines Menſchen / gelten nichts vor 622 ; 
Er gehet gleich durch / achtet und richtet einen ieglichen nach 
Billigkeit und Gerechtigkeit. Pag. 891. tak mowi : Und ift 
derohalben darauf zu erlernen und zu mercken / weil GOTT 
keines Menſchen Perſon anſihet / fo darff fich keiner auf feine 
Perſon / das iſt / auf ſein Anſehen / Kunſt / Tugend / Schoͤnheit / 
Staͤrcke / Reichthum / Stand Geburt / Adel und Hoheit vere 
laſſen / als ob er deßwegen beffer vor G O T 2 waͤre / denn ein 
ander. Nun ſolche aͤuſſerliche Zufaͤlle / die gelten nichts vor 
GOTT] 

Tu fobie przymobze ná pamieć / com gáfu nież 
dawnego fiyfiaf od jednego wiary godnego Teo⸗ 
log / o jaticyśi zacney Misciwey Paniey / Etora 
mając w domu Gfużebnice eic ko chorujaca poſla⸗ 
t po Tiedda/ aby ja abſolwowal y Sakramentem 
wieczerzy Panſkiey uflugowat. A gdy ja przy Ab⸗ 
ſolueyſey florem Bosym ciegył/y upominat / aby 
w Bogu ufata / na to pamietając / że lubo przed 
świdtem wzgardzong byta Sfużebnicą: XOBáEse 
u Boga / Etory nie ma wzgledu na Oſoby / wta⸗ 
Eier włąśnie wadze / jako én? y nay:acnieyBa. nd 
śmiecie Dfobd/ bytá: Teby flyFac to ona Ma eiwa 
Dáni/ 3 ftottá/ na ktorym siedziala pon ftawpy/ 
przeciwto Studze Bożemu Bemra< jet / rosumiee 
ſac / ze oná u Boga wzgldem rodu ſwego wyſo⸗ 
kiego w wietkey cenie by ds miała / niż podła Stu⸗ 
zebnica jey. l 

Tá nie wierzytć ſlowu Don. ktore powiáz 
da / ze Bog na Oſoby (na Paͤny y Panie / na We 
ice 


* 


C, P, Se B. 


Tice y Szlachẽianki / y infe Dfoby by naysacnteyfie) 
$aonego nie ma wzgledu. ' D 
VER Goż też referowat jeden Ugony Polieyk o jez 
onym flavonego Gomm Pratacie/ Etory o fobie wież 
le rozumiejąc mniemaf / je Bog na Dfobe/ na rod 
y ſtan jego wyſoki wietßy mia? mieć reſpekt / niż na 
inßego Proſtaka. 
Y ten nie pamietar na to / eo pifino mowi: Bog 


nie ma wzgledu ná Gſoby; ale w far 
zdym narodz te / fco éte go bot / d ont 
ſprawtedli wobl / feft mu przyjemnym / 
miłym y wd itcanym. 

Zdaym tedy Panowie (Szlach t icy) bedog Bo⸗ 
gu przyjemnymi kiedy Gie go bac / albo / jako Apo⸗ 
1.Timotb.4. v.. ftot S. mowi, ktedy die w pobo znos et Ewt⸗ 

E czyć beda / o to Sie ftärdjac/ aby nie tylko przed 
świętem / dle y przed Bogiem S3zlóhcicdmi byli; 
Summa enim apud D E U M nobilitas eft, clarum esfe virtuti- 


petet bus, poroíeosíat Sieronym S. Sto jet u Bogi 
wpadce. nagwyzhe Gzlaͤchectwo ozdobtongm bydz 
Juvenalis cnotaͤmt. A ſuyenali nápifat 


^ Satyr, 8. Stemmata quid faciunt ? Quid prodeft Pontice longo 


Sangvine cenferi? Picos oftendere vultüs 
Majorum , & (tantes in curribus Æmilianos 2 
Tora licet veteres exornent undid; cere 
Atria, nobilitas fola eft atq; unica virtus, 


[ Quaritur (Vid. Vendelin, Philofoph. Moral, Lib, II. de 
Bond fama Cap. V. p. m. 629.) Quid & quotuplex fit no- 
bilitas? Refp. Simonides interrogatus, quid fit nobilitas , 
€ qui Viri nobiles? Refpondit, eos esfe qui ex majoribus longo 
tempore locupletibus nati ſunt. Que admitti, tanquam 
generalis definitio non poteft; nifi ex nobilium 

exclu. 


Ad. 10, v. 34.35. 


excludendi cenfu videantur , quicung; locupletes non 

funt, & ex non locupletibus nati,&c, Infigniores 

gradus nobilitatis numerantur quatuor , (1. ) Nobilitas 

divina, c. Fuit hec nobilitas fanctorum Patriarcharum , 

Prophetarum, Apoftolorum , & infignium Ecclefie veteris 

cùm Grece tum Latinæ Doctorum, quam Theologicam 

quod; redé appellaveris,&c, (2.) Nobilitas moralir y ` 

que confiftit in excellentioribus virtutum moralium 

gradibus, earumque exercitio. (3.) Nobilitas Natura , 
vel naturalis, que quafi jure quodam haereditario à pa- 

rentibus in liberos, à majoribus in pofteros defcen- 

dit, &c. (4, ) Nobilitas fortune, que eft externa nobili- 

tatis imago in bonis fortunæ refulgens &c. Ab aliis 
diſtingvitur Nobilitas in naturalem & adyentitiam: & hec 
in theoreticam & prackicam, Tbeoretica æſtimatur ex vit- 
tute intellectual, &c.  Prachica elt moralis vel politica, 

Morals perſonæ & facti appellatur. nobilitas, confi- 
ſtitq; in gradu eminentiore virtutis moralis; Politica eft 
familie vel officiis Familie nobilitas conſiſtit in fingulaci 
profapie præſtantid, &c. Eſtq; nova vel vetus : Ila be- 
neficio Principis acquiritur per merita propria: Huc 
‘å majoribus virtute præcellentibus defcendit. Officii 
nobilitas confiltit in dignitate muneris præcellentis, quo 
cum laude quis fungitur,&c. Pag. 635. fie diſcurrit: 
Interim negari non poteft , nobilium familiarum de- 
decota esfe , qui à majoribus fais nihil nifi nomen ha- 
bent, & nobiles tantüm jactant avos, infignia vel 
przdia; ipfi interim in omnia effufi vitia, pecudibus 
quàm hominibus fimiliores: quorum foecundam mes- 
ſem noftra protrudunt tempora , que tamen nec fupe- 
rioribus ſeculis rara fuit. Unde iniquioribus cenfuris 
à Philofophis jam olim vexata nabilitas hereditaria , quae 
nonnifi antiquis fulcitur nominibus & fumofis ima- 
ginibus , expers virtutis propriæ, &c. Iniquum igitur 
prifce nobilitatis homines nullis virtutibus nobiles 

praeferri novis nobilibus propria virtute fulgentibus , 

& ob eam nobilitatis,&c, Parum illuflrir et, inquit Plu- 

tarchus , qui preter imagines & cognomen nibil habet nobilitatis s 

pulcher- 


pulcherrimum autem nobilitatis genns, quam fibi pig propriis 
if virtutibus conciliat ] 
d Nobiles funt qu · ↄStego / co bit teras wyligyło / ſumownie pokaͤzuje⸗ 
vip plices. my że Panowie( Szlachcicy ) ſa dwojacy. 
1. Jedni Stowni / qui à majoribus fuis nihil nifi nomen ha- 
a Nominales. bent, & nobiles tantüm jactant avos, co Big 3 Urodzenia 
d zacnego y zndgnego cblubíg y mynofą / a Urodze⸗ 
Du niem podfym y niesnagnym pogarozają / nie Dos 
il. 7. v 8. 54 mniąc na to/ co Dawid rol powiedsiaf: Bog 
N tego poniża / & owego poówyżBa : Bo w 
i rece dofteg ſeſt Bilih wind ſczerego 
| 9 pełen zmießanta. 
d l [ 9tiedjapje tedy ( pife rir (Fi w Poſtylli ná czwar⸗ 
Jl te Niedziels Adwentu Pänſkiego f. m. 20. a.) $a» 
ii) ent d możni Panowie ( Szlächliep ) tymi / ktorzy 
fe pobtego p niesnäggnego Urodzenia wedlug ówiós 
M tá / nie pogardzajo / wiedzoc / ij Pan Bog / jako 
à wielkich ftanoto może ubogie potomſtwo uczynić 
y familijo znizyẽ / tak 3 prochu nodzne go qlowleka 
ij może wybźwignąć / p na fiolicy wyſokiey pofás 
| bźiwfy mocen go clowliekiem bogátpm p żachym 
Pfad v.s fe uczynić / t£ jako powiębźiać p Dówib; Reog 
AE wi 4 Le 
jako Pan Bog nóg ftoto mießka 
ná wyfofoóćć / 9 na niie rzeczy 
paͤtrzy na niebie o na ziemi? Pod 
| nogacy z prochu nedznego / az gnos 
i ju wywyżBając Ubogtego. Saͤmue⸗ 
1, Sam. ⁊.v.7. d. owa Máá cj powiedziata: Pan ubos 
aigo of 9 zbogaca / ponija o 
= por 


nii 


pobmojga : Wzbudza zprochu 
nedznego / a $ gnoju podnost Ubos 
giego / aby éco tal 4 Rélajcco. 
Marpia Panna toß zeznawa gdp tak mowi: 
U ynti moc ramtentem ſwotm rat, 
plogył pyßne myśla (erect ich. 310, 
zol Roca rze z ſtoliee / a podwoßhyt 
nite. Eólnace naͤpelntl dobramt / 
a bogacze $ntícgom pubctl. Mam 
tego przyklad w Dawid ie / Pory bedac pás 
ſtuchg zoſtal Hrolem Izräelſkim. Publius Alius bgs 
bac Spnem Kupieckim zoſtar Ceſaͤrzem. Maximus 
Pupienus bodac Spnem Kowaͤlſkim zotat Ceſarzem. 
Agathocles bedac Spnem gaͤrnczaͤrſkim zoſtal Kros 
lem Spcylpiſkim. Primilau urodzitoßiy ste 3 Chlo⸗ 
pá Wies niaba zoſtal Hrolem Czeſkim. Tamburlanes 
f. Tamerlanes będąc Synem jednego Päſtuchp zoftaf 
Krolem Perſkim. Hypbicrates bedas Synem Szew⸗ 
(tim / zoſtat Hetmaͤnem Artaxerſowym. — Francifcus 
Carmaniola bodac Paͤſtuch a zoſtat Keiaietem Ges 
nuenſkim. Piatu by dac Mieſczaͤninem Hruswickim 
Zoſtal Hrolem Polſkim. Inke przyklädy opus 
Faam. A tál Urodzenlem podfym nieznacznym 
nie pogardzaymy / goyß mocen je Bog wynies e /c. 
A przetoß z tyturow 39rgob£oto ſwoich nic chlubmy 
bis /; Urodzenia zacnego y moßnego nie wynge my 
śię : Bo je Pan Bog może p w nas jeee snijpc. 
9) Przodkowie też nágp nie porodzili dip zaͤraz / 
aͤni bett tym / Gego potym ża gafem cnotę p geff: 
wem boftáli p nabyli ; byli też z przodku cífiemi/ 

€ ij (08 fid 


Lyc, I. v. T fegi 


vid. de bin Exempl. 
Polyanth, 
Lang.fim.2082 


3 jakich ty teraz przegantaß / y czym im urg gaff. 
Stußnie powiedzial Chrpzoſtom / Homil, «9. in Matth. 
goy tál mowi Niektorzy nazbyt bie wynoßa 
3 zacności Prʒzodkow ſwoich. Y tak 5 roze 
nyh przygyn horni. Abowiem iz jedni 
mieli Kodzice / dziady / rad ia dy podlego 
fianu; drudzy i$ mieli flawne y Szlachelce 
Prʒodki ſwoje wynaß aja bie. Jak oz tedy Eto 
beögie mogł náoetosc obudwu sáttumic? 
"Jeśli do kaddego 3 nich! eae: Ty / ktory sie 
chelpiß 3 ßlachectwa Creton woich / 
goy byś weyzrzar na Prad ia dy y na przed⸗ 
Prad iady ſwoſe / naydsieß wiele ich 3 rodu 
twego Dot, byli móftólerzdmi y Bar: 
smarzami. do orugih zasie / goy kto 
rzecze; Weyzrzy ty jedno nieco na Przodki 
ycá twego / a obagyß / $e wiele ich bylo 
zacnieyßych nad Cie. Abowiem ten bieg niez 
mal wßyſtkiego rodzaju ludzkiego z pifing 
może byo$ poťazány. Salomon byf Brolem 
y Synem Krola zacnego! ktorego Ociec był 
poofy y nieznagny / a driad ott jego 
tat barzo byf poofego fianu/ je Corki ſwey 
nie mogł voyoác y za Sofnierza proſtego. 
VO to jeśli tym pilniey weyzrzyß / pewnie 
znayDśief / $e tych ludzi podlych byf naroo 
zacny y trolemoff(, To o Saulu, toż o 
inßych wielu może sie rzec. A przetoż Gie 
bórzo 3 tego nie wynosmy. 8 tymi flowy 
zgabzóje die flowó onego żawołónego Teologa 
(D. Botfac, in Moral, Gedanenf, fub V. Nobilitas f. m, 
700.) łtory mowit Non gloriandum de Nobilitate 
(1.) Ob communem omnium bominum originem ex Adam & Eva 
Malach, 2. v. 10, Nunquid non,&c, fob 31. v. 15. Nun- 
quid non in utero fecit me, qui & illum ? (2.) Ob digni- 
tatis mutabilitatem Nam de Regibus quod; pauperes 
nati funt, priſtinæ nobilitatis coram mundo minus 
o capaces 


capaces v. g. Jofeph è tribu David & Maria orti ; ille 
faber; hec DEI Mater fuit, Posfunt enim nonnun- 
quam excidere honore nobilitatis, ( 3, ) Ob generationem 
ignobilium & vilium hominum ex mobilibus parentibus. Scipionis 
Africani Filius turpisfimus extitit, Vid, Val, Max, lib, 2. 
c. ult, Ciceronis ob ebrietatem & bibacitatem tricon- 
gius dictus, Adi Hieronym. VVolf, Commentar, in I. O ffi- 
cior, Ciceron, (4.) Ob Chrifli humilitatem , qui licet no- 
bilisſimus DEI Filius , tamen fe humiliavit, Matth, 11. 
Philip. 2, Bernhardus ad Eugenium : Genus. Apoftolorum , non 
aliunde mobile elt, quam morum ingenuitate & fidei fortitudine, 
Bene Saluſtius alicubi, Inertisfimi funt Nobiles illi, in quibus, 
ficut in ſtatud, præter nomen mbil est additamenti. Memorabi- 
lis eſt Stropha ( fcribit Jef Engelgrave Par. I. Luc. Evang. 
in Dominic. III. Adventus . III. p. m. 32.) quam 
Joannes Teutonicus retundendæ quorundam jactantiæ, 
magis ingeniosè, quàm religiosć excogitavit, Nam, 
ut Delrio Difq. Mag, I. 2. q. 30, ſect. 2, fcribit , Jobannes 
Teutonicus, tametfi obfcuris parentibus, & illegitimo 
thoro genitus esſet, quia tamen fingularis eruditionis 
titulo inclaruit , Halberftadienfem Canonicatum ſo- 
lis Nobilibus concedi folitum, accepit $ Sed College 
eum duplici nomine contempferunt , ut ignobilem 
& nothum ; itad; volabant pasfim farcafmi ; quos ut 
retunderet , Collegas illos invitat ad convivium , in- 
ter; reliquos menſæ fales ac lepores , injicit mentio- 
nem acroamatis magici , & quætit, num fuos finguli 
parentescoram intuericupiant, Ubi fentit fingulos 
ardere videndi defiderio , elicit malo carmine umbras 
deformes, coci , tabularii, morionis, quorum facies 
illi in patriis edibus fe aliquando confpexisfe fateban- 
tut, Suum quod; Patrem exhibuit habitu Sacerdotis 
pingui aqualiculo, Dimisfis larvis , Eia, inquit , dicite 
fide bond , eccuſus Patrem nobiliorem judicat? Sed illi perter- 
riti & pudore ſuffuſi, quando ex infimz fortis homi- 
nibus fe prognatos intellexerunt, vitio adulteran- 
tium Matrum, fuam quisi; domum repetivére ; nec 

tij Johanni 


Juvenal Satyr.g 


Il. 
Reales, 


Hieronym, in 
qu, Epift, 


Johanni vitium ſangvinis exprobravère. Ita olim de 
nobilitate gloriantes compeícuit Satyricus: 
Major primus quisquis fait ille tuorum , 
Aut Paftor fuit , aut illud , quod dicerenolo, 
Audet & Plato neminem Regum non aliquando è Ser- 
vis, Servorum neminem non aliquando & Regibus 
prognatum asferere, Et fané ( prudentis(imi Viri mo- 
nitum eft ) nimiam in majorum difquifitionem non 
fvafero, Fors, ubi curiofiüs ſerutatus omnia fueris, 
aliquem in cruce vel fecuri reperies. Und eben alfo/ 
CplBe Röfern par. II. Evangeliograph, Emblem, in Do- 
minic, H. poft Trinitat, p. m. 248, feq, ) meynen manche 
Narren / weil man von ihren Vätern und Groß⸗Vaͤtern nichts 
weiß / fo wäre ihr Geſchlecht gantz Engel rein; wenn man aber 
der An-Herren Thaten alle wüfte / fo wuͤrde ihnen das Maul 
bald geſtopffet werden / daß ich ietzo geſchweige deſſen / daß unter 
ben An-Herren bißweilen noch wol gar ein Schinder fich findet / 
wie Boccolin ex Parnasſo ein Exempel bringet / und deßwe⸗ 
gen gerathen hat / es ſolle niemand in Erzehlung ſeiner Ahnen 
allzuweit zuruͤcke gehen / er möchte ſonſt auch einen ſolchen Or⸗ 
dens⸗Mann im Geſchlechte finden und antreffen. Tu, qui 
magna de nobilitate majorum jactas, ultra proavos 
atd; atavos tuos fi progrediaris invenies multos è ge. 
nere tuo Agafones forfan aut Caupones fuisfe. Du/ ber 
du dich deiner Vorfahren Adels ruͤhmeſt / findeſt noch wol unter 
deinen An-Herren / wenn du ein wenig zuruͤcke geheſt / Gaſt⸗ 
Wirthe und Eſels⸗Treiber / ſpricht Chryſoſtomus Ho- 
mil. 59. in Matth. &c, Inſonderheit aber / mag es wol eine 
groffe Thorheit ſeyn / wenn ſolche beute fid) ihrer Tugendhafften 
Freunde und Adelichen Geſchlechts ruͤhmen / die ihnen doch hier⸗ 
innen nicht folgen / ſondern in Laſtern leben , 
Drudzy (a rzeczywisei / qui à majoribus virtute præcellenti- 
bus deſcendentes, & nobilitatem per propria merita acquiren- 


tes ſanctè & pić vivunt, P(orzy dobrymi Szlaͤchelcami bedac 
Boga gie boja / w cnotódh S. uſtawicznie dig pomnajája/ 
á żywot Chrzes kianſki pobożny p świotobiiwy/ ile mona / 
Prowabzą, | \ 


O takowych powiedziat dobrze Haan $. Ille apud 
DEUM petior ef » on quem nöbilicas generis, nec dignitas 


feculi, 


nte 


feculi, fed quem devotio fidei, & ſancta vita commendat ; 
albo / jako Chryzoſtom S. piße: Ille clarus, ille fubli- Chryſoſtom. 
mis, ille nobilis, ille tunc integram nobilitatem ſuam putet, in Matth. 
fi dedignetur fervire vitiis, & eis non fuperari, 
A Cicero mowi; Virtus jure hominem præclarum & no- Cic. Lib, I, de 


bilem facit, Leg. 
Ovidius to tài: Eu 
Non cenſus, nec opes, nec clavum nomen avorum 3 Ovid. Lib. I. 
Sed probitas magnos ingenuos, facit, de Pont, 


Miele zdprawoe ná tym nalezy / kiedy Szlacheic jeſt 
boboʒny / y gdy pamieta na to / co on Naugyẽiel poz Nazianz. On. 
wledsial: Quis te procreavit ? An nefcis unum idemd; lutum can. I. Tom, ill, 
esfe ? Una nobilitas eft imitatio D EI; Brei cie fpfobáit 2 p. 7026. D. 
Aza nie wiek / Zenn wApfep jednego bfotá z Jedpne &lás i ibid, cit. D, 
checewo jet Boga nóślóbowóć. Albo / jako na infiym e El 
mieyſcu mowi; Probitas eft genus: Pobożność jeſt moim fm 47 : 
rodem ( ßlachectwem) : a 
A bywalie na $roiccie Panowie (Bzlódhóicy) virg pietatem 
pobożni. Day Boże! aby bie y PODZISOSIEŃ tacy offendant 
snay bovali ttorzyby pobożność po fobie pokg=- 
owali. : 
i (1) Verbi divini aufcultatione: £fowa Bozego flucha⸗ J. 
„niem, Nie tylko na Cie Ty Prośćino; ale y na ciebie 
Ty Pónie (Szlacheicu) Pan JEZUS wota: Bro (opt, 


ma ußy fu ſtuchaͤntu niechay fuda. 
N Ty maß ufy ; Drzetoż nimi ſtuchaẽ maß / nie wße⸗ 
tecznych flor! nie plotet / nie fraßek / nie fabut / ale 
Noms Bożego / ktore jet ſtowem ŻYWOCA Aun 6. v. et, 
wiecznego. | 
Niektore Dańftiego y Szlacheckiego Gomm Oſo⸗ 
by te waͤde do Siebie majg/ g0y do Pościofa na nae 
bojenftwo przyda / ze Gie räsey y wiecey ces ig 
ſpaniem / gesäig ßeptaniem / (gadaniem / rozmawia⸗ 
niem) geście w modlitwach eyténicnm nili Ferd 
a 


Bożego ſluchaniem zabamwidia. Na co ja fam ne 


ambonie ftojąc nie raz 3 wielką ſerca bolescig 
Pótrzyć muße. 5 
Les powieozćte mi / proße / co za pozytek ztad 
mac ie / że w Koseiele albo fpicie / albo rozmawia⸗ 
cie albo co inßego niepr zyſtoynego Gynicie/ d kaza⸗ 
nia nie flucbacie $ Przez to połdzujecie $e doga y 
flowo jego wzgaldzacie; zacym was też Dog 
1, Sam, a. v. 3o, w zgardzi / jako fam grosi mowiąc: torty MNA 
gaͤtdza beda pogaͤrd zent. | 
Aada tedy moſa / rk po tościoła prʒy⸗ 
ßedßy pod nabozeüſtwem / ile poo kazaniem frage 
y rozmow lekkomyslnych zaniechali / wiedzaͤc / że 
wßyſtko / cokolwiek nieprzyſtoynego mw Pogcicle 


ſuje / y przeb. ſadem Leien potdzuje.> ! 
Strigen, in li- _ Strigenitiw on zdwołany Ka znodzieſa pamietna 
nere Enaunt. O tym wylicza Hiſtoriſa / pißac o jednym pobożnym 
` Con, Il. cit. Tit. trym Mnichu (Niedzu) ktory Chfopgyka ſwego / 
in L. T. Il. p, m, Kiedy Enzac miał / zawße 5 foba na kaʒalnice braf/ 
400. fel. aby kazania tym pilniey fluhaf, przytrafiło Gie 
1. Herten. Saſu jednego! ze on Raznod die a na uroczyſte świeta 
Schmied in Przy wielkim ludzi gronie kazanie miat. Przeciw 
Suͤnden⸗Roll / kazalniey ftafo kilka zacnych ludzi (Panow y 
em, 4 Szlachẽicow) Etorsy flowo Boje wzgarozając ka⸗ 
| zania zgola nie flucbali/ ale pofpotu rozmawiali. 
Nad ona lawa / gosie Ci swiegotliwi Panowie fine 

li; dat sie jakiś garny/ Bpetny/ y okropny Piſarz 

widziec / ktory wielka krowia fFore przed ſoba. ma⸗ 

jac na niey wßyſtkie one ſtowa / ktore pod kazaniem 

mowili/ pifat. A gdy onemu gadanin konca nie 

bylo / y na oney florze już sie wiecey mieyſeca bo piz 

ſa nia nie znaydowalo: ali on Pifarz one ffore zebami 


ynicier y Pod kazanlem mowieſe / Dyjabeg ſpi⸗ 


njat / Dehe jey przyciągnąć / aby jeßcze wiscey na 


niey byf pifac mogł. Gop ją tedy fa naybarzey 
mogt / ciagnal : 3 geby mu jakob wyſtoczyla / tatże 
Gie ng zad obalit / y głową o mur uderʒyl. Widʒac 
: . í ' to 


to on Cbtepay? za Nied em na Basalnicy ftojacy/ 


int sie w gros śmiać. Niadz zgromiwßy y AE: 
newy go milgee mu kazat. Jako sie z kosciota 
do Domp wrocit / poczat go txaminować y pytac; 
Czemu sie w tościele pod kazaniem / goy bie Homo 


moje przepowiadalo / ważył ómiać On Chlop⸗ 


syt prosit o odpußgenie / y woßyſtko / cokolwiel 
wid iar X. objawił y wyligyt. Niadz oopnácit 
mu y rzetf ; Dobrze miky Synu/ijes Ty to widdiat / 
wiedzieẽ / maß / zet Bog to widzenie ku temu Fon: 
cowi poEasat/ abys sie ztad naugył / ako to wielki 
Y bániebny grzech) ledaco mowie / a oſobliwie w toz 
ściele/ kiedy gie fowo Boe kae. To woßyſtko Dy⸗ 
jabet notuje y ſpiſuſe / y prʒynosi przed [40 Doy 
gośie potym w on osien oſtsteg ny z tego voßyſtkie⸗ 
go luds ie lizbe bedog ooo«c musieli. Przeto ſtr zes 
Ste Ty tego / a przeſtizegay y napominay innych luz 
di / teby w Posciele ro3movoom y gadanin niepo⸗ 
tr3ebnemu dali potoy. Bo jeśli w domu 25oiym 


gadaẽ y rozmawićć nie przeſtana / Sle Gie im na ſa⸗ 


Oyy dsien powiedsie. i 
Wiemẽi ja to / je ludsie wiatowi te Hiſtoriſa 34 
bayke pooytác bedog: ele Ja / mowi Strigenitis kacwie 
wiersye moge / ze sie to tak ſtalo: Sam Chryſtus 
an abowiem zwiadey / ze Dyjabel na ten gas nie 
aleko feft kiedy nasienie floma Boßego rozsiewa⸗ 


ne bywa; tedy ten dußny Nieprzyjaciel mektorym ` 


á zwtaBać oſpalym Brze inom flowo Boge 
$ ferca wyrgwa / aͤby uwierzywßy nte byli 
zbaͤwient. | pé. 
_4 Goyby można beid żebyfiny deo yma naßymi 
cielefhymi Duchy złe vo Fościcle voib3iec mogli; na 
tóżoym byfiny kazaͤnin obasyli/ jako Dyjabli po 
głowach ludzi owych / ktorzy albo fpia / albo ßepeg⸗ 
élbo co inßego nieprzyſtoynego qynia / finan, y 
wielce dig ztad raduſa / i tak miele GE Do 
2 g | egniá 


DA 


Luce 8, v. 19. 


s 
ognić piekielnego przez niepilne fiowa Bożego 
fluchanie ooftavodja. 
Chcecieli tedy byds Panami (Szlachẽicami) 
e * pobosnymi: Wiec vo (lomie Boßym z duße gie ko⸗ 
chapyẽie / a onego pod utratą zbawienia nie poniewaz 
3aycie/ by sie ſnads na was nie ſpernily one ſlowa 


ce ln. Soſtie: Ty odrzucaß fowo moje/ dla cego 
9 ja Eiebie odrzuce. 


Hartm, Braun Doznal już tego on níesboiny Szlach ic / ktory 
Dec. VI, Conc, de poki 3orovo był /o 250g niedbaſjac w rozmaitych 
Temp. Conc, V, zbrodniach y wyſtepkach żywot ſwoy marnie traz 
p, m. 87. fg, wit. Boy Gig rozniemogł/ a śmierc Jedza ona niez 
ex Gregor. lib. mifosierna zeby (me oftre nan gotowa la / y kly fwe 
4. Dialog, c. 38. jadowite jako okrutna Cwica weń wpuścić cheia la: 
in Conc, de 10. Tedy zogył / jako zie Dyjabli do gmachu / gosie le⸗ 
jg cit. M. Alb. $at/ bufcem Cifneli/ y na duße jego gyhajac porwać 
in Tub. Novif, go niyslili: Skad wielkim ſtrachem ogarniony bez 
donc. LX III. pe OBC 3 wieltim wrʒaſtiem o pomoc oomovonitoro 
m. 934. Ir in ſwoich prosit. Syn jego y Tzeladka domowa 
Dulce amar. Con, Prʒybiezawßy rad diby go byli raͤtowali/ ale nie moz 
1. 5. m6. vid. q. Gli. Przeto goy wid dial / że go oni Duchowie sli 
M, Schneid. i» opuścic/ y zgofa obey SC nie cheieli; ale go konieqnie 
Tit. Conimat. 3 ſoba wia c uéitovoali : podał żałośnie lamento⸗ 
© Iluſty. ubi cit. wie y nár3etéc mowiąc: Ah inducias vel usi; manè, 
Rivand, in der inducias vel usi; manè: Przymierza proke aż do poranku/ 
BeftsChron, Par. przymierza aż do porántu! Jako też ono jeden kona⸗ 
II. p. $0. & P. jąc otropnie wofaf : Væ mihi naſcenti, væ nato, ve mo- 
Weller, Faföic, rienti! Biádá mnie rodzacemu cte: Bióbć mnie narodzo⸗ 

ir 25. E nemu ; Biada mnie umierájacemu! ër : 
ROM. 12, V I, Dlatego przez wnetignosck miłosieto zia 
$ Bozego y przez rány Rıyfiufowe Was ( Pas 
now/ CS3ládbCicov!y innych Brześćidnow ) profier 
tak mlodych / jako y ſtarych: Tak wielkich jako y ma⸗ 
tych ;tóE Bogatych jako y Ubogih; tak podlych 
ſako y zaenych : tar le onych idto y Profiatowigoy 
2 


do RoSCiofé prsybiiecte / Bond Bożego gorliwie 
fludnycie / y lekkomyslnie go nie wzgardzaycie: 
Z50ycie Gie onych flow: Qui verbum contemnit, male 


- 


habebit: Kto fowo Boże wzgardza / przy⸗ proven. vas. 
dzte w upadek ; albo / isto pobojni Przodko⸗ ; 
Wie mawiali: Qui verbum DEI non libenter audit, & fe fa- 
cilè à concionibus abftrahit, illius cura & activé & pasfive , 
nulla eft: to flowa Bożego nie rad flucha / p bo Kośćiofa 

mie rad na Eazónia chodzi: Ten o Bogó/ á Bog on nic 
nie dba. 

(2.) Sacre Cœnæ ufione: Üipwaniem Wieczerzy die: II. 
tey. Wikt Gie nie może zwać poboznym / jeśli nie 
używa geſto Wiezerzy Panfkiey wedle onego Unie 
werſalu Sryftufowego : To czynete RA MOJE Lu. 22.v.19, 
paͤmtacke. e 

A lubo temu tak: dwfpatse przecie wiele takich Luc 14. v. 18, 
oy miedzy Panitiego Ce5slác ect llo? ſtann Oſo⸗ 
bami/ co ta Wiegerza S. pogarosdja/ y rozmai⸗ 
tych voymorvet używają, kiedy ich na nie wzywaſa. í 
Strigenitins Etorego wzmiaͤnka przedtym bie fidfd/ wf 
wfpomina znowu przyktad o jednymi ieżu zacnym / 
ktory gáfu jednego umienit był pewnego dnia do ſto⸗ 
k fu Bożego przyjtepomwać ; ale nieſpodsianie muáiat 
gie w jakieysi poważney ſprawie w Droge puscic/ 
tat je onego przeoóler3iecia ſwego oo ffuttu przy⸗ 
wieść y Miegerzy Pańftiey uzyrva nie mogł, 
W kilka Y licosiel poͤtym ont Droge odprawiwßy 
poſtanowil pewny dsien / ktorego diat kommu⸗ 
ik owa; Leg niefpodsianie Gości dofłat / ktorzy 
mu w przedólewzjęciu jego przeßkod ili 5 prsetos 
na. druga (pr:yBEaJlTiebsicle ſtaẽ bie to miało. Ale ECH 
jato ste 1 TicoSielá prayblädfa’ á na ſpowieds isé Ki 
y Ppiayitepomac cheial: gli cos barzo pilnego y poz * 
trzebnego / co fis na inßy gas obfosyc y odwlec nie 3 
dalo / piſac miaf, rotto o tym mowiąc, kiedy⸗ De 
D ij kol⸗ 


kolwiek umyslit Sakraͤmentu ©. pozywóć: Tedy 
sie zaroße impedimenta, y jakie przeßkody znaydo⸗ 
waly; Sag ym cafy XoE mmer / nili roi Wieserzy 
pánffiey używał, Toten Ma na on gas qynit᷑ / 
ze tak lekkompzlnie aefto tego Ugynku awiktego 
Stiffler. in L. T. zaniedbywal: To y podzisd ien bywa / $e bie Sté 
H. 1161. tái. znayduje / ktorzy / kiedy przyfiepować albo 
. Herren⸗ Sakrament Wiegerzy Dénftiey przyimowar maja 
Schmied in rozmaitych leodjdtih wymowek zażywcją/ je albo 
SBiuͤnden⸗Roll / Gat nie maja / albo gie Tic dza / żeby im wzgardy Sáz 
Fim. 37. exStri- crámentu świetego/ y inßych ſproſnych wyitspkor 
dl genio? na oov nie voyr3ucat/ bojg / ꝛc. 
Mowi drugi / je ma gniew y ránEor nd blí$niez 
go: 4 nie pamieta na ono / co powieogiał Dan: Va- 


jj Mum p.. ag. de, Idß do Przeéiwnilá cwego / d pojes 
bh | dnay sie z nim. | 

Drugiemu zasie nie maß nic cieżkego jedno ist 
do ſtolu ne, Wiele takich / ktorʒy od pamięci 


li rok / dwa / trziesiet u ſtolu 250$ego nie byli/» 
Wi 6 przecie chca/ aby je za Ärzegciany miano, 
dh O mizerni Indsie ! Wiec codsien n* oomiedy 
I) waßych oo ftofu pofpolitego prayitepujecie/ aby⸗ 
al ście ciała fwe pokarmem y napojem poéilili/ 4 o 
Ii duße five nie obacie $ Czyli też duße potarmu 
y napoju nie potrzebują £ Pewnie że potrzebują! 
O nie naßladuycieß Wy tátomyd 3 liewośiegz 
nitor / ale sie ochotnie bo fiofu 250iego ſtawiay⸗ 
eji. 36,v.9a0, cie: Bo co tu za ſtolem. DBóńfEtm jeft goo 
| erando Gem] ten też poſaͤdzong beojte gd Rotem 
M w niebie. 
Zawße Pan Bog karal Harze y tarác Drogie. 
XOsgároSictele Wieserzy ſwojey; co widgiemy na 
horinthlaͤnaͤch / ktorzy / 15 Wleczerza 


tę Cer, II, v. 30. 


e ` Ld 
«iffa zutewazaͤlt frogiemt chorobaͤmi “ge n vt 
od Bogá karaͤnt bolt. der 
O jak też Jzrdelitowie na pußczy ſtraßnego Do: vid, D, Walth, 
znawali Fardnia/ kiedy Maͤnng / Eora Wieczerzę Paris Trattat, Philolo- 
ffo miedzy ingymi 3námionomeáfá/pogarbaáli, ` gico - Theolog, de 
D, Lutheri pifie o jednym Atey ezyku / Etory w fec mpm 237. 

ci albo w Siem leciech u (tofu Boßego Gre Zo 5.179, ubi ifla 
Ten / jako go Bog śmiertelną ztożyź chorobg / nie Ouaftio: 
mogt tego ficacscia w oftátecsnymi że tat rzeke/dy= ^^ Marna ty- 
chaniu boftapic/ aby sie byf swiatos cia cidtd y En, Eucha- 
krwie Rryſtuſowey pośilit : Do jako mu już dußa n p 
na ſezyru siedz iat / widząc że nie zart / pofłat fobie , P. kick. 

po "Cígosá/ aby mu Wieczerza Paͤnſta uſtugowal. sj POZA 
Les co 6ikfidfo © Niadz prayBeoBy gotow był p, EA 
prośbie y żąddniu jego wygodśić idleć go nie nn E 
fpoo$ianie / y jakoby w momencie y we mgnieniu „. Portat Js 
OEG smierć zarasliwym duchem ſwoim otcneta/ ™ "77 
y nagle umorsyta/ tak 3e sig Ciałem y krwig Rryſtu⸗ 
fową wiatykiem ʒbawiennym na one droike niebez⸗ 
pieczną / nie opatrzył. 

Na tym wypełnifo bie / y ſeßcze pelniẽ bie bee 
osie na wßyſtkich Wiegerzy pénftícy Wzgaͤrdsi⸗ 
dielach / niech beda 3acnego albo podtego ſtanu / co 
powiedziat Pan JESUS: Zaͤprawde poe Luc. 4. v. żą 
wiaͤdam wam / ze gaden z Mezow eych / 

7 yy c P j 

ktorzy wezwaͤnt ſa / nit nufusi wieczerzy 
Moſey. 


Tu podobno Fto pytać bodzie p tee: Amnie cos 
bie ſtanie / y jakoż ja fobie mam poftapie/ 
kiedy na takim mieyſcu mießkam / gosie 

- Xoieaersy Pauſtiey wedlug Religijey / wiary 
y nabozenſtwa mego mieć nie moge © Tu 
musiemp roznosi uc ynie miedzy ludz mi zdrowp⸗ 

ro iij mi / 


Auguft, lib, 3, 
de Doctr, Chrift. 
rap, 9. 


Tpiſtol. 118. ad 
fannar, 


mi / p niemocnomi aͤlbo chorymi. Co die zdro⸗ 
wych theze / el powinni śię o to ſtarat / aby przyna⸗ 
mutep rag do roku (jesli częśćiey do tego przyćć 
nie mogą ) do ftofu Bożego przpſtepowaͤll: One 
bowiem flowa Lutherowe / ktore poloßyl w Przed⸗ 
mowie Kätechizmu máfego mowiąc : Ato Sáz 
kramentu S. nie pragnie / dni go uzywa 
Przynamniey czterytroć do roku / obawide 
sie trzeba , $cby Sakramentu S. nie wzgar⸗ 
dzar / y Arzescianinem nie Get. éGagáje 
śle ná owe Prześćióny/ ktorzy ná cáffotopm miep⸗ 
feu mieftója/ gdzie Wieczerza Paͤnſkg Wedle uftás 
wy Krpkufowey máje / tale im jey ind ziey Gutc 
nie trzebä: Lech co sie dotyche ludzt niemocnpch 
p Umieräjacych táť fanu żacnego/ jako y podres 
go / coß ei Gynić maja /kiedy Cá&rámentu S. praͤg⸗ 
na / a przy oftatnim zgonie ſwolm wedle bonfeßßy⸗ 
jey y Neligijey ſwoſey / jak nabożeńftwo ich z ſobg 
przynosl / mieć go nie mogą májgje bez używónia 
Wieczerzy Panſkley umrzeć: ágajbp im to ná btt» 
finpm nie ik odzito z6dwieniu * Odpow. Owady fa 
Sab raͤmenty / Fore Krpſtus Pan potánotoit. 
Pierwßy jeſt Breit S. Drugi Wiegerza 
Pana; jako Rarzp Nauczpeiele uaa. Jugu⸗ 
ſtyn S. tál mowi: Pauca pro multis, cag; factu fa. 
cilima, & intelle&u auguftisfima, & obfervatione 
caſtisſima, Sacramenta ipfe Dominus & Apoftolica 
tradidit difciplina $ ficuti eft Baptifimi Sacramentum , & ce 
lebratio corporis & fangvinie DOMINI, It. DOMINUS 
nofter JESUS CHRISTUS, Sacramentis numero 
paucisfimis, obfervatione facilimis , fignificatione 
praftantis(imis , focietatem novi populi colligavit ; 
ficut eft Baptiſmus, Trinitatis nomine confecratus , & 
communio corporis de fangvinis ilius. Paſchaſus in libro de 
Cœn Domini, cap. 3. Sunt Sacramenta Chrifti e 

Ę , Ecelc» 


Ecclefiá Catholicä , Baptifmss , corpus quo, ac fangvis Domi- 
ni. Ifidorus: Sunt autem Sacramenta , Baptifimu , & cor- 
pw ac fangvis Chrifli, Besfar. Card. de Sacram, Euchatiſt. 
Hec'duo ( Baptifmum , & Euchariftiam , ) fola Sacramenta 
in Evangeliis manifefté tradita legimus, Alexander 
Alenfis p, 4. quaft, 8, art, 2. diſputat, à Chrifto tantum 
duo esfe in(tituta Sacramenta , Baptifinum & Euchariſtiam. 
A jeft tożnicń miebzy tymi dwiemd Säfrämentär 
mi/Rrztem&. y XDieoersa Dénffa inter Sa- 
cramentum initiationis & confirmationis, JA r3eft S. 
Sacramentum initiationis jeft tóć toffazóny / że też 
Sbäwiciel o nim potoicbátaf ; Nesliby sie kto 
nie naͤrod zil z wody 9 $ Ducha / ntt 
może wniść do Kroleſtwa Bożego. 
Bezi tego nift nie mofe ordinarie zbäwion bdg. 
Wieczerza Pafta 3áélg jeft Sacramentum Con- 
firmationis: Sakramentem takowym / ktorp 
wiäre ztwierd za / a nie maß täflego przy nim rozs 
kaͤzu. Coż tedy takt czlowiek ma czynic / 
czymze Sie ma cießyẽ / kiedy w chorobie / bá 
nawet przy smierci ſwoſey ná zmiertelney 
pościeli lesge Wieczerzy Panftiey wedle 
konfeßyjey y nabożenfiwa ſwego mieć nie 
možes powinien pomnieć ná ong Regule Augu⸗ 
ftyná S. Crede, & manducaſti: Wierz / d jnżeś 
poiyroaf. Ma wierzyć / że Pan Hrpſtus wras 
śnie to Cláfo/ ktore przy Wieczerzy S. rozdawaͤne 
bywa / zan na ómierć wydal; p wlasnie te kreto / 
ftro przy Rommunijep Ehrzeseianie pije / na 
odpußczente grzechoto jego wylał ; p cäk sie czyni 
Ugeśnifiem duchownego używónia Cáfá p krwie 
Paͤnſtiey / o ktorym Repaus Pan mowi: Kto je 
Halo mett / Á pije krew moe an 
wir 


Lib. 6, cap. 79. 
Etymolog, 
Vid, Raupp. Bie 
bliothec, Portatil 
Part, III. p, n.35. 
Cumprimie leg. 
D. Gerhardi 
Confeß. Cathol, 
Lib. II. Part, Il, 
Artic Xl. Cap. IIl. 


P. m. 75 9. fegge 
Johan 3. v. f. 


Auguſt. Tract a. 
25v in Johan, 


wtóre) Mmażgwoć wieczny / á ja go 
wzbudze w on ofińceczny dzien. 
Abowtem ćióło moje pra od ztwie 
Kf pokarm; d krew mojć prawa 


dztwie jeſt napoy. ( Bic totus locus, mowi 
D. Heerbrand in Compendio Theologico fub L. de cœnã 
Domini, p. m. 569, feq. non poteft de Cena Domini 
intelligi; Ratio hec e(t: quia tum nondum erat in- 
ftitura , nec ullo verbo ejus facit mentionem, Et hzc 
manducatio fpiritualis femper , etiam extra ufum Cœ- 
næ fieri debet : Quia omnis, qui caruem Chrifti manducat , 
ficut Chriftus ibi loquitur , babet vitam eternam, Non 
enim illic editur & bibitur , nifi ad falutem, Ita enim 
dicit Chriftus ibidem; Qui edit meam carnem, & bibit 
meum fangvinem , habet vitam eternam, Multi veró , qui 
utuntur Coena Domini, judicium fib mandacant , tefte 
Paulo. Nec ulla fit ibiSymbolorum mentio, panis 
videlicet & vini, que ad Cœnæ fubftantiam requi- 
runtur, Et hoc modo omnes ctiam infantes ab in- 
gresfu coelorum excluderentur , Chrifto dicente ; NO 
qui carnem meam ederit, &c. Quare Chriftus Joh. 6, non 
de fua Coena , que nondum erat inſtituta, nec Sacra- 
mentali manducatione loquitur, De qué igitur re loqui- 
tur ibi Chriftus? De fpirituali carnis fue manducatione , 
que fit fide , cum credimus carnem & fangvinem Chri- 
fti pro nobis esfe tradita , &c. Multi ex Catholicis 
ejusdem funt nobiſcum fententiz , qui diferte feri- 
bunt Joh, 6. v. f 3» & deinceps non de Sacramentali , fed 
Spirituali manducatione & bibitione agi, ut Biel Lect. 84. in 
Canon. Misf, Cajeżan in par, 3. Thom, quæſt. 8o. art. 
ult, Clingius lib, 4. Loc. Commun, c. 14. fanfeniu in 
Concord. Evang. c, 9. & alii, quos refert Maldonat, 
in cap, 6, Johan, Vid. Prichner. in V indic, Bibl. Par, IV, 
fup. cap. 6, Johan, f. m. 679, D. König in Caſib. Con- 


feient, p. m. 482. Zäczym tät bez poliedhy nie 
umire 


aumiera/pontewaß ma to ftowo / Feote dla lego 
jeſt napifáne] aͤbyſmy przez cterplt⸗ 
wość 9 przez pocteche ptim naͤd zie je 
melt. „Jesli bp też tu jeſeze fto pompétit p rzekl: 
A kiedyby Pro lat osiesitc albo wircey był 
w K dy albo w poimaniu Tuz 
reckim albo Tatarſtim / a przez tat dlugi 
gas Wiecerzy Panſtiey nie uzywal / y w tym⸗ 
by umart / cożby trzymać o zbawienin jego? 
Odpow. Tu die zepdzie ona pómietna flärego 
Naucz pcielá Regula: Non privatio, fed contemtus 
Sacramentorum damnat : Nie niemienie / «le 
wzgarda Sakramentow potepią t. 1. Nie to 
Hlowicfa potopia / kiedy Eco do Sabrämentow S. 
przpóć nie może; ale to go ná potypienie przywo⸗ 
bit) kiedy Saͤbraͤmenty S. kozgardza. E. g. op; 
by Eco z fluchaͤczoto nágpd)/ ktorzy Wieczer za S. 
wedle uftówy Hryſtuſowey máje / dwie álbo trzy 
látá nie przyſty powal / a w tymby czas ie bez uipa 
mánia Säkramentu S. umie + Juſby OP mue 
stal bydz potępiony p nie bylby godzlen / żeby go 
uczetwie 3 Geremonijámt Chrzes etaͤnſkieml pocho⸗ 
wano, Lech gopbp Pto w przesladowaͤnlu Albo w 
poymaͤniu bebat dzies loc álbo wiecey lat nie kom⸗ 
munik owat / toby go nie potepifo/ á to gemit ? Non 
privatio, ſed contemtus Sacramentorum damnat. 
Pie o jebnpm ktory bedac popmánp w Turcech / 
deko robić mustal. Ten gáfu jednego miedzy 
Wielkonocg p ćwięckómi robigc na polu spiewat 
one weſolg pioſnke Wielkonoeng Niemleckim jęz 
zykiem: Chrift ift erſtanden: Bryfins zmart⸗ 
wych w fiat jet Nuß tedy właśnie Legat 
E efáts 


ROM: Ef v. 4. 


B, Auguft. Re- 
gula l. 4. contra 
Donatiſt. c. 24. 
Tom. y. col. 33. C. 
vid. D. Dieter. 
Inſtitut. Catechet. 
P. m. 810, 


Ceſarza PrzećlióńfFiego jabóc do Ceſarzaͤ Fw 
e«ficgo flyßat ná polu onego Gart spiewa jo⸗ 
cego / y dal go pycóć/ coby zacz pf? torp odpo⸗ 
wiebżiaf + Jeſtem ja Cbrześcidnin / ktory bee 
Doc tu w poymanin y w niewoli Tureckiey 
jdt Poymaniec uftawignie robić muße; à i$ 
wiem / że teraz Cbrześćidnie vo gasie Wiel⸗ 
konocnym żyja/ y pamigtke flawnego 3 
martwychwſtania Kryſtuſon ego obchodza: 
Otoi y Ja przy cießkiey robocie moſey 
śpiewam nabożne pioſnki o zmartwych⸗ 
wſtaniu Sbawiciela moſego / ẽießac bit tym / 
że y mnie ku dobremu 3 martwych pow⸗ 
got, A jako go pytano: Jakieyby Religijey álbo 
wióry byl r Odpowiedzial: Jeſtem ja Erodniee 
lik. Daley pptánp bodac / bawnoby nie kommu⸗ 
nikowal * R ʒekk / już temu blifto dwadsie⸗ 
8 cia lat. Rzeczono mu / a myślifiże przecte bie 
wion bydz / lubos tak dawno Wieczerzy Panſtiey 
nie używał ? Czemu nie © Rzekt: Aadbym ci 
ja jey wedle Keligijey / wialy / albo nabo⸗ 
zenſtwa mego po wal; ale tu do tego 
pr3yéé nie moge. Przeto ja teraz w niewo⸗ 
li bedac wſpominam fobie uſtawieznie nd to 
ze ba wiac gie jefse w Mygyśnie mojey/ 
goym chodsif do Łościota /fly patem gefio= 
troć na Fazdniu/ £e Raznodgieje przywodzili 
one flou a Auguſtyna S. Crede , & manducalti ; 
Wierz / a jużes pożymał. Nuß ja wierze / ze 
Aryſtus właśnie to ciato / ktore przy Wie⸗ 
czeczy S. rozdawane bywa, za mie na 
a mierẽ wydal awlasnie te krew / ktorg 
€brześćidnie przy Rommunijey pijg / na 
copufcenie grzechow moich wylaf. Dlate⸗ 
50% Ja tata voláre mójąc duchownie ciata 
p Frwie Fryſtuſowey pozywam / y jetem 

i tego 


tego pewien, $e to przed Bogiem tar waß⸗ 
no! jatobymm w kosciele bedac 3 innymi 
fAtsesciány do totu Bożego przyſtepowak. 
To dlatego przypominam / jesliby bio na tab im 
mieyſeu miefitaf / goźieby Wieczerzy Pauſtiey 
wedle nabożeńftwó fwego mieć nie mogt: abylby 
albo prześlibowany / albo popmanp / ólbo ná 
oſtaͤtek chorobe śmiertelną zlozonp / aby na flowa 
i uguftyna S. Crede ,  manducafti : YDíers! a ſu⸗ 
ges poíytoat/ pámistájac/ ciátá p Erwie Kryſtu- 
ſowey firitualiter , przez widre używał ; co gdp 
Henn: dhoćby nawet facramentaliter do ftofu Bozego 
nie pr3pftepomat/ K pfobe chlebẽ p wind Ode 
fá p krwle Rrpftufowep nie poßywal; p tá£bp bez 
ſakramentalnego użpwónia tpd) étoigtosti S. 
umárf: Tedpby mu to zgold nd bufiy fikodzie nie 
mogko / (die on Teolog zaͤwolaͤnp dobrze nápis ` 
faf: Coena Dominica eft Sacramentum Confirmationis, ` D. Dieteric, in 
que licet negligenda non fit, camen fi haberinón pos- in Inflirut, Cate- 
fit, ad falutem ita præcisè necesfaria non ef, Albo / chen. p. m. 58 2. 
jako M. Albrecht Pie + GOTT ift in folchem Fall nicht an M, Alb, in Cæ- 
die Mittel gebunden / wie wir / ſondern kan auch einen Menſchen Dom. p. m. og 
ohne das Abendmal ſelig machen ] Å | 
(3.) Minifterii veneratione: Esgeniem albo fidnowóz III. 
niem Urzedu Käznodzieyſkiego. Pie tylko ludsi poz 
ſpolitego gminy / ale y Oſoby ſtanu Panftiego y 
Szlacheckiego upomina Dub Pań: Boy Gg sir. . v. 30i. 
` Ld Ist e e Eé Eé 
Pánd ze whyſtktey duße twofep/ a Kaͤ⸗ 
Piny ſego mico w uczetwoͤöbct. x 
Przed kity miano Urząb kaͤznodzieyſti w bdrzo i 
wielkim poßanomanin; á flufnie : Wo jeft to Urzad Vid Albr.imie- 
napprzednieyſfp / Prorp inne wApfkie Urzedy zacnos eta "ach Ecl, Come. 
przechod zi. | II. p.m. 22, fóqq. 
i É ij Co 


Strigenitius m ` Co dobrze wiedsiat on poboiny Pan Niaſe Ole 
grin. Emaunt.Con- brycht wo Prusiech/ ktorego te geſte y czeſte byvoaz 
cione 19. cit. Tit, ty ſlowa: Ja dig wielce vábuje z tego / gdp ftugom Chrp⸗ 
in L. T. H. p. m. Rufotoym moge dobrze czynić; a jeft to napwiętfia rabość/ 
639 weſele / p ultecha moja / y Ried zami obcotbáC/ p z nimi o rze⸗ 
hen dd) Boſkich rozmawióć, Brett fiowa ſiyßac nas 
n der Bibliſchen Y se À 
Herg⸗ poſtil ay. dworny J&ásnoosiejó jego rzekt: Dewiecone Rioſe / 
Epift. Domin. UL (4 to nie tyllo Xiojsce/ ale 9 éwipte eg zkad die pofás 
Adyent. p. m. 2. zuje / jako W. N. M. Urzad S. aznodziepſkt w wiel⸗ 
M, Albr. J. c. Piep Uzćiwoóći map, Na to mu odpowied siat : San- 
Conc. x. 5. n. 162. cus ego non fum at Sanctorum confortio & colloquio dele- 
Jeg. Baum. Fu. or. Et utinam femper mihi ad mantis fint decem Theologi 
nebr ding. Dec. V. vita & dodtrinä probati: tune Mſuaviùs viverem, & fuavids 
Conc. I. p. n. 340 me mori ſcirem. Nie jeſtem ja / prawi / świety/ Ie rad 
4 ludzmi ówietymi obcuje p rozmawiam. A żygytbym fos 
bie tego / żebym przy fobie zówfie mieć mogł dzies ine Teo⸗ 
Logo (Nied ʒow) náufa p jpwotem étoigtoblitbpm 03004 
bionpch: zdaͤloby mi gie / y byfbym tego pewlen / żebym mis 
lep na swiecie zyl / p ſpokoyntey bpm. umart! 

Engelgrave Margaretha jedna Rrolowa senz? Gage 
Bar.I.Luc,Evang. kiedys pres gmach zoczyła tam Nied jednego 
. 11. p. m. 113. Mnicha Dominikana na on czas kaznodieje zacne⸗ 
ep, Bauman. go y zawolaͤnego / ktory na awie lezat / y twardo 
l. d. pat / do ktorego poßedßy ( Rrolowa) pocatowata 
go. Jedna miedzy Fraucmerem dziwiac ale tez 
mu / 3gánité to Krolowey / je takiego nieprʒyjem⸗ 
nego y na twarzy nieposornego Nic dz pocalowa⸗ 
Tá; ale jey ona odpowied zial: Non hominem, fed os 
illud aureum exoſculor, & quo tot flumina falutaris dodtrine 
ac moralis prudentiæ fluxerunt: Ja / powiada / nie Gina 
woieb d / dle uftá one zlote cófuje/ 3 ktorpch wiele zbawienney 

naͤukt p napomnienia potrzebnego wyplpnelo. 
Tak oto dawno uogie zacni Urzedowi Razno⸗ 
b$icyftiemu (Stugom ©>ożym) cześć wyrzadzali: 
Wiedzieli bowiem / Kto Boga w Cugddo Jego 

Ge 


GEI / tego tet Bog cscié beddie / wedle onych flow: 


Ja te / ktorzy mte czeza / czćlć bede, ` n.. 30, 
Przeto też zawße poboini CbrześCidnie na tym 

byli / aby trzon Ra znodzieyfriego(Stkug Kryſtu⸗ 

ſowych) nie poniewazali / wiedzac / fto le ich do⸗ Zachar. z v. 8 


tyfa / dotyka die zrzenice ofá Boſpiego: 

A Ftog olá ſwego nie broni? Kto Rodzice / Uczeiwe Philip. in ora, 
Pännp/Panie p Kazuodzieje frotnoG/ ten na oſtatek enot Dau. com. Leo- 
liwpm ludziom nie s mie wepzezeć w ocz y. erat.alleg.Richte 


Komu eie dye nieſczeseta / mawiat atfto on 2 is 
chwalebny Burfirft Safti Jan Jerzy / ten nicdap jez up SCHER 
dno nieco zäcznie z Ziepzem pobożnym / á doſpe go Mick in derChurfürfkt, 
bodzie. Páni Maͤcka mojd/fa flowoa Rurfirfid w fpo- leich Predigt 
minionego / zawße mie wiernie od tego obtonbáifá / żebym „ 
è pobożnymi Nied zaͤmi Efopotow niepotr zebnych nie żaczyć und baſter⸗Weg / 
nal / gegom ja aite przeſtrzegal / p doznalem (am tego «11446. 
na wielu / że nieſczes eie ná co naftepować zwyklo / gdp Fto 
à Stugami Bożymi niepotrzebnie die klopoce. Fr 

© Ylyrenbertu był Licoys Maj UGony/ sae Tit. in I. T. f. 
eny / y miedzy luożmi w3iety / imientem sebaftianus Grof, pom. 643. fege 
ktory gefto mawiat: Jabym raͤczey wñ pſtek emiär roz / ex D. Selnec, 
gnictoaf / niżlibym jednego pobożnego Stuge Bożego obraͤ⸗ fir 38.C4p.Efaj, 
DC p przes la dowae miat. Y odje tego te przyczyne / 
$e swidt rozmaitych drog y Spoſobow futa/ aby 
sie krzywdy ſwey zemści ; Ale bogoboyny v gorliz 
wy Skuga Boży krzywdy fwojey Sie nie móci: Bo 
ſamemu Bogu pomfte porucza. Wyfrzegapie de 
Łóżoy tego / mowi ten ßlachetny Maz / ja ois tego was 
żyć nie body. t 

SG died teraz tatowych miedzy zacnego y podte⸗ 
go ſtanu Oſobami / coby, w ftopy Ee 
wieża tego mfłepowali/ nales e? O takichẽ i nie ige 
po/ Etorzy Stugi Kryſtuſowe prscPlinéc / fkalo⸗ 
was / traoutować y bramowac umieją ; czego nie 

fe iij czynili 


Galat, 4 v. 14. czynili eni y pobożni Galatowie / ktorym ſam Apo⸗ 
fa. ^ ſtot S. ten dank y zalecenie Odjel i$ go om / gdy do 
nich przyßedt / jaro Antola wie tego / ba / jako 
ſamego Synd Bożego! roſpoſtartymi (jako wite 
mowig) rekami witali. Tak Gie byli tego Doflancá 
Dojego/ €i dobrzy ludkowie rozmitowali / ze / kie⸗ 
dyby rzecz można byte / byliby wlaſne oczy fobie 
wyfupili/ y jemu je dali. m o wia 
O Wy wielficy pochwaly godni Giálátomie / keorzy⸗ 
site Sludze Bożemu tál wielba Uczelwosk pokazowäll / 
y fäkoby przed boſtwem jafim ledwie nie na Poland przed 
nim upadalt; zawſtydzicte potym p pohanbiete na ſadzie 
Bożym one niek tore zacnego y pod lego ftanu Chr zes lang / 
Etorzp lubo to dobrze wiedzą / ze ſlugom Bozym 
privítoyng gest wyrzad zac powinni: Oni im jeż 
dna wßelakg 3t08€ wyrządzają / take obmowifta 
Y prʒzykre ufsypki odnich ponosic mußg kiedy je / 
4 to dlatego / ze im nie pochlebiaſa / ale prawde moz 
wią / Popami / y orofjem Popami Sakramenckiemi / 
p inimi przecionymi nazwiſtami / Etorymi bie 
og y cnotliwi ludʒie brzydzą / przezywaja. Les 
bid ten czas ze tego kiedykolwiek zatowac 
£08! 5 | 


IV. (4), Potózuykje pobożność po fobie Wy Pdnowie 
Auguftinus lib, ( Szladcicy ) Mentis devotione, few devota precatione: 
de Spiritu? Ani. Modleniem sie nabożnym, | 


mie, ro, Dis Nie bebe was tu teras obßernie ugyt / jako bie 
żywa moblit; Dobrze / chcecieli / zeby bie modlitwa waßa Bogu 
we mentis deyo- Podobala / modlic macie: cbocias Gira miedzy wa⸗ 
nen mi tak ich / cos tie sie jefge Artem orandi, nie naugpli/ 
vid, p. Bafa y 3 Apoftotem S. mowić musicie : OD cobyſing 
Geda s A T4 Sekt, La Ke ; 
fl . afl , Ste mode melt / jaͤto potusebit nte wiemy, 
Roman, g. v. 26. Ale mam to tylko krotkiemi powiem flowy / ze sie 
niektorzy modlicie, 


(1.) Sine 


(J.) Sine intelligentia : Mniemat᷑ie bowiem / je wy⸗ 
flucbani byds muóicie / kiedy zie dlugiemi modlit⸗ 
wann (albo ofugim rzetadniem / jalo mowicie ) zde 
dwiacie / na flow Sbamieiclowe 3golg nie poz 
mníac: Modlac éte | nte bad zete wtelomow⸗ nar 6,v.7.8. 
nt jako Pogaͤnte. Abowiemet oni matez 
mája / iz beda wyfluchaͤnt dla oney fmc 
wielomownosͤct. Niebadzete tedy im pos 
dobnamt: Abowiemeét wie Getec wag 
czego pot rzebujeete / pterweg niůbyocte go 
prostlt. | 
. Y olategoć też Kryſtus Pan roſkazujac / aby 
bie lůdzie Rrzescianfcy krotło RANY tylko do 
wolennikorw / ale y do nas wßyſtkich mowi: {Hy . 9. fed. 
teóy (Of gie modlete: Gycze naß / ftotpá 
fe w niebteótech/żc. 

[ 99e naß ( Moolitwć Pańfta ) mowi jeden Teos NI. A lbr. inorat. 
log / jeft naylepßa y nazacnieyßa modlitwa / Domin p, m6 
ktora pieniadʒzmi / złotem y öbrebrem prze⸗ t 

- pfácona byds nie moje. LUTHERUS wylia Luth, Tom. 6, 
e S. Ulrychu Biſkupie Auß purſkim / ze kaßdego Lr. in Genf, 
dnid jednemu Sebrakowi z Kuchmep fep Eazaf f 275. 
jeść bawóć / aby codzlen zan Pater nofter Gycze 
naß mowit. Czaſu jednego pockalo jak ies nie; 
ſczes eie Biſkupa /  pptat Zebrakd: Jesliby sig 
dnia onego za nim modlit € Ktory rct / je 
nie; Biſkup rozgniewawfy sis pytal go: Yırzesby 
Pater nofter (Dattier za) zań nie odprawił ? Od⸗ 
powiedzial : Bo mi mág Kuchmiſtrz jeść nie dal: 

Biſtup wezwamßp przed die Sud) miſtrza / dal mu 
4 bobry 


Stiffler. in L. T. 
H. p. m. 1272. ſeg. 
ex Lib. antig. cui 
nomen Seelen⸗ 
Troſt / fub pre- 
cept, 4. 


bobry Pacterz mowiąc; Tys mi karomſtwem 
twoim wielkie fprávoit/ y na Byje przy voioot 
nieſczescie: Y csemmies temu Zebrakowi tez 
go á tego opid wedle roſta u mego nie oat 
jeść / aby był za mie Pater nofter mowil ? 
Huchmiſtrz rzekt: Azaß CAE miele na Pater nofter 

né DaCíersu ) należy £ Redy rzeki Biffup $ 

oftásujec Foniegnie/ abyś zaͤraz miaſto wia 
ny na twoy wiafny koßt do Azymu Cige 
gnał/ a Dy cá S. Dytat : Jacoby Pater nofter, 
Ope naß / (tato! y jak by drogie byfo r Gdp 
bo Rzymu przyßedt / p o to / co mu Biſkup roſka⸗ 
żat / pptat ; Odpowiedzlano mu: Oycze naß ftoi 
za pienigdz. Potym + Pater nofter waży dukat. 
Maͤoſtätek te odnioft obpomiebz ` Pater nofter, 


— Dyqe naß wßyſtkiemi świata tego fFarbami ` 


przepfacone byds nie moše. To bylaͤ odpo⸗ 
wiedz naplepßa. TERTULLIANUS bowiem Pater 
nofter, Orationem legitimam, ordinariam ; « AU. 
GUSTINUS precem legitimam & cocleftem ac quos 
tidianam Orationem, fraternam Orationem zowie. 
Nożważórć to dobrze oná pobożna Wáteroná/ kto⸗ 
ra / gop jey X. pptaf + "Jeśli vie umia ta moz 
olíc c Odpowiedzia la: Ja jako Proſtaska zaz 
dney inßey nie umiem modlitwy / jedno £e 
che naß; y Spodßiewam śle właśnie tak 
przez to do nieba przyßẽ / jako inni ludsie / 
Etor3y w piśmie S. biegli ſa / y wiele moz 
dlitw umieją, Kaͤznodzleja rzebl: Tak jeft: Bo 
dofie Opre naß / albo Modlitwa Paͤnſka jeft 
krotka: Wßaͤkze w fobie Erociusiento y ſu⸗ 
moroníe zamyka to wßyſtko / cokolwiek 
obßernie y wielą (loto w modlitewkach jeft 
ſpiſano; ale jednak / czci Kaznod zie ja / muśicie 
ja (modliewe Paͤnſka) nie uſty tylko / nie o» 
jako 


jako y niedbale / dle ſerdecznie y-nabosnie 
mowić r cbceeieli / aby Sie Opcze naß waße 
Hogu podobato. Taͤmze oná biafa głowa 
jetá przed Kaͤznodziejg powióbać / jako fobie przy 
mowieniu modlitwy Paͤnſkiey poſt e powa ld: Goy 
ja / rzekla / zaczynam Oycze naß / a pier voße 
bie ſlowa / Opge naß wyrzekt: Troy 3 pile 
nością wielEg Uważam, co to za Ociec naß / 
ktoremu bie modle / 3vofafad/ $e to jeft Oc iec 
niebiefti / ktory bce byo$ Oycem moimi y 
ktory wielka mifosc y dobrodꝛiey ſtwa niez 
wymowne mnie nidznemu ftworzeniu ſwe⸗ 
mu zaraz od młodości aż do ninieyßey go⸗ 
ojiny potdznje. Biedy Gie Goler modle / 
e mowie, Etoryć jet w niebies tech: Tedy myz 
ble / co to za niebioſa / w ktorych jett ten 
Deiec naß / y wſpominam fobie na rabość 
żymotć wiegnego/y na tomwarzyftmo mierz 
nych y wybranych Woiyh w niebie. Gog 

3 infymi flowy Modlitwy Panftiey Gynie/ 
e bo uwazania ich Filtanaście godzin / ba 
y drugdy cáty dien mieć muße / niż jey do⸗ 
konam wedle zwygain mojego. Ta Maͤtro⸗ 
tá mowild Pater nofter, Modlitwe Panſta 
dobrze. Day Bożc/ ábpfmp die y My wppfey tar 
näuczpli dobrze modlić á Pater nofter Mycze 
NÁB umicti prówie wyrozumnie mowić! 


Co uważdjąc CHRYSOSTOM S. powiedział ; Oportet Chryfoftomus 
orantem non longos extendere fermones : Breves enim & fre- Homil, de fid, Am 
ueńtes orationes fieri Chriftus & Paulus praceperunt t. 1. Id, Homil. $ 8e 

to modlitwy odpráwuje / nie muci ele dlugiemi gábátoiát de orat, 
Rowy: Hrpſtus Pan bowiem p 3pátecf S. nam rofFagáll/ 
abyſmy die Erocto/ ale czoſto moplili, | 


n] Wpraw⸗ 


Lä n 


„ Mptamdsiee powiedsiar Pan Je u S/ 
Lit. il. v. J. $$ gie zaͤwz dy potrzeb i modliẽ / a nie uſta⸗ 
pennt, WAĆ. Y Pawel S. Na kaͤz dy czas | bez 
przeſtaͤnku we dnie 9 w nocy éte modlete: 
Te flowa jeonat nie tak rozumieymp / jak obyſiny 
nic inßego nie mieli czynie / jedno sie modlić; Jakie= 
go rozumienia przed laty byli Euchite y Mesfaliani , Eto= 
Auguftinus hg- r3y/jato o nich piße AUGUSTYN S. nihil aliud egerunt p 
ref. 57. T. 6, quàm orarunt. | 
| sia E 2 ^ ZS 2 
Keim ASi A, A jakobyſmy sie zawße / na £509 czaͤs / 
wednte 9 w nocy bez przeſtaͤnku moolté 
$ ..,, Intelt| uczy nas tego on Teolog / ktory mowi: In- 
Vid. D. Dieter. 3 A e? 
Inflitur. Catechet. definentem orationem non intelligi de aflu perpetuo, fed affe- 
pom. 691. du, albo / ako drugi piße: Orandum eft; fi non efetu ex- 
Prückn. Par, V, terno, tamen affectu interno , fi non ee, tamen corde: Sátefic 
Vind,Bibl.fupac.ę. nd kd dy as / beg przeſtanku we dnie p m nocy moblic éig 
Epift. ad Tbesfal, powinnt jeſteſmp; jesli nie uſty / tedy ſercem: Bo możeć 
fom.624. — cztowiet robic! y ſpraw powołania ſwego patrzy€/ 
d pr3ytym w fercu może sie moblić/y o Bogu 
zawße myślie/taf że on ſtary Pater nie $le powiedsial: 
Nilus, Semper mens DEO inhareat, cœleſtisq; fit tua cogitatio ; 
Gregor, Alleg. A orugi Mowi; Sepiusde DEO cogitandum » quàm fpiran- 
Braun Dec. XII, dum: Czesdiey mamy o Bogu myslic / y nan pómiętać/ 
Conc,ll, p. m. 36, 4 nizeli oddychac. JE i 
Mieliby to umążac owi wielomowni Inb$íe/ 
ktorʒy / gdy bie modla / wiela flow Gie bawig. Przez 
czyta orugi kilkanascie modlitw / y mniema / ze gie 
mooty jego ola oney wielomownoat᷑i Bogu podo⸗ 
baC muß a; A gde bys go pytat/o co sie Dogu moz 
Olif Tedyeby właśnie tak wiele umiat oopowiez 
d iec jako nic. 
Radß eyb takowi pómietćli na przykład Moy⸗ 
Exod, 14. v. 15. zeßow  Etory cadfü jednego tylko do Boga fercem 
wzdychal; a ono wdychanie jego w ußach Hoz 
j ſkich 


Y 


ffícb fiato za wielkle wordnie: Bo rzekl do niego; 
Quid denne A coż wolaßt 
S ciagaija Gie do tego one ſlowa⸗ kiedy jeden po⸗ 
bożny Geolog mowi: Cum DEUS fir Scrutator cordium, D, Balduinus 
non opus erit multiloquio in verá precatione; fed ſufficiunt ge- fip. 8. Cap. Epiſt. 
mitus & fufpiria à Spiritu S. excitata : Poniewaz / powiada / ad Roman. p. m, 
Bog jek dos wiadczyetelem ferc ludzkich / nie potrzeba bes, 165. 
dzie wielomownośći przy prawdziwey modlitwie; ale bofpé 
na eym / gdp ślę przy nicp znapdomac bede ſerdeczne kozdy⸗ 
diínia od Ducha S. tozbudzone: Bo / i$ wedle flow 
gátponá : Difficilius eft orare, quàm arare : Gisjep jeſt 
modlic dig/á nij ovóć; oto$ naylepiey Gie krotko moz 
Dip czeſto / d przy tym nabośnie. 
- Wiecie to ſanii / że człowiekowi czeſtokrot᷑ teod 
co w modlitwie przeßkad za; Wiec naylepiey Frotz 
Die modlitwy odprawowaec. Do czego y ſam 
Dan JEZUS upomina. Jeſt o tym nadobny Matth. 6. v. 7. 
ierßyk; fu. 
Ur tua pertingat penetretg, precatio celum, ` 
> Corde fit ex puro „fit brevis ata, frequens. 
Nie movoisc ja tego tym umyſtem / abym Fogo od 
drugich modlitew odrywaẽ miat, ile owych / kto⸗ Ą 
y mają ofobliwy dar od Boga do modlenia sie. 
o bymwatoc wiele ludzi S. Etorsy modlitwy dlu⸗ 
gie do Boga odprawowali; Ale to mowie o [ue 
d lach zaba wnych / ei méig bie ErotEo modliẽ᷑ 3 ferck 
naboinego / a modlitwy ich Bog wd iecznie 
przyimie. 
. Xn CelniE nie wiele flow nywa w modlitwie / 
& przecie wiecey ſprawit u Boga modlitwa fwg Luc. 38. v.13 fg. 
krotkła / niż Farizeuß dlugg. 
.. liebe tedy y modlitwy naße bedg krotkie y 
seite á przytym nabożne. ico oͤte modliß / or. 7. . ir. 
nie baw sie wielg ſtow / powiedziar az 
oj. A PLAUTUS Tom népifaf Paucis verbis — Plautus. 
H rem 


fem divinam facito: ferotfiemi floby / pry / ofiare / moy 
blicwy albo nabożeńfiwo twoje odpraͤwup. 

[ D. CALOVIUS in Bibliis Novi Teftamenti illuftratis 
fup. Matth. C, VI, f. 229. ita fcribit: Non vetamut 
aliquandiu continuare orationem , quod fecit Chri- 
ftus & Apoftoli, ned; id, quod follicité expetimus, 
repetere aliquoties, quod itidem Chriftum fecisfe vi- 
demus, prefertim in fupremä illä pro Apoftolis & cre- 
dentibus precatione , ut & Paulum ; fed prohibemur 
verba D E O annumerare , quafi ille preces ex proe 
lixitate potius &c, quàm intimo affectu metireturę 
Fol, 230. inquit: Habentur & in facris prolixa pre- 
ces &c. Vid, q. De KESLERUS in Theolog. Caf, Conſe. 

Cap. XIV, p. m. 85. feqq. ] 

* (£2) Miele ich jeft miedzy Ofobdmi Dánftiemi 
p Szlaͤcheckiemi / co bie moblą fine ponitencia , beg 
połuty; w zbrodniach fprofnydh $yía/ a za nie nie poe 
Putnjg« Sacʒym tez / chociay ie modi / wyfluchani 

ob. 5. v 31. byds nie moga / jdło Dudh Parfi mowi; Bog 
Grzeßntkow (niepotutującyh ) nie wyſtucha⸗ 

ra l. v. 75. f. Wa. Hoy rogciagniecte rece ſwoje / vota - 
fam Dog nd Grzefniti/ zaͤk ryje oczy od was / 
cát je góy bedźiećie przedluz aͤc modlitwy 
fwoje nie wyſtucham. Abowiem rece waͤße 
fa krwia napeintone. 


Na co pogladajac CHRYSOSTOM S. dobrze 
Chryfoftom, powied fiat; Nulla eft orationis utilitas , quamlibet in lon- 
. gum extendatur, quando is, qui orat, obſtinatè acquiefcit 
peccatis, t. 1, Baden nie jeſt modlitwy poßytek / choóla dlu⸗ 
giey / Pıedp ten/Prorp sis modli / upornie y ſwowolnie trwa 
w grzechaͤch. | 
Va przyktad. Jeſtes Ty Panie ( Szläbeicn) 
y Ty inny Brzescianinie Bluznierzem / ns 
oze⸗ 


Bojego y Sakramentow S. Wsgerdsicielem/Epte 
Eurem’ Endzofojnikiem/ Wßetecznikiem CX Tatoinie 
kiem) Tyranem / Okrutnikiem / albo jakim innym 
haniebnym Grzeßnikiem / ktory w rosmdáitycb ſwo⸗ 
wolnych wyſtepkach bes roſtydu y bojasni Boey 
zyſeß; wiedzze ij / lubo gie Bogu modliß / wyſtuchan 
byb£ nie mozeß; gdyż Bog tyh nie wyſluchawa⸗ 
ktorzy Sig arsecbámi ſproſuymi maza / jako Prorok 
S. mowi: Mieprawosct waͤße rozd zieltly Ha. 58. Ve 3. 
miedzy waͤmt 9 Bogiem waͤßym: d gute 
chy waͤße zac ryty oblicze jego przed waͤmt / 
dby nie wyfłuchał. 

XO tych flovoiecb flyBycie ze grzechy y niezbożne 
Race Sprawy waße ſa tego przyczyną / ze 

og modlitew waßych wyflnhawacć nie chce; co 
dobrze wiedziar Dawid Arolı Etory w jednym 
pfilmie ſwoim tar mowi: 259m był myoͤltt 9 56 . 18. 
co złego / nie wyfłuhałby mie był Ban. 
"jeóli$ Dog cztowieka nie wyfluchawa / kiedy co 
lege w ſercu myli a jako by go mint wyfluchaẽ / 
iedy co 3fego czyni? 

Cbeecieli tedy od Bogã / gdy mu sie modlicie / 
wyſluchani byds: więc grzechom ſproſnym flujbe 
wypowiadayẽie á fwowolnie nie grzefcie ; ale ile 
moina/ pobożnie na tym émiećie żytćie: T2.» m. 
Wo jeśli niezbożny żywot przeciw flowu Dozemu 
promab3ić bedziecie: pewnie Eis na was wypełnią 
one Ducha Mojego flow: Bro odchyla ucho rr 28.3. 
fwoje áby zakonu nie ſtuchal: Ledy też 


9 modlitwa jego bed zie obrzydła. 
$ iij | (g.) Hue 


V. (f) Humilitatis obfervatione : Przeſtrzegaͤntem | 
pofotg. Jesli co Pany y Szlacheice przed Woz 
giem y luo$mi zaleca: Tedy to zaprawde czyni. poź 
tor« S. o ktorg dsis miedzy Dátiffiego y Szla⸗ 
checkiego fianu Dfobami trudno, Bo kiedy bie 
więc drugi 3 Rodzicow ßlacheckich urodsi: Wnet 
Gie 5 tego w pyche podnozi / y wiecey o fobie rozu- 
mie / niż rozumieć ma. Die pomni tai na one flo⸗ 

Ram. ra. v. 3. wd Pawla S. Gpowiaͤdam koz demu / fto» 
ty miedzy waͤmt przebywa | AbY nie rogus 
mia o fobie votecep nad co / co togamácé 
ma / ale żeby rozumtal ſFromnte. 

Nie bet tafim Dawid S. ktory lubo by? za⸗ 

cnym Krolem / a widy sie 3 tego nie wynosił; y ow⸗ 

fem Gie pod mocną reg 25058 upotarzał. Ee to 

pól, 1. v. i. 5 onych flow jego; nte nte wynośtło die 
ferce moje | Antm haͤrd zie podnośtł oczu 

2. Sam 6,22, Moich. Jeſcze bede podleyßym nóżelć cez 
raz / 9 bedẽ pototniepBom fam przed foba. 

erat. Y znowu: £ożem ja ſeſt Paͤnte / y coż jet 
dom Gyca mego / zes mie aż do tego 
przywtodk. 

Vid, Schönflif, „ _MAXIMILIAN Cefarz taki to by? Pan pokorny/ 

Conc, de Coronat, je też by przed napodleyßym y nayuboifigm Pod⸗ 

Vfadislai Reg; danym ſtwoim / ktory go pozdrowit / utfoni? sie/ 

Polonie, y mawiat to cʒeſtokroẽ: Acʒem ja Ceſarzem / y zacnym 
od Bog Urzedem obbárgonp/ Ale nie mam nic nád inge 
ludzie: Bom jeft gfowiefiem śmiertelnym. — Pamictak 
fnad$ ten Pan pobożny na one ſtowa CORPUS 

1 los 


Ld 


podobny lub ztom. . 

Q pokoro gfebota ; Day Boe] aby sie Ciebie 
voByfcy Panowie y Szlach ẽicy / Chr zes cianſcy roze 
nukowali / y nie naßladowali owych / ktorzy atus 
Pie czynią / kiedy baro$ie tażą na zacne Urodzenie 
ſwoje / infymi pogardz aja y mowią : Alem ja Szlach⸗ 
de / tys péi późnogieć/ psia jucha / Sameif/ Cham. 

Ey nie tak nie tak! Dámíetay na flowo Bote: 

iehny€i vo ufidch uſtawicznie brzmi ono / co po- 
wiedziat Syrach: Czemu sie pyBniB prochu 9" ro» 8. 
9 z temto / gdy; czlowtek po ómterét (tama 
śię pokaͤrmem 9 ſtrawa roba kom | We⸗ 
zom y zmiſom. 

Cecz teras niektore Panſriego y Szlaͤcheckiego 
Donn Oſoby na lowo Boje mato co albo nic nie 
Obdją / e rosumíeja e bis ich to / co pifino mowi/ 
nie dotyka; ale a tylło na MAzemieślniti/ Chtopki / 

y na innych lud i podlych y proſtych ściąga. 

Naprzyk lad. Riedy Bog w flowie ſwoim 
przeciw pyße woła y powiada / Że pycha zſobg 
przynośi nie tylko zginienie czeſne: Bo przed 
upadktem pycha ; dle y zatracenie wieczne: Kry” voveri. 16,98, 
ftus Pan bowiem do czarnego Reſeſtru Ares # 
chow / fcore cgtowtefá przywodz na po: 
tepiente / klaͤdzte 9 pyche ; statt u pola⸗ 
row bes wątpienia pycha zowie bie od pchaͤnia / prʒe⸗ 
to / je pycha pyßnych luds do pietta wpycha: Tedy 

uo3ie zacnego ſtanu mniemdją / ze oni do tego nie 
Należą ; y blategoż też wielka y niezmierny pyche 
to ßatach płoozą ; d oſobliwie czynią to baz p “i 
: oby/ 


froté: €) jaméi człowiekiem  éméevedinpn er... 


$Ofoby/ ktore zie nd ſwoy fan wyſoki Panſti 
y Szlachecki odwolywajac przewielk a bardoscia 
y oumg nie wied za / játo Sie flroic y galancic ma⸗ 
ſa / na one grosbe Bofta nie pomniac: Y Gef? 

ef. 3. v. is. fu. Pan: Iz die wynoßa Corli Syoſiſkte / 
d chodza Goie wyctagnawBy / 9 mrugaͤ⸗ 
jac oczymaͤ przechodza dle : & podrygaͤſac 
(orobno poſtepuſac) trzewiczkamt Fuypdja 
(nogami ßeleſt czynią ) Przecoz obiysi Pan 
wierzch głowy Core? Syonſpich; á Pan 
obnazy (tomoty ich. Dnta onego odeymte 
Pan oche doſtwaͤ trzewikow ( podwiaʒer) tak⸗ 
że czepce 9 noßenta (zawießenia) Rolnterze 
(pimowe jabtta5 9 maͤnelle 9 zaͤtyezkt. Bico 
reckt 9 zapony / 9 binóy 9 przedniczkt 9 
näußnice. Pieroͤctonkt y ckankt. Gomten⸗ 
ne Bóty / y plaſczykt / 9 podwikt / y waͤckt. 
Zwterctaͤdlaͤ 9 raͤntußkt / 9 tkankt / o lee 
entkt. Y bed zie miaͤſto wonnych rzeczy 
ſmrod: i mtaͤſto páfa rozpaſaͤnte: d mido 
fto utraſtonych włofow C midfto saprémet ) 
bedzte lyaͤtna; á miaͤſto Beroficy Bacy 
opaſanie worem; d na mieye rumte⸗ 
nidlaͤ ( miaſio pistności) ogorzelina. 


W tyh 


`- DO tyh flowieh pokäsnje Bog przez Drorotd 
wielkg pyche Corek Syonſkich / ktorg oo wierzchu. 
glowy aż do ſtopy nośney opiſuje. 

A tyh (Core: Syonſtich) dsisieyße Corti 
Cbrsesciánftie nie tylEo zacnego Panſtiego y Szla⸗ 
checkiego / ale y podfego (tanu nasladuja / y od nich 


foze w niektorych rzecach / co śle pychy tyge/biorg« — / 


.) Smyeiagniongmijidto Prorok mowi⸗ 
Byiamt / nógiemi y odkrytymi ramionami y pier⸗ 
Slam chodza. E 

Jakiby to grzech byt / ja tu teraz o tym dkugie⸗ 
x y roseiggfego nie moge prowadsic Dyßkurſu. 
to dice o tey Materyjey wiecey wiedziec, niech ſo⸗ 
bie czyta D. CASELII Zucht-GSpiegel/E. gosie obßernie 
pokazuje à pag. 6. ad 38. Daß die Allamodiſche Entbloͤſ⸗ 
fung ift (1.) ein un hriſtlich Werge, Die Entblöſſung 
iſt (Z.) ein heydniſch Werck / ꝛt. Die Entbloͤſſung iſt (z.) 
ein recht Teuffels⸗Werck / rr. Die Entblöſſung ift Cp) ein 
recht thoricht und unbedachtſam Werck / e. Die Entbloͤſ⸗ 
fung ift Cg.) ein ungereimet Werck / ꝛc. Die Entbloͤſſung 
ift C6.) ein aͤrgerlich Werck / dadurch (1. ) andere Weibs-Bil⸗ 
der / (2.) Männer und Jung- Geſellen hoch geaͤrgert / bes 
thoͤret / und zu boͤſen Lüften gereitzet werden / ic. Die Ent⸗ 
bloͤſſung iſt (v.) ein ſchaͤndlich Werck / ac. Gosie miedzy 
inßymi przywodzi low onego zawolanego Geo 
logá D. BALDUIN. Commentar. in 1. Corinth. 12, 
p.678. ktory tat mowi: Membra; que DEUS & Natu- 
ra voluit esfe tecta, non retegamus. Ignominia enim 
afficitur ipſe Conditor Naturæ ab iis, qui ordinem Na- 
turæ, ad quem velamen membrorum illorum pertinet, 
intervertunt. Quin & Paulus tegmen eorum mem- 
brorum, quæ turpia videntur, honorem illorum vo- 
cat. Et AUGUSTINUS fcribit lib. 14, de Civitate DEI 
G cap. 17. 
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eap. 17. Pudorem velandi quasdam partes corporis na- 
turalem esfe. Unde fequitur, & honorem & pudorem 
cum veftibus deponi. Nuditas enim jam non amplius 
honori eft, ut ante lapfum , quia innocentia deperdita 
elt, que corpus & animam hominis faciebat honora- 
tam, &c. Die Entbloͤſſung ift ein hoch⸗ſchaͤdlich Werck / 
dadurch Frauen und Jungfrauen ihnen Schaden zufuͤgen 
1.2.3. g. 6 5. (S.) an ihrer Seelen. Denn auf folh Ent- 
bloͤſſen wird endlich der unaußſprechliche Schaden an der 
Seelen / nemlich der Seligkeit Verluſt / und die ewige Ver⸗ 
baffindf folgen / wenn fie nicht in der Zeit der Gnaden recht⸗ 
ſchaffene wahre Buſſe thun werden. 

Na oſtatniey 83. karcie piße: Vornemlich aber ſtel⸗ 
let euch für Augen die Gottſelige und zuͤchtige Rebeccam, 
als einen ſchoͤnen Zucht- und Tugend ⸗Spiegel / und beſehet 
euch wol darinnen. Die gieng warlich nicht mit entbloͤß⸗ 
ten Halſe / Schultern und Bruͤſten / ſondern war ſo ſcham⸗ 
hafftig und zuͤchtig / daß ſie auch den Mantel nahm / und fich 
verhuͤllete / als ihr Braͤutigam Ilaac auf dem Felde ihr ente 
gegen kam / 1. Buch Mofe c. 24. V. 65. Das fichet Edlen 
und Erbarn Frauen und Jungfrauen viel beſſer an / als wenn 
fie fich mit Bathſeba entblóffen / und dadurch dem unſchul⸗ 
digen David Anleitung zu boͤſen Luͤſten und Begierden / oder 
zum wenigſten Ergernuͤß und boͤſen Schein von ſich geben: 
Inmaſſen auch ſolches die Erbarn Heyden verſtanden / und 
darumb ihre Frauen und Jungfrauen mit verhuͤlleten ście 
bern und Angeſichten einher gehen laſſen: Wie es auch biß 
auf den heutigen Tag bey den Tuͤrcken ſoll im Gebrauch 
ſeyn. Dieſe werden Zweiffels ohne am Juͤngſten Tage 
auftreten / und der Chriſten Weiber und Jungfrauen an⸗ 
klagen / ſo mit groſſem Ergernuͤß entbloͤſſet / unter die Leute / 
und wol gar an heilige Oerter kommen find. Das hat 
offt⸗gemeldter Kirchen⸗Lehrer TERTULLIANUS ſchon zu 

ſeiner 


feiner Zeit erinnert / deſſen Worte wir abermals vernehmen Tertullianum 


wollen: Jadicabunt vos Arabica fœminæ Ethnicz , que 
non caput, fed faciem quod; ita totam tegunt, ut uno 
oculo liberate contenta fint, dimidiam frui lucem; 
quàm totam faciem proftituere. Mavult foemina vi- 
dere, quàm videri : Das ift / die heydniſchen Weiber in 
Arabia werden euch richten und verdammen / als wel⸗ 
che nicht allein das Haͤupt / ſondern auch das Ange⸗ 
ſicht ſo gar verhuͤllet haben / daß ſie auch mit einem 
freyen Auge zufrieden ſeyn geweſen / und lieber ſich 
begnuͤgen laſſen das halbe Licht anzuſchauen / als daß 
ſie das gantze Geſicht ſollen Ia laſſen. Denn ein 
erbare Weibes⸗Perſon viel lieber ben / als geſehen 
ſeyn wil. Wie viel mehr aber werden ſie die jenigen an⸗ 
klagen und richten / ſo mit entbloͤßten Haͤlſen / Schultern 
und Bruͤſten einher gegangen / und damit ſtoltziret haben. 
D. MENGERING in Scrutinio Conſcientiæ Cate- 
chetico Cap. X. Queft. XI. p. m. 786. tat o tym Gro 
prowadgi: Jungfrauen und Weibes⸗Perſonen: Ob fie 
ihre Haͤlſe und Bruͤſte allzuweit eroͤffnet und entblof 
fet / ſich alfo bekleidet und angethan / duͤnnen / durch⸗ 
ſichtigen Flor und klare Leinwad und Cammer⸗Tuch 
auf die Bruͤſte gelegt / und druͤber hergethan / daß die 
Haut durchſchimmern und leuchten muͤſſen? N. Das 
wil bey uns Deutſchen auch aufkommen / und wird hierinn 
an manchen Weibes-Perſonen groffe Leichtfertigkeit und 
uͤppiges Geberden verſpuͤret / indeme fie alfo über die Ge⸗ 
buͤhr und Landes ⸗ braͤuchliche Kleider-Zucht ſolche Stuͤcke 
dep Leibes entweder zimlich bloͤſſen / oder doch alfo bekleiden / 
daß man auf die bloſſe Haut ſehen kan. Zwar ALSTEDIUS 
in ſeiner Theol. Caſ. c. 19. p. 379. meynet / daß ſolches 
Frauen⸗Perſonen wol thun koͤnnten / D hoc Dr more rece- 
ptum in aliquà Provincia (posſunt geftare, inquit ille, 
| G ij nuda 


lib, de Velan. 
Virg. Cap. 17. 


Sapı J. v. d. feq. 


nuda pectora aut uti velte adeó tenui & pellucidà, ut pe- 
ctora fint perfpicua, fi hoc,&c.) welches aber gleichwol un⸗ 
fer Deutſches Frauenzimmer hier zu Lande von ſolcher Tracht 
Uppigkeit nicht ablolviren thut. Dennoch ſo zeuget und 
zeiget uns Gottes Wort / und der Natur Wolſtand und Eh⸗ 
ren⸗Gebuͤhr ein anders. Denn nicht alleine GOTT der 
Heng durch den Propheten Efaiam Cap. 3. V. 16. die auf- 
gerichtete Haͤlſe an den Töchtern Zion ſtrafft / und gar vor 
unrecht außruffen laͤſt: Sondern auch S. Paulus haͤlts dem 
Weibes⸗Volck vor uͤbel / wenn fie mit unbedecktem Haupt 
in Chriſtlicher Gemeine erſcheinen / und ſtehen wollen / 
1. Cor. II. und bezeugt / daß die Weiber mit unbedecktem 
Haͤupt ihre Haͤupter ſchaͤnden / V. s. und die Natur lehre ſie / 
daß fie die Haare zur Decke def Haͤupts gebrauchen ſollen / 
V. 15. So nun Weibes⸗Perſonen die Haͤupter bedecken ſol⸗ 
len / vielmehr den Hals und die Bruͤſte / damit ſie mit Ent⸗ 
deck⸗ und Bloͤſſen derſelben fich nicht ſchaͤnden / ſonderlich / 
weil ſolcher Stuͤck deß Leibes Entbloͤſſung anders nichts / als 
Reitzungen der boͤſen Suͤnden-⸗Luſt und Fleiſches-Brunſt 
ſeyn / und Ergernuͤß mit fid) bringen. Nec proinde ſuffi- 
cit mos & confvetudo Provinciæ, ſed reſpiciendum eſt 
ad decorum Naturæ & Eccleſiæ. Beſihe hieruͤber auch 
S. Paulum r. Corinth. 12. V. 32. über welche Wort D. BAL- 
DUINUS in Comment. ſolchen loc. commun. feet p. 678. 
Membra, que DEUS & Natura voluit esfe tecta, &c. 
Btore flowe fà wyzey przytoczone. 

Skad bie wiogieć daſe / ze Panny y Panie/Etore 
nógiemi y odkrytymi ßyſami / ramionami y piersia⸗ 
mi pyche po fobie pokazuja / doga wielce gniewa⸗ 
ia/ y przez to na tardnie czefne y wieczne zarabiaſa: 
al jako pomieniony Geolog (CASELIUS) p. m. 3r. 
dyßkuruje / w piekle lamentowoas y narzekac DEOR t 
Coj nam pomogła pychaͤ s (Cos nam poź 
mogło ßyy / rémíon y piersi odkrywanie / Go 

! fea 


ſubtelnym florem nakrywanie) przemine lo to 
Kaf 412 " 
wßycko jako Go, Pag. 32. tak pie: Tedy brbilcg 
à potepionpmi/ á oni z tobe wzdychóć : Ach gopbpfp Kaͤ⸗ 
żnodźiejow y Spowlednikow nófych byli ſluchalt ktorzy nas 
tal wiernie / ſczerze y gorliwie od tófiep pychy / ob täkiego 
brzydkiego p gorfiacego ubioru / p odfrywania odwodzilt. 
O My głupi lud zie mielifmy ndutę y żywot ich 3d alen⸗ 
ſtwo. Leg biada nom! Biádá nam! teraz p ná icti! 
(2.) Oblicza albo twarzy fwoje bieliofómi y rue 
mieniofami (barwiczkaͤmi) mólują ; co y one Corti 
Syońftie cʒ ynity;: W fpomina bowiem Prorot S. 
w flowiech przytoczonych rumtenidlo; przes co 
bie niemátego wyſtepku dopuſczaly / y poD$ISOZieM 
ſeſeze wßyſtkie Darmopyßki / co ich w tym nafla- 
duja / oopufczają ; jako jeden Nauczy Eiet Bogcielng 
Mowi; Grave eft crimen, ut putes, quód melius te homo, Auguftinns de 
quàm DEUS pingat: Cießłi to / powiada / grzech / że ties del, clit. lib. 4 
maß / iß eie cʒtowiel lepiey / a niżeli Bog móluje.] © 21, TOM, 3. 
Jeden 11743 Uczony pifie/ że Perne ſedna zacna y cl. 87. B. 
nabobna Szlachcianka w Grecyjey na bankiecie by⸗ Ji. D. Dieter, ` 
ra gośie bie tótże inge Szlacheianki znaydowaly / Sch. in Cap. Me 
miedzy Etorymi niektore twarzy five byty pomalo⸗ unc. l. m. 185 
wity. Co on (Phe) widzac / zacztla gre tak owa e At cit, Ca- 
mowiąc; Co ja aynit bede/ © p Wy cgpftiecpnit maz Gë 1 + fucci- 
dle. Zóczym wziawßy miconice 3 wodg / twarz ſo⸗ le Toe 
bie umyté; co gdy one drugie pobieliczkowane (Po⸗ Drexel, Noë 
malowane) Szlódcianti czyni€ muéidty z ali one, pry „ rr 
bielidg« y bárroicset/ Etorymi sie były popfsErsyte/ c, M. Scriv 
3 twarzy ſpeynety / $e na nich czarna / piegatg / in gelen Schatz 
zmarſczong (Fore wiogieć bylo; yta przed wßyſt⸗ p, m 1809. 
M he eu j pm, f 
tiemi w banbie y fromocíe zoſtal y. 
[Noc ärger ( fa flowa D. DIETER. füp, VII. Cap. Sap. 
Conc, V. f, m. 743.) machens die Weibs = Derfonen/ welche 
die Geſtalt / fo ihnen GOTT gegeben / mit befondern gemachten 
Farben und Anſtrich verbeſſern / ſchoͤner und glaͤntzender machen / 
G iij ; dadurch 
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Tom. 2. p. 994. C. 
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baburch (r.) GOTT ihren Schoͤpffer rechtfertigen. Die Nas 
tur (2.) an ihnen adulteriren und verfälſchen. Ihnen ſelbten 
G3.) Scenicum integumentum , ein Comoedianten = fare 
ven anlegen / wie NAZIANZENUS redet. Chriſtliche Augen 
(4.0 ſeandaliziren und ärgern. HIERONY M. Ihr leicht⸗ 
fertiges Gemuͤt (5.) maͤnniglich zu erkennen geben. Nitens 
cutis fordidum oftendit animum; BlängendeAant 
ift ein Anzeig eines unflätigen Bemüts. Hiero- 
mm Das ift groffe Suͤnde Erubefcat mulier Chriftiana , 
fi Nature cogit decorem. HIERONY M. alleg, Epift. 
Quid e(t fpeciofa Mulier? Sepulchrum dealbatum, 
nifi {uerit fobria , cafta , pudica, CHRYSOST, homil, 
1. in Píal, 50. Tom. I. col. 914. A. Unus color in mu- 
lieribus amabilis eft , nimirum rubor ille, quem pu- 
dor gignit, qui à bictore noftro( CHRISTO) pingitur, 
NAZIANZENUS alleg. l, D, MENGERING in Ser, 
tinio Conſcient. Catechetico Cap, X, Quæſt. X. p. m, 
784. te flowa poloßyl: Jungfrauen und Weibs⸗ 
Perſonen / ꝛc. Schmieren / Schmuͤcken / Schmincken und 
ftreichen fich hie und da / mit biefem und jenem Waͤſſerlein / mit 
Mieſem und dem Spaniſchen / Sataniſchen Kleiſterwerck; eine 
toll klar und weiß ſeyn / die andere roth und gluͤhend wie ein 
Calcutiſch Hahn / und machens offtmals auch wol fo grob / daß 
man das geſchmiere und die rothe Farbe Fingers breit hinter den 
Ohren kleben ſihet / oder der Saffran in den Haaren liegt. Bey 
ſolchem Schminck-Flecken ift kein Glaube / Andacht / Gewiſſen / 
Chriſtenthum / ſo lange ſie in ſolchem Teuffliſchen Unſinn leben 
und ſchweben / das glaͤube ſicherlich / und das unter andern bar» 
umb / weil ſie nicht zufrieden ſeyn mit den Angeſichten / und mit 
der Farbe / die ihnen GOTT gegeben / ſondern wollen dieſelbe 
mit ihrem Kleiſterwerck beffer und ſchoͤner machen. Y przys 
wodzi przerzeczony D. Cypriana S. ktorp już 
34 gófow ſwoich oſtrymi ná one biafe głowy/ ktore 
eis mólowófy / naſtepowal flomy / powióbdjąc 
o nich / że Dpjablu ſlußykty. V Wy / co eie jeſeze 
podzisdzien mólujedie/ a twarzy toáfie bielichkuje⸗ 
Ce / y rumieniofómi brzydkiemt baͤrtoiczkuje die / 
Dyjablu flużyćie/+0. Petrus Gregoris THOLOSANUS 
(alleg, Mich, von Canckiſch im dee rA 

able 


Mahl⸗Schatz / p. m. 61. ) vergteichet biefe den Egypti⸗ 
fchen Tempeln / welche von auffen mit Golde / Marmelſteinen 
und kuͤnſtlichen Thuͤren gezieret waren; Wenn man aber fragte / 
oder ſahe / was für ein Gott in einem fo ſchoͤnen Gebaͤue wäre ? 
So fand man eine Katze / Crocodil / Ochſen / Schlange / oder an⸗ 
dere ſcheußliche Beſtien und unvernuͤnfftige Thiere: Alſo / 
ſpricht er ferner / ſeyn die Weiber / welche ihre Haare / 
Augen / Wangen / Hals und Stirne mit Schmincke zieren / der 
Einbildung nach / zwar äufferluch ſchoͤne; Wenn man aber ihnen 
näher komme / das iſt / fie eigentlich von innen betrachte / fo er» 
kenne man / daß ſolche deß hoͤlliſchen Drachen Wohnung ſeyn / 
in welcher Seele er als in einer Hoͤle liege / Lib. 4. Cap. II. 
de Republ, M. Andr. Chriflopp, SCHUBART in der Geiſt⸗ 
lichen Gatechifmus=śuft/ p. m. p06, täk dyßkuruſe: Wie 
viele find derer / die Schwaͤder und ſchwartze Pflaſter ins Anges 
fibt kleiſtern / eben als wenn fie (mit Gunſt zu melden) die 
Frantzoſen / oder ſonſt nichts Gutes an ſich haͤtten. Die wenn ſie 
Bleich / blaß und haͤßlich außſehen / fi) mit Teuffels⸗Drecke 
ſchmincken / und eine falſche / betriegliche / roͤthliche Geſtalt mas 
chen; Andere aber / die von Natur roth ſeyn / wollen durch Krei⸗ 
de = effen und vielfältiges Schröpffen eine bleiche Todten-Farbe 
erlangen / weil / ihrem Vorgeben nach / die rothe Farbe bauer⸗ 
hafftig ſtehet / und ſehen hernach auß / eben als wenn fie das Sie: 
ber oder die Schwindſucht haͤtten. So muß ſich der allweiſe 
Schoͤpffer von den naͤrriſchen / ſtoltzen / hoffaͤrtigen Leuten 
reformiren laſſen / eben als wenn er fie nicht recht gebildet 
haͤtte / ] ; * 
. (3) Vie tylko Meſezyzna / ale y bíafe glowy 
miedzy Szlachtg / y inf ymt poofego ſtanu lud mi / 
wloſami pyche plod za. Gani im to Bog w flowiech 
przymiebgionych 3 Proroka Jzójafó/ gosie wipo⸗ 
mina ut raftone włoly. Y gosie indsie: Tale vn. x 9, 
, Ld ^ 27 V 
9 Sttecotáfto| aͤby sie ubtorem przyſtoy⸗ 
7 74 
nom ze wftobem y fkromnoscta zdobtig / 
n + ^ ^ Š D MEM aS 
nie z traͤſtongmi wlotdmt s albo / jäto nd ine 
Bym mieyſcu Duch Dénffi mowi: Ktorych (rie 1, petr. 3. v. 3. 
wiaſt) oche doſtwo niech bedzte nie ono 


zwierzchne w ſplectenin włojow, 26, à 
 (ë ahn 
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[Coby de peses traͤſtone włofy / albo przez 
plectente wloſow rogumieć miato / pognóć 
Raup, Li, II, to możemy z tych jednego Weolo ga flow: Quo- 


Biblioth. port. rum ornatus non fit ille externns implicationis capil- 
Part,Vil. & Ult, lorum „qui confiftat ćw eurAony ger, & fic dein- 
in Epifh 1, pet. ceps. Ergo żumAczaj aei funt nodi & plicaturæ 
Cap, 3. pe in. y 31, five implicationes capillorum , ut reddit FULGENT, 
Vid. D, Gerh, lib. 2. cap. II. plegmata dicta, r. Tim, 2. v. 9 quo- 
Commentar, ſup. rum varias fpecies muliebris fatus excogitavit, Quæ- 
‚prior. D. Petr. dam enim fœminæ capillos arte crifpant ; quedam eos 
Epiftol, retorquent, innodant, & in cincinnos componunt, 


quzdam in circos & cornua calamiſtris eos difcrimi- 
mant, quzdam etiam alienos & factitios crines fibi 
apponunt, quzdam à fronte crines demittunt. Te 
flowa fa topjete ex Commentar, D. GERHARD, 
fup, prior, Divi Pet, Epiſtol. p. m. 325. gdzie (dog 
to pt3pbáje: Syrus hoc loco, ut 1. Tim, 2. v. 9, 2 
mAoxlw reddit per vocabulum tale, quod fignificat 
ejusmodi nexionem , retorfionem , implicationem , 
quà crines torquentur in cincinnos. A p. m. 341. 
tak piße: Apoſtolus in loco parallelo 1. Tim, 2. v. 9. 
fic improbat tortos erines, &c. M, CREIDIUS Part. II. 
Nupt, p. m. 32. täkt dyßkurs prowangt+ Wir follen die 
gute Weißheit und Allmacht deß Schoͤpffers darauß erkennen 
lernen / und keinen Pracht damit (mit den Haaren) treiben / wie 
heutiges Tages zu geſchehen pfleget / da man ſich verfünbiget 
dergeſtalt / daß man der Sach zu viel thut / 
und die Haar faͤrbet / oder kraͤuſſelt / wie die Toͤchter zu Zion 
thaͤten / Eſa. z. 24. oder eigenen Haars fid) ſchaͤmet / und mit 
frembden Haaren den Kopff ſchmuͤcket / von denen man nicht 
weiß / woher fie kommen / wie die Adeliche Damen / auch wol ana 
dere / die es gar nicht von noͤthen haͤtten / (man weiß doch wol / 
wer fie ſeyn /) auf ſolche weis fid) herauß zu putzen kein beden— 
cken tragen. Andere legen die Zoͤpff umb die Ohren / und flech⸗ 
ten einen Drat zwiſchen ein / daß fie fein gerad ſtehen / wie die ges 
hoͤrnte Wider aufgezogen kommen / oder binden ſie hinden in 
dem Nacken zuſammen / wie ein Vogel⸗Reſt / und laffen die Locken 
zu beyden Seiten herab hangen / theils ohne Band / theils aber 

mif 


mit Band eingeflochten/ und am Ende / wie eine Rofe formi- 
ret / mangelt nichts / als die Schellen / die auch folten darben 
ſeyn / daß man die Alomodo⸗Dam hoͤrte kommen von fernen / 
und zur Reverentz fid) gefaſt machte / oder winden die Haar zus 
fammen / daß es einem außgeſpitzten Thurn gleich ſihet / wie 
Juvenalis ſagt: 
— m — Tot adhuc compagibus altum 
4Edificat caput, 


Sie bauen den Ropff (o viel Staffel bober/ 
als er fonft ift von der Natur. M. ALBRECHT 
in Idea Poenitentis & Confitentis Conc. XVIII, p. m. 


299 feq. tak pifie + Die Weibs-Perfonen treiben ben Mif- 
brauch mit ihren krauſen und fangen Haar-oden/ man macht 
neue Kling⸗Haar / auf daß fie damit auf dem Kopff ſchuͤtteln / 
als wenn ſie ein Gelaͤut machen wolten / mangeln ihnen nur die 
Schellen dran / damit man ſie hoͤren koͤnnte. Wie viel braucht 
das hoffaͤrtige Frauen⸗Zimmer Zeit mit ihren Delen Eiſeln / 
damit man ihnen die Haar krauß macht? Manche muß fruͤhe 
aufſtehen / wenn fie in die Kirchen wil gehen / wo bleibt das Gee 
bet? Man hat nicht ſo viel Weil / daß man ein Vater unſer 
bete; zu geſchweigen ietzunder / daß man noch anderer Leut Haar 
darzu aufſetzt / und alſo ſich mit frembden Federn zieret und 
ſchmuͤcket / das heift den Schöpffer laͤſtern / und ſagſt gleichfam/ 
du GO / baft mir kein recht Saar wach⸗ 
ſen laſſen / du haſt mich unrecht gebildet / ich 
wil dich reformiren und es beſſer machen. So 
gehets her bey der neuen Welt. Sagſt du vielleicht / foll das 
Suͤnd oder unrecht ſeyn / ich kans nicht glau⸗ 
ben / was gebets den Pfaffen an? Er (age 
was er wil / ich laſſe es doch nicht: Antwort / du 
laſſeſts oder nicht / fo muft du dennoch hoͤren / daß es unrecht ift; 
die Heiligen Weiber haben ihre Haar auch geflochten / wie Ju⸗ 
dith / Cap. 10. 3. aber daß man ſo uͤbermachte Hoffart darmit 
etrieben / finde man nicht / es iſt vor GOTT und der erbarn 
Welt unrecht und Suͤnd /c. darumb fo gehets ja den Prediger 
an / daß er dich ſtraffe / damit nicht du in Gottes Straff falleſt. 
Lieber thue mir fo viel zu gefallen / und liefe daheim Efa. 3. von 
dem 16. Vers biß auf den 25. da wirſt du es finden / wie febr Ih⸗ 
me folches miß falle / ic. daß ſolche durch kaltes Eiſen / oder heiſſe 
Kugel umb ihr Haar kommen ſollen / oder ſie fallen ihnen auß 
durch die Frantzoſen / reverenter zu melden / denn der GOT / 


der all unſer Haar auf dem Haupt geeblett 
Matth. 10. 34, der zehlet auch ER unflaͤtige Locken / ber i 
i 


dich darumb ſtraffen / ja wo du nicht Buffe thun wirſt / ſollen 
deine Haar gar fait dir in die Hölle gerathen und kommen /c. 


O daß Gott geklagt ſey / daß die Menſchen 
mit ihren Haaren GOTT fo ſehr erzuͤrnen / 

T O web uns/ wie wird es uns noch ergeben! ] 

— ipnes traͤſtone volofo tedy / albo / przez plecies 
nie wloſow / rozumieją sie wloſy rosmáicie plez 
cione! krecone y kedsierzawione; jako też per alienos 
fackitios crines, tore Geolog pomieniony to flowiech 
przywiedzionych roſpomina / znacza Lie Parufi/ Eto= 
rych nie tylto Meſayzna / ale y biafa płeć/tdE mies 
dzy Szlachta / jato y miedzy inßymi nifiego Gomm 
oſobamiſ używa leg nie bez grzechu / jako mektory 

Stifler in L. I. Geolog mowi: Frembde Haar und auß Hoffart Tat, 

H. Cap, XI. fib cken tragen iff Sünde: Cudze wloſp / powiada / y z pychy 

Pracept. VI. f. n. Pa ruł i nos ic / jet grzech, 

Kati lz, XOibSiumy £o má oney pyfiney Pannie / ktora 

in Decalog, p, m. Pl Sed Swierciddtem ſtojac ſtroita Sie na weſele. 

ides A jako cubse wloſy (Paͤruke) na głowe fobie wſta⸗ 
wić cheia la ali Pokuſa fabas okropna do izby wefie 
la / ktora jey pytata / coby to czyniła / y od kogo 
onych włofow doſta ta? Großila jep też! jesli wlo⸗ 
fom jey nie da pokoy / żle Gie jey powiedgie. Sdsym 
ona Panna nader sie zlekla tak że w ámícrtelng coz 
robe wpadßy zdrowiem / ba żywotem ſwym tego 
przypfacić musiała. 

Tak oto Bog tardć zwykk tych / co na przyro⸗ 
dzoney pietności nie przeſtawaja; ale che bydz 
pitnieykymi/ niż je 250g ſtworzyl: Ston Fady 
niepochy bnie poznać moe / ij 3áperone nie nyog ka⸗ 
rania / Etorsy pyche wloſami proosa, A co gie teraʒ 
na świecie nie o3íeje/ to Gie zaiſte na ony dz ien ſta⸗ 
nie / kiedy Dyſabel Inosi tątich za wroſy do przes 
pasci piekielnych zawlecze. 


Tu 


v | 
Tu Kweftyja; Jesli Meſqyzna albo meſkiey | 
Di Indie tat miedzy Szlachtg/iako y miez | 
dzy Plebeſußem graefBa! y Doga przez to 
obrasaja/ kiedy wloſy zdpufadją/ dlbo zby⸗ | 
tnie dlugie wloſy noßa c Co p jakoby śię nd te | 
kweſtpjo oopowiebźieć miáfo/ powiebźiafem o rm e 
in biga Queftionum Torunii excufarum , miebzy ktorpmi tá 
in ordine druga jeft : Nesli te ſtow a Apo „ . Cr. y, 142 | 
ſtola G. Azaß fimo przprodzenie was nie ode 
Ga tego? JĄ Maß / gdyby wloſy Japuſtzat / jef 
jemu ku getywośći/ nas Krzeöctaͤny (Dw 
Pd » w 
chowne y Zeng? ŁAC obowtezuſa | Ze 
Meſczyznte zgola włofow zaͤpu⸗ 
fczóć nie wolno è > Co Bog o ludilach 
pierwßego swiata powied zal: Rudie nie cuf 6. v. 31 
„chca sie wieren oc ka rac Duchowi 
MOJEMU / € » o ludz tach wieku niniepfiego nies 
gdrożnie rzec ois może; a zwlaſcza / co is Grën 
przeklotey tyge: Te fobie lud zie émiátomi tál zda 
fimótowóli / ze ie już Oucgowi Bożemu / gdp ich 
$ tie przez Slugi ſwoje ſtrofuſe p gromi / Parác 
bóć nie dré, Widziemp to miebży ingpmt nd 
owych / btorzy nie tyllo fiátámi / ale y wfofámé 
wiele plodza pyche / kledy je sápufadja / tál że 
im aß 3% vámioná wiß / y tożumieję/ ze to wiele 
ozdoba / kiedy wrofimi dlugiemi glowe ok rywaſe / 
y zgola temu wierzyć nie cheg / żeby im to ku zelßy⸗ 
wos el bydz miáfo/ biedy zbyenie dlugie noge wlo⸗ 
ſp / nie pomniac ná to / co Duch Paͤnſkt w flowiech 
wpjcy przptogonpch powied dal; Azaß mg 


5 ti przy⸗ 


Joh. Boémus 
de moribus gent. 
L 3. c. 6. p. 215. 
Alleg. D. Men- 
ger. in Scimtin. 
Conf. Catechet. 
p. un. 857 


M. Albrecht in 
Volum, Conc, Mi- 
ſcellan. p. m. ꝗꝰ. 


Dan. 4. v. 30. 


przyrodzente was tego nie naͤucza: 
Iz Baj | göpby włofy za puſczal / 
(ett jemu ku zelżywoććć. Na fore to flos 
wá jeden Teolog pigac tafmowi + Capillorum 
cultus in Viris fit moderatus : femper enim ma- 
lé audierunt etiam inter Gentes capitum capil- 
lorumd; Concinnatores, Mulierum plerung; 
eft ornare plectered; comam promisfiorem , 
magisque compofitam ; Viris Corinthiorum 
ignominia erat, tefte Paulo. Idem de Ruthe- 
nis aliisque populis Septentrionalibus refert 
Bożzns,hc. Poboßni Teologowie za wße barzo dlu⸗ 
gie gónili wfofp. Pike ono jeden: Wy Mejo⸗ 
wie y fYftooSiericy muße 3 wann nieco mo⸗ 
wit 3 ſtrony kudel y dlugich wroſow wa⸗ 
Byd Etore bez w (tyou y bojdźni noślcie. 
Co bie wam zda? Jeſtze to lu eirbosẽ waßa? 
Mniemam / ze nie / ale hanba y ʒelzywobẽ᷑ to 
wielka / bo mowi pifmo: 9]$a5 AMO przy⸗ 


rodzente was nie naugaszc. Lea 
dba też Eto na to / je Dub S. przeciw dlu⸗ 
gim wfofom wofa T Malo Eto albo nft, 
Co Naturze (przyrodzenin) jeft zeliymoscig/ 
to teraz Mijom y tritoosiencom musi 
byds ugeiwoseigiic. A brugi zacny Teolog 
moti: Te nożygłi daymy naßym kudtom / 
ktorym wfofy 3 głowy na oot wifig jako 
£ vom y Boniom grzywy ich; q ma to bydt 
jakis nowy ſtroy / co jednat cztowiekowi 
twarz barzo Bpeći. Doobrsynaycie o$íó/ 
fa bálfie tego Teologa flowa / te waße brzydkie 
kudky / by sie wam tak nie powiodlo jako 
Nabuchodonozorowi / ktorego Bog ſrarat / 

ze go 


je go ob ludzi wyrzucono / a wloſy jego zro⸗ 
fiy jako na Orle: bá boptie eie / by was to nie 
potkato / geän boznóli owi Eefärza Lochäriufßd 
Zolnierze / ktorpch / i$ dlugie nos ili tofofp / piorun 

ápali£ / p näwet do ſczetu pat, Ach Panie 
Kesu pal je Cy tu / aby tam na wieki paz 
leni nie byli! O Ty przeklety zaslepiony 
świecie/ coż to takowego czyniß ! Y czemuż 
to tak ßaleſeß / pyBnigc Gie nikczemnymi 
wloſami rem" Jeden Me; Ugony pifie że 
gie kiedys Meſowie p Mlodziency w bargo biu 
gidh Fodjáti wloſäch; co Páná Boga tak ſrodze 
obrażófo / że z fprówiebliwego dopus elt ſa du / i 
sie wloſp no glowaͤch ich ijmowaly y gorzaͤlp. Hi 
kapeie sie tych przyklädow ſträßznpch wy tá£ Du⸗ 
chowni / jófo p Politpkotoie / Szlachta y Pano⸗ 
wię / ktorzy oſobliwe w náber dlugich wloſäch uko⸗ 
chónie macie / by die toam toj nie ſtatoz albo / jako 
jeden Teolog mowi/ by bie ſnads kiedyz teby$ 
Dyjabli w wtofy waße ofugie nie wpląs 
tali /y 3 was Bydzac mowili: O jakie to 
Song cudne vofofy ; o jat śle świecą vo tym 
płomieniu! Y feof «bp. przeelw tofpomnionpm 
fiowom Apoſtolſkim włofp zäpuſczäe / p nimi 
pychs ſtroiẽ bebále v Co Lucis Verus 8 Galienus eynili/ 
ktorzy włofp zlotym jafimet proßkiem pofppáli, 
Heut / powiada jeden zuaczuy Teolog / præparirt man 
ſonderliche Pulver / damit unfere Alomodo Monfieur die 
Haare puffen/ daß fie außſehen wie die Muͤller / oder wie ein alt 
Weib mit einem grauen Kopff. Iſt wol eine feltfame Manier; 
dennoch muß es huͤbſch ſtehen bey der neuen Welt / und wer dar⸗ 
wider redet / der muß ein Nar: ſeyn / und nichts wiſſen / Pſal. 73. 
v. 22, Michael von Canckiſch im Neu = polirten Maple 
Schatz Cap. 24. p. m. 783. ſeq. tak dyßkurnje: Wird 
alfo die übrige śinge der Manns⸗Haare der Natur zu wider zu 
ſeyn gefager / weil FB Degung wider alle ec) 


D. Dieter, fup. 

Ecclef, Cap. XII, 

Conc, VI, f, m, 
357» 


Mich, Sax. in 
s Cbron, Par. II, 
5. 25% 


Jenich, in der 
Zug, Poft, p, nm, 
1065, 


D. Dieter, Le, 


Me Creid, in 

Nupt, Continuate 

f: Par. II. Nupt. 

Conc. 3 . P. m. 32. 

cit. Stiffl. in L. 

T. H. p. n. 670. 
felle 


und Erbarkeit lauffet / wie nicht weniger zu ſtraffen und zu tas 
deln iſt der uͤbrige Pracht und Hoffart / den ihrer viel mit den 
Haaren treiben / mit naͤrriſchem Pulver fich zu pudern / daß da 
ſie zuvor ſchoͤn gelb / braun oder ſchwartz Haar gehabt / ietzo wie 
die grauen Woͤlffe ſcheußlich genug außſehen / ic. Andere / die plas 
gen ſich etliche Stunden den Tag uͤber / die Haare mit kraͤuſeln 
und Haar⸗Eiſen aufzuprellen. Ich vergeſſe meine Lebe-Tage 
nicht die nachdencklichen Worte deß Hoch⸗begabten Predigers 
zu Koͤnigsberg / M. WOLDERT,, welcher einften ſagte / daß 
ſolche Haar-Auffräufeler dadurch machten / damit bas hoͤlliſche 
wl Feuer defto mehr Zunder dermaleins an ihnen finden / und ſo viel 
Ki x ſchleuniger fahen fónne/ fie zu quaͤlen / ic. J 
| Fr ſpoſobow pydy ja tu ninie wyligde nie 
ide: Nie mato by mi bowiem czafu do tego poz 
trzebd;to tylko jeſt ge krotkiemi mowie flowy: Jeſtes 
Pánem albo Szlaͤchelcem; jeftes Pónię albo Szlaͤch⸗ 
cianta : Mose Sie po pańffn y po ßlachecku I jako 
Panſti y Szlacecki ftan z [oba przynośl: Jedno też 
Wy Panftiego y Szlacheckiego fianu Ofoby miey⸗ 
cie basnose na to; żebyście w fiatach y w ſtroiach 
bytkow nie pfoosili/ jakoscie to wiec csynít zwy⸗ 
| kli. y mniemacie/ ponieważ Pańftiego y Szlaͤ⸗ 
(ol chectiego rodu jeftescie / $e sie wam zeydgie wßyſt⸗ 
Al. 10, v. 34. ko CZYNIE co chcecie, Ale nie tax! Bog nie ma wzgle⸗ 
du na Oſoby / przed Bogiem tak wiele Pan y Szlaͤch⸗ 
d Dn, 16. v. 22. Cic naybogatßy / jak nayuboßßy Jebrak waży. | 
M auod uide Bawzcie sie prayEtaoem pyfiney Jezäbele / ktora 
" | e 3% defaiootcb Arolotog bytá : Wßatze jednak / p twarz 
| ſwoje ufarbowala / y głowe fwa ochsdoiyta Cag 
nazbyt uſtroita) te zaplate ztąd odniofła ze oblige 
five mélovoáne niesylia Erwig fplugówić musiata / 
y mórnie zginefa: Bo CIAŁO jey pół ztedli. 

To byta Rrolowa / á Bog ja tat frodze dla py⸗ 
by ffarat : á wam co ftanu krolewſtiego nie jeſte⸗ 
eie / ma przepuścić £ 

Muße wam, tu gd przeſtroge voylíaye ſtraßny 

przyktad / ktory Gie Aoku Pańfriego 1646, w Y Tem» 

ecd) w mieście cael przy dar / Gojic była jdłas 

Mn K , PyEnas 
ad N 


pyßna / harda / y nadeta Panna / tora sie tat barzo 
ſtroita / i$ Gie też Indie temu oo[v€ wyosimie nie 
mogli. MWpramdgied Deiec jey był cztefiem bogo⸗ 
boynym / ktory dgiatki ſwoje w boja$ni y karnos ci 
daftiey wychowyrwwal; Les / jako ona pyßna Core 
d jego była pobrofla/ już wiecey Rodz icow fwych 
fluchae nieche aka / á takg przekletg w ubiorady 
y firojach pyche płoofifa / ze ja fam Bog na koniec 
kara musiat / tab ze nie tylko ona ſama / ale y Rodzi⸗ 
Cy jey do wielkiego przyßli upadku. Bogdy czaſu 
jeonego w Niedziels do Robtiota na nabożeńfiwo 
Bra : Dottat sie 5 nig na Cinyntarzu niefpodsianie - 
iatis gumny Galant Mifodgian dorodny / ktory ja 
uk tadnie pozdrowil; á był to w_poftaci cztowies 
gey Dyjabek / ktory 3 nia do kor ciota voficot, A i$ 
fofajnie teoy fluga Boy przećiw pyße y wys 
myslnym Alomooftim ſtrojom y ubiorom wolal: 
ali zie ona Panna nań tak byłą obrußyta / y aníce 
wem zapaliła / $e 3 kosciola 3 wieltą furyſa jefse r 
pod kaʒzaniem wyhtá/ przeklinajge gorliwego fluge 
Zojego przeciw przekletey pyße worzeſczacego. On 
Galant CDyjaber) $áras 34 ong Panna 3 kos ciota 
w piety / pytając jey: Mila Paͤnno / potoiebstie mi / ja⸗ 
ko sip wam dzisteyße kazanie podobalo ? Ktora odpo⸗ 
wiedſiala: Zpcplabym temu Popu cego /kledybp go Dys 
jabli w$dy raz wzieli: Gdyß o niczym ingpm Pazac nie 
umię jedno o pyße. Tedwie tego boniowitę: Az ja 
Zara zem na mieyſcu Bog tak bániebnie ffarat/ ze 
ogien / pioruni y błyſtawice 3 niebá na nie padal y. 
A goy jui bez dufe byla: Onet Dy abet prsybyt/ 
€ porwawßy ja pewnie zdniofł do piekla / göSie tez 
raz 3 onym pyßnym Bogasem lémentuje / lamen⸗ 
towóć y nórzekóć bedzie na victis Cterpte Mefi ue x6 A 
w Com płomtentu ! Mczym dowiedsiaroßy bie 
O Ciec! zaraz vo tolpas vopaot: a vosiavofiy noj/ 
przerznat fobie ggf o ſwoſe / chege z niego farce wyr⸗ 
wa 


wat; y tak 5 otworzonym cíífem aß do wieczord 
ipt. Widzac to zona jego / porwawßy powroz 
obiesifa síe Sacʒym jednego dnia dla pychy trzy 
Dfoby mórnie y nedznie zginefy / o żymot nie tylko 
sen! ale y on $yroot wieczny przyßly. 
á ten prʒyk lad mają pamietać act nie tyl⸗ 
ko mieyſrie / ale y ßlacheckie / co ono flugi Boe lja / 
dy je 3 pychy karza: Do myśli fobie druga / kiedy 
Nadz przeciwko pyße / y onym zbytnim ſtrojom 
wola: Co mi Zant bedie zaͤkazowal tak ie p owakie 
fdty noéic: Wßaͤk mi ich nie kupufe; Ja je fobie za moje 
wlaſne pienia dze fpráwuje. a 
Nie Xigdzı ale 25ogCí to zakazuje / ktory w flo⸗ 
wie fwoim ©. ſrodze grosi Forge wßyſtkich tych / co 
Sie aż nazbyt ſtroja / y przed wielEg pychą / jato sie 

Efa 3. v. 16. gáláncic ma jg / nie wiedzą / o czym sie wyzey 3 Proz 

fen. roka Jʒajaßa powieo$igto. ; 

d Do tego / ij mowićie/ że wam Xieża Bat p ſtrojow 
nie Sprówuje t Przeto wolno śle wam nose / ſtroiẽ / y gás ⸗ 
tóńćić/ jako ois wam podoba p lubi; żle 3áprambg mowi⸗ 
(ie; Boẽ y onemu Bogaczowi itia koßtownych 
y drogich fat nie ſpraworwali: ale je fam fobie 34 
fwe wlaſne pieniądze kupowal ;jeonat przecie onge 
mi ubiorami ſwymi tak wielce przeciw Z5ogu grace 
fyt/ie też dla nich do piekla musiat. 

Misc też niektorzy y nieftore mowią; Wßdye 
Pan Bog p ludzie cnotliwi ochedoßk ? milufg;? Cecz pod 

tag ochedoika wielka pycha tkwi. 
p. Luc. Oſiand. Co dobrze wiebząc poboini Przodkowie naßi 
in Conc, bab. de powiddali / że sig czafu jednego Dyjabet sd Kupca 
fer. & nit, udawak / y pyche przedawal mowiąc; Er der pychs 
vel. An. 1637. kupiẽ / nieh do mię przydzie / á ja mu ja nie Drogo przes 
pru „dam. Goy to lub$ic fiyßelis Jedni do drugich moz 
"Tt D wili: Uchowap nas tego Boże / żebyfmy pyche upowóć 


Vir. Ich, E : ; 
TAA mieli! Pycha jet grzechem émicetelnpm / ktory c fotoiefá 


Ep, 245. o duſfne abdtienie przywobźi. XO tym przyßta Weg 
ara 


fidra Baba do onego Dyſabta / ktory pyche prze⸗ 
dawat / y rzek ta do niego : Ty Glupcze / abo tozumiefi/ 
że ludzie ob Ciebie ppdoe Eupowóć beda / gdp jo tefafnpm 
imieniem miónowóć bedzieß ? „Jedli Ty cheeß ppche prze 
dae / nie ppcha/ ale oche doßko ja nazywap. Ufluchat Dy⸗ 
ſabet oney Baby! a pyche ochtdozka przezwałe 
Y tál miat doſyẽ Bupcow / Etorsy one ochtdozke / 
to jeſt / pyche kupowali. 
Takich Bmpcow jefae podziad ien ZDyjabef do⸗ 
fy ma / ktorzy kozumieja / ze ocheoożte kupuja / a oni 
kupuja pyche / przez ktora do piekla przychodz g. 
Strzezcie zie jey tedy y Wy pootego y My 
Panftiego y Szlacheckiego ſtanu Oſoby / nie chee⸗ N 
cieli Pepe tedyż dußnego utracie ʒbawienia 
R tomtlupcte die pokorg owtetey. Zaaym 1. ber. f. . fis. 
Panami y Szlaͤchẽicami pobożnymi beds iec̃ie / y onez ; 
go pokornego Szlachẽica niebieſtiego ( Kryſtus Lic, 19. v. 18. 
Pan bowiem Gzlächelcem sie zowie) war- 
ja w twarz w niebie oglądacie. e 
(6) Powinna Szlachta oówiadądć pobożność VE, 
Mifericordiz exercitione : ciczeniem sie w mifocierdźiu. 
Bo pan (Szlachẽ ic) ktory nie jet mitosierny / nie 
może gie chlubić / że jeft pobołny/ ponieważ ʒapo⸗ 
mina onego wandatu Bryfiufowego * Badzete | 
miłośieni/ jófo 9 (Cie waͤß milodierny | 
ict. | 
miilosierdzie miedzy inßymi wßyſtkiemi Krea⸗ 
tutámi cʒtowiekowi jeft nayprzyzwoitße / take Chry- 
ſoſtomus dobrze napifat t Homo, qui mifericors non eſt, 
à naturá hominis decidit: ©zfowief / powiada / ktorp nie 
jeſt mitos iernp / nature clowieczo z siebie żEfaba/ y przy 
rodzenia ludzkiego na ſobie nie ma. 
3 A tuboé 


A Inboé, temu tak / 3e człowiek miebsy wß yſt⸗ 
kiemi tworami Boſriemi jeft y ma byos naymitoz 
Giernieyfy + Wßakze jednak wiele takowych luogi 
przed czaſy bylo / y teras jefge jet miedzy Panſtwem 

zlachtg / ktorzy Nature mitosiero$ía 3 Biebie já- 
| oby ʒrzuciwßy wo odsieza tyraͤnſtwa y okrucien⸗ 
AA (d sie obloga. 
JN Jeſt ono pofpolite przyſtowie: HOMO HOMINI 
Ki DEUS: Czlowtel człowiefowi Bogiem 
A 6 teraz HOMO HOMINI DIABOLUS: Ezlowiek 
1 człowiekowi Oyjabłem. Y nie amie mu nitt 
ii firn v 8. Tzec: Quid hoc facis? A coż to CZYNIE € ze bie niby 
oh er niejaki ſrogi prʒeciw czfowietowi poka⸗ 
zujef ! E ^ pd 
2. co. 3. „ 10. Les y tenci potym bed zie musiał ſtaͤnac 


przed ſtolica hergſtuſowa / gosie mu / jako mo- 
wi Apoſtot S. wßyſtkie tyranftie ſprawy y pos 
ſtepki jego / za ktore flußng place y nagrode odnie⸗ 


feuis, bie / na cay wyttnione bedn / y uflyßy fobie ſad 
bez mitosterd za / póniewaź y on mitos 
ólerośla nie czynił. 


Stuchayẽle tego My Pańftiego y Rycerſtiego 
(Szlaceckiego ) ſtann ludzie / ktorzy 4 heise 
poddaͤnych ſwoich rozumowi hamowaẽ Gie dać nie 
chcecie; One bez mit osierd ia Ciemigsyeie: albo też 
3 zapalczywos el zbytniey bes miary bijacie / trapie 
ele / dioe y okrutnie Gre GE im krwawe 
a rdzy żdonamacie/ nawet je o wiezienia nieprʒzy⸗ 
A fto nto rzucacie ! d 3 pr3y 
M ID. MENGERING in Sufcitabulo Confcientiz Evange- 
TE . lico interpolato fup. Dominic. III. Advent. p, m, 21, 
taͤl piße: Career cuftodia, non poena esfe debet, 
fagen aud) bie Juriſten / darumb es fuͤrwahr im Gewiſſen nicht 

: zu ver⸗ 


zu verantworten; enn man arme Leute tn ſolche ſinſtere / ſtin⸗ 
ckende und abſcheuliche Löcher ſteckt und ſtoͤſt / daß fie darinn mehr 
Leiden / Qual und Unmuth außſtehen und erfahren / als ihre Ver⸗ 
brechung verbienet, Gefängnäffe ſollen eine Verwahrung ſeyn / 
und nicht eine Tortur und Marter der armen Leute. So fand 
Joſeph Gnade fuͤr dem Kercker⸗Meiſter / daß er unter ſeine Hand 
befahl alle Gefangene im Gefaͤngnuͤß / Geneſ. 39. 1c. Hat doch 
Herodes / ob er gleich ein Tyrann war / mit Johanne nicht fo 
barbariſch gehandelt / e. A p. m. 22. te owa ma: Das ift 
auch Suͤnd und unrecht / gleich wie Joſeph etliche Jahr im Ge⸗ 
faͤngnüß verpauſen muſte / der doch unſchuldig drein kommen 
Genef, 39. 40. ic. Es habens etliche Herren im Gebrauch / daß 
fie arme Leute mit langwirigem Gefängnüß plagen / aber denen 
ilt das Wort be HERREN: So iemand ins Gez 
angnuͤß fuͤhret / der wird ins Gefaͤngnuͤß 
gehen. Apoc, 13. v. 10. ] 
A jefiże to mifosiernpm byds e Jesliẽ pobdany co 
takowego sátoinif / Earzje go jako Jrsesciánin mi⸗ 
Vosierny / nie jako Tyran ofrutny /a mitosei Ärzes 
öclanſtiey / ktora zaͤlkrywa wielość grzechu / 1 Per. aer. 
nie zapominay; byś ſnads nie byt, jako on Szlach⸗ a der Ne 
cic nie daleko Nyrenberkũ / Etory Poddane (Chlo⸗ . SCH $ 
py) ſwoje nie indgey jedno Pimi nazywal / one 1 
cdeſtokrot᷑ dla márney y ladajakiey prsyoyntt nie- 
mitośiernie oi do Erwie katowat᷑ / y nieziniernymi Aer, Titius in 
tobotómi trapi? y obéiaiat. Co Gie ſtato? XO do: I. T. . edit. pr. 
robe niebefpiegng / Etorg Bog nań dla uznanſa . m. 557. edit, 
y upamietania przepuścił / vopaot / a przecie onego fec p. m. 1145 
ſwego otrucienfiwa przeciw ubogim poddanym 
fwoim przeſtac nie cheial: A Dog widzac upor 
Y zatwardziatosẽ jego mowe mu odiaf; a leżąc na 
kolku factaf y wyt jako pies / je groza byfo flucbác. 

Podobny przyktad temu wyliga CROMERUS Cromer, cit- 
Hiſtoryk polti o jeonym Szlach eicu maſetnym / Creid, im Ya 
ktory poddanych ſwoich cießkiemi / niezmiernymi cobs Schatz 
y nieʒ nosnymi robotami y podatkami tat trapit᷑ / ze cora IX. . m. 
nd oſtatek że wßyſtkiego / cokolwiek mieli ogoloce⸗ 426. 
ni byli & bet ten Szlaͤchẽic nie tylko Tyranem 
y Okrutnikiem frogün / ale y Epikurem / Boga 

| JJ ij y flowa 


y floroá jego Wzgardzieiclem haͤniebnym. Gy Sie 
tedy Goin jednego niebefpiecznie rozniynogt/ 
d Słudzy Doiy do niego w nawiebd$iny przycho⸗ 
ośili/ ferdecznie y Zyczliwie go npominéli / Żeby Gie 
o dupe ſwa ftérat/s4 grʒechy zal owal / y 3 Bogiem 
Sie pojednat / a on zwatpiwßy fobie odpowiedsial: 
„Już mi żabna pofutá nie pomoze / już dr zwi (AIP Bożcy fo 
zäͤmknione / mufię z atem p duka wiecznie zginąć p pote; 
pion bybź. Kedwie rech flow bomowił + áli ci/ co 
Foto niego ſtali / flyBeli vehementium percusfionum ftre- 
pius, trzaſt taEowy/ jatoby kogo piesciami bito/ 
rosgami albo biczdimi síecsono; játoc też na t᷑iele jez 
go Orgi y krwawe rázy widſier bylo: ZERO Sie 
wßyſcy / co tam byli / nie pomafu polefeli/a nie otuz 
go potym dußa jego 3 ſtrachem / lamentem y ſrwier⸗ 
tiem okropnym do othłóni piekielney powaͤndro⸗ 
wald. 

XOeycie ten niemitosierny / tyranſti y okrutny 
Szlacheic ju$ w tym żywocie mustal doznawać 
y nieco cierpieć od tych mak / tore 36 czaſem w piez 
Ele na wieki znosic miał, FIR 

Toẽ to ſeſt / co Jatub S. jako Gie jnz voytey te 

(«biz v. iz. flow jego przytoczyty / mowi; Gad bez miło: 
giero fia bed te cemu / co nie czynił mitos 
42 22 
biero zta. 

— Seby y Was Panowie (Cssládcicy) za ſpra⸗ 
wiedliwym foem Bożym toż nie potkalo: Wiec 
prze iw poddanym waßym mifosiernymi badgcier 
d onych 3 rozumiem y roftropnoscía / byście ſnadę 
Bog otrucieńftwem waßym nie obrasili/ kiedy 
w czym wykrocza⸗ Farscie ; Pamietaycie na to / Ze 

panh g. v. J. ako mifobternt / mowi pan Aryſtus / fø blogo⸗ 
ſtaͤwient / y onym Bog woßytko dobre czyni / 


prverarsar wedle onych fow Ducha Bozego: to gr T & 
milo⸗ 


milosterdziem y dobroéta ugania / ten 
nay gie żywot / miłośierośie 9 chwale: 


dP z przeciwney ſtrony niemiłoślerni / furowi 
y otrutni lub3ie fà przetleci/ y ognia piekielnego / 
gdzte wieczne nief 
tante zebow mießka / winni. 
Gdzie abowiem mifodierdgia nie maß / tám nie máfi 
p mitos el; 
Gdzie nie maß mifosci/ tám nie mág p wiary: 
Gozie nie maß wiarp / tám nie maß Pand Svpftufá ; 
Gdzie nie maß Pana Hryſtuſä / tám nie maß zbaͤwienia; 
Gdzie nie mág zbaͤwienia / tám jeft potepienie wieczne; 
Mosie tedy zć tym / ze / goźle milos lerdzla nie mófi/ 
tam jeft potepienie wieczne + A per confeguens ludzie niemie 
tosierni y okrutni nic pewnieyßego nie maja / nad 
sátráceníe wieczne / gdyż baniebnie giną / y ſtraßli⸗ 
wa Smiereig dien zy motá ſwego zamykajg / co śle 
3 przyktadu Arolá Saul widgiec odje. 
Wy tedy niemifosierne Panfriego y Rycerſtiego 
( Szlachecklego) ſtanu Oſoby/ pómietaycie na to/ 
& wiebzcie/ je zy niewinnie ucis nionych Poddany 
waßych / ktore przed Bogiem leja, prozne y db- 
remne nie ffe Aza nie wiecie ze macie ng Oy⸗ 
ce Poddanym e 44 jako do Dyc Synowi 
gotowy pi ʒyſtep: Tal do Pana Poddani prawo 
maja; y dlategoẽ zwyczay jeft ftáry u niektorych 
poddauych mowie + Przyßedlem do Boga 
9 do Waͤß most. 
O Kigigein / Panie (Szlacheicu) mowi ARI- 
 STOTELES, i$ ta kim jeſt / ktory oofyc ma mieć na faz 
mym fobie; 3 biebie fdmego ma byos kontent / 
wßyſtkle zdmyfły ſrooje / y wßyſtkie myśli ma mieć 
o poddaͤnych. Bonum fuum non appetit, fed fubdirorum... 


& ij Die 


etaͤnte / plácg 9 $9v$go vlan. s.n 


C, 22. p. 13, 


1. Sam. 31. v. 4. 


, 
j 


| 


Ariſtotel. 
8 + More 


Di ſwego dobrá praͤgnie / die Poddaͤngch. 

o Hogan in. i 2 

hogi teg miedzy tytulami Panſtiemi nayz 
przednieyße imie jeft Dyos Oycem. Y arcyſczesliwy 
taki Pan / do Etorego májetno$ti gby przydzieß⸗ 
élbo przyjedzieß / uſlyßyß od Poddanych: Mam 
Gycaͤ / á nie Band. 

A to imie wlaſne ma byos Pano / ij jako Deiec 
wßyſtkie fwoje ſtarania / wßyſtkie klopoty / wßyſtkie 
zabiegi tym czyni animußem / aby opatrzyt Syna / 
zbogacił Syna; Tak Pan wßytko ſtaranie ma 
mięsa aby opátrovont 4 broni? y nie trapił poddẽ⸗ 
nych. . 

Job 29. v. 15. 16. Ma byos jako Job S. ktorp bie przechwalat 
3 tego / ze on byf Dycem ubogich Poddanych ſwoich 
mowigct Oculus fui cœco, & pes claudo; Pater eram pau- 
perum: Bylem / prawi / often élepemu / noga 
chtomemu ; Gycemem był Ubogich, 

Te flowa 3 Jobem S. mogł mowić on zacny 

M.BrunoQui- Szlaͤchẽic Chriſtoff von Mollendorff / ktory takie ferce 

nos in Difte mori Dycovoftie ku Poddanym ſwoim miat / ze ich nie tyle 

P. 227: ko ſam nie obciqjał ale ib p inßym obcíósá€ nie 

Allg, Baum, in 5opufcsat/d ʒawße mawial: My Panowie nie mamy 

nak Chri- Poddaͤnpch naßßych obćiążóć ant trapić fupra jus &zquum, 

4750 hA 4 nad prátoo y flufiność + Mamp je przy ſtärpch fprówiebliz 

Lana wos e lach / przywilejach / prámád) y tolnoéciád) / ktore im 
od Przodkow náfpd fa nábáne/ w cóle zódowóć : Nie 
matmy im ich gwattem brać (odeymonde) gwafóić ani 
oórufióć : á kiedy Poddani nifi czynię / co c pnic potoinni / 
powinnifmy na tym przeſtawäck. Y zwykk bet ten 
Pan pobożny mawiać; Ida mi dig wlas nie / kiedy Etos 
ry Pan ( CSslécbeic) aͤlbo tej Urzednik nowe prawa / nowe 
die zarp Albo obliężliwośćć na pobbánpd) wnosi y klaͤdzie / 

* jak oby 


| 


jógoby drzewa donos it bo ognia piekielnego / w klor ymby⸗ 

miaf gorzec na wiek / ꝛc. i 
mieliby na to pamietać y owi panowie 
(Szlachta) ktorym Poddani nad to / co powinmi/ 
darmo robić mußa / y rozumieją / ij fà poddanymi 
ich / że im za robote placic nie powinni. Jesli w tey 
mierze dobrze czynią / nie ja / ale jeden znamienity 
Teolog (M. CREIDIUS in Jacobs⸗Schatz Conc, V. fop.f* 
Cap. Jacob, p. m. 954. ſeqq.) o tym judykuſe / Niemiec⸗ 
Erem tak mowiąc flowy ; Hieher gehören Fuͤrſten / 
Graffen und Edelleut / denen die Bauern umbſonſt arbei⸗ 
ten muͤſſen; denn ſie meynen / weil ſie ihre Unterthanen 
ſeyn / ſo ſeyen ſie ihnen keinen Lohn ſchuldig / es thue es den 
Bauern wol / fie ſeyens nicht beffer werth. Nein: Schoß 
und Zoll ift man der Obrigkeit ſchuldig / daran follen 
fie fid) begnuͤgen laffen / Kom. z. V. 5. und den Unter⸗ 
thanen die Haut nicht abſchinden. Mich. 3. V. 3. Denn 
wehe dem / der ſein Haus mit Suͤnden bauet / und ſein 
Gemach mit Unrecht / der dë Nechſten umbſonſt 
Läft arbeiten / und gibt ihm ſeinen Lohn nicht / jerem. zz. 
V. B. &c. den wil God heimſuchen und ſtraffen / (u) Tem- 
poraliter, 4810 9 daß der Pfenning / den fie den Armen 
unbillicher Weis abzwacken / ihnen nicht gedeyen ſoll / ſon⸗ 
dern GOTT wird ihnen das Leben dafür rauben / Prov. 22. 
V. 23. Sie ſollens verkrancken auf dem Siech⸗ Bette / oder 
ſonſt ein ſchrecklich nde nehmen / wie Pharao, der die are 
men Hraeliten mit Fron⸗Dienſten hart beſchwerete / und ih⸗ 
nen keinen Lohn gab; drumb muſte er endlichen im Waſſer 
erſauffen / Exod. 14. V. 24. feqq. Jojakim, der König Juda, 
ließ auch die Leute (feine Unterthanen) umbſonſt arbeiten / 
und gab ihnen den Lohn nicht / drumb mufte er wie cin fe 
begraben werden / Jerem. 22. v. 18. 19. &c. Geſchichts nicht 
in dieſer Welt Temporaliter, Zeitlich; ſo wirds doch ge⸗ 
wif geſchehen nach dieſem Leben /Eternaliter, Ewiglich; 
da 


da wird Gorr ſolche Schinder ben Peinigern uͤberantwor⸗ 
ten / die werden ihnen die Seuffzer der Arbeiter mit doppel⸗ 
ten Streichen eintraͤncken / daß ſie mit groſſen Schmertzen 
ihre Zungen zerbeiſſen / Apocal. 16. V. ro. M. BRUNO 
QUINOS in Diſce mori p. 227. erzehlt von Fr. Maria / 
geborner Fuͤrſtin zu Anhalt / daß da ihre Hofe- Diener ge⸗ 
rathen / fie folte die Haus⸗Genoſſen / die unter ihr geſeſſen / 
zur Fron iede ein Pfund Garn ſpinnen laſſen / wie etliche 
andere Herren⸗Weiber thaͤten / habe Sie vor ihren Hof⸗ 
Prediger darumb geftaget / der es aber mißrathen / und Sie 
es auch nachgelaſſen. Dabey gedenckt er deß Exempels 
Hertzog Ernſten zu Sachſen / Ertz⸗Biſchoffs zu Magde⸗ 
burg / welcher Anno 1533. geſtorben / daß Er ſtattliche Gebaͤu 
GR laffen zurichten / und dennoch feines Unterthanen Fron⸗ 
ienſt darzu hab gebrauchen wollen / und als ein Haupt⸗ 
mann einmal wider Hochgedachtes Erg: Bifchoffs Befehl 
etliche Unterthanen vermocht / daß ſie etliche Fuder Steine 
ſalſit anderer Materi zum Gebaͤu gefuͤßrt / und der Erga 
Biſchoff gefraget: Woher der groffe Vorrath fo eta 
lends kommen? Tritt der Hauptmann herfüͤr / thut Bea 
richt / wie er die Leut angeſprochen / und wie willig ſie darzu 
geweſen / vermeynend / er wolte durch der Unterthanen Be⸗ 
ſchwerung groſſen Bene verdienen: Aber der fromme Here 
antwortet ihm in groffem Zorn: Wer hat dir befohlen / 
wider unſern Willen die Leut zu beſchweren? Und be⸗ 
fahl ihm ernſtlich / ſobalden dieſelben Leut fuͤrzufordern / 
Gët einem ieden feine Fuhr zu bezahlen. vide M, Baum, 

7 tm ff 
Uważany to y Panſtiego (Szlacheckiego) ftanu 
GFomiecze/ kiedy potym ſtanieß przed ſadem Woz 
$ym | Geng też łzy uciśnionych / EAM 
ogoloconych / ʒbitych y zdeſpektowanych Chlop⸗ 
kow twoich / jaki ſtrach / játa bojaśń na cie przyDśie/ 
Gdy poong frarge przedkladacẽ przed UN 
1 63 


mowiac: Mifericordiam non fecerunt : Ci Paͤnowie mito⸗ 
śiecbżia nam ubogim Poddaͤnym ſwolm nie e pnifi/ nie 


Oycami / ále Tyranami bal: E E ah 
© Boje Gedzio ſtraͤßliwy 9 fpyde out in cos. 
: e : j P Fugchr, 
wiedliwy / exklamuſe jeden Teolog w kazaͤnin 
fwoim/ by bylo Ro oczu y je zykow do oplaͤ⸗ 
kania 9 wymowienta / jaͤl wiele ueiſkow 
jeft przez Ran PÁKE Szlachecko ktorzy go 
umteraͤja / rozumteja / ze ida proſto do nież 
ba / a ont dla uetſkow poddaͤngch ſwoich 
ledwo z Ciała wychodza / zaͤraz oͤte w pies 
fle nurzaͤſa / y przez cyranſtwo 9 okru⸗ 
ctenſtwo (woje wiecznymi Czaͤrca newol⸗ 
nikaͤmt sie fiawdja! 
A tar pragniecieli Wy Panowie (Szlachẽicy) 
aby Bog faftaw na was był: Y Wy takiez mito⸗ 
biernymi y laſtawymi na poddanych waßych bads⸗ 
eie! Zdgym prawdziwymi Brzesciäny bedziecie; * 
&oyi/ ao Auguſtyn S. ugy: Ille eft veré Chriftia- Auguft, lib. de 
nus, qui omnibus mifericordiam facit: qui nulla omni- vit, Chriftiaw, 
nó movetur injurià: qui alienum dolorem tanquam 
Proprium fentit; Cujus menfam nullus ignorat pauper: 
qui coram hominibus inglorius habetur, ut coram DEO 
& Angelis glorietur : qui terrena contemnit, ut posfit 
habere cœleſtia; qui opprimi pauperem fe præſente non 
patitur; qui miferis fubvenit: qui ad fletum fletibus 
provocatur alienis; to jeft: Ten jeft pratebáitopm Chrze⸗ 
éGáninem / mowi AUGUSTINUS, ftorp wepfltim mifoz 
slerdzle gyni; Ftory ná jadna krzywde nic nie dba; Buerg 
cudzy zal / ſmutek p fraͤſunek jóćo (mop wfafnp Gujes od 
K kiorego 


ktorego ftofu faden Ubogi afobnp nie odchodzi: Siorn 
u ludzi chwafy nie ma / óby przed Bogiem p Aniokämi S. 
chwalon byf : Ktorp ziemſkie p Cielefne rzeczy wzgardza / 
aͤby mogł mieć one niebieſkie; torg do GÉoby przywieść 
p p w niwecz obroćić Ubogiego bliäniego ſwego w bytnoskt 
fwojep nie dopuſcza / &erp nedznych ulienionyh p utrapio⸗ 
nych ludzi rátuje p wſpomaga; Klory do plágu cudzym 
placzem pobudzony bywa. ' 


VII. C72 Maja Panowie ( C53ládéicy )pobojność po 
fobie poEdzować Oris five lingva moderatione: Ham Qo 
waͤntem dlbo powöͤctagaͤntem uf álbo je⸗ 
zyka. Y to mi pobożny y bogoboyny Szlächeicı 
Etory na jesyE ſwoy bagność ma dobrg / y pamista 

Vil, 34. v. 13. na to/ co ſlowo Boze mowi: Bro? feft / co chce 

fr długo z ye a miłuje dnt / abg widztal 00 

2, key. 3.010, być. Strzeż je zyka twego od zlego / a warg 
twoich / aͤby nte mowiły zöraͤdy. 

O jak Sid nie tylko miedzy proſtymi / ale y 

miedzy zacnymi ludzmi takich / co uſt albo jezyka 

ſwego na wodzy nie maja; imie Danftie nadaremno 

iora / Boga blu$níg/ przeklina jg / co fowo wyrze⸗ 

ka / to Dyſabet musi byds na placu: Wiec y jczpź 

tiem ſwym klamaja / leftomyślnie y krzywo przy⸗ 

bit gag / mowią plugawie y vofictcanic / zartuſa nie 

przy(toynie / rymuſg Bpetniel czytaja albo czytać foz 

bie Eażą k sigzki / albo infe piſina ſproſne / śpiewają/ 

graſa / albo ſtroja muzyti nieustiwe / gorfigc nież 

winne dsiatkl / y nie Banujac mekiedy enych y uczel⸗ 

wych ufiu panienſkich ; Drsecivoto tar owyni woła 

Ela v 259. 30. ono Duch Panſti: Zadna mowé plugaͤwa 


mech z uſt waͤßych nic pochod zi / a nie so 
ſmu⸗ 


fmucayćće ud. Bożego. Birds wam / 
Etorsy mowómi plugawymi Ducha S. zaſmuca⸗ 
tie / Duch S. was wzaſem zafinuci ! ł 
<A3a56ie y takich dofye nie znayduje miedzy Pan⸗ 
ſkiego y Szlacheckiego ſtanu Oſobami/ co gebie 
cuglow popufzając przy oobrey mysli fafoty y goz 
mony/ Efopoty y pofwarti baniebne wfzgynaja ; 
zkad one lekkomyslne pojedynki / mordy y krwie 
przelania pochod za. : 
Y oroßem o tálie nie foto miedzy biata pfcía/ 
miedzy Paͤnnami y Déniémi/ co ſezykiem ſwym tez 
pie one dyſabelſtie frántowftie/ a Wa Wok. 
i noit umieja /jníe pomniac na one Howat 
Bad eie napelntent Duchem G. togmas Birma 
widſac 3 [oba przez Bfalmy v Bymng / 
9 pieónt duchowne / opiewaͤſac 9 grájac + 
w ſercu fwotm Paͤnn. Vanas cantilenas canere pinellus f, 4.de 


ive componere, quò quis femetipfum , vel alium ad peccatum Foni, fub præ- 
luxuriæ provocare posfit, eft peccatum mortale, powie- cept.6, 


dzial jeden Pater; Márne C frántovoffie) pioſubt épits Vid. D. Meng. 
wać albo fEfabać / aby kto aͤlbo fámemu fobie Albo drugie⸗ m Serut Confie 
V ść € Lt ` Catechet. p. mn. 
mu do grzechu Cielcfnośći pochop Gynić mogt / jeft grzech em 
śmiertelny. N Au 
A drugi te paͤmietne ma Aowa; Sant nos Chriftia- Anton, Fern, 
nos CHRISTI Servatoris carnem manducaturos & fangvinem part, 4. Examin, 
bibituros pudeat ad facram Euchariſtiæ menfam hifce verbis Theol. Moral. 5.4. 
& canticis impudicis turpificato ore imprudenter accedere ,, 5.974. 
XOyiat to ten rarer 3 flow Auguſtyna S. ktory mowi: Auguftinus 
Videte Fratres charisſimi, an juſtum fit, ut ex ore Chriftiano- Serm, 215. de 
rum, ubi corpus CHRISTI ingreditur, luxurioſum carmen, Temp. 
aut imile quoddam quafi venenum Diaboli proferatur, Rrote 
tie tych flow ogarnienie jeft to: Hänba p fromotá 
nam to wielkg / kledy do ftofu Bożego przyſtopujemp / że 
dla lo jemy p Frew pijemy Kryſtuſa Sbawiclela naßego tft 
8 H táfitmi/ 


lakiemi / fiore nice pſtymi y gebongt [romy y pioſnka⸗ 
mi frantotoſkiemi (a pofipecone Albo ſplugawione; y nie jeft 
to rzech flußna aby Krzes elanie ufty ſwymi / w Feore Cláfo 
Krypftuſowe wchodzi / roſpuſtne frantowſkie piofn£i / ktore fe 
tructzna byjabcifke / y co inßego nicprapfiopnego śpiewać 
p mowić mieli. : 

Nawet y owi fa wielkiey nágány godni, Etorsy« 
przy dworach ßlacheckich / y przy Danach wielkich 
darow Boych boynie używają / czeſto bankietuſa / 
dobrey myśli bywają! a big daſac do (tofu y od ſto⸗ 
u odchodzac jezyka do modlitwy Jaluja: Dog 
o przeżegnanie darow nie proba / y onemu najadßy 

bie nie osietują / nie pomniąc na one Hemd 25offie 
Deia g. y. io $309 bed zieß jadł / & naͤjeß éte : Bed zieß 
` Pd 2 ^ 
hwalił Paͤna Boga twego. 
Takowi fa podobni falva reverentia Swinioin 
(tore pod debem jofeo$íe jedzac nigdy ogu ſwoich / 
zkad one $ofeoSie padają / nie podnoßg) nie chcac 
y, Tim, 4. v. 3. wiedzieẽ / co pífino powiada / ze pokarm przez 
flowo Boże y przez modliewe poświecony 

Y tu naleza / Etorsy na latach bywdjąc w ros 

zmowach jezyta ſwego bámovodt nie umieją; Coz 
vil. Herman. by mieli z Bogiem / o Bogu / y przed Bos 
Contin, Lab. Sacr. 17 7 € : ; : 

giem rosmawide / to oni Boga za pomniawßy 
3 rozmowy o ledaczym miewaſg. 

278. PLUTARCHUS wſpomina niejdtiego Sertoriuſa 
Mea vo Rzymie zacnego ktory / gdykolwiek báne 
kiet ſprawowat / Goście fwe upominat/ aby przy 
ſtole nic nieprzyſtoynego ani mowili/ ani czynili; 
a zwłajać/ aby bie od zwad / y flow plugawych 

- vojusymy xti & 
e 


A 


To Poganin kiedys czyni? ; á dsis tego mie: 
Gy nami Cbrsescióny niemaß ; gofie zwady? 
Gosie ſwary / go3ie mies oboßyſtwa? Gosie oßral⸗ 
wã / pijanſtwa / ſwawola y roſpuſta? Gożie brzyd⸗ 
ie y plugawe (lora / jedno na bankietach ( bies ia⸗ 
dach) tak ze prawdiwe fa one / ktore Gie czeſto przy⸗ 

pominają/ Home ſregoriuſowe: Rara fiunt convivia, ubi 

non mortalia committantur peccata: Rʒadkie / pry / kiedy Gregor. in c. 

bptoája Uczty / baͤnkiety / p inne uciechy / gdzieby o miertelne 5 fob. 

Grzechy nie byly popetniáne. 

ALIANUS ndpifał o Egipcpónów / i$ ci przy ZElianus &He- 
wßyftkich bankietach y bieśidodch Obraz Śmierci rodot,lib z, 
ślbo trupią głowe nd ſtole miedzy putmifti ſtawiali. i 

Nie bywáty na bdntietóch zwady / nie bywaly 
meoboyſtwa / dni ſwawola; dobrzeby / goyby y tez 
raz miaſto ʒapaͤtrowania sie na Iadajakie Fraßki nd 
śmierć patrzali; dle wolą patrzeć w kielißki / dla 
tegoż też nie jednego źmiere 3ábija / ten reki / ten ge⸗ 
by / drugi y duße pozbywa. M. 

GELLIUS pige/ że Atheneys ycy taki chwalebny Gellius lib, g. 
przy Uotád ſwoich zwyany miewali/ iż Edjoy (ose c. 13. p. 3169; 
non cupedias ciborum, fed argutias quæſtionum, nie fófpz Noc Attic. 
tliwoóć pofórmow (nie klakoẽi / albo findone kaſti) 

"dle potrzebne p botocipne (Btuane) pytania z ſobg przy 
nośić musiat / & quidem lepidas & minutas , á mprawbäle 5 
uciefine p krotkle. e 

adza bie z tym y JULLIUS POLLUX mowiąc; ib, 6, 4. 19. 
Me sc eft RAR gryphus, iae Re A: : 
hic vero & folertiam habet ‚arg; huic quidem , qui folvebar, 

* carnium aliquod, ferculum dabatur’ premio : Swpkli gig / vid, Evangelios 
powiada / Gos eie przy dobrey mpéti rozweſelac ultefny, graphe Róferi 
mi mowómi/ trudnymi p doweipnymi kweſtpjami / gdy Eto Par. TI. p. m. 25. 
zgadt / temu potrawe mieſa miáflo nagrody dawaͤno; á fto ftt 

zgabnąć nie mogl / lalſuginis poculum bibebat, tnuéiaf 

felenice roſolu wypić; interdum libros ad menfam familiarem 

K iij deferre 


deferre-folebant , & legendo convivas recreare; pobezaͤs báli 
„, siegi Bá Rof przynosić / á Gytóniem gośćie rozwefelóć/ 
A, Gell, lib, 2. Mowi A. Gellius, . i s 
.. Noih, Atti Jesli to Poganie czynili + Tedyẽ to zaprawde 
han ba y ſtomota še Krʒese ianie / ile owi mniemáe 
ni y malomani/ kiedy sie ſchadzaja / y pofpołu bye 
8 waja / nic inßego jedno ſlowa brzydkie / nitgemue 
FA 19. y nieprzyſtoyne mowig / ktorymi Ducha G. 
daͤſmucaja. Bari? 
Oni dwa zacni Brolowie Salomon p Hiram zo⸗ 
ſtawili nam pamietny m tey mierze pr3yEtao po foz 
Tofephuslif, y, bie / o czym josxruus Siſtoryr ſtary zydowſki b wiad⸗ 
cont, Appion. czy / gdykolwiek pofpofu bywali / naywittßg 
neieche ſwoje w mowach trudnych / y kweſtyjach 
doweẽſpnych miewali. 
Vechze to uwazajg owi niepowsẽiggliwego jez 
zyka ludsie tak miedzy Proſtakami / jako y miedzy 
zacnego ftanu Ofobdmi/ co ono przy poßied zenin 
ledaco mowing jedni drugich obmawiajq / traͤduku⸗ 
E, BEalnja y po Eolendgie noßa ; y owfiem sie przy 
kuflach nitgemnymi / fprofnymi y brzydkiemi roz 
zmowami 3ábáwidja: Niech im / mowie / od tego 
hamulcem ‚bedg one grośne Hong zbawicielowe H 
Manh 12.036, Ale powiaͤdam wam / iż z tóżdcgo ſtowa 
"` ptognego / fcorebo mowili ludz te daͤdza 
zniego liczbe w dźień faang: Abowtem 
5 mow cwoich bedzieß uſpraͤwiedliwio⸗ 
ny / gz mow twoich beofteB oſadzong. 
Ambroſ. fj, r, , Na te ſtowa pißac jeden! Zaucʒyciel tar mowi: 
| deofiae.z, Si pro otioſo verbo unusquisd; rationem reddere debet , quantà 
li . magis pro verbo impuritatis & turpitudinis : Jesliß powide 
| da / z Mowä proznego käßdy liczbe bác ma / o jabo daͤleko 
wis cey 3 flowa nieczyſtego p ſproſuego. 


JACO- 


JACOBUS HORSTIUS M. D wylicza pómictną D. Hort. nre. 

tymi flowy Hiſtoriſa + Muße tu jeonego zacnego far. in Lev. Lem, 
powaznego Mia / ktorego honoris erg? mianowac occult. natur, mie 
nie cher / wfpomnieć. Ten nie mia? inney wady na rac p. 4. alleg, 
fobie jedno te / ze brzydkie y voficteane fle wa / d niez M, Scriver, im 
przyſtoyne żarty mamidł/ a przed Fraucmerem / Seelen Schatz 
Pannami y Paniami nie wſtydliwe Hiſtoriſe elt: b. m. 1700. fege 
gat; zyl jednak w ftanie malzenſtim przyſtoy mie / a⸗ 
ko pogćiwemu Wieżowi należy. Co Sie fatos 
XD naylepfiym wieku y kwitnacym ärsch rozcho⸗ 
rował sig niebefpicznie/ tak ze w geDie gnif oi do 
górofd y do płuce: a ta niebnie smierd iat / ie 
sie niet przy nim ola firoou ofta€ nie mogt; nie 
wied dial fam o jaoney inßey przyzynie/ jedno / je 
Bog ola tego uſta jego takim finrodem ftarat/ poe 
niewaß nimi brzydkie plugawe flow mawiał, 
Wßyſcy / co go kolwiel w cborobie nawiedzali / 
mieli kompaßyja y politowanie ferdesne z nim / 
y uznawali to za oſobliwe Eardnie Boſtie / dla jez 
LE us S) Ansa flow / Etore 3 geby fiwey wys 
pufonat. S 

To / mowi wfpomniony D. HORST; fied) fájbp do 
frech przypuſcza / p nień jezyk a ſwego bo brzpdkich p plu⸗ 
gäwpch wßetecznpch mow p $ártom nie używa. Cheat 
bowiem Bog ná tym Migu potazóć / czego sie 
w onym drugim żywocie woßyſecy Dldzgoniowie 
9 niewſtydliwi Gebalowie fpob$iewdc maja / 
zwlaſcz / $e owi wßyſey lud zie wRetesni y plugs 
womowni / ktorzy ta gebe niewypdrzoną maja 
je im 3 niey nic dobrego nie wychodsi / tylko forcé 
brzydkie y ſproſne / tego doznajg / 8 im jako niew⸗ 
ſtydliwym Gadunom przypiekac bedą dobrze w piez 
kle Ozorow ich: Bo / per quod quis peccat , per idem pu- 


nitur & idem: Przez co fto grzeß 9 / przez (0 też Sap IN v, 16, 
karang bywa, Ji oni jezykiem grzeßza / y ha⸗ 
mowdć go nie umieją + Gro y na jezyku kara nia 
dozuawe br, "n 

"pottéto 


Tit. in L. T. H. Potkat᷑o to już onego Nieʒboinika / ktory Sir po 
fuh Precept. vill. Śmierci voibSiec Gef / tate mu ogniſty je zy 3 geby 
ubi cit. D.Geor- aż do Ziemie witiał / ktory on bami kaſat᷑ y gryzt. 
gium Major. Tego nedznego Czlowieka Sabino jego pytat; 
in Epift Explic. Czemu bp sie w tál ftváfinep poſtact ul azal r Rtoremm 
2, Adv. obpowieb$iaf. Jeſtem ja do wiecznego ogni ſtazaͤny: 
á Gem zá zdrowego żywota jezyka mego nie hamowat / 
d nim go od nieprzyſtopnych y wfeteznydy (foto 9 moto 
potogiogal / alem kaͤßdego nim fromoóif p fappat : Otoż 
teraz mufe tale niezmierng mobs ná jezyku moim cierpie 
Czymem bowiem grzeßyl / na tym teraz Earóny bywam, 
Stier. in L. T. Toi y o drugim pordidodją (á ten miat bei 
Il. . m. 792. NTigdz) Etory Sie Swigtu prʒzypodobywal / y taki Ate 
natog miat᷑ / że nikomu jesykiem ſwym ufgypliwym 
nie przepuścić / ale kadego / co mimo Bet / obmo⸗ 
mił ; y olategoż ludsie światomi radši go przy poe 
$ieoseníu y dobrey fompdnijey dla uciechy jak iers 
toronego y śmięfinego Meza miewali. Nie dlugo 
potym rożhorował sie na śmierć; á goy sie ſtrachy 
y boleści ámierCt przy nim znaydowaly / Przyjaciele 
też kona ſacego flowem Bosym cießyli / y upomina⸗ 
li / aby bobry boy bojomat/ zd grzechy fme za lo⸗ 
wal / y w wierze pravo DZiwey dufe fwa Bogu poe 
ruczyę y oof: Tedy on Rmierajacy odpowieds at: 
Juz to nie rychto / dopiero éig teraz do Boga udiefóć/ goy 
bugá na jezyku 6j. To rzekßy wyciągnąć jezyk 
3 geby / y ukazar nań palcem mowiac: Ten mie 
potepi. Hdgym séras wemgnieniu olá jez yk mu 
bie kat byt odal y opucht (nabrzmiał y naſtoczyl) 
ze go wzad bo geby wẽiagnaẽ y w prowadsiẽ nie 
mogt ; y tat zwatpiwßy fobie 3 wielkim ſtrachem 
wßyſtkich / co tam byli / umart / wßyſtkim Na⸗ 
v miewcom y Obmoweom na przeſtroge / aby jezyk 
y uſta fwe na wodzy majac przez nie duße nie utra⸗ 
ciliz o Żywot y zbawienie wiegne przyßli. 
Strache 


 &Strzeife Ein tedy kady tego / tar Ty zacnego ját 
$ 2 80 ſtanu czfowiecze / 4 jezytowi monßtuk 
zal kadaß / y jemu woli nie daway / by cie ſnads na 
 3átrácente nie przywlodk; ſaro ue Zar mowię ` 
Bro? da fra? uftom moim á na waͤrgt wan n 
pieczeć pewna / abym nagle nie mowił 


przez nie: á jezyl moy / áby mie nie zaͤ⸗ 
Skuchay onego wiernego napomnienia Augu⸗ 

fipna S. Ante omnia ubicung; fueritis, five in domo, Auguſtin. Sc u. 

five in itinere, five in convivio , five in confesfu, verba 215. de Tempe 

turpia 8 luxuriofa nolite ‚ex ore veftro proferre ; fed 

magis vicinos. & proximos veſtros jugiter admonete, 

ut femper, quod bonum eft & honeftum loqui ftudeant, 

ne forte detrahendo , malè loquendo, cantica luxurio- 

fa & turpia proferendo , de lingvà fuà unde debuerant 

Deum laudare, inde fibi vulnera videantur infligere, T. 1. 

Przed tofipftfiemi ezezówmi gdźiebyóćieEoiwicE byli / badz 

% brobst/bobf tb bomm/ bodi na Uglie/badg przy pos le⸗ 

bzeniu/ (oto brzydkich p loßßeteczuhch z uſt wófiych nie wypu⸗ 

Dor ; ale táqep Sadio p bliznich waßßpch aátofie 

naͤpominapele / aby śle za wſſe tego / co jet dobrego p pocz⸗ 

Giwęgo mowić uczyli / by ſnadz innych obmateiájoc / o nich 

śle mowioc pieéni wpeteczne p brzydkie o pie wa ac / jezyk lem 

ſwolm / &torpm by mieli Yoga chwalie / nie zdaͤll die fómym 

fobie ran zaͤdawaͤc / p ſumnienia obẽlo zac. 


(3 Panowie 9 Gy éd powinni o8wiade VIII. 
Gét pobogność Crucis coleratione ; Noßentem 
krzyßaͤ. ie trudno miedzy Déiftiemi y Szla⸗ 


checklemi Oſobami o takich / co nie ríofí krzy ja 
noßg / y rozumieja / je 20% to rob3g/ y iur: vi 
0 


bus ic. v. n. 3 foba prsynosi tid (169 dzten z onym Bo⸗ 
BAGEM używać hoynte / zawße lelom polez 
d lum. prsetos 3 onymí £pitureygytómi mowigs 
an Fnidzete śle Wy dobtży Kompänowte / 
| A używaymy tyh ninteoBpd) dobr y rze⸗ 
39 ſtworzongch / ec. niehay jaden z nas 
nie opuſcza toffoBy ſwoſey / zoſtaͤwtaymy 
wßedzie znać weſela: abowtemet co fef 
Ośtał naß / 9 czaſtkaͤ naͤßa. 
Ebene je tedy Bog fobie posyffác/ y do siebie 
nówrocie/ z rosmáitym Przyżem nd nich przychobt/ / 
2, Cor u. y. 32. Aby z GWŁACEM nie bolt potepient. 
Widziemy to ná onym zacnym Szldcheica 
D. Selneccer, ( Dworzaͤninie) Etory/ jatOSELNECCER US piße/ 
geih-Pred. Conc, p jednego Kinsecik 3rdsu w wielkiey fáfce y godno⸗ 
49. cit, Tit. in gl byf / tatze bsogc Jakoby remm fac, tofyftbo/ co 
L. I. Hy m. gos mu kolwieł lubo byfo/ czynić mogł. Ten do tat 
vid. M. Scriver. wielkiego przy Bedot był naoſtatek upadku y niefges 
Seelen - Schatz / Se ia / ze SC 3 Urzedu zrzucono / y wßyſtkie mu god⸗ 
Part, I. pn. 3ob . ności y dignitdrjiroś / Etore przed tym miat᷑ / pobra⸗ 
noa Cr e bet m wielkiey zacności y nącie 
mości / tak potym e eer wielkiey wzgardy / 
hanby y zeljywos ei. Gody tey on Erzyż jego przez 
niema ly cʒas trwał / czaſu jednego tymi Gie ſlowy 
finger dat: O Boje! gdp mi dir bobryc powodzito / gdp 
mi ſchesele we whem fujyfo / y plußyto / chodzitemel 
wprawbśie do Kos lola / fluchatem (Totoá Bożego / ptas 
fem m Biblijey (wo Poſtylli) modlitem die Bogu / bys 
wafem na ſpowiedzi / przyſt powalem też efto d geſto do 
ſtolu Bożego: Lee co naboßenſtwo cpl&om pozwier zchnie od⸗ 
prawowat : flow Bożego tplfom ufiymó fruchat / a do fers 
ca nie przypuſc at; ſczos eie moje dobre: dul y roſkoßßy moje 
tak 


kál wie byfp z6łażnifp/ ze Hr zes elauſtwo moje nie prawa 
dziwe / dle obfubne p malowanie byto. Ale teroz / jak om 
zuboßat / y Pan Bog ná mig ten Bt wloßyl / Dopiero rozu⸗ 
miem / co to jeft fowo Boże / Gegom pierwey nie wie dztal 
p nie rozumtak. O jak to reg trudna / aby ieh taͤkowy / 
ktorp dis étiátá p maͤrnos ei jego rozmilowal / zbaͤwion bat, 
Ja Bogu memu zá co Faranie dziekuje z á lubom teraz ubos 
8i/ á wſzäl ze ſtalem die w Bogu bárgo bogaͤtym : y nie moz 
ge byos (aeétiogpm. ja om teraz jet / nie wziolbym Ce⸗ 
ſärſtwa Rzymſkiego $4 to / ze mis tál Bog ponißyt⸗ 
Wey Ty Panie ( Szlächeicu) co tego Szlacheica 
(Dworzaͤnina) potka to / roi y ciebie pob$isotsien 
tatwie pottać może. domnie abowiem jako on / 
gdy w fcześciu plywal / y we wßelak ich doſtatkach 
obfitować Inabożeńftwo ſwoje ledajako odprawo⸗ 
wal; ale Ge go fforo Bog krzyem wielkim na⸗ 
wied it / aß jemu fgerze y ferdegnie finyl: Takei sie 
y 3 tobą b$ieje / poti dobre dni maß / facácía y ros 
ſroßy zalywaß / x o jaonym krzyzu nie wieß / poty 
obfübníe y ldddjdto nabojerifi wa (flużby Boey) 
pátrsyB/a3 gdy Dan naywyißy jakim cießkim krzy⸗ 
zem do &iebie zakotace / dopiero sie przed nim bozyß 
KE Dawidem S. mowiß: Zemi to fu dobre⸗ Bfal, 119. v. 75. 
mu / zem bor utraptony. | | 
FZoſtawa tedy przy tym / co CYRILLUS Ylduayz vid, MOR. Ar- 
ciel ſtary powieb3iat; Crux piorum eft quafi pignus falu- mar, Milit. Chrift, 
tis: Gaudium impiorum eft pignus perditionis: Krzyß poboß⸗ Conc, XVI, Pe o 
nyh jeft jálobp sábatfiem zbówienia + Móbość niepoboz⸗ 296.fe% 
agd jet zaͤdack lein zginienia, Albo / jak o Auguſtyn S. 
mowi: Süccesfus humanz felicitatis et indicium aternie 
damnationis: Dobry bpt/ pry / y uſtawichne (estime ná 
tym ówiećie powodzenie jeſt gnafiem wieczne go pot pienia. 
Poganie zé sty to gnat uznawali / kiedy fis komu 
Dé świecie ʒawße dobrze powodsifo, 5115 
É ij Altos 


Herodot. lb 3. Slſtorykotwie wfpominkją Brola Polperaleſa / 
strigen. i. Part. Etoxy bys Panem tar fosslivoym/ ze też zgola nigdy 
poſtil. Domin, I. nieſqe cia y kfopotu nie puer, daat jednego 
poll Trinit. chcąc Gie botcieb$ieć/ coby teitó bylo niefarzeie 
Tit. in L. T. Hey fréfünet 3 podietey ßkody / Sygnet ſwoy / vo Etos 
p.m 1488. rym sie barzo kochak 13 palca 3biafı y do mor za go 
M. Albr. Par. Il. Wrzuẽit; prawda / je go potym 3áfovodt / ale y tam 
ber V d on Brot faesliwy + Wo rybe/Etora on Sygnet poź 
Coangel ZE Arta! Aybacp ufowili/ Ge amt przynieśli Etorg 

ka dei by rospfatano/ znólazł sie o Bsiencu ierscien. 
. K , Szalone zäpramds faedcie! CStyBac Bro Egypſti 
Conc, l. fe Me AMASIS o täkim jego wielkim fassein y fortunym 

4. AN, Er- Powobzeniu/ napifat lift 6o niego/ w ttorym mies 
Ve 4. St nden / dax inßymi te poloiyt ſſowa: Tux magna profperitatee 
m M p e mihi non placent; qui intelligo, quàm invidum Numen fit: 
3 ot. fip Mule die / powia da / nie podoba twoje uftáwigne ſczo ele 

Ja óbowiem rozumiem / y stąd poznawam / że Bog ná Oe 
niefóffaw. Czego w Erotce ſkutkiem ſamym Dos 
znal: Bo nie dfugo potym onego Brold ſaesliwe⸗ 
go Hetman Dariußa Krol poimał / y na Bubieni 
podwyißye kazal. Btojby zie bei fpoosiemał tes 
kiey ſczeb cia odmiany? 

Jesti tedy Pogaͤnie 34 zły to znaE mieli / kiebß 
sie tomu wedle myśli &ércoroáfo y wiodlo: O jaz 
£o daleko wiecey My Cbrsesciánie nie mosemy tee 
go za bobry uznawać znak / goy Gie tomu zaroße 
wedle woli y upobobania dobrze wiedsie! y kiedy 
mu uſtawic znie fczeście fluiy y płuży / tar ze o jac 
dnym Erzyśu y utrapieniu nie wie, | 
JEneasSylvius ZENEAS SYLVIUS pipe o jednym zacnym Panie 
lib, 4. comment, W Ra kus iech / Etory 3évoBe Oni fwoje w roſtoßach 
5.426. prowaddit / coo$ień hoynie ujywat / y we wßelkich 

doſtatkach opływa? ai do dßiewierd ies igtego 

trzeciego Roku wieku ſwego / ta że nigdy nie horoz 
wal / o jadnym Erzyżu y niefczesciu nie wiedziat 

(ignota illi omnis calamitas, omnis meelitia, piße o nim 

Siſtoryr) Saczym Ceſarz Frpderyk / gdy mu do nfu 

prʒyß la 


przygfć beid nowind o simia jego / rzekt: Profelta 
alia loca funt,ad que poft mortem snime migrant, ibiq pro 
factis qut mereedern aut pætiam accipiunt , nam hic bonis fua 
pramia , ned; malis fua fupplicia reddi videmus: Musi pew⸗ 
nie / powidba, po tym $ptoocie brugi náftapié fywot/ pos 
nieważ sis tu nagroda za dobre y stc fpráwy nie dzieje: PNo⸗ 
ſpolicie bowiem dobrym £(e/ A złym dobrze él prepa, 
Dlategoi też lubSie Swięci czefłotroć o to 
mogć prośili/ aby je tu xo Szkole Fraysa miewal / 
p utrapieniem rozlicznym nawiedzat mowiąc s Aus 
guſtynem ©. Domine hic me feca , ure, ut in eternum parcas; 
Paͤnte / eu rab / pal / aͤbys na wiekt przepus ik! üt 
Takiego umyſtu byt réie Cefars MAURITIUS, Naucleru és 
Etory we śnie uſlyßar ten gros mowiący: Mäurpep Mare Polon 
heef / óbym ei tu albo na prapfifym ſo dzie przepuścić z ^* Niceph. lag, 
Gdzie cheeß / abym. ci oddal gá twoje złe rzeczy / keores aye dd i Fm "t 
nit / gy tu ont potpm? Oopowiebjiat : Mitos niku yia. P d t 
ludzi nedznych Pónie/ p Sodzio ſprawiedliwy / tu mi obs ve nob, Gone, x 
bap zá Ate fprátep moje / óbyć na przyfitym fobśle Przez pem 103, 
pus elt! ; $e. Bidli 
Wied iat to dobrze y on Eremita (Puſtelniæ) gdy 1 J., e 
Dog nań w Kotu żadnego nie ede cit Ser MIR 
iat ale $ófośnie nffarját mowiąc: Domine cur me defe. 
ris? Cur me hoc anno non viſitaſti? Pónie Boże / gem 
mis opuſchaß v Czemus mie w tym Roku jáfim krzyßem 
ólbo chorobe nie nówiebić € | 
AMBROSIUS Biſtup on pobożny przyßedßy Joh. Gigas 
Biebysbo niektorego Mea maſetnego / d fy ek Age 
niego! $e o $aonym nie wiedßial Ersysu y nleſczes e in / abil, 
wybieżał zaraz z domu / a DO tych / co przy nim bylt / Vid. MOR. Ar. 
rett: Mie bawmy sis cu: Bo nie mießka w tym pomy mar, Mit, Chi, 
Bog / Lorp jeſt Pater adllictorum, Oycem uwa idńydj ; P M 258. eg. 
Podzmy precz / ne una cum eo perpetuá proſperitate ufo pe- 
teamus, byſmy fnadz z tym Meſem / Burg ois gówfie dobrze 
& ij ma / 


ma / s w tftámignpm ſczes eiu 9 boftádád) opfywa / nie 
pogineli! 5 ZE, Mup_i " 
D. Pelarg, in COMES UGOLINUS PISANUS pyßnit y wyno⸗ 
Conc, Fach, fup. Gif Gie 3 wielkiego fcześcia y dobrych dni ſwoich; 
ver. Epift. ad ko- Cecʒ mu to jeden 3 Prayjaciof jego zgaͤnit mowige: 
man. c. g. v. 38, Solaſira Numinis procul diud; à tam fecundis rebus abesfe non 


SE eis potet: Gniew 230j9/ pry, nte może bfugo od tál wieltiego 


farscia daͤleko byDź, i | 
g. let, Eleng tego oná pyfina Páni vo Pradzel eto: 
Ee Dit, mar, Ia, Dé ſczegcie ſwoje nader Darożie kazalg: Bo if 
Herman. incon. 1783 jey Brolowi Cseffiemu beczki złota był pos 
tirnat. Lab, Sac, JY C3Y£ / otoß tak Gie 5 tego wynositd/ że sie tymi floz 
fup. Dominic, 11, y fyBeć Dała: Wyznóć to muß zem w mlodym wie⸗ 
p. Epiph, Conc, v, ku moim była Dieweczto ubogo 3 ale teraz jeftem taͤk bogás 
fm. 267: te Pónie/ ze parc nie mojna/ dbym zubożeć miátá. {Tie 
Tit. in L. T. H. Olugo potym podobno we dwie lecie ta Páni py⸗ 
5. n. 149 ßna / ktora przed tym byt& barzo fcseálivoa y Dos 
d ſtatnia / tak była zubożdła / y bo takowego niedo⸗ 
| ſtatku prsyffa/ że na gnojewiſku umarta. 

Senich, m der G of potkato y one Panią ( Szlacheianke)Etora 
Tugend ⸗ Poſtill/ fese&cie y dobre dni tat roſpychaly / tat. zbytkowala 
F. n. 337. y roſpuſtnie żyłó/ ze bie vo winie mywala / a po pets 
nych beczłah miodu ná ogrod / gofie bie po$iemti 
tob$ity nwylewac kaʒala / aby one posiemki tym 
fioofe y fimacznieybe byty. Lecz potym / chcąc ją 
fobie, Bog pozyfrać/ takie tardnie/ á ofobliwie 
uboſtwo / nedze y biede na nie przepuścił / je przed 
tym wielkie oofiatti mając / na oſtatek y biednego 
b nie miala: Ale jednak Bogu $4 tolkaranie 
ek owala / y jávoníe wyznawala / jeby nigdy nie 
byta mogtá byo$ ʒbawiona / gdyby jey Bog takim 

nie bet nawiedsik karaniem. ; 
Tak el to krzyß Brzeseidnom ( CSsládete y poź 
ſpolitym ludziom) daleko witcey jeft pozytecznieyß y 
nit ſedksliwe powodzenie y dobre dnis jako poboiny 
SBiftup Ldovicus Toloſanus Dobrze powiedßiat: Adver- 
fa DEI amicis plus conducunt, quàm proſpeta: tunc 550 
i : 8 


DEO ſubditi fumus, quando adverfis urgemur T. 1. Zeie Vi. D. Pelarg, 
Gene rzeczy (uciſki / utrapienia/ niefąsócia) bileftom/ Lé 
Kochaͤnkom y Przyjaliofom Bożym wierzy poßptek przy» 
nofia/ niź ſczos te / Dobre p roffofine du: Bo Fiebp-nae krzyß 
clonie Bogu die oddawamp. | 
METERANUS piße o Bironie ſakimsi zawora⸗ Scriver, im Se: 
nym Brola Fräncuſkiego marßatku / że o Religija len- Schat p. m, 
Co wiare) nie wiele dbat / y owßem sie z wßelkiegs 228. 
nabozenſtwa lekkomyslnie náómievoat. Agdy mu 5.29. ubi aj 
czafu jednego niettory zacny Szlachẽic wyliczal / jd Meter, in fein 
ko bie jebnemu MNnichowi przyfluchywat / ktory do Niedersänvifden 
arcy Biſtupa £yonftiego na émiertelney pościeli le- Geſchicht⸗ Bis 
gącego te ſlowa mowil: Bog atoiicfá/ kiedy zadnego Hern / Lib. xxu, 
polepfienia nz y nim nie bac y / opuſcza / y w opágnip urn pff F e 
podawa ; à oP go już ob AIP Roep obbofif / tedp mu [aus a ét 
ścia bogefnego ußycza / tál że mu dig we tofipftfim wedle Schau- Play 
myśli powobźi/ á we toßßelakich boftátfád) p rofkoßßach optp⸗ denckwürd. Geſch, 
(ájec p obfitujoc w dobrych bniád śpie. Co flyfac^ 882, fg. 
BIRON Gett: Y jabym ná ten ſpoſob życzyć fobie ob Boga 
spufgonym bpb$. A czego fobie $ycsyt'/ tego doſta⸗ 
Br że mu bie niemal zawße wedle woli y upodo⸗ 
dnia faeśliwie wiodło. Les ono fczeście nieſpo⸗ 
dsianie Gie odmiemto / y w wielkie niejczeście obro⸗ 
OX mu nd ee ucítto. eiue ! 
akiey f(cześcią comáany obawia? Gie on pogóńe Herberg. Pa 
fti Krol Miacevonfti Filip Alekſandra Wielkiego 1. 7 Geng 
Scie Ten doſtal był kiedys dwuch wefofych 16. p. Trin. 
owin. : 4 Tit, in L. T. H. 
(1.) Se zwoyſkiem ſwoim znógne nad Nieprzy⸗ p.m. oer "m. 
jaciołmi otrzymał zwyeieſtwo. M. Albr, in ber 
(z.) Ze mu Matzonka jego Olympia Syna poz Geiſtr. Evangel, 
wita: zkad Big wielce rozweſelit / y Boga prosit Schatz Kammer / 
aby jak ie male niefczeście nan przepus eit / żeby bie Tat, If. msg, 
3 onego wielkiego p niefpodfianego ſczes tig bardgie feq, M. Stóltz, 
nie voynoáit : Mieb$iał bowiem / $e fortuna eft rotunda; e 
Sars jef oe roglez wnet sis 5 czlowiekiem obro&ie m n 
CT meg; 


moe: Bo mtyńcem chods i: Eis dis la na mojte / julto 
moße byb$ pod wozem. Fortuna eft vitrea, dum maxim& 
ſplendet, mawiśli Starzy; Sches le je ſklaͤnne / gdp eis 
napbaͤrzep wiet 

è . To olatego przypominam, aby sie jako inni lu⸗ 
die / tak y Panowie (Szlacheicy ) z fcześcia / Etore 

jeft odmienne / nie mynośili, l 
NM. Reinik von. Co CXjlédeícy Xzymfcy przed laty uwajfali / 
uin "er ktorych po ZR Calcei lunares nazwanych / POZ 
eißner und deß zuawand. Oni bowiem boty dbo trzewiki nd 
Adels /p. 170. Eßtatt Rsietyca urobione nośili/ aby nd nie pogla⸗ 
cit. Mich, von dajge z fąeścia sie nie pyßnili; ale na nieſtatecʒ nos ẽ 
Lankiſch im. neu Y oomíiane jego pamistdli ; je ſako Esieiyc jeft obe 
polirten Mahl mienny / ras go przybywa / drugi ras ubywa: Tal 
Schatz p.730» y fesescie bywa odmienne / że przy lud flach ſtatecznie 
eg J. Bayer lita nie zoftawa ; y Dobtzec jeden napifaf 3 Magnus eft, 
Tur Mag, 2 cui nimia fortuna fi arrit, non irrific ; Wielkiby to bpf/ 

mo ode ptoremu wieltie ſezy seie pochlebiwfzy / nápotpm die z nieg 


A 


wpómiać nie miófo. | x 

Nie może sie tedy dni Plebeſuß / ani Szlachẽic za 

pobojnego poczytać Brześcidnina/ kiedy w ufide 

toíonym fcześciu oplywa / d zadnego Przyżć! nieſcze⸗ 

Gregor, Mag, BEIA y Barania Panſtiego nie doznawa / bor non punis 
lib 7. Moral ti eft gravis indignatio DET: Sabnemu Prspjowi / niefaus 
Ce. 7. ar faráni nie poblegóć jeſt to znać wielkiey nietáftl 

oßep. 

(5. Pace, concordia & dilectione tos tatiego Pa⸗ 
na ( Szlachẽica) nie beogie miaf za pobqinego/ ktory 
gie w pokoju / zgodzie y mitosei kocha·. . 

Gdfiekolwiel oczy naße obroCiemy! tam wfyfłe 
Lie rzeczy ná niebie y na ziemi wol aijg / y nas wßyſt⸗ 
kich nie tylko niſtiego y zb ek dle y wyſokiego 
zacnego Panſriego y Szlachecklego ſtann Iubfi do 
pokoſu / zg ody / jebnosei y miłości upominają 


Bog 


Bog wota: Jam feft Bogiem połoju to 1r" 35 
9 owBem fáma mtloécia ! WS 
_ Słońcej Sirsiacy Gwiazdy ni nas wos 
tają mowiac: Poprzplie nd nas: Jeſt nas liczba nies 
¿mierna / nift nas poliez ye nie może / d widp die fobie nie 
fprzeliwiamy / Ale zgodliwie bieg ſwop odprawujemy! 
Anto kowie S. 3 nieba na nas wolaja: My 
feftefmy niezliczont / jet nas bez liczby wiele tysiecy / á oto 
ëtt äujemp © pokoſu ` 
Kobctol Kıgeschänfei wota: Wy voByfcy Eph, 4. v. 4. 
iefteście Brac la 9 Stoſtraͤmt; maie jednaͤ⸗ 
fie ſtowo / jednaͤkte Gaͤkraͤmenty | jeden 
Eet / jedne wire] jednego Boga 9 Gy⸗ 
ca wßyſtkich nas 
Wybraͤnt Boży w niebie wordja: Egredie 
wiebźiec Wp / co jefe na ziemi mieſił acle / w gpm nágá 
blogoftaͤwiona róboóć zaͤwifla * XD tym / ze icono ſer⸗ Al. 4. v. 38. 
ce y jedna opBá jeſteſug 
Pragniecieli tedy kiedykolwiek tey räbosei do⸗ 
fiapie: żytćteg w poko ju Cmituycie sie ſpotes⸗ 
nie) d Bog miloöbct 9 pokoſu bedzte wcnn. 
zwämt! 
Nawet y fami Dyjabli przykladem ſwoim nas 


bo potoju/ 3800y / jednoty y miłości prowadsg/ 
jako (am Zbówiciel o tym swiadgy mowiąc: 


Kaͤz de Kroleſtwo rozdztelone fámo prze⸗ 1. u. ai. 
etw ko fobie papain d oom na dom upa» 


62. 


da. A jeslifee y Szaͤtan togóźtelony ift 


nme 


przectw fobie / jótoż bie oſtot kroleſtwo 
jego. ` 


Divona to rzeg $e wedle nauki Zbawiciclowey 
wielka miedzy Dyjabfy zgoda jeſt / na co jeden Dos 


Bernard. Tom. I. bożny Pater pogladajac tat pipe: Diaboli non ſeipſos 
Serm. 2 J. art. 1. pellunt, vel inter ıpfos non bellant, ned; etiam pugnant , ttue 


penda quidem res eſt, &c. 


vid. M. Albr. Żdąym id die / ze ludsie tak zacnego ſtann / jdt 
Evangel. Schatz y pod lego gminu co w pok oju / zgodzie y miłości 
Kammer/ in Do- nie żyją/ gorßi ſa nad Dyjabfy ktorzy Sie pojpofu 
Minic. Ocul. Conc. nie wãadzg / nie gryza / nie biją / nie rwa / ale bis 3 ſo⸗ 
IX, I. m. 46. fe] bą zgadzają: y tak mußg JArsesciánie niesgodliwi 


ra di nie ráo$i wyz nat / ze fh gorßi nad Zoyjabty. 
A coż na oſtatek na to naſtapi ? Dyfabli fa w 
ptekle; Eudzte mezgodliwi ſa gorßt niz 
Dyjablt: Przeto tym giereg y flufnicy 
do piek laͤ należa / niz Dyjablt. 

Biada wam Nieſpokoynigkom / ktorzy Sie kie⸗ 
dy tedyß dla niezgody y ſwarow waßych oo Rome 
panijey piekielney oo(taníeCie ! 

Nie zapominaycie y nie day ie fobie 3 głowy 
wybie tego / nietylko Wy podlego / ale y XOy zacne⸗ 
go Panſtiego y Szlaͤcheckiego oun Ofoby i 250€ 
y miedzy mami geſto « geſto wßelak ie burdy ſtano⸗ 
wi waßemu nieprzyſtoyne powſtawag; ile miedzy 
krewnymi y powinnymi o poſwarki nie fla po: y jug 


Mih.7.v.6, Sie pełnią one ſlowa Prorockie Gyn nd (cá 


nie nie dba / á Corka ſprzectwia die Maͤtce 
ſwojeg: Gynowa odporna jet öwtekrze / 
d Głowietowi meprzyjactolmt (a oo» 
mow⸗ 


mownteg jego. Y one Bryftufowe: Moda Mrez ra 
Brat Braͤta na ómietć; a Otec Synń: 
& dztect powſtaͤna przeetw Rodzicom / 
y beda je zaͤbijaͤc. Stußnie tedy z Owidiu⸗ 
Bem exklamowac możemy : 


Vivitar ex rapto „non hofpes ab bofpite tutus : Ovid, Lib, I. Moa 
Non Socer à Genero ; Fratrum quog, gratia rara et | t4morph, v. 144. 


Juz ná wyrwie zyjemp / nie maß beſpiecznego fa. 
Mieyſca tu ná tym divictie ; Zivc ćwictró fwojego 
— m m — — woleſtuſe 
— — -— Diego zlupiẽ usiluje. 
Juß Brat precio Braͤtu / Sioſtraͤ przeciw geſtt ze 
Poboſtäſe! — — — — — — 
Gäbtie? one zlote lata / gdy mieczaͤ nie znano / Kochánow, 
Ant miedzy Frewnymi o zwadäte flychano 
Qyli wfyfcy w pofoju/ przeſtawajge ná tym / 
(Eo przprodzeniu doſpẽ. 
Gto jálo rzecz dobra 9 woͤzteczna / no z. v. x. 
mowi Dawid S. gdy Braͤcta ( krewni / powinnt) 
zgodnte mießkaͤſa. A madrose niebiefta por sir, 25. v. t, z 
wigoa: Zug ſa rzeczy / w ktorych te fos 
cham / a jeſtem jemt ochedoz ona tak przed 
Pánem jako y przed ludżmi. god mitose) 
bräterſka | przoſazn miedzy krewnamt 
(Sas iddami) Á gdy bie Maz y zona z foba 
ga dzaͤja. 
Pamietali ná to owi pieć Szlachticow / ktorzy M. Baumann. 


przed Oroíemá (ty lat jak os na jednym zamku 3 im Andern Theil 
Malzonkami y N fwymi mießkali wer Alegorifher pof, 
| i wy 


fupra Feftum Sim, kiey mitey y plekney 3g0d3ie/ ze nigdy nieſnaſki mie⸗ 
Jud. p. m. 279. dzy nimi nie bywafy / à Żyjąc vo ſtanie matzenſtim 
vid. Did, Apol. na onym Samku fto b$iatet fptoosili. 
Append. Hiftor, Plutarhu piße o Beinasci 25raci/ Etorzy byli z 
p.713. SEN y znaczney familijey lufa Ma kiedys w 
D. Dieter, Sap. X3y mie ſlawnego. Ci wßyſcy w jednym bomu nie 
part. 2. f. 8. 88. bórzo wieltim 3 $onámi y Dʒiatkani ſwymi mieß⸗ 
cit. M. Schneid. kali / á tát bie pigEnie 3 ſoba zgadzali, ze Gie inni lu⸗ 
in Tit. contin. & Däi temu doſyẽ wydsiwit nie mogli. 
Hab, p. m. 623. A teraz gdyby dwa tylko 25rácía w jeonym 
bomu choć dobrze wielkim miegtać mieli; Podob⸗ 
noby sie strubné 3godsie mogli; Bo rzadka 


"2 ` P Za Ld Ą 
dzis miedzy Bracta $gobá. Jeden drugie- 
nin / gośie moe / 3fogc wyrządza: Jeden drugiemu 

| nic oobrego nie rer / ʒdradliwie ie obchodz i. Ja⸗ 
2. gam. 3. v. 29. EO Abfolon ráta ſwego Ammma wezwawßy na banz 
Fiet / y podpoiwßy go rozniofl na Bablacb. 
Erafm, Apophth. Uważał to pilnie on Krol Poganfki Sciuus, Eto- 
lib. 5. tit Scilu- ry tres 3yvootá ſwego bliffo byd3 przegnwając/ à 
rus Plurarchus rozerwania y roftertow po Śmierci miedzy dsiat⸗ 
Apophthegm. 19. Fam ſwy mi sie obawidjączzawołał do siebie oámíe 
p. 1. mor. vid. o$iesigt Synom ſwoich / tazat wezel ſtrzat przy⸗ 
Allegor. Profano- nieść / pogąwfgy od fiárfiego bo mlodßego / rofka⸗ 
Sac, Moll. p.m. zar one ftrzaty w kupie kama; żaden nie był tak 
143.9. ` mocny / aby je byf pefamat/ wyimie potym po jez 
dney / y da kaßdemu / Foie tamác/ Eajba na dwojel y 
Flach rzecze: Si concordes eritis, validi invictiq; manebitis: Contra 
d fi disfidiis & contentionibus diftrahemini, eritis imbecilles, 
& expugnatu faciles : „Jeśli / rzeEf / $gobá miedzy waͤmi 
bes äe / bybżiecie / Mieprzyjaćiofom wófipm nieprzefamós 
nymi; Ale jesli niezgoda miedzy wómi sie wforzeni / kaß⸗ 
dy was zwycięży p przefamie, 
Brot Micipfa umierając upominat᷑ do zgody 
Syny fwe y kazal im napiſac zlotymi literami one 
galuſt. de Bello ROWA Saluftinfovoe: 1 —at qi» 
. Jugurtb, Concordid res parve. creftunt ; diſcordid maxime dilabuntur. 


Przez 


Przez zgode móte tzegzy dig pomnaſa jg; 
Przez niezgode p napiwiece upada jo 

Piße valerius Max. de Pomponio. Attico, qe / gdy Matce ſtwey / Val. Max. lib. 2. 
Ftora dgieroiscdziesiat lat fára byta / a on (Syn c. 3. 
jey) miat na on gas biedm d ßesed sies iat lat / poz 
grzeb ſprawowat / chlubit sie 3 tego / iż nigdy baog 
3 Maͤtkg / bads 3 bioſtra fwojg $aonycb gomonow 
nie vofaynat. Ouod utig, mowi niektory Geolog / aliad, 
fimilia Exempla multos Chriſtianorum coram tremendo DEI tribunali con- 
demnabunt ‚qui fcil. rixas & contentiones favent. DEN 

[al mi was My zwadliwi niefpoFoyni y niez⸗ 
godliwi Indie (Panowie y Szlachẽicy) co fobie 
przez zuchwale / ſwowolne y niepotrzebne zwady 
Droge do nieba zdgradzacie! Oſobliwie Wy Mo⸗ 
toycowie to gynicie /ttorzy bymając dobrey mys⸗ 
li do faſolow y rozruchow haͤniebnych / ztąd bite 
cy / pojedynki / nawet y mordy pochodza / przy⸗ 
Gyne dajecie: Raro enim fiunt convivia, ubi non mortalia committan- 
tur peccata, poroiebsíat on pobożny Pater Gregorius: 
Rzadkie / powiada, bpteája bán£iet C Biesiady / UGty Gregor, M. in 
Weſela / Brzciny/ Pogrzeby) goźieby ćmiertelne grzes — cap, V. fel. 
chy nie byly popefnidne;  zwłafzd od was Pankow 
ſwwowolnych / ktorzy fobie noſa podlawßy niebe⸗ 
fpiegne klotnie drugdy miedzy ſobg miewacie / dla 
ladaſakiey pr3yaynti zafby chodzicie / na pojedynki 
gie wy wabia de / ſedni drugim rany zadawacie / 
przez co wieć Bmanki bkodliwe y śmiertelne odno⸗ 
zic ie; ba y gáfem zapamistäle sie mordujecie: y tał / 
jakom wyjey powiedział / droge fobie bo nieba 
przez to zagradzacie. 5 

Rzek f Piebyá Jozef do ?5ráciey ſwoſey: Ne ira- 
fcamini in via: Nie gniewayćie btg (nie wadzeie Genf. 45.7. 20. 


sic) ni drodze. 

Joſef w tym ra$ie figurował (znamionowal) 
ouf naß ych zbawiclela / ktory dobrze wiedząc / je 
niby niejścy podrozny 3 Egiptu swiata tego do nie⸗ 

M iij bieſkiey 


l 


FE rege 


bieffiey Stemie obiecdnep vodnbrufemy / mia? to za 
r3e5 potrzebną/ aby nas upomniał mowiąc: Ne ira- 
famini in via : Nie gniewagćte Big (nie waoście 
bie) nd drodze + Poti 3yjecíc/ ttopotom y poſwar⸗ 
kom mieyfcć u áiebíe nie oawaycCie ; Bo jeśli bie do 

Ea. 9. v. 6. Jeruzalem niebieffiego doſtaẽ / y tam Gie 5 Rota⸗ 
gećlem pokoju ogladac prógniecie: Wiec wliąź 
bie zgodliwych / a nie ſwarliwych luosi Gie znay⸗ 
oupcíe: XOpotoju y jebnocie S. Gie Eochaykie; 
a jedni 3 drugiemi jako psi y Eotki pofpotu Gie nie 

Matth J. v. 9. gryscie: Boẽ beati pacifici: Błogoſtawieni ſpo⸗ 
koynt: abowtem ont Synami (Dsintkimt) 
Bożymi beda naͤzwaͤnt / mowi Syn Boży. 


Greg. in paſtor. Na te flowa tak piße on pobożny Pater Gregorius: 
Jo cap. 47. Audiant jurgiorum Seminatores , quod fcriptum eft; Beati pad - 
Di, quoniam filii DEI vocabuntur : atd; © diverfo colligant, quód fi 

Fili} DEI vocantur , qui pacem faciunt: procul dubio Satan 


funt Filii, qui pacem confundunt: Niech tego / Pporviada / 
fiucgóje ludzie ſwarlitwi / co nápifano jeft + Blogoſla⸗ 
wiont fpotognt: abowiem dztatkamt Bo⸗ 
zymt be da naͤzwaͤnt; á 3 przeciwney ſtrony nie 
sis dorozumiewaͤ jg / jeśli die Dzlatkami Bożymi soma el / 
co pofop Gynię / toć bez watpienia Dziatkami Szaͤtan⸗ 
ſklemi fe / ktorzy pokoy micgáje / le / ʒgody y jeonośći 
nie pr zeſtrzegã jg. : 

Umasaycie to / y do fercá prsypofaaycie nie tyl⸗ 
ko Wy ſwarliwi (zwadlirvi) ale p Wy gniewliwi 
(Za palqywi) tat zacni jako y pobli ludzie / co śię 
oro tak ja dowicie y zapdlzywie gniewacle / że bie 
zgola 5 Drsecivoniimí ſwymi jednać nie chcecie; 
ba / iato Gie wyżey o Wieserzy Panſtiey powied$ide 
fo/ geftotroc tati rántor y jad vo fern cdhowacie/ 

że 


ks ságnierodnym y zaſußonym fercem bo (ictu 
ożego przyftepujecie / d do bliśniego / dbyście sie 
3 nim pojeonali / nie iogiecie/ onego roſtaʒu Syna 
możego zgoła zśpominójąc : Id z / pojedngy Mattb, 5. y, 24, 
Big: Nie gekay / je on do Ciebie przydśie / ale ty 

uprzeds go / tos to miłość Rr ʒeãcianſta! 

Bad cie jako on Filozof anſliſpus, o ktorym je- Plutarch HA 
den Maß Usony zwiadgy / ü wieltą przyjażń WIe DR 
dac 3 Aſchnem Dratorem / prsyodto zu mu / że Gie 3 
nim pogniewał / jato to qi ſto miedzy nablis&ymi p 
naymileyBymi Przyjactołkmi bywa. Jeden przys 
Beofiy rzege mu: O Arıttippe, ubi nunc amicitia vefira ? 
A gdziez teraz jeſt A Ariſtippie oná wielka przyjózń wód r 
Odpowied zial Ariſtippus: Dormit, fed ego eam refufci- 
tabo: Spi / ale ja ja obudzę; y poßedßy do Aſchina po⸗ 
jconat sie 3 nim. 

Weyẽie to Poganin naynit ! A XD» Danowie 
n y inni Krzescianie / lubo to v olg 

oig miecie/ co qynicie $ Noziatrzy (rozgniewa) 
was gafem bliżni waß / 4 my sie gniewacie / da ſa⸗ 
cie; á lubo do Ros ciola hobzicie/ na ſpowiedʒ i bys 
macie / y do ſtolu Bożego priyftspujecie/ takowy 
jednak gniew w fercu chowacie / $e o pcjeonániu. 
bie zgola nie myślicie/ na one ſlowa Iba wiclelowe 
nie pomniac: Badé powolny Przectwutko⸗ 
wi twemu (Sgods sie 3 przeciwnikiem twoim) 

vë a € 

tychło/ pokts jeſt z nim w drodze / ec. 


Gei Pónowie y Gzlaͤchta powinni po fo- 
bie pobożność potdzomwać Peccarorum vitatione 3; 
CHronieniem éte grzechów 7 Nie tylro na 
Proftati / dle y ná Fany (Szlachte) sciagaſg bie 
one pifind S. flora; Uctekap przed gtzechem shanna 

jako 


y 


| iilo przed Wezem: Bo przyſtapißli do 
M E "l ker iR : - D 
il niego |ufaśt Cie. Zeby lote ſa zeby jego / 
| mordujac duße ludzkte. A na inßym mieyfeu 
N 5» 2^; DR ~ 
| He 12.1.4. wota Duch Panfti: Sjefeseácie sie aß do krwie 
D nie przectwilt / walcząc prgeétwo grzechowt. 
M z Jafe na dhamal Pámistat ha to, on bogoboyny Krol Francuſti 
A n vitd ejus apud Santus Ludovic nazwany / ttorego Wy Panowie 
i Sum. (Szlachta) y Wy inni Brześcidnie vo tym nasladuy⸗ 
tie / że on / jako jeden AiftoryE o nim õwiaday / ab in- 
eunte atate hoc perfvafum habebat, potius mori, quàm pec- 
care: Sátag 4 mfobu byf tego mniemanla / ze [epiep uimeżeć/ 
niż graehpt. 
in vit esc. 19, O Edmundzie ArcyBiftupie Bantuarienfkim 
pißa / je to jego seite y geſte bywaly flowa: Malo 
infilire in rogum ardentisſimum, quàm peccatum ullum fciens 
admittere in D EU M meum! Bole / powiada,nd flos 
drzewa ogniem pafájacp toffocpc / p báC gie fpalić / nizeli 
gezech fakt wiedzac umpélnie przeciw Bogu memu poz 
| pefnic, 
N In vit ejus rom. 2 Ansbelmus Arcy Biſkup take Rantudrienfti maz 
INN Vid. de hisxempl, wial: Si hinc. peccati horrorem, inde inferni dolorem cor- 
Promptuar, Mor, poraliter cernerem , & necesfariö uni eorum immergi debe- 
Stapler. p. m. rem, prius infernum , quàm peccatum appeterem : Kiedybym / 
497. Part Hyem. pra wi / 3 jebnep firony grzech / á z drugiep picto Geleenie 
wibżiaf ; á miafbym konieczule ólbo w grzehu / aͤlbo w piez 
kle zanurzon bybź: Tedy bpm pierwep álbo rágep piebla / 
á niżeli grzehu zo dal. Jakoby rzekł : Wolaf bpm do 
piekla prspéc/ a nij lekkompslnie grzeyć! 
A ktoz die 5 nas grzechami tak brayosi © S tyz 
Hebr, J 2. v. 4. BACA nie potażefimi y jednego / coby bie grzechom 


aż do krwie cát ſprzectwtal / jako to ei teraz 
wſpomnioni Mezowie gynili. d: 
o 


"Do ktorych towdrzyfitwe należy ponictáb on M. Scriverius 
pobożny Szlacheic/ ktory bie, ile mogł / grzechow imSeelen-Schat 
ſproſnych / a zwlaſcza / opilſtwa ſirzegk / tak ze gop. m. 1075. nbi 
nikt nigdy pijdnego nie wid zial. Di gody go gaju ci. Spangenb, 
jeonego Niaze Pan jego upoić Tiat; Ugilníe gie de Spiegel 
wymawia proßac / aby go do tego nie przymufide P+ 2 
no. Les iż żaona wymowtd waina byds nie 
cheiala: Otoʒ tymi gorliwymi ſlyßec bie dal flowy: 

Ey przećie ja nad pezemożenie moje pic nie bebe / choć by 
mi y troje Xiajat. ná fisi leżdfo + Bo to jefi roffas Boſtki: 
Nie uptjaycie sie. ` 2 Eph, $ va 
[Tu / i; Duch ©. upijóć die zaͤkaͤzuje / pytanie: 
„Jeśli wßelkie pijanſtwo jeft zakazane ?? Byt 
przed kilka lat w Erfurcie Ka znodzieſa ( fn. Mele 
Stengerus) ktorp im Buch für die / fo ihr Chriſtenthum wols 
len / ac. nie kazde pijanſtwo odrzuca y potepia/ co die 
3 (9d) flow jego pokazuſe / gdy tá£ p. m. 356. pifież 
Weenn ich auf die Trunckenheit ſchelte: So wird 
da nicht gemeynet eine iegliche Trunckenheit: Denn 
es hats fa God ⁊ wol erlaubet / und ſihets nicht une 
gern / daß ein Chriſt ſich zuweilen truncken trin⸗ 
cket / ec. A bále low / ktorych támie u pwa / ſo te: 
Alſo iſt auſſer Zweiffel dem Menſchen erlaubt / auch 
manchmal ein uͤberfluͤſſiges zu ſich zu nehmen / ja 
es iſt faſt unter die guten Wercke mit zu rechnen / 
wenn ich meinem Freunde zu Gefallen an ſeinem 
Freuden = Tage mit frólich bin / und etwas mehr 
trincke / als ich ſonſt pflege / ꝛk. Cobp die o tym 
mniemóniu (o dozwolonym pijátifttoie) trzymać 
miófo/ Gytóć sis o tym może Daniel. Hartnacci STEN- 
GERISMUS enervatus, oder Stengeriſches Gott- 
und Grund- lofes Chriſtenthum / gożię mledzy 
infiymi p. m. 114: tá pofożona jeſt kweſtyja: Obs 
von Go erlaubt / e mit unter die guten Werde 
zu 


zu zeßlen / wenn ein Chrif ſich zutveilen truncken 
trincket? WITTEBERGENSES übers Buch zehr 
len folgendes n. 32. unter die Irithuͤmer: Es hats ja Gott 
wol erlaubt / und fihets nicht ungern / daß ein Chriſt 
zuweilen ſich truncken trincket / p. 356. Und in Vindice 
ibid, Er ſchreibet: Erlaubte Trunckenheit / und daß 
man auch zur Freude die Gaben Gottes gebraucht / 
ift ja nicht wider Gottes Willen. Darauf ſprechen 
wir: Keine Trunckenheit iſt erlaubt / dieweil es Suͤnde iſt / und 
und nicht ein Gebrauch / ſondern Mißbrauch der Gaben Gottes. 
Und wie folte es nicht wider GOttes Willen ſeyn? Was wider 
Gottes Wort und Gebot iſt / das iſt ja auch wider Gottes Wil⸗ 
len. Solte denn auch eine folche Trunckenheit nicht eine mute 
willige Suͤnde ſeyn ? c. JENENSES übers Buch circa fin. 
p. 357. Es ift faft unter die guten Wercke mit zu 
rechnen / wenn ich meinem Freunde zu Gefallen et⸗ 
was mehr trincke / als ich ſonſten pflege. Iſt unfoͤrm⸗ 
lich geredet. FRANCOF. Claís, l. fub fin, Da man ja lie- 
ber ſolchem Trunck denNahmen der Trunckenheit / welcher primo 
conceptu in unſerer Sprache pflegt von dem Laſter verſtanden 
zu werden / nicht geben / ſondern ein ander Wort dafür braus 


chen folte. Ztych Teologow flow kaßdy fácno por 
znać może / ze oni tey Srengerowey opinijey nie chwa⸗ 
[a / gop śmie pifać / i$ niek tore pijanſtwo jeft pos 
zwolone. Podobno pomieniony Srenger tym mnieś 
móniem fwoim pogląba ná Bracia Jozefowa / 
o ktorych Duch Panffi s wiadezy / Gent 43 v. ult, 
je fobie na Uchte / ktorg ná nid) ſpraͤwil Jozef / 
byli 5 nim ( Jozefem) podpilt. Naͤ co wzglad 
md jac D. Gefnerus Commentar. in Genef, c, 43. p. m. 
769. tak dyßkuruje: Poftremó ait Mofes , eos affatim 
bibendo inebriatos esfe: de quibus verbis ita feribit 
Auguftinus Quæſt. 744. Solent hic ebriofi adhibere 
teftimonii patrocinium, non propter illos filios Ifraćl, 
fed propter Jofeph , qui valdé fapiens commendatur: 
fcd hoc verbum & pro fatietate folerc poni in fcriptus 

" ris&e, 


rfis,&c, Eodem pado, Mowi bafep przerzecz ong 
D. diſtingvit eruditisfime Philo in libro de plantatione 
Nox, ubi duplicem inducit ebrietatem ac temulen- 
tiam ; Unam quidem infanam & Viro ſapiente indi- 
gnam ; Alteram veró moderatam , & cum decente hila- 
` ritate conjundam,&c Ma to die bez togtpichia 
oglabájoc Stengerus nie £óźde pijanſtwo potepia/ dle 
nieftore za dozwolone ma / á rozumie to / ktore die 
dobrą myślą nózwóć może; jako ono mowie 
Dobrey myśli byt / podweſelit / podpit / poz 
dragyt / podchmielik fobie: Co ponlekad updzzie / 


by sie to jedno w bofaͤßnt Bozey Mie, 
Mogt tebp Srengerm nfiydh flow zóżyć gop chelat 
rzec: Cʒlowiek beż obrazy ſumnienia może 
dobrey mysli byds: Moe fobie 3 dobrym 
Przyjacielem podweſelic / ꝛc. á nie tych: Bog 


pozwala y rad to wid di / je gie Chrʒescianin 


qzaſem opiſe /ꝛc. It. Niektore pijanſtwo jeft 
dozwolone / y miedsy dobre uc ynki to nalez 
zy / kiedy Eto Pryjacielowi gwoli nieco 
wiecey piſe / nili wiec zwyEf pie / ꝛc. A kledy⸗ 
by tym czaͤſem / gopby wiecep pif / niżeli zwykl / 
á napojem dig przelozyl / ofobliwie tedy / kledy sá 
zdrowie pije (D. Lauremb. in Acerr, Philolog. Cent. III. 


n. 99. p. m. 562. chcę z pifmó pobazac /e Gie gods - 


za zdrowie pić. D. Menger. in Informat, Confcient, 
Evang. ſup. Dominic, II. Advent. p. m. 30. nie wiele 
o tá£im za zdrotbie pielu trzyma / p powiada / e za 
zdrowie pić jeft (1.) Mos Ethnicus ( 2. ) Vana & ina- 
nis phantaſia aulica( 5.) Species hypocrifeos & adu- 
lationis, &c.) DURA ze tál rzek s / Pichngt / mogties 
by sie tym przed Bogiem wpmowie r Vendelin in 
Philoſoph. Moral. lib, I, de rectà vita Cap. XVI, p. m, 
Goz, tę ma kweſtpjg : An ebrietas axcufer delictum? 

Mi BR. Ebric- 


Sir. % b. 40% 


Pl. Ebrietas eft aötuals ,quà quis preter intentionem 
cùm imbecillitatis ſuæ, tum potüs inebriantis nature: 
nefcius inebriatur ; vel babitualie , quæ proptiè vocatur 
ebriofitas , quà quis ebrietate delectatur, & ſciens ac vo- 
lens fe inebriat, Prior ebrietas delictum aliquo modo 
excufat , vel certé poenam mitigat ` pofterior non excu- 
ſat, &c. Thomas de Aquino ad hanc queftionem expedien- 
dam, in ebrietate duo confiderat & diftingvit , defettum 
sonfequentem , & aclum antecedentem, H. SB fpomnionp 
D, Mengering l. c. po m. 28, to zabawa pytanie; Ob ein 
einiger Actus ober Excef im Trunck eine verdamliche Sünde 
ſey de. B2. Freylich ja und in allewege. Es ift zwar ein 
anders auch bey dieſer Suͤnde / habitus & attus, ein anders eine 
tägliche Weiſe und ſtete Gewohnheit fid) vollzuſauffen / ic. Aber 
es ift auch unicus Albus, wenn man ein eintziges mal wiſſentlich 
mit dem Trunck zu viel thut / eine ſolche Suͤnde / daflır Chriftus 
uns hie warnet und huͤtten heiſt / als fuͤr einer ſolchen Suͤnde / 
die uns unwuͤrdig macht zu ſtehen fir deg Menſchen Sohn / c.] 
Nie tr3ebáé teraz nikogo / ile owych Panic kow 
ſwowolnych y roſpuͤſtnych do pijanftwog przymu⸗ 
Bać: Sue bez tego do niego ſtlonni / y 36 grzech go 
nie mája. j 
vid. Dambr. po- O Boje wfiedjmogacy coc Sie 0$(6 co Żywo miez 
fil. inbominic.Il. bzy Szlachta y plebejußem za tym grzechem obe 
Adv. It. Poflil. zarſtwem y pijańftwem uodło! ` Se 
Schönfliſs fm. Sa kedy Uaty/ Weſela / Die siady / pola mi/Eto 
64. trzezwi do donm przyd zie? A co gorßa / coby (ue 
die ferdesnie za ten grzech żałować mieli / to Gie jez 
fae nim befpiesnie przechwalaſa. Bo kiedy bie 
nazdjutrz po upieiu zeyda: To jeden drugiego py⸗ 
ta / ſakoby gie miał po wgordyfym Tan bie fobie 
3 pomiechem ſpowiadaja / nie pomnie / mowia / 
bom do bomu przyßedt / biedzieliſmy aß do putno⸗ 
cy / bá bo bialego dnia / nie wiem co gyniẽ / gfowá 
mie boli / na jed ze nie moge pomyslic. Ali mu oru 
gi abſolucyſa daje mowiąc + Więc klin klinem wybić 5 
to sie wnet 3 ſoba znowu zmowig / Jeżli wgord 
dobrze pili / to dzis jefae lepiey. Y tak Ee 
OI 


bibunt menfuras „fine menfürd , puja młótyj/6e3 miaͤry / jaro Au⸗ Auguftin, 237, 
guſtyn S. mowi : d coofien wyczaiwßy sie mos deTemy. Tom. io, 
wia / $e nie mogą fpac, kiedy bie nie podpija. Ru col, 1097, c. 
temu zalecaja Gaata tego / Etory umie dobrze pie/ 
y Enfle wytrząjać/ mowią więc: Kompan to bobrp/ 
bo pije dobrze. 

Les pytam eie Nedzniku mizerny / fo ffowó je; 
bnego pobożnego Teologaͤ / gdyby Gie w ten 368 / gop 
Pijany / śmierć nawiedzila / albo fony dz ien przys 
feof / jakobys fobie poagt? Cobys za poſtardke 
firoif ? Cobys mowil © Pijdny o świecie nie wie/ 
mowić nie umie: Na nogach Dot nie może; taca gie 
tojtdm to fám. Co rozumie Reie by sie kazano 
wyſpae / albo wytrzegwieć ? Ylic pewnieyßegd je⸗ 
dno w piekle gofie dla Pijanicow 3 onym oga⸗ 
sem foie ogniem pafajace ufłano. i 

Jeſt to tedy rzeg wielkiey nagany godna / y Fade 
Imi krwawymi oplak ana / że Chrʒescianie podlego / 
bá nawięcey y po wistkey Geści zacnego Gong pie 
ſanſtwa za grzech nie uznawaja; y ovofiem nie tyl⸗ 
ko opilſtwa / ale y niespftoty / Etora 3 ośrdlfiwa y 
opilſtwãa podhodi / miedzy grzechy nie kladg: fa ko 
D. Luther pifie mowiąc: Daß unter denen vom Adel die D, Luth, alleg, 
Hurerey nicht pro peccato , für eine Sünde / ſondern pro D. Dieter. coc. 
ludo, für ein Poſſen gehalten / und auch nicht geſtraffet V: fip. c. x. Sap, 
werde / das ſihet iedermann / es ſagts iedermann / es klagts Fm. 5. fi, 
jedermann! 

A bopieroż wiec owi / co Ronkubiny Nato; 
gnice ) y inne tajemne Sraucymerti miewóją / y 3 nie 
mí wpetesnie obcuja / tego nierz.ądu /ttory z taͤkie⸗ 
mí Wßetesnicami płodzą / za nic fobie nie maja / 
y nie mierzą / Że przed Bogiem Ylierzgönikami | 
y Cubzofożnikdmi fà ; Alec Auguſiyn S. dobrze | 
© nich powiedział : Eztowieć táfotop/ ran z Konku⸗ 
binámi (Ja koßnicami) niecnoty pátrgp / wietfiy popełnia 
orzech / 6 niż / Etebpby Ein jámnego eudzoloſtwa bopujczaf. 

1i iij Vid, 


Vid, Dedeten. Volum. III. Sect. III. f. m. £o. T. f7. Gëf pipes 
Concubinatus hodie nihil aliud de jure Div ino & Canonico eft, 
quàm vel fcortatio vel adulterium , quorum utrig; gravisfimas 
& corporales & æternas poenas DEUS eft comminatus, J. Co- 
rinth, 6. 9, Galat, 5, 19, Eph. 5. J. Hebr. 13, 4+ 

YOfasnie te ſtowa ma D. Mengering in Informate 
Conſc. Evang. p. m. 113. gie przy wodi D. Hafenrefs Loc. 
Commun, p. 610. Wſpomina take / G pobożni Chrze⸗ 
ścidńfcy ſuryſtowie pozwalaja na to / Concubinatum 
tam jure Divino, quàm Canonico in totum esfe damnatum , 
imo Jure Civili tandem reprobatum., 

Wyzey mianowany D. in Scrutin, Confc, Catecheta 

» m. 806, prZyBOOŚĆ Concil, Trident, Sesſ. 24. c. 8. Etore 

ontubinat dlbo nałożnictwo potepia y odrzuca. 
A Antonius Fernand, Part, IV, Exam, Theol, Moral, $ 10. £O ma 
pytanie: Eftne in ftatu damnationis zterne , & peccato habi- 
tuali Concubinarius, qui quantumcung; dolere fibi videatur de 
praterito , & proponere de futuro, tamen occafionem præſein- 
dere non vult? Y oopowidoa fam na to mowigc: Ma- 
ximé ; eftd; ftatus perpetuis lacrymis deplorandus: tenemur 
enim fub mortali occafiones proximas peccatorum removere: 
Talis veró eft cohabitatio aut converfatio Concubinarii cum 
Concubiná, praefertim fi adhuc valens e(t, & fucci plena, ut 
ait Comicus. 

Piſali o tym y inni zawolani Weologowie/ 
ktorych ja tu ninie dlugim wylisde nie beoe Reſe⸗ 
firem. Nawet y zacni Juriſtowte D. Harp, Wefnbec, 
( Vid, Dedeken, I. d.) D. Carpzov, in Jurisprud, Eecleſ. lib, II. Tit. 
14. d. 235. m Ie feq. f. m, 163, Id. in Pract, nov. Crimine Part. II. 
Queft. LXX. n. 38, feqq. f. m. 63. y inni o tey Materyjey 
dowodnie dyßkurowali. 

* Diada tedy Wam tak zacnego jak y podfego 
ftanu Naloinikom! Wiedzcie $e nr w Rontubie 
nacie (w Naloinictwie) cblubic Gie nie mosccie/ ze⸗ 
ście prawogiwymi JArsescidny y Doiatkaun Woz 
żymi: Chocia bowiem do tościofd aafem chodgieier 
wßak ze nabożeńfitwo waße Bogu zgola gie bs Dos 
oba; 


| bob4; Inbote$ ná fpowieo$i bywńcie / y do ſtotu 
25ojego/ (do ktorego was Vieja waͤßt z 


obraza ſummenta przypuſczaͤja) drugdy 
przyſtepujecie / to jednak wßyſiko proino y darmo 
o yniCie: W niebie Boga klaſtawegs nie macie: 250 
w grzehu śmiertelnym żyjecie; pod przeklectwem 
y gniewem Wożym jeftescie: d poli tałowego na 
łożnictwa (nierza du / wpetegenjiwć y cuosotofte 
wa) nie poniecbacie/ y ferbesnie nie pokutujecie: 
Poty Yliewolnitami Szatanſtiemi zofiawacie/ 
y ſami bie ſwowolnie Piekielnikami gynicie/ a ola 
nierʒza du y luboécí c ieleſney niebo utracacie : tee 
mu nigdy dobrego fuimnienia nie macie /y na $miíerz 
telney pościeli przy oſtatnim zgonie waßym mieć 
nie bedsiecie; ſummienie 3te barzey y ſtozey / niż Kat 
3fogynice / was megyé bidßie: Nulla enim poena major { 
elt mala confcientia ; Omnium fiquidem deli& orum noftrorum 
ipfa teftis e(t „ ipfa judex , ipfa tortor , ipfa career, ipfa accufat , 
ipfa judicat, ipfa punit, ipfa damnat, Powiedziaf Bern⸗ 
hard S. L d. Conſc. col. 1752. 
Wſpomniatem wyżey / że Niadz bez naͤrußenia 
ſumnienia Nakoßnka (Nierzadnika / Cudzoto⸗ 
inita) do Kommunijey S. (do XDieaersy Pan⸗ 
ſkiey) pezypuśćić nie może. A ij6p nift nie rozu⸗ 
miaf / żem ja te opiniję fobie w mozgu uprzadl: p. Koͤnig in Caf. 
Wiec tu z jednego nófiego zacnego Teologa tg — Conf. p. m. 53 z. 
proponuje fweftpja / y ná nie Rowy jego odpo⸗ 537. fed 
wid dam: Au manifeſtus Concubinarius bond cum confcientiń 
posit admitti ad ufum Cama Dominice $ Negative reſponde- R aup: Par, prall. 
mus, przfertim, ut didum eft D fit manifeſtus. Ete- Biblioth, Foie, 
nim Verbi Miniftro myſteriorum divinorum difpenfa- f. m. us 
tio eft concredita, 1, Corinth. 4, v. J. Operam igitur 
det necesſe eſt, ne quid contra officium fuum commit- 
tat, h.e, non aliter myſterium corporis & fangvinis 
difpenfet , quàm Chriftus difpeníari voluit : difpenfari 
autem voluit contritis y & fatis præparatis, non Gen 
15 


&is & manifeftis peccatoribus quos novit indignä fa 
manducatione & bibitione fumere fibi ipfis judicium ; 
que nunquam fuit divina ipfius voluntas, fed ut quili- 
bet digné manducando & bibendo mortem Domini an- 
nunciet, & in Chrifto maneat, & Chriftus in ipfo, ac 
perpetuo vivat, quod de manifefto Concubinario fpe- 
randum eft nunquam, Alia ratio eft ejus , qui clam 
tenet Concubinam , cujusg; flagitium nondum emana- 
vitin publicum ; de hoc, & qui funt ejusdem generis, 
ut verum eft , quod dicitur: De ignotis mon judicat Ecclefia ; 
fic Minifter ned; fuz anime periculum creabit , nec 
| proprie conſcientiæ malè confulet , etiamfi hujusmodi 
occultum Concubinarium ad Communionem admis- 
ſurus ſit. Ipfe Concubinarius hujus ſuæ intrufionis ra- 
tionem redditurus eft DEO, qui ſuo tempore etiam 
occulta tenebrarum illuftraturus , & confilia cordium 
manifefta redditurus , nec non omne opus in judicium 
eft adducturus , quod erit fuper omni occulto, five bo- 
num fuerit , five malum, 1. Corinth. 4, v. S. Eccl, 12, 
v. 14. At D manifeftus fit Concubinarius, ita ut ne 
quidem amplius de eo dubitare posſit Carneades, qui 
olim in omnibus rebus dubitare felebat , quod in con- 
cubinatu fefe volutet , omni pudoreatq; rubore exhau- 
fto;tunc male fibi profpiciet Minifter , nec juſtas jusfo 
in munere tractabit partes, fi imprudenti hujus ad Cœ- 
nam admisfione fe collutulaturus fit, &c,] 


Genef, 26, v. 10, Abimelech Krol ten wyſtepek (nierzod / cubsotoftioo/ 
wfietegcńftwo wfielkie/ p to Frore Mazojnicp plodza) na⸗ 

zywa Aſcham / to jeſt / peccatum grande, five piaculum A 

propter quod Regna, Urbes, Familie , divinitus puniuntur, 

grzechem baͤrzo wielk im / bla Prorego Kroleſtwa / Miaſta / 

p &ámilije wielkle od Boga bymáje Baräne; jako y Filip 

Philip, Melogcht, MNelanchton kiedys powiedzial: Multe magna præ- 
claræ Familiæ perierunt & pereunt propter Majorum fcelera 

& libidines: Wiele / próroi/ wiellih p sacnpd) Fámilij 

Coomow ) dawno poginefo / p jeſcze ginie dla Przodlow 

grzecdhow / á oſobliwie dla wfietezeńfiwó y ner zo du ich. 

; Dete- 


Deteftanda ergo eft petulantia eorum , qui Chriftiani esſe Pezel. in Genef 
volunt, qui inter Magnates, prafertim adulterium & fornica- p. 41. 
tiones pro ludo & joco habent, nec conſeientiæ nec judicii di- . 
vini ullam rationem habentes; Przekleta jeft / powiada / 
ſwawola owych / co chcę bydß prawbźiwymi Chr zes elan / 
ktorzy miedzy wielfiemi Póny / Krolmi / Holo zoty / Gros 
fámi p Szlachtg / zwlaſcza cudzoloſtwo p wßeteczenſtwo 
gá s miech / $árt 9 fraͤſßke móję/ áni na ſumnienie / áni na 
fab Boży zgold nic nie bbájoc ; y owßem ten wyſte⸗ 
pet lekce fobie niektorzy mażąc lekkomyalnie gie na 
pr zyk lady świetyh odwolywaſa / y nimi Gie fayz 
CC mowią : WRAL (cj Dawid Krol byf Cud zol oßnibktem; vid. M. Albes 
Ergo, y mnie wolno cudzofożyć p nierzadu paͤtrzyẽ. Hierarch. Orco- 

Pietna argumentgcyja ! Non Exemplis, fed Legibus judi- vom. Conc. XXXIX 
candum, Jeslis jedno w piómie gytat / byFoc też Lrm 605 
y orugie ec Nie aytateá tego / je Dawida Broz 
léproroEX Tatan o ten wyſtepek fprofny ſtrofo wal © 

A nie gytaf3e8/ je go Bog dla tego rozmaicie 
karat᷑ / y rozlignymi plagami nawiedza? € KR 

A nie aytates/$e za ten wyſtepek baniebny poz 
tutując r3evono plakat? si imitatus es peccantem , imi- 
tare quod; poenitentem ; „Jeślić nasladowat Damidd grze⸗ m, Spalchar, 
Racego/ nas laͤdupze też pofutującego / rzekk kiedys Ambro- iy Ton, Conc, Il. 
fis bo Ceſarza Theodofufsa / ktory jatić grzech fprofhy — J. m. 47. 
popełniwßy bronił y oayácíat sie take przyk kadem Heermann, f 
Dawidowym mowiac: Tamen & David peccavit; cnc. Chrif. p. n. 
Wffäk p Damtd zgrzeßl! e 151. 

Si vidifti peccata , vide & fufpiria: Degiie KE m" 

ludzi świecy / maf teg wibźieć y wzdychaͤnla ich; jako 
au za grzechy poEntujac do Bog wzdychall / y o 
odpuſczenie prosili / a potym $yrootá polepßywßy 
niecnoty y nierzadu niezbednego poniechali. 

Goż y Wy tar ftanu zacnego jato y podlego / 
co Sie niezyftotą paracie/gyncie/ d wßelkiemu whe- 
teczenſtwu flużbe wypowiedsiawßy / ayfty jywot 
Browadgeie ; nie uqynicieli tego / Bog was gafu 

O ſwoego 


ſwego napośie/ ktory niesyftość y nierzad fürowo 
Hir 33. 7.4. wedle onego wyrotu karate bsosie: Wßetecznikt 
9 Eudzo lozntkt (Wßetes nice y Cuozofośnice ) 
Bog bedie ſadzil / tarze y siatki niecnoty 
y pſoty waßey bro pr3yptacáe mus ialy / jaro fam 
Fal 20.5.3. Dog grofi mowiąc: Jam fet Pan Bog 
] DH ^ > H ^ 
(009 zawifiny SBtłośnić/ & karzac ntepraͤ⸗ 
42 ; ^ , 
wosc Gycowſka w Synieh CD$siatEso) 
42 D 
do ergeciego y czwartego pofolenia tych / 
co mte niena wida. 

[ Richterus in Axiomat, Oeconom, XXIII, p. m. 117, pro- 
pter Parentum ſcelera grasſantur pœnæ publice in to- 
tas familias, non uno tempore, ſed multis interdum 
feculis é Chron-Philip. l. 4. p. 4. Utrumq; verum eft, 

& puniri fcelera Parentum calamitatibus liberorum, & 
pro benefactis Parentum ornari præmiis natos ex iis, 
Cum igitur Decalogus teſtetur, propter delicta Paren- 
tum etiam pofteros plecti , & propter benefacta Majo- 
rum pofłeritatem magis florere : Non tantum de nobis foli- 
citi fimus, fed etiam pofteritatis rationem habeamus , & feramus 
arbores , quæ alteri feculo profint , € Strigel, Comment, ad 2, 
Sam, 9. Die Erfahrung gibt es / daß auch bey uns zu allen 
Zeiten groſſe Geſchlecht untergehen / und außgerottet werden / 
von wegen ihrer Vor⸗Eltern Geitz / Wucher / Unzucht unb ber» 
gleichen Sünde und Laſter. Simon Pauli Dominic, 22. p. 
Trinitate Audivi Sapientem & excellentem Virum 
ſummo genere natum, ſed qui non modeſtè vivebat, 
cum periisfet ei Filius incendio, dicentem :0 me mife- 
rum : mea peccata punit DEVS in femine ! poftea cum fe occul- 
tasfet in aliená domo , ut illius Viri conjugem vitiaret, 
ipfe interfectus eft, Philip. in Loc, Manlii p. 320. Ypfimet 
Gentilesagnovernnt hoc, inde Verfus Theocriti; ` 

Zuftorum Suboles felix, infauſta malorum ! 
Vid. veri Chriftiani, Idea Bauman, fup, Felt, Steph, f. m, 


447 feq] Inßych 


Inßych wyſtepkow / Etorym Panowie (Szlachẽi⸗ 
cy ) poboiní fłużbe wypowidbdć mają / ja tu obßer⸗ 
nie wylizóć nie bede / tylko jeden jefse Erociusiento 
wfpotmnie ; & ten jeft bluznierſtwo / ktore y mie⸗ 
dzy Szlachta p miedzy ludem pofpolitym gore 
bierze. Drugi bowiem ledwie gebe rozd$iwi/4 za 
kaßdym niemal ſlowem ola ladaſak iey blachey prsye 
g ynki ſakramenta / ꝛc. 
O niezbożny glowierge! Jaͤkoß to gynić może v J (de 
kim ſumnieniem do ſtolu Bożego przyſtepujeß r Wich / je 
Oe Säkramenty S. zbaͤwia ja; Wieß / ze przez nie Mäe 
wienia dußnego doſtopujeſt; á Ty ich bo klatew p do bius 
śnienia s mieſf zäßywac ć Azaß sie Bogó nie boiß / ponie⸗ 
waż Ty blużnierftwem p Elątwómi Szätänſklemi Sab raͤ⸗ 
menty Hryſtuſowe zniewaßaßß / aby Oe też Pan Kryſtus gás 
fü ſwego nie znieważył / yz &6iog jptootá nie wpglaͤdzit! 
Noz waajac to niettorzy Potentatowie / Cefare 
zowie / Krolowie / y inni wielcy Panowie / Podda⸗ 
nym ſwoim blußnierſtwa y klatew pod frogim Fo: 
raniem zakaʒowali. 
Maximiliani Ceſarz Roku 1495. w Dekretach Cez 
farid ta ie prawo ſtanowil. Ktoby näpotym MA 
Rroku / meke / raͤng / y Gaͤl raͤmency je⸗ v.. af 
go G. jezyktem bluzuterſkim ſromoctt / 
Cco owi w zwygaſu maja / Etorsy 3 Niemiecka bluz 
Śnie zwykli mowiąc: Gocleydy / Gocfundy (oke rá- 
ny) &átrámentg w Tobie / ꝛK.) ten ma by0ż Edu M. Weinheim, 


ry 2 WOJE: in Caten, Evang, 

fiemu podległy karantu . Szlacheic / ktory⸗ py. m. arm 

by «o śmiał synie/ ma byo$ wßyſtkich ſwoich stiff. in L.T.H, 

rzywilejow C praw y wolności ) ßlacheckich poz⸗ cap. XI. fub Pre- 

awiony. Plebeſuß za5ie / albo gtowiek pofpolity cord puma. 

na dobrach y maſetnosciach / ba nawet y na gardle de 
ma byos karany; REN y owi / coby kogo js 
O ij nig⸗ 


śniącego (klnacego) ſtyßeli / d tego żwierzhności 
nie oznaymili / karania uys s nie mają. 

To prówo Ceſarʒ Goal v, na Seymie Auſpur⸗ 
ftim odnowil / y do niego pr3ybat / ze Blusnierzo⸗ 
wi jesyE przekkoẽ / albo zgoła ursnge miano, | 

Ludovicus Pius Krol Francufki/ tatie wydar prawo: 
Ktoby Boga bluíntt / temu tofpalonym 

a ^ + ‚2 . 2 
gelagem znaͤk na czele wypalić; 9 jegofá 
narznas (natdrbować ) maa. 

goy kiedys niektory zacny Szlaͤchtic przez 
tiwko temu Auen toyErogyt/ d inni za nim sie 
pr ʒzyq yniali / aby Arol na ſtan jego ßlachecki wzglad 
mając jemu przepuścił / tat odpowiedzial: Nie jef 
ten Szlaͤche cem dobrym / Étorp ſwego mitego Boga bez 
wfieteiep przyczyny fiomoi, Gdpby mis / rzekt Krol / 
byf Tomat / tobym mu wam gwoli odpuskil; ale ze Boy 
gó bluznieniem rozgniewal / przepuććić mu nie mogt, 

Gdyby jefae podsigogien bluśnierftwo tak ſu⸗ 
tomo karano: Mam 34 to / żeby miedzy A 
Dworzany / y Indem poſpolitym / tak / jako ſeſt / 
3wygdyne nie bylo. 

"XI, (11) Vitæ fancte tradactione, fideig; per bona opera de- 
monftratione: Somotd światobliwego prowás 
Ogeniem / y wióry przez dobre uczynkt pos 
kaͤzowaͤntem. Panowie (Szlachcicy) y inni 
Chrʒez cianie nie deg tego o fobie dat mowiẽ / žeby 
nie mieli byds prawowiernymi Chwalcami Bo y⸗ 
mi; Ces że miedzy nimi wiecey flownych y máloz 
wanych / a niżeli prawdziwych y rseayroifty cb Arez 
ścian / ztgd to wybagyć możemy/ u sie niektorsy 
tylko 3 wiary buca a obrni jey uzynEami nie poź 
tózujg / y fa 3 ligby owych / o ktorych jeden Usony 

Scalig, Exercit, na piſał: Plus DEI invenias in illorum verbis, quàm in illis, 
307, Sel 46, Ergo quaſi tubæ quzdam funt inanes , à quibus ubi fonus exiit, 
intus 


intus nihil manet: Wigcep / powidda/ Boga znapdzleß 
t» flotwiech ich á niż w nich fimych. Dlatego jáfo troby 
niejäfie fo proßni /  Etorych kiedy dz wiel wynldzie / we⸗ 
wnacrz nic nie zoſtawa. 5 i Gart 
Uliccíto tcov Ty Panie ( Szlach ẽicu) y Ty inny 
Buześcidninie nie pomoze / lubo Sie uſty 3 wiry y 
rzeżęidaftwa twego chelpiß / y wyno riß: Bo / ſa⸗ 
ko on pobożny Pater pomiedgiaf: Chriftianum nomen 
quali aurekni decus eſt ; fi vers indigne illo utamur , fit ut fues 
cum ornamento esfe videamur, to jeſt: Imis Krześćidiie 
fie jakoby ztota ozdoba jeft; jedná jesli go niegobnie uzy⸗ 
wamp /teby eie jako / zá Taffe mowigc / owinie ozdobione 
bybź zdamp. Dir: t 
Quomodo, pyta Auguſtyn S. gloriaris Te esfe Chri- 
ſtianum? Nomen habes, & fadum non babes. Tu factis often- Auguft, Trah 
de Te Chriſtianum: Nam fi fa&is Te non oftendis Chriſtianum; fe DER, Johan, 
omnes Te Chriſtianum vocent ; Quid Tibi prodeft nomen, ubi 
res non invenitur? Jako ste Ry chlubiß byds Przeliónie 
nem v Mowi Auguſtyn S. Imie mag/á Ugyntienie map. 
Ry bie rzecza fimę pol aß bybź Prześćióninem t Bo jeśli 
gie ſkutklem nie pokaßeſß Ńrześćtóninem / niech Oe wfyfcy 
Cprseócióninem gowę ; Dit pomojc imie / goźie ſamey 
rzeczy nie maß z 
Proina tedy y daremna jeft buta twoja / kiedy 
mowif : Wierzy y topznawam tofipflie Artykutp wióry 
6. Hrzes kianſkiey : Dlatego jetem prawdźiwym Hr zes kta⸗ 
ninem / y konieczuie zbówion bybź mue: 250 mowi fam 
sbévoiciel: eto uwierzy / a ok rzet éte / abito 
tion bedjie. Ja wierze y okrzezon jeſtem; 
Dlatego zbówion bede. 
Praroda to nieomylna / ze / tto w Pana Bryfine 
fá wierzy / y okrzaon jeſt / 3bátoion bedgie; Ale poz 
tr3ebá tak wiare dobrymi us ynkami / pobożnym 
y świątobliwym zywotem / (ayrg / y nieobfuoną 
O iij mito⸗ 


Salvian, lij, 4, 
de Providenta 


miłością przeciw Dogu v Bligniemu os wiadez ac 
$ potdzomać / wedle onych flow zbawicielowych : 
san $ 16 Lak ntechay ówiećć ówiaciość wáßá 
przed ludźmi / aby wid zac vore dobre 
uczynkt wielbilt Boga / ktory jek w ‚Nies 
Zait a. tt. ktęśtech. A Jarub S. powiedsiat: Pokaz mi 
| wtare cwoje dobrych Ucgontom cet: 
d ja tobie połaże wiate moje z dobrych 

Uczonkow moih. 
A tak rada moja / ſtaray sie o to / tak Ty zacne⸗ 
; go pdńftiego y Szlaͤcheckiego ſtanu⸗ jáť y Gy poz 
Sir1w27. dlego gminu głowiege / aby wiarą twoja / 
herzesctaͤnſtwo twoje ob luda nie pachne lo. 
Nie bads w nabożeńftwie twoim Obfudniz 
Piem ale (aerae y uprzeymie Bogu fin: {Tied wia⸗ 
ra twojd nie bed ie tylko uſtna y obłnona / ale fere 
beana y ffüteana: By faos o tobie one Proroka 
Efa, 29. v. 13. zjzdjafić ſlowa rzezone nie byty s Ten lud przy⸗ 
bliža sie do mie wórgómi ſwymt / ale ſerce 
jego jeſt daͤleko odemnie. Y tar / jato mowi 
Auguſtyn S. Chriftiano nomine tantüm dealbatus esſes: 
Auguftinus lib, Imieniem Hrzesktänſkim tylbobys pobielony byl; p nie nas 
cont, Epift. Par- leßalbys miedzy pobożne prawbźiwe Hrzesklanp: Nie go⸗ 
men. c. y. bźienbyć tej bat / ebys Gin dziecteeiem Bożym miaͤnowal: 
Bo biíecie enotliwe o to gie uśilnie ſtara / aby to 
wßyſtko gyni mogto/ co Gie Oycu jego podoba; 
qeao piekny mamy przyk lad na Jozefie onym Syz 
nu chotliwym / ktorego to naywietße było ſtaranie / 
aby Oycu froemu mitemn we wgyjitim był wygo⸗ 

die mogł, 

Cheez 


Chcecieli teg y Wy Panowie (Szlach tiey) 
y Wy inni roßyſcy Kr zescianie Dziatkaͤmi Bożymi 
byo$/ jaro bie tak w fiowie Bożym woßyſcy Wierni 
énfcy nazywa ja; ſtaraycieß sie o to / abyście tako⸗ 
we dobre Ugynti gynili / Etore si Bogu ycu naz 
hemu niebieſtiemu podoba jg; przez co zatkacie uſta 
owym / ktorzy nam to nieflußnie zadawajg / jako⸗ 
byfmy My ludsiom naßym dobre Üoynti aynic 
dak aʒowali / y onym rofelíficy fwcywoli poe 
zwalali. (9709 ; i 
Misc mowia: U was futperánsto wolno krasse / 
rozbijdẽ / cubżofożyć/ p śle qyniẽ / gop zdłdzujecie dobrych 
Ugyntow. ` 
Wielka Sie nam krzywda w tey mierze przed 
Bogiem, y przeb światem o$sícje: Bo My upomie 
namy Edzbego do dobrych Uayntoto / y do pobo⸗ 
śności Rr zescianſiey / aby boſo wal dobty boy / 
zaͤchowal widre / 9 dobre ſummente. 
Wiemy dobrze / co powied iat Apoftot S. 
SGińrń przez miłość (przez dobre Uaynti) 
ſpraͤwuſe / y nie jeft rzes można / żeby qtowiet/ 
ktory w JEZUSA wierzy / dobrych Ugyntow 
Gynie/ y pobożnie Żyć nie miał. 
áaym niech Si przechwala ten y ow / bads 
plebeſuß vad Pan y Szlachels / jak okolwiet 
chce / ze w Kryſtuſa wierzy / jeśli miary ſwojey doz 
breng Ugyntami/ poboinym y swiatobliwym zy⸗ 
wotem potazować nie bedzie: Oto widra jego 
uſtna nie beo$ie zomżna y płatna / wedle onych wy: 
jey przytogonyh Now Jakuba S. Pofa j mi 


wiáre twoje z dobrych Uczynkow 
twoich / ec. 


(12) Mor- 


Job. 1,9, 12. 


Tę Tim. Y, v. 18. 
Jä 


Galat, . v. 6, 


XII. (12.) Mortis & vite eterne meditatione: Pobozny 
Pan ( Szlacheic) uftémiante o śmierci y Zymwocie 
wiegnym mysli: Pomni na one flowa: Bamtes 
tay | żeć ómterć nie omteßka / ant jek 
oznaymtony czaͤs naͤznaͤczoneg oͤmterct. 

olategoc gie też wednie y w nocy naywiecey o to 
ara / aby mogł mieć śmierc ſpokoyng / a po mierz 

ti odꝭiedzic; yt Żywot wieczny» e 

Herbergerus Herberzeris piße o jednym pobożnym Sslddheicu/ 
in Trauer - Bin. Etory mo dhorobie fmojey flpfat przed koßkiem 
den / cit. D, Rö- ſwoim tai glos / co rzetf do niego: Styß Olbrych⸗ 
berus par. l. ac. ie 1 oto. mus iß umużeć; ale pomni na te fiowót 
"ur Idz ludu moy | wnióż do komor ſwotch / 


It. Baum, Dec. 7 ^ D " Pd 25 ^ ^ 
VI. tuner, się, Á zamknt drzwt za (oba. Grot ste na ms 
* luczka chwilke | dokad nie przeminie roz⸗ 
Ef, 26. v. 20. gniew ante ! Oznaymit to potym I ásnob$iet 
ſwemu pytając go / go3ieby te flowa w Wiblijey 
nópifine byty / y cic&yt Gie nimi aż do śmierci na 
émiertelney pościeli fmojey. , 

Bez wątpienia ten Szlacheic za zdrowego zy⸗ 
wotd śmiertelność fwoje uważał / y na miere 
zawße pamietaſac ná nie sie dobrze gotował. 

D. Menger, in ie byf jako ow ſiemianin / ktory o amierẽ̃i ani 

Informat, Confe. finchóć / ani czytać, ani rozmawiąć nie ch cial; nés 

Evang. p. m. i jo. wet y jadney pieśni pogrzebney w tościele ſwoim 

alleg, bec Exemp. Spiepoge nie Dot, 

el, and, X3eEf też ono jeden: Wolatbym diwädgleskiä mil 

Ee „Weg ex bieżeć/ niźli jednego Fazania pogrzebnego fluchóć. 

delnec. leich Pr. Taklego umyſtu była y ona Pani / ktora nie ráz 

Par. 1, p. Jo. 5, 06 do Rosciold chadzala / & goy jey o przygynie 

pam. 177 f. Pr, Pytano / odpowiedziald: Rada bymći ja w Koselele 
bywófa gdyby jedno Xiria tál efo ná Pózólnicy omierel 
nie 


Sir 14. v. 12. 


nie wſpominall: Bo gdp o émierét flyße / sátogie die nie⸗ 
zmiernie poce/ tal że przed firódhem p bojaznig mielÉg nie 
wiem / goźłe sie mam pobźieć, ` i 
Go gupi ludsie byli / wiedzac Ze byli émiertel- 
nymi / á o śmierci fobie mowić nie dali. Posli cos 1 
Ti na Terxeſa Arola Perſkiego / ktory 9frcábánufá Herodotus is 
qloroiełka madrego ná jednym baͤnkiecie finntneg ohm. f. 43. 
rzeqy wylic za jacego fluch at nie cbeiat / dle rzekl: . 175. 
Mittamus ifta triſtia, cum pre manibus habeamus latiora: Vid, D. Dieter, 
Pusćmy/ pry / mimo str te za tobe / gdyß przed (obo mamy eh cl. Ca, 
weſele. conc. 4. f m. ad. 
Takei to Rochankowie swiata / ktorzy w roz 
ſroßach cieleſnych myśl ſwoſe utopili / o rzeczach 
ſmutnych / á dopieros mięć o smieräi nie rad i (lue 
dają / né Etorg goy fobie roſpomnia / aż ford 
y vofipftto Cidfo na nich drůy. Zaczym rei / gdy 
sie z tym światem roftac mają / nie miedzą / gd die 
tr3y; ſtrachu tam / bolesCi/ la mentow / ſkwierku / 
trzaſu y wrzaſku dofye. 


O mors, quàm amara eft memoria tui homini pacem ha- 
benti in ſubſtantiis fuis ! (Kj amteret / isto ict ROLE si, 4t . 16 l. 
ka pómieć twoja czlowiekowt pokoy má, 
jacemu / meżowi uſpokoſonemu / od wßech 
Graf wolnemu / 9 na whem ſczeoͤltwemu / 
ktorg jeſcze dobrze jeść 9 pić może! 
Widsiemy to nd Adryanie Ceſarzu / ktory byf Kaiſer⸗Chronick 


wprawdzie czkowiek możny y zacny / fublimi ingenio Mich. Saxens / 
mowi o nim ktorys Siſtoryk; Ale goy 3 świdtę bart. I. fol. 91. 
uſtapiẽ / y z ómietćta / onym oflacnim Wies » cor. 15. v. 26. 
przyjactelem potyk ac gie miat᷑ / bofpć mu flábo Strig. in Exegu. 
rzeczy ßly: 250 niby Niewießeiuch przy o ftdtnim Ces. 17. 
zgonie wyrzekat mowiąc; "m. 

p . Ani- 


già, M. Albr, Animula, vagula, blandula.., 


Dulce- Amar. Con. Hoſpes, Comesq; corporis: 
cios, LIL po fh Que nunc abibis in loca 
70% Nec, ut foles.,dabisjocos ? 
To jeſt: 
O dußyczko ma nieboga / 
e Htoras mi jeſt barzo drogaż 


Dotobże gie z twymi puécig 
Zartami / á mie opus ciß : 
* mA e rg. 3 5 2,8 
y fab. a. r. 15. Ikad Gie potózuje / ze Biloenicy oͤwiaͤtaͤ y 
BOTA PET | c? 

tych rzeczy / ktore fa na ówiećie/ soy Sie 
émierc koſa ſwoja oſtra na nie zamierza / bojdźni y 
ſtrachu niezmiernego doznawdją ; a tym bie to ogie- 
je / je o żywocie wiegnym nie myślą ; ba podobno/ 
że po tym żymocie naſta pic ma drugi żywot / nie 
wierzą : Owßem y niettorzy miedzy Panſtiego 
e Szlódectiecgo ſtann Oſobami tak sie Zy, "bin 
uwodzie ddjg/że to zd faere plotłi y mymyfły ma⸗ 
ja / co ia ze howd Boego o żywocie wieanym 

mowią. 
pelbart. Soma, ` Tele vofpomina jeden ſtraſiny przyklad / kto⸗ 
inDomin, Sept. VY Zie flat we Francyey. We Francyey / powidda/ 
Thom, Carp. W jedney Gofpobgie byli Uaciwi lud gie / y pili» 
"` Mea A gdy Gie winem zógrzali / weßli vo te mowes 
M. Oft in Symb. Co też bodzie po tym żywode? SA tym wyrwie sie jez 
Milit. Chip, den y rzege: Zartuja ż nas Kieża / gop mowią / że po 
350. tym żywocie drugi $ptoot bod zie / y duke po s mieret MILA 
Vid, poſtil. m.p. Skoro to rct / wßyſey sie śmiali. Jednym ráz 
Ahe zem prapdsie Cbfop jakis wielki y dußy / y przy⸗ 
Hantijlorreit ziadßy gie do nich / taże fobie wind da / y pyta / 
ex Luth. M. Al- o gym momd + Odpowie mu jeden: O bnfiád) / ktoby⸗ 
br. WR pos chetat moje Cupit / dalbym ja nie brogo/ á pieniądze dafs 
Conc, Ll. P» M. om zäraz ná wino, Gdy bie vofyfcy Smiali/ On 
699. feq. Tits D op, Etory ich byt ndbfebf / ozwie bie mowiac: 
L. T. H. p.m. 254. Z f / Uwe, wie ewige? 
Tab iegoc mi Kupca trgebá ; gotowem ja duße twoje⸗ kę: 
d 30 


6 3i (6 je daß r A on befpiesnie odpowied diar/ 
$á to á za to; wnet gie o cene zmowili / 3ápfácit 342 
tas ten / ktory Enporoaf, U goy byli wßyſey do⸗ 
brey myśli/ gdy pili / y dobrze fpeźnikli; Ten / co 
duße pr3ebat / namniey niogym nie myśli. Przy⸗ 
d ie wiesor/tzege on Bupiec: Juß gás / óby ste fás 
309 bo bomu ſwego wrocll; Ale Wy nim die vogepdätemp/ 
oſa dzete / Fto fonia fupi uwia zaͤnego ná uzbźle / pratobá/ iż 
ma prawo Przy komu y do Dapp ? Dopowiebgieli wßy⸗ 
ſcy: Prawda. Porwaf tedy nie oomfoanie Przez 
dawce onego / ktory Gie bał / goy ona kweſtyja bye 
ka zadawang. Y tá go s Cidtem y dußg przy 
S na powietrze wynioſt / a ztaͤmtad pewnie 
Pleł ta. 

Obyi sie teraz tácy Szyderze / ktorzy o jywo⸗ 
cie wiesnym malo: co / dlbo nic nie trzymają / né 
Gwiecie nie znaydowali! 

Leg gdziekolwiek ogy naße obrofiemy / tána 
miedzy poołymi y zacnymi lud mi Ateiſtow y E pte 
turow takich / Etorzy jywota wiecznego nie wierza / 
dos 3nayo$iemy ; a lubo tego ufty nie mowią: je 
dnak w fercu ſwoim o $ywocie wiegnym nic nie 
dfierza. Zaczym też śmier€/ ponieważ jey fobie ip- 
wotem wiesnym (loosté nie umieją / 3 Aniflorelefern 
zd napſträßßliwßa tzeg mas / y oney / gdy do nich w Ariltot, 3.Fthic, 
nawieb$iny przychodsi / niezmiernie gie lekaja. c. 9. Tom. Il p. Age 

Ty Panie (Szlachkicu) jeslis pobośny/ y Wos .. 

gd sie po woßyſtkle oni żywota twego boiß / nie 
ſtrachay sie ómierci/ ktora wßyſtkim ludsiom / Ce⸗ 
ſarzom / Krolom / Xiasetom/ Grafom / Penom / 
Szlacheicom / Mieſe anom / Cbfoptom / Sebra⸗ 
kom c. jeft poſpolita: Żaden Gie jep nie wyfigluje / 
według onych Dem Dawida S. Bram? ŁOT 


człowie | coby żyjac śmieci sáfuété nie 
miał $ | 


P ij Nie 


Chtiſtoph. Nie zapatruje Sie śmierć / mówi jeden Teolog / w 
Pändlow. Haz aͤniu pogrzebowym, na te ooftoynosci / mrugy bez 
in Tum. Her ſpiecznie miedzy Dong / y one Jura Dominationis ſwemi 
pom. 15. fgs konſtitucyami konfunduſe. Moriendum eft, mowi; 
Trzeba umrzec / nie tylto Chudsinom / ktorych 
powiedat̃ie / fraſunki gryzą / praca przytepia / glod 
dobija / ale y wam Panowie! d 
Decidotoat. to fam Pan Bog na oney. fwyoyce 
pfa. a. v by. mowiąc: Jam rzekt: Bogowtescte / d Gy⸗ 
nami Nagwyz ßego Wy wBolcp jeſtescte; 
Awßakze jako tnnt ludzie pomrzecte: 
Á jako jeden z Ntazat upaͤdntecte. Abo, jako 
Kochanotoſti te ſlowa Wierßami Polſtiemi voyragit; 
Bogim was nazwal: Mniematie / 
Ze tym smierẽt umk nac macie 7 
Jäko Fomu nalichßemu 
Täk umrzeć p 3 was käßdemu. 
State p drogie Famienie 
W mófep fa u dmieräi cenie: 
Jedno to u niey Gburowle / 
9) jeowabni Tyranowie. í 
O ſtraßna decyzya! Wyſtawiono przyktad Gmiere 
ti nie na zebraku / co ie nie ma gym ratowaẽ / ale 
nd wielkich Panach / jadnego nie wyjawßy. Quilibet 
moriemini ! hg 
end it, co Miusiateś umrzeć picto. Boſpodarzu y 
Monärcho oͤwiaͤta Adaͤmte / nad Etorego ßla⸗ 
chetnieyßego nie byfo! : 
of. , Muziat es do grobu nayztzeć Niemrod ie / 


Fortis Venator in DOMINO! Mocng Byśliwcze 
przed obliczem Banffim ! 


Mu ia⸗ 


Musiates w prod sie obrocie Abfalomie/ el did vh 
Etoryś mia? wede nd jezytu ſroym na ſerca ludzkie⸗ 6! 9e 
p mogtes je od Oyca odwrocic / á 3 śmicicią nic 
nie umie! 

Muziakes zdmtnąć śmiertelnym milczeniem ge 1 leg. ic. v. r eg. 
be Gálomonte / ttory mogłeś gadki zadane od . 1. v. 43. 
Rrolowey Saby rozwiezować / to Moriendum eft 30 
fiawiteś na świecie nie (olooroáne ! 

Merelus byt nieſaki Szlacheic Rzymſti / roznmide 
fa o nim Starożytność , że miat byds nicsmiertelz 
nym. O drugich rozumiano/ ze byli invulnerabiles, 
niepodobm bo aránienia/ pomarlo to wßyſtko / zaͤdne⸗ 
go nie wiodc! 

D nedznaß vodfá potega Pdnowie wielcy / y 
Szlaͤchcicowie zacni! O jako gie darmo rzucacie/ y 
tat wielom fobie uſtepowat Łażecie! 

O jatoż to rzeg $átofna y pfáou godna / je Pa⸗ 
nowie ( Szlacheicy ) in fine nihil diferepant à privato, 
ku koncowi nic nie fe roßnt ob Proſtak ow / pofi jpjemp/ zy⸗ 
jemy nierowni/:ć Na fFongeniu aktu / kiedy Fatki 
do jedney krobki złożą / wgyfcy Krolowie y (tige 
zeta / Panowie / Szlachta y Wiedniacy! wßyſcy zgo⸗ 
ta z sıniereig bie porownają! 

Pulvis unus, mowi / Nazianzenus , omnes fumus, ab co- Nazianzen, in 
dem Fictore genus omnes ducimus. A drugi w tas: Lutum Nob, mal, morate 
habe mus omnes generis principium, & quiin purpura & bysfo T, 2.5. 97 1. 
nutriuntur, & qui paupertatis abysfo conſumuntur. 

Wſpominali fobie na to / ale nie rychlo (o Gym Anton, L2,Me- 
gie już w Kweſtpjey o pojedynkach mowifo / y teraz jeſcze Herm. 75. Bill. 
nieco o tym powiem przeto / poniewaz pomiemona kweſtyja pp. Tom. 1, col, 
wielom id) bo Gytónia nie prapfld / y podobno nie przy, ^*^ ^ 
dale) niek tor zy zacni wielcy Panowie / p étiátá tego Pos 
tentatowie; à dlategoß przy oſtaͤtnim zgonie fmoim fon 
fwop mpfori opfafimäl. | 

p ii johan- 


D. Weller, in 


/ohames Brol Aragonfti umórt Motu Dańftiego 1479. 


der unruh. Klaff- Krotko przed siniereig ſwojg iat żdłośnie narzekaẽ 
und Klapp. Muͤhl m 


p. m. III. ubi cit. 
Grut. Tom. II. 
Polyant, Jub Tit. 
Mor, f. 179. 


Dal, 79. v. 8. 


owigc: O miferos omnes illos, qui ad principatüs adſpi- 
rant: qui divitias, opes & honores nimios adfectant! &c, 
O jaͤl / Powidda/ nedzuymi ludzmi ſa wfiyfcp owi / kto⸗ 
DR bignitaefiw/ ponorow y godnos et wielb ich pragna! Kto⸗ 
tay sto za bogacewy / mójętnośćiómi y bobrámi doczeſnymi 
zbyt cheiwie p (áfomie uganid ja! O blogoffawieniz fi 
Ubodzy / ktorzy w pole oblicza finego Gleb fibop jedza : A boz 
wiem coż mnie nodznemu Kroleſtwo / godnośći y Uftugi 
wielu ich pomogły? O ja nędzny y nieſczoſuy cztowiek / kto⸗ 
ry tóć nie tydyfo zorddliwy émiát poznawam! O jak bpm 
zäpratods ſczesliwiey byf zyt na gwiecle / gopbpm nie Proz 
lem / ale ubogiego Kmiotba (Rolnika) Spnem byf! 

Tak właśnie tuż przed zmierẽig ſwojg lamen⸗ 
towaf Krol Sißpanſki Philipus m. Etory / gdy już né 
Gmiertelney pościeli lat / y &miíere przeb oaymá 
toio$iat/ te flowa $átofne wyrzekk: Byfem lat dwa⸗ 
dzies ela p dwie Hrolem; á jak aß jeft vojnoéc miedzy mne 
y miebzy Chlopem e Y obrociwßy bie bo Bogi po⸗ 
sat Si nabożnie moblíe mowiąc: Pänie nie boſpo⸗ 
minap nam przefiłyh nieprawosel nafyc : Niech nas 
uprzebźć mitosterdzie twoje! Raznodziei femu roſta⸗ 
zal to powiedz iet na kazaniu: Omnia hujus mundi gan- 
dia merisſimam esſe vanitatem: regnumg; fibi viventi jucun- 
dum, morienti amarisfimum extitisfe: Wßiyſtkie / pry/etoiás | 
tá tego róbośći ſa ferg proßnos eig ( márnoácíg ) ; Ktos 
leſtwo bylo mi zd zywotó mite; ale teraz przy émierći ſtalo 
mi sie bárgo gorzkie. RAzekt potym do end ſwego: 
Mity Synu tál żyj / abys nie żófowaf / żeś kiedy Hrolem 
byl: Mniec tego zal / żem Hrolem byl. O utinam ne qui- 
dem unum diem Rex fuisſem: O bafbp to byt Bog / gopbym 
p jednego dnia Hrolem nie bpr?! | 


Carole 


Carole Brot w sidlijey / játo gie mia? s gwiatem 
roſtac reb : O vanas hominum cogitationes | Quid mihi 
jam Regnum prodeft ? O quàm præſtaret jam pauperem fuisfe ! 
O bóremne myśle ludzkie! Coß mt teraz Kroleſtwo moje 
pomoże r O jáfbp mi teraz Tepiep bpfo / gdybym nie Kro⸗ 
lem / dle ubogim Zebrafiem byt! Yrzekl daley: Ah mife- 
ri! Honoribus delectamur, & cœlum negligimus! Nondum. 
coepi vivere, & jam cogor vivendi finem facerc ! Eadem me ne- 
cesſitas involvit , que vilisfimum mendicum. Vale igitur, terra 
vale! Sed ah utinam & liceat dicere coelum falve! t. 1. Ach 
My mizerni Pónowie ! W godnosetäch p dignitarſtwäch 
świótowyh bärzo ślę kochamp / á o niebo nie dbamp! £e 
dwiem poget żyć / a już muje umszeć! Oto nie mág ros 
jnoéG miedzy mug / y naypodleyß ym jebrablem. Micy dip 
dobrze żiemio / fegnam sis z toba Ty opfáfánp gieëie/ 
9 mizernp $ptootte! Lecz dalby to Bog / żebym mogł mowić: 
Witap mife niebo! 

Ediltrudi Boli Angielſriego Egefidd Malfonka/ 
gdy wrzod jatiś wielfi na fyi mia ka / r3ekfa: Bog 
mi przez to przypomina pydhe moj Scio certisſimè, quia: 
meritò in collo: pondus langvoris porto, in quo Juvenculam 
memini me fupervacuć monilium pondera portare: Wiem 
pewnie / powiada / je Aufnie na fpi ten wielki tor zod noge: 
Gbyjem ja w mlodoget mojep bärzo wiele kofßtownych 
kleynotow ná niep nos ita. 

[ Hec Exempla recenfet D. Röberw in Arr. Triumph. Par, ut. 
pi m. 1024. 1084. feqq; ]. 
Weyẽie to byly Brolewftie Ofóby/ 4 ſako oto cho⸗ 
tując y umierając krolewſta godność ſwoje bolez 
ym ſercem oplakawaly! 
latego nieh nikt hards ie nie Paie na godno⸗ 
ści ſwoje: Niech bie nitt nie fpufza na zacne Droe 
bzenie ſwoje: Bot to Vanitas: vanitatum y & omnia vani- 
tas! Eccl, 1. v. 14. Co 


Co góy My Panowie (Szlaͤcheicy) wąćs/ 

á nie dopiero / gdy Śmierć do was zdwitać bid sie / 
pilno w fobie uwazyẽie: Pewnie woiscey o pobożnośći/ 
niżeli o rodzie waßym zacnym y wyſokim trzymać 
beośiecie ; ſako jeden: Poeta Krzescianſti pamistne 
o tym nápifat ſlowa: i 
Sint tibi Gallorum Rex & Regina Parentes , 

Et mancat Virtus pectore nulla tuo: 


o 


Cadrus in Poe- 
mat, 


Vid. D. Dieter, Non pluris faciam te, quam tibi ruftica Mater 

Conc. Il. fip. c. l. Si fit , & ignarus rufticus ipfe Pater, 

Ecclef . n. 45. A Euripides povoiebSiat s 

Eurip. in Diliye Bonus mibi Vir nobilis videtur : 

ap, Stob, Serm, Oui veró non juſtus eft , licet a Patre meliore , 

84:p.4 9 2.1.20 Quam Juppiter fit , genus deducat , ignobilis mihi videtur, 


[Zu znowu mogę bybź przytoczone flowa R. Krain⸗ 
ſtiego / ktore ma w Poſtplli fwojcp na Niedziel⸗ 
giopma po S. Gropcp f. m. 384. tál pißge: 
Szlachectwem tat ßafuy. Urodzites dig 
Szlacheicem / albos dip nim ftat: Tak ze nim Ráz 
(up. Badi cnotliwy/ pofornp y milostlerny. Czyn 
co należy ná cnotliwego ( pobojnego]) Szlachetca: 
Bo nie to jek Szlächeie prawdżiwy/tEtory sis zo⸗ 
wie Szlaͤcheicem / albo / keory go (Flaͤchectwa) Lá 
bójdto doſtal / áni ten / co gie tyllo 4 Szlaͤchelca 
urodzt; Ale ten jet Szlächetcem / ktory wolę Boz 
$a gyni / d Rodzicow wiernpch w ſywokle pobos 
znym näßlädufe. Co też Dok corowie Chr zesciaͤn⸗ 

Chryfoft, Ho- fep cwierdzo. Chrpſoſtom pike: Jedno feft ſame 
mil. 45. inMatth, y pramdgime y poſpolite ßlachectwo / y jeft 
to pom inowactwo 3 Kryſtuſem/abyã gyni! 

wolą Bożą: Nie przywlaſqaymy fobie fic 

3 Szlachectwa Rod icow jeélite $yrooté ich 

Hieron, P, pobożnego nie beofiemy naßladowac. Hiero- 
ad Celant, man tej Doktor mowi: U Doga BE 
zla⸗ 


Szlaͤchectwo feft sacngm być enotamt. Par- 1 Plaut. in Mercat. 
tis Poganin naͤpiſal: Pieknieyßa to jeft rzec 
ſtad die Szlachticem cnotą / à niżeli sie nim 
urodz ic. ariftoreles y ten tak powiaͤda: Szla⸗ Atiſtot. g. polit. 
chectwo feft enota / y bogactwa ftsroiytnes 
O jako dzisia wiele ich jeſt / co die ſtzycg Rlás 
chectwem p Urodzenlem żachym. A cog po ich 
ſlächectwie y Urodzeniu zacnym z Na coż dig im 
przyda r Kiedy nim żle Gáfuja / y onego żle uiye 
wa: Htorym może ono rzec / co nápifat Euripides : 
Wieleẽ jet Szlachẽicow / ale Wyrodkow. Eurip in Pe- 
Izaß nie to jeſt dzis ta u nas Szlächelc nieftetyż lyatte 
to Polſcze / ktoremu tegigfo molto / zaͤbiẽ / tosbiC/ 
nájed)át / gwartem póniente wiać / na burku 
mießßk ac / y Opgpsne uteácié, Taͤktemi (prámámi 
Urodzenie ſwoje lza / p ßlachectwo utracája / kto⸗ 
tego Przodkowie ich nie ná burku / ale ná rzeczaͤch 
Rycerſkich / nie zá pieniądze / áR fábia boftateáli. 
Czupeieß sis Wy Salódiicy Polſey (slaſch) 
á boyẽte die / aͤby wam onego nie rzecxono / co nies 
kledy motif Anacharfıs Taͤtärzyn Attykoroi / Bong Diogen. in vir. 
mu uręgaf urodzeniem: Mniec jeft zelzywo⸗ philfoph, de 
gcin Oyqyzna / ale Ty Oysyinte. Y onego / Anachar. 
co mowil 1pbicrates Hermodiuß owi / Etotp mu uragal Plutarchus. ie 
Urodzeniem Gärbärſkim. Moy rodzay ode⸗ eh de 
mnie Sie fámego dort / á twop w tobie Plinius all 
uſtawa. Zepba dip tej tu ſlowa plininfotbe/ tory Cyriac. Ba 
do Szlächlica tál rze protábgi: Lumen, quod inn dem&rempfar, 
Tibi Majores prætulerunt, pofteris ipfe prefer, t. 1. Joſeph / Conc, 
Jako Tobie Przodkowie twoi cnotami XLI . n. 845. 
y dsielami Rycerſkiemi swiecili / tak y Ty 
Dotomtom twoim świecic/y onym cnotli⸗ 
toym życiem dobre prspFtaby z siebie da⸗ 
war maß. O Bolefliwie IV. Hrolu Polſkim 
E Q M powid⸗ 


potelábája / że Paͤna Dpea (wego vbraz w źtoćle 
wyryty ná Fyi ufówiąnie nocif / á gopf'ottele co 
poważnego gnić p tepfonác chelat / on (obraz) caͤ⸗ 
lowal p wzdpchal mowiac: Avertat benignisſimus 
DEUS, ne quid Ego indignum Regio tuo nomine 
ſtatuam: Ucjowag napoobrotliwfy Bose / żebym 
nic taͤkowego nie ſtaͤnowil / coby KrolewfFiemu 
imieniowoi twemu ku bóńbie p fromoćie flußyẽ 
miófo! ] 


Przydalo sie kiedys w MAzymie (refer. Raup. in Biblioth, ' 


Portatil, Loc, XXIV. fol, m, 982. $. 9, & Krechw Par, II. Sylv, 
polit. Hiftor, p. m. 342.) poniewa} Cicero UGONYM / ma⸗ 
drym y míeosy ludsmi vosietym tYiesem by£/ ze mu 
niektorzy taͤkiey zayrzeli gooności s Jeden bowiem 
Szlaͤchcic Rzymſki rzekł do niego: Powiedz mi Cicero, 
co die Ty mnie cotonát cheeß / oam, nie tylko Ty ſam / Ale 
p wpyfcy wobec to wiedze / em sie ja $ ftácobatenep 
p flawney fómilijey Rzymſkleß urodzil / á Type poßedt 
3 Ebfopa Wies niaka r Les Cicero nie dlugo sie náz 
myslajac / tym mu zápřáčiť: Pozwalam ći ja nd to / 
$c ſtarzy Przodkotoie twoi Szlächetcami / á moi Wies nia⸗ 


Fami (Nolnikami) byli; ale dle tego przeć nie mozeß / je. * 


pofolenie twoje w Tobie uſtawa / d me go wem nie przybp⸗ 
wa. Jakoby rzek l. 
( Ciceroni quum generisignobilitas objiceretur : Ego, in- 
quit , majoribus mei virtute med praluxi , ut fi prius noti non fuc- 
vit, ame accipiant initium memorie De, Tu tuis vitá , 
quam turpiter egiſti, magnas obfudi[li tenebras , ut etiamfi ſuerint 
egregii cives , certà venerint in oblivionem, — Quare noli mibi 
antiquos Vires objectare. Satius enim ost, me rebus geftis flo- 
rere, quàm majorum opinione niti: & ita vivere „ut ego fim po- 
fleris meis nobilitatis initium, © virtutis exemplum, Cicero 
in Orat, cont, Saluftium, Vid, Polyanth. Lang, fub V. 
Nobilitas f, m. 2080. Miek torzy jebnóć twierdzo / że 
Cicero nie bpf podlego ticpffiego rodu; Tak bos 
` , wich 


wiem jeden Maß Ugong (Cnapsin Thef, Polono-La- 
tino - Graco fub V. Szlachtie uayníony ) fol. m. 
3337. piße: Juvenal, (mon ex ſao fenfu , fed malevolorum & 
inviderum) ait de Cicerone: Hic novus Arpinas ignobilis. 
Quod illi etiam Saluſtius objecit, & tamen Plutarch. & 
Eufebius Ciceronem Regio Volfe8rtfm genere ortum, 
Matre Helviä , & Patre equeftris Ordinis fcribunt, ] 
Wiemei ja to oobrse/ że Przodkowie twoi byli 
Szlacheicami y Rycerzami dsielnymi / ktorzy 
odwaßnie górofując y miznie gie piersiami 34 Oy⸗ 
qyzne mika zaſtawiaſac na plécu Marſowym Nie⸗ 
- práyjactofom ſwoim s miele w oer zaͤgladali; Eeg 
to sie przy tobie nie znayduſe. Przeto proina ta 
chluba y buta twoſa / ze óle z Szlaͤchectwa wyno⸗ 
$iB / a zabawami Rycerſkiemi y cnotami ßlacheckie⸗ 
mi zgoła go po fobie nie pokazuſeß: Da owßem 
ßlachectwo twoje zbrobniśmi ſproſnymi ßpeciß; 
Jako ow Szlachẽic / o ktorym M. Knopf, in Theatre Inferne 
p. m. 979. Tak Niemieckim piße jezykiem: Bin folder 
freveler Menſch ifl geweſen jener von Adel / der fich feiner 
Boßheit duͤrffte rühmen und fagen: Er habe in einem 
Jahr 43. Kinder / falvo honore , gezimmert / folte er 
denn nicht jährlich 40. Guͤlden von Hundert billig 
nehmen? 

D. Lucs Ofíand. (cit, D. Menger, in Informat, Conſe. Evange 
ſup. Dominic. Cant. p. m. 394.) in feiner Paraphraf, Bibl. 
perſtringiret der Edelleute after und Schand⸗Leben hie und wie⸗ 
der / febr ernſt und hefftig. Und hie weiter nicht zu gedencken / ſo 
jefe man hievon den Hochbegabten / Fuͤrtrefflichen und Edlen 
Theol. £n. D, Matth. Hosn „der in feinen edirten Leich-Pre⸗ 
digten Conc, VI. den Locum Communem von dem rechten 
goͤblichen Adel febr ſtattlich tractiret / und braucht unter andern 
dieſe Wort: Es iſt mancher gut Edel dem Geſchlechte nach / und 
doch zugleich ein bfer Schack / ꝛc. In den Hiſtoriſchen Exquick⸗ 
Stunden Didac. Apolepbt, Par. 3. p. m. 504. Znapduſo się 
näder pómietne flotdä / ktore ja terag trode obs 
ſternie wylige: d zpzyfóym fobie tego / żeby je 

Q ij wfipfcy 


wfyfy Sslócdóicy/ co nie wiedźć / m ym prato 
dziwe zdwiffo filóchectwo / uwazäll; d te w Nie⸗ 
mieckim tak brzmig jeßpku: Iſt derwegen die Tugend 
eine Mutter ber Ritterſchafft / ein Fundament und Urſprung def 
Adels / und ein herilicher / reicher / uͤberfluͤſſiger Brunn ber Adeli- 
chen Dignitaͤten und Herrligkeiten. Daß aber der Adel ohne 
Tugend kein wahres Gut ſey / wollen wir icho beweiſen. Gleich 
wie in aller Welt nichts holdſeligers / lieblichers / ſchoͤners / bert 
Lichers denn der Adel / wenn er mit Tugend und Gottſeligkett ge- 
zteret ift: Alfo iff wiederumb in aller Welt nichts ſcheußlichers 
und abſcheulichers / denn der Adel ohne Tugend und Gottfelige 
teit ; oder / wenn die von der Ritterſchafft fich aller Suͤnden / La⸗ 
ſtern und Boßheit ergeben haben / ꝛc. Gleich wie der Menſch kein 
Menſch nicht iſt / ſondern nur ein todter Górper und ſtinckend 
Aaß / wenn die Seele / als das fuͤrnemſte am Menſchen von dem 
Coͤrper gefchieden ift: Alfo wenn die vom Adel fich der Tugend 
nicht befleiſſigen / ſondern den Saftern fid) ergeben / fo haben fie 
nur den bloſſen Nahmen deß Adels / und iſt nichts ſcheußlichers 
auf Erden. Mancher ruͤhmet fid hoch feines Adelichen Herkom⸗ 
mens / ꝛc. Aber wenn er keine Adeliche Thaten thut / und in Suͤnd 
und Laſter lebet / iſts ein vergeblicher Ruhm. Darauf denn ers 
folget / daß keiner in Wahrheit durch die fleiſchliche Geburt von 
ſeinen Adelichen Eltern zu ſolchem rechten Edelmann geboren 
wird / wo er fich ſelbſt durch die Tugend und Gottſeligkeit / durch 
Adeliche und ritterliche Thaten nicht adelt. Und wiederumb / 
daß der wahrhafftig ein Edelmann iſt / der ſich ſelbſt mit Ehr und 
Tugend / Kunſt und Geſchickligkeit / Adelichen und Ritterlichen 
Thaten adelt / ob er ſchon ſonſten vom geringen Stamme / ja von 
unanſehnlichen Eltern und Geſchlechte geboren worden / und kein 
lang Regiſter ſeines Geſchlechtes und alten Vorfahren herzehlen 
kan. Daher fragt Seneca : Quis ergo Generoſus? Wer iſt 
denn Edels Und antwortet: Qui à natura ad virtutem 
bene eft compofitus: Wer von Natur eine Inclination 


und Zuneigung hat zur Tugend. Iſt derwegen der ein 
rechter Edelmann / der ſeinen Adelichen Stamm mit der Tugend 
und Adelichen Thaten zieret; Unedel iſt / der ſeinen Adelichen 
Star mit Shand und Laſter inquiniret und beflecket / und das 
fo viel mehr / fo viel höher er geboren. Herr Wuͤlffer (refer. 
Och. in Tugend⸗Steg und Laſter⸗Weg p. m. 1495.) 
führer in feiner 49. Predigt uͤber die Hiſtort von Eliſa / p. 446, 
447, dieſe geiſtreiche denckwuͤrdige flag: Es iff ein grofe ein 

dler / 


Edler / ein Ritter⸗Stand; Aber ie edler offt die deute find / le tes 
niger Chriſtenthum (ft. bey ihnen / und heiſſet nicht felten è 
Gut von Adel / und arm vom Himmelreich: oder / 
wie ſonſt die gemeine Rede lautet Lang zu Hof / lang zu 
Hölle! Wolte GOTT/ es gienge nur an heydniſchen Höfen 
alſo her / und an Chriſten-Hoͤfen nicht! Man laͤſt ſie zwar billich 
pasfiren als Edelleut / als Standes-Perſonen / man laͤſt ihren 
Eltern / ihren Vor⸗Eltern die Ehr / die fie etwann mit ihrer Tue 
gend und Tapfferkeit erworben haben: Aber das iſt zu beklagen / 
daß bißweilen bey dem groͤſten Adel die kleineſte Gotteofurcht ifte 
Das haͤlts offt für eine Tugend / und den für einen tapfferen 
Edelmann / der wacker fluchen und facramenriren kan / ber mit 
Kugel und Klingen umbzugehen weiß / freſſen und ſauffen kan. 
Wer aber von GOTT und Goͤttlichen Dingen reden wil / viel 
von Predigt und Kirchen < gehen haͤlt / der / wenn es ihme anderſt 
noch ſo gut wird / muß aufs wenigſte ein Simpel heiſſen / oder ei⸗ 
nen ſchimpfflichen Rahmen tragen / als wenn es ein Spott waͤre / 
T wenn ein Edelmann Gortſelig werde] A N 
Coi na to rzeką Panowie (Szlachẽicy) omi / kto⸗ 
t3y sie wprawogie ro fiórożytnym urodsili domu; 
leg ßlachectwo y rod ſwoy zacny ſproſnymi wy⸗ 
fiepfdmi plugawia / za roßelakg ſwawolg y rofpue 
Ho ufiśwignie śle uganidją /a że im wpyfito / co Gie 
im kolwiek lubi / gynie wolno / rozumieją / mowiąc 


3 pfimu:& ktoz jet Pánem nófym? . 12. . f, 


Do Rompanijey takowych nalezy on Szlachẽic UE 
1 ktory / gdy zie z nim w drodze pokal Manlius in Lot, 
ieśniat jatić 34 gapkg kurze piora májacy / Foe Kë m.634. 
niegnie gie ich domagał ob niego. Chlop Wies- , $ ene 
niak rzekl: Mith Bród / jeślić na tph piorád) tal e 
wiele naleſy / á mogęć nimi wygobślć / rade je dam. Joh, Jac.Otho 
Szlachcic bedac pijdny obruß yt gie nader / y mof im Tugend Steg 
Da Chlopkowi onemu / że go Bratem nazwak. und Laſter⸗Weg / 
tgym ſtrzeliwßy 3 Piſtoletu wen / zaͤbik go lekko⸗ m. 1536. 
myslnie.) 
Tales ſævas beftias, Mowi ten Mai Uaony/co ta 
Hiſtorija wylicza / reddit ſuperbia & inſolentia, cum ftultá 5 
Perſvaſione opulentiz, Cum maxima virtus , hoc eſt, vera no- 
Ca - Q iij bilitas 


bilitas fit, humtlitas & confervatio proximi ; GIDO/ jako Luthe- 
Luther. füp.Ge- rw piße: Videmus, quanta inſolentia & faftus fit in Centauris 
Sek f. 62, ^ aulicispropter vanam illam generisNobilitatem, Vere enim 
vana eft Nobilitas , quam non Virtus & egregia in Remp. merita 
pariunt, Et paulö poft: Quid eft , quod torquatus aliquis Afi- 
nus in aula, non folüm plebejo fe meliorem esfe putat, fed etiam 

contra DEUM infolefcitż — ^: 

Naylepiey tedy Panowie ( Szlaͤchta) fobie pos 
fiepują / Eicoy ßlachectwo froofe dzietami Rycerſkie⸗ 
mí y cnotami Arzescianſtiemi; é ofobliwie/o gym 
sie wyzey obßernie powiedzialo / pobożnością 3002 
bia Dogu y Skugom jego nic przeciwnego nie 

D. Menger, in gynią / tótże on Teolog dobrze powiedzial: Nobi- 
Informat. con- les ratione eminentiæ & dignitatis in Republic præſumuntur 
ſciem. Evang,DO- tam diſereti & providi, ut hi nihil contra DEI verbum ſeu 
minic, U. p. Epi- bonos mores (int acturi vel tentaturi, In tanto æſtimio Nobili 
Phan. p. m. 115. tas olim pietatis & prudentiæ nomine apud Ecclefiam fuit, 

Szlach eic pobożny y Wogá sie bojący fowo 
Boe Kuren Ra znodzieyſti ma w uaciwości: 
Slug Kryſtuſowych y Pasar ich nie waaukuſe / nie 

D, Schlüsfelb, BEaluje/ y owßem w o$ieqnie je przyimuje ; jeft jako 
m vit. & oin, on Pan bogoboyny Xise Mechelburſtie Jan Ol, 
Wigan, brycht / ktory / gop sie 5 Bratem fwoim Xiaseeiem 
e Utrychem w Xoftotu pogodzit / D. Wigónbowi roz 
Nes en ' ffasat/ aby vo obecności Tigzat y Panow zacnych 
Ti a rd u, wedkug gaſu y mieyſca jakie dowodne ojire kaza⸗ 
Lee, HE zakonne obprámit. To Wigandus chetliwie 
Huber, jr l, 3, woielta gorliwoseig y GeoloicEg żgrliwośćią wy⸗ 
leg, Hiftor, p, n, CORE / täkze nie eylko Swierschnose do gynienia 
o Sege H powinności Urstooroyd duchem gorliwym upo⸗ 
minat; ale też Tlazat / y innych wielkich Danowo 

El zechy y zbrobnie smiele $abnego nie mając na 

&2foby repektu ſurowymi ſlowy Farat. Po kazaniu 

prayBeof do namienionego Niqzecia jak is Jaußnik / 

ktory go (Tiaze Pana ſwego) podzegal / aby ta⸗ 

Fier zunatosci/ dbektu / y zniewagi Zwierzchnośći 

nie cierpiał / ale Wigandowi przymowiwfy jemu roz 

ſrazal / 


ffasat/ $eby Sie napotym na Ambonie wßelkiego 
fromocenía y znieważdnia Magifratu wyſtrzegak / nie 
cbeiatliby przez to tafti Ciażecey narußye Ale Niaze 
jako Dan pobożny y mądry tego Srénta zgromiw⸗ 
By odpowiedsial: Mnie gie Fazónie Wigändowe / 
w klorpm ná miepſeu Boym p na roſkaz jego mig y 
Wylie swiecſkle Re genty 9 Pany karat / ſrodze podobalo / 
9 jek mi teraz D. Wigandu daͤleko MIRY / nij przed tym / 
6 to dla erneit p gorliwsćć / ktorg w tpm kazaͤnin jaw⸗ 
nie pokazal / $e on jako (erp y nieobfubnp &ástiobjteja 
w Zwierzchnos et to / co bylo naͤgaͤnp godnego / nie Gs 
ſemnie / jako Pochlebniey gynię ; dle jawnie w oczy bez 
koßelklego ná Dfoby wzgledu gromif p baraf, Y roffae 
zal temu Dworzaninowi / aby tnb$ie& poßedt / 
& Wigandowi imieniem Nigecym za ono naboine 
azanie podßiekowal / y ku wietßey tafti y drei 
Tia zecey os wiadagenin onego (Wigaͤnda) do ſtolu 
Cigżecego zaprosil. 
(Bebe teraz ktory JAésnob$iejá w bytności 
now y Oſob zacnych fukliwymi na wyſtepki náz 
tpowal flowy: Nie ßloby im to w finat; dleby 
podobno tábiemu gorliwenm Baz nod ziei miaſto 
Váfti metaſtg sápfácili: Vyliby bumom taklego / jakie⸗ M Albr, nr. 
o był on Szlachẽic Bruns wicki⸗ ktory gdy go rarch. Eccl. conc. 
igdz 3 nierzadu / z ośrdlftwa y RI 3 tyrant xxvi y. n. 449. 
wd y okrucienſtwa / Etorego nab Doobánymi ſroy⸗ 5, ubi cir, Epiff 
mi 3dipvoat / y innycb grsechow ng Rathedize jA: a, Kerner. 
nie Parat/ tak sie bdniebnie byf s&jufyt y taki 2858 
chrap w feren ſwym przeciw niemu tait / $e sig nież P. Meland, PA 
wypowiedfinym neitowaniem o to ftárat/ aby um ofr le. ay 
Abo (lujbe wypowieogieć / albo go jatim inßym Do, ex D, Jac, 
fpofobem byt pozbyć mogł. żeby ono zfe pi zed⸗ Gryn, 2. Par, 
Bigvosicie ſwoſe był wytonać / y do ffutfu przy⸗ Theor, p 7 ficit, 
wieść mogt : toż 3áprosit onego Niedza (WEGO M, Schneid is 
na Uate, A jako go jedzeniem y piciem pórifrić Tit. Continuat. & 
uczeſtowal; Doflaf po Cyrulibá ( Darwierza Lhat toft, fub L. All 


vom Hell Preis fobie y Chtopom ſwoim brody ogolić / heist ta⸗ 
Zort, 580 Pie Paftork (Niedza) do tego przywieść/ bá konie⸗ 
eg. It. Stiffl. in gnie prʒzymusiẽ / aby też fobie dal ogolić brode / na 
L d n co Liadz jeondE pozwolić nie chóiaf. Co onego 


von dem Heiligen 
Predig⸗Ampte / 


Pete 892, 


Bar 5. v. 4. 


Szlacheicg ta wielce mierzato / je mu gie 3áras 
dworu forowac kazal. W tym jako odchods it: 
dlisci Szlachcic porwawßy Oſczep rze: etg Poz 
pie / teraz to fobie toſpominam / (dëng mis ono nie dawno 
w. Kos elele na Kózólnicy jawnie przed Poddaͤnpmi mojeź 
mi o wypſtepki ſtrofowal: Teraz ei za to flufine dam za⸗ 
plate. Zacym onym Oſcgepem Niedza tak ciaßko 
uoerzył / $e go 3áras na mieyſcu Edont porwal / a 
potym go chromego / y jakoby na poly zabitego na 
fére zanieść mufiono : Skad po nie mátym cal ie 
poniekad ozdrowiawßy / po wßyſtkie oni iymotá 
ſwego na biodre uhramowóć musiał, à 

Go musial byo$ Szlachẽic prawie niesbożny/ 
Etory Xieozd fiwego poboinego/ y o duße jego piez 
% mającego tat Ddniebnie nie tylko zniewazyl / 
ale go y na ciele kalekg ugynił. 

Day Boze! zeby zie tacy wiecey na świecie nie 
zaydowali/ by fnab$ dla przewrotnych ſpraw 
ootd kiedykolwiek radsi nie radzi do piekla wanz 
dlowaẽ nie mugicli/roebtug onyd) flow Prorockich: 
Dlatego rozßyrzylo ptek io gaͤrdlo ſwoſe / 
9 togwarlo nad mitte paſczeke ſwoſe / 
9 zſtapt do niego Gzlaͤchta 9 poſpolſtwo 
1680. ` 

[przez Szlachte rozumie tu Prorok S. wRelafich 
(ub$t zacnpch/ wfpóniófych p wielmojnyh. Bo w 
&áCtifficp Biblijey / á swfafzó w Wulgdeie poz 
fożone fe te ffswó / jako je O. Ofiander Par, II. Sa- 
cror, Biblior. przywodzi in V. Cap. Eſaj., f. m, 10, 
Et deſcendent fortes feu Optimates ejus, & populus ejus, 

& fu. 


& fublimes glotiofid; ad eum ( infernum ) i, e. mors & 
infernus devorabunt Optimates &c, D. Fridlibius in Theo. 
log. Exeget. in Cap, V. Efaj, Clasf. I. f. m. 636. tal 
pige: Er defcendit decorus & magnificus ejus, h. e. Nobiles & 
Magnifici Viri, &c, Pricknerus kommentujac nó te 
flow Et deſtendet decor ejm , in Vindic: Biblic. fup. 
Efaj, Cap. V. fol. m, 14 tf mowi t Verba hzc conti- 
nent Enallagen cùm abſtracti, decor, pro Concreto , deco- 
rw ‚hoc eft, nobilis & inclytus, tum numeri fingularis , 
decorus , pro plurali decori, P. Förfterus Commentar, in 
Efaj. p. m. 124. zowie je fublimes gloriofosg;. Tre. 
- mellim dr funias (ap, C, 5 Efaj, p. m. 627.16 flow: decor 
ilius „Gy multitudo illi, tak wyk tada jg / ſummi & infi- 
mi , patricii & plebeji, c. Rauppiw Lib, III. Biblioth, 
Portatil feuCommentar, in univerſ. Bibl. Synopt, Par. 
IV. ſup. V. Cap. Efaj, p. m. 48. tfi na te ffowa wpk lad 
Przynosi $ Er defcendet (ut defcendat) videlicet in infer- 
num, decor ejus; quidam decorefus ejus, &. Quam pœ- 
nam non folim plebejis hominibus, fed etiam Viris 
glorie, id e(t, Nobilibus & Principibus denunciat, 
D. Hesbufus in Proph. Efaj, Commentar, fup, V. Cap. 
fol, m. 32. te ſtowa ma: principes ; Nobiles, & Vulgus 
fimul interibunt, & ad inferos deſcendent. A wylicza 
przyepm Prorok S. wyſtepki takowe / dla ktorpch 
Shzlachcc p poſpolſtwo do piekla zſta pie mnfe/ 


. fore pomienionp p. Hesbufi l. e. f. m. zo. feqq: pos 


rzadbiem opifuje : Pierwwß y feft mAsovs ix, avaritia , 
& ſtudium cumulandarum opum , &c, Drugi / Ebrie- 
tas & ftudium potandi, &c. Tr ʒeti / Contemtus Verbi 
Divini, &c, £ zwarty Superbia, Piąty Commina- 
tionum divinarum irrifio, &c, Skad Pożnawamy/ 
że tu Prorol S. rzec ma nie o Szlaͤcheicach pos 
bożnych/ ale o niezboßnych y zuchwälpch / klor zy 
gdrobniómi. fprofnymi ear Bogu wpſtepuſo. 
Ei do picffá sftapic muko/ jeoli wyßey wpliczonym 

R grzechom 


grzechom ſtußby nie wypowiebzę / fiEomftwd/ 
opilſtwa / wßetegenſtwa / wzgardy flowd 
250ieao/ pychy/ꝛc. nie poprzeſtang / a / jak o zwy⸗ 
kli / maͤrnos etaͤmi y fraͤßkaͤmi ladajaͤkiemi Abde 
wióć die bedg. Dedecet imprimis Nobiles (napiſat 
dobrze Mattb, Faby in Conce Sylv, nov. fup. Feſt. Jofeph, Themat. 
III. num, 2. p m. 181.) nugis & crepundiis puerilibus 
tempus impendere ‚ut eft, verbi gratia , blandiri uni 
puella , ftare ante fpeculum , crines & barbam pectere 
ac demulcere , tibialia & ocreas diligenter attrahere. & 
mundare ‚fafcias crurales pedibus ,& rofas varicolores 
calceis aptare , reticulo & pilà ludere , jocos & facetias 
fundere, ad numerum fcité faltare , aleas jacere, co- 
mesfari & heluari, dictis alios profcindere, Vel (quod 
ad fexum fœmineum attinet, ) novas quotidiè veftes, 
& veftiendi modos inquirere ‚in fpeculo fe toties con» 
tueri, piloscapitisconcinnare, fucum vultui inducere, 
delicias perquirere, in rhedis fe oftentare , ſtulta & nu- 
gatoria nuncia mittere, vanisfimos fermones de fo. 
mniis & fomno mifcere , & his fimilia, De quibus ar- 
guuntur Pfal, 4, Filii bominum usq; quo gravi corde , fecun 
dum Wieronymum usq; quo inclyti mei ad ignominiam di. 
ligiti vanitatem & queritis mendacium ! Cogitate , quot mil- 
lia ( nobilium inclytorum ) in gehennæ flammis, nullis ma- 
ribus extingvendis jam lamententur ob tempus tam 
nobile tamignobiliterimpenfum, Et quid illi acturi 
esfent , fi vel ad unum diem daretur reditus ad fuperos! 
quàm longè alia agerent ? Et qui fcitis quàm prope ab 
illis abfitis ? &c, ] 
Podobno niektorzy Panowie y Szlacbeicy / mos 
wie / niektorzy (Uchoway Bose! żeby voByfcy taͤkie⸗ 
mi byo$ mieli ) 3 tego piekła / do ktorego dla wy⸗ 
ſtepkow ſwoich zſtapiẽ mußa / lettomyólnie Bydsie 
y wpfgerzac zie beon mowiąc: Fraßki co wßpſtko / co 
o piekle poteiábájo : Wiec y to fraßki / co tu Prorot S. 


movi? zſtapt do niego (do pietta Gzlach⸗ 
dl, 


kaͤzc. Jeśli temu Prorokowi S. Wy niebowierni 
wierzyć nie chcecie wierzcie Broxofowt onemu 


wielktemu Śryfitufowi) Etory ufty fevymi pravo 
diwymi o piekle vo flomie ſwoim na rożnych miey⸗ 
ſcach niepochybnie świdoay, Tak u Mattheußa S. 


Luc. 7. v. 16, 
Job. 6. Ve 145 


mowi: Kęofolwief rzecze Braͤtu (Blizntemu) Marh g. v. an. 


łaźnie | winien bedzte meft ogniowey. 
Y znowu: Synowie Kroleſtwa beda wy⸗ 
rzucent w ćlemnośći zewnetrzne | taͤmze 
be dzte placz y ggtgyeände zebow. A indsiey: 
Bogćle ste tego / ktorg duße 9 ćióto może 
zaͤtraͤcic w piekle. A Ty Kaͤpernaum / 
wota ono Syn Boży, ktores sie wywyz bylo 
do nieba / ſtracone bedzieß aż do pic£I. 


Na ſadny Ogień rege Pan Ick Sue do potepio⸗ 


"vo: Idzete przeklect w ogień wie eng / 
ktory zgotowaͤny jet Oyjabłu 9 Aniolom 
jego. Au Marka S. wota Syn Boży po trzy 


c. Z. v. 12. 


c. 10. v.28. 


6. II. v. 23. 


e. . v. 4. 


Froe: Robak ich nie umiera / a ogień nie eis * 44» 
KC 


góónie. Robak ich nie umtera / á ogień 
nie góónie. Robak ich nie umtera / á ogień 
nie gasnie. 

A gemuß to badwiciel te fond po trzy kroẽ 
repetuje? Czyni to dlatego / ébyfmy nie wątpili/ 


ale mocno wierzyli / że ogień pietielny / ktory nigdy 
nie zgasnie / pewnie jeft. 


X i Straßne 


70h. 1 f. v. . Straßne fa one flow / kiedy Syn Boży mowi; 
Jeoͤltz (Co we mnie erwac nie bedzte / tedy 
precz wyrzucongm bedac wnet jato laͤto⸗ 
rool uſchnte; y pocym te Lácotoólt zbteraͤ⸗ 
ja / 9 do ogniń rzucaͤſa / á pogotája. 
W tyy flowiech flyßyß / tak Ty profiego / Tat 
y Ty zacnego fianu głowiege/ jako Syn 250iy 
; pramie rzetelnymi wyrasnymi y wyrozumialnymi 
flowy bwiadezy / ze nieomylnie piek ko feft. Jedli tedy 
fob, 14.6. Synowi Bożemu, ktory feft ſezera prawda / 
mierzyć nie bedzieß / niewiem / co o tobie bede tr3y- 
mac miał! ` — 
Granaten. Jeden maß Ugony wſpomina / $e sie kiedys 


conc. ll. inbomi- Umarty jednemu Przyjacielowi fwemu zywemu 


nic. Il. Advent, byf uŁazaŁ / y jemu o piekle powiadal. A gdy go 
5. 113. onjyoy przyjaciel pytał, jakoby Gie miat f Odpo⸗ 


Vid M. Alb. Ge : ] . * r M 
s wiedgiat : Nemo credit, nemo credit, nemo credit! 
nobis Conc, XVI icosía : > Soft 


pm 54. Mię wierzy / nikt nie wierzy / nikt nie 
It, 1 755 m wietży ! Pyta go daley: Czemuby te flowa tál czoſto 
powtarzal y Na co odpowiedzial: Mile nie 


wierzy 0) Jato Dog frobse ſadz . (a) Mike nie, 


wie rzy / Jaro Bog Eießki rachuner od Inosi toy 


zinga (.) Nikt nie wierzy / Jaro Bog Grzeß⸗ 


niki ſurowo Farze! | 


Y my pátrsac ná terdśnieyfiy zty Sroíát mo⸗ 


glibyfiny Gie flußnie uffar3áe mowiąc: Nemo credit, 
nemo credit, nemo credit! Nikt óWIAJYCEWU Bo⸗ 
~ -gemu nie wierzy: Nile ſtowu Bożemu 
nie wierzy: Nikt Synowi Bożemu nie 


l wiedy 


wierzy / zeby to faera y niepochybna prawoć bye 
la / co on kolwiek o piekle mowi! Y ʒtadẽi niekto⸗ 
t3y zaͤrtuſac mowig: Nie jet piekto tál gorgce / jabo 
Kira pomiábájo; 4 takie flowa Szatan im vo uſta 
klad ie / ktory im pieklo tar cutruje y ſlodzi / je niez 
bo 3 niego qyni. 

Piße niektory Geolog o jäkieyst Nie wiese / Scriver. in dem 
ktora / gdy ja Dyjabet / aby Czarownicg byta / na⸗ verlor -und wies 
mawiak / r3ebfá: Nie ugpuie tego + Boje sis bowiem e gefundenen 
piekta / Etorym Bog groji tofpftfim cym / krorzy go odſte ZA 
puje. Na co jey Dyſabet oopowiedźiał. Nie boy 
giel Nie jeſtẽt piek lo táfic/ jaͤko je Ty / ólbo Pro inny bydz 
rozumie; Oto ja Ciebie jefcze za $ywota / pofi żyje Do nies 
go zaprowädze / ábpe sie jáfie to piek lo / dowiebźiófa. 

Sag ym jey Dyjabef z daͤleka WEI ciemny y jakoby 
pochmurny wielki y Peroli ogień pokazat / y do niez 
go ja wprowadsif/ w Etorym oná znalaz ta wiele 
luo$i / co ſedli / pili roſtoßowali / tancowali / fEakali 
y śpiewali / á jakoby pijani bedgc prze votelEg rd 
bośćią krʒykali / gosie gie jey też bárso Podobato/ 
takze 3 nimi ſela weſolg y dobrey myśli byd5; 
Yrzekt do niey Dyſabel: Widziß / jótie oto jef pies 
Po: Nie mag tu jabnpd) mak p boleśći/ jako Rio za plote 
p lud zi firdfio ; ale jet tu uftátigna toffofi / rábos p wes 
fele! Y tak data zie Dyjablu uwieść że Czarow⸗ 
nicą $oftété. Cea ze to zdrada y omamienie Fzde 
tanſkie bylo / z voicang ßkoda ſwoja tego nie dfugo 
potym doznała.) À 
Teraz pomieniony Geolog oyni wzmidnte jez 
dnego poboinego Mea / Etory pißac oo niego 
w liście mu oznaymit przyklad niektorey biafep 
głowy, ktora byld take Czarownicą ; ale nift tego 
niewiedsiat / poki zyla aż Dopiero po śmierci doßto 
tego na Diatkach ſey / z ktorych jedno byto dziew⸗ 
gutko od dwunas ti / a drugie Chlopayk od ogie- 
Steet lat. Te to bsiatki byty w takim młodym 
«X iij wieku 


1 
1 


wielu nie tylko do gaͤrow od Matti przy zwyczaͤ⸗ 
Kal n też od Dyſabla wyewisone y toyucone/ 
e nie mialy nic na to dbaẽ / co pofpolicie o piekle 
momia: Boſ co o niebie powia dai / to jeft prawe 
piebfo / 4 pícEto jeft prówe niebo; a bo tego Dyſa⸗ 
bet jeſt kaſtawym y oobrooynnym Duchem / ꝛc. 
Y oroßem one Dfistki udawaͤly / i już byfy w pie- 
kle / a że w nim barzo dobre, ; 

Weycie / jako to Zoyjabet jet Duchem ftu- 
anyny umie Stugom fwoim picto sálecic zdo⸗ 
bić; Ces pravobsivoi Brześcidnie nie dadza Sie mu 
uwodz ic / y wierzą mocho fown Boemu / ktore 
wia day / $e w piekle nie dobrze / ale śle! 

D. Meyfart im Powiadaſa o jednym XoftofiniEu / ktory / jako 
hoͤliſchen Sodoma P. Moyfart in dem hoͤlliſchen Sodoma, p. m. 203, feqq, obßernie 
Pm, 203. Cg. referuje/ y 34 prawośiwą to ma Hiſtoryjq / byt sacnym 
M. Roth Il Per. Panem / y d eier na der majetnym y bórzo 
Braut: Dro, ex fagálivoym. Ten miewat zawße przy fobie jedne⸗ 
Spec. Exemp.Con. go z Stug ſwoich / ktory mu nie tylko wednie / ale 
1X, 5. 67 p w nocy ha (inibe pótrzać musiet. Temu flnoze 
NM. Hart. Braun frifo gig czaſu jednego / jakoby przed ſadowy ftolee 
Decad, 8, con. I. byf przy prowadzony / gosie wid iat y flyBat/te na 
Poe 13. 13, pang jego ſtarzono; d Sedsia oſadsit go bo piez 
Tie in L. T. II. Peá, Boy tedy. Dyjabtom był oddany / rzett 
Gna dt Beelzebub Ligje Dyſabelfkie: Pezywiebźcie mi Um 
SE A kg, tego Paͤchotka / żebym go pocófowaf/ obtapit p przywicaf : 
Temp. Sur. 62, Qá fpteotá bowiem / gdy nd onym świecie fyt / bpf Stugo 
M. Albr, in ve moim wiernym, A (foro go bo niego przywiedli⸗ 
mob, Conc. XXIX, Lzett: Wiegny niepofoy nich bydsie zaplato twoje! 
hm. 341. Potym roſtazal Stugom ſwoim Dyjabłom/ aby 
Melch. Bitch, inn kasnie nagotowali: Bo wiem dobrze / rzekt Weel- 
Shperim, cou. ze bub / $e elg za ſywota rad mywaf. Y tat Dyjabli 
. D. Mey fart. go do oney fátnie prowadzili / go$ie go niektorzy 
Ld pazurami tak drapali / ze Erew 3 Olio jego obficie 

M. Creid. in ptynstó. Drudzy siárEe y gordcą finofe nań lali. 
Quer. Med, Caute Potym po oney łaźni położyli go na piekielne ko⸗ 
Par. I. p. m. 35: $e/ y napawali go napojem ognijtyni Mad to poź 
ruqyt 

m |. 2M 


rugyt Beelzebub / poniemaż zd sywotd rab Mu⸗ 
zyki flucbat / aby mu pietielni Muzykantowie za⸗ 
grali / Etorzy poflußni bedac Beelzebubowi z Pu⸗ 
zanow ſwoich piekielnych ogień mu do ufu wpne 
facti / tábie uſty / ogymá/ y noſem wychodzit. Zd 
tym rzekt Beelzebub: Yes przy onych twoich rofko⸗ 
Bad / ktoryches codzien zdżywat / rad opiewat / zaͤspie⸗ 
wape mi piofnEe jak. On potepiony obporoiebfíat s 
En; mam wiecey śpiewóć / jedno to r Przekloty dzen / Eros 
regom die nátopit ! Rzekt mu Beelzebub: Musiß mi 
jeſcze jeng zdópiewóć; A on ootd posht: Przeklety 
Dies p Mätka / ktorzy mis fpfobźili ! Beelzebub na 
tym nie prseftavoat / dle mowił; Jeſcze mi lepßßg zde 
épicway plo(nfe, A tak pozat bluśnie y mowic: 
rzeklety Bog / ktory mi dig qtowieklem naͤrod zi dag! 
Foot potym Beelzebub Sługom ſwoim / aby 
go na to mieyſce zaprowad ili / ná ktore go Bog 
ffasaf. Wzieli go tedy / y wrzucili do glebokiego 
jestoré ogni piekielnego. Zac ym powftafo tatie 
trzaͤfkanie / $e die zdaͤlo jak oby die niebo y Siemig 
byfy obalic chẽia ty. Wtym sie on Stuga ocucit/ 
myslif y uroażał fam w fobie/ coby ten fen zna⸗ 
mionowat ? Y wpeopy do Rownaͤty Pana ſwego 
na kozku bez duße go 3áftat: a zlekßy bie Gett: Ich 
jaeobym ja Robie Panie tego ſerdecznle pont / bledpbys 
byr zbówiennie umarf 5 ále obawiam gie / podobnos éig do 
pie&(á boftaf. Y upadßy né kolana ſwoje modlif 
ie mowiąc: Ach Pänie / udjotap mis tego laͤſka wie 
aͤbym ja ná to miepfce mak piekielnych nie przyffedl / Eros 
rem we dnie wibźiaf ! 


Oby ná ten ſtraßny prsyEtao paͤmietali wßy⸗ 
fey Yliezbośnicy / Etorsy piekla nie wierzą : a jeśli 
wierza: rzadko jednak / albo nigdy na nie nie wipo= 
minaja; Mam 34 to / zeby sie upamietali / y o to Li 

f 


kali / żeby im czdfu ſwego na to mieyſce mar y boz 
leści piekielnych przyść nie trzeba! 
es i$ nie tylo miedzy Proſtakami / ale plimies 
bzy Pandmi y Szlachta Gita tatio / Etorzy o piekle 
máto co albo nic nie trzymają : Otoʒ też miedzy nie 
ini móło/ owu mowie / mało pobożnych y bogo⸗ 
boynych [no$i/ co zbawieni beda. 
Luth, Tom. VII. Na co bes wątpienia pogląodjąc D. Luthers tát 
fenen.p.386,cit, MOWI: Nie erzebaby wielkiego zamku / ná Erorpmbp die 
D. Menger, in wßjyſtka (PovseéCiáriffa pobożna Szlachta z cófego Koles 
Catch. p, m, Tei aire y mieftóć mogłó. 
Ir. Informat.Con- D Ty Mezu Bojy / gdybys teras na ówiecie zyt / 
fient. Evang, Y P'3ypátrovoat sie zbrodniom wßelakim / ttore 
5. m. 303. MIE tylEo miedzy ludsmi pootymí / ale y miedzy 
E D. Rober Wfobani zacnymi pfużą/ dopierobys te ſlow⸗ 
Arc, Triumph. motwil 
Par. Il. p.. 999. A co przedlaty o Dworzaͤninach Ceſarza clan- 
Georg. Albr. diuBá mowiono: Omnium piorum aulicorum imagines 
Par. II. fie, unico infculpi posſe annulo : t, te Wßyſtkich pobożnych 
dm ed Dworzan obrazy mogfyby na jednym pieróćieniu wyrpte 
Kammer / in po. bydz. Toi o ostóieyByh pobośnyh Dworzaͤnach / 
minic, XX. p.Tri- PANED y Szlacheicach rzec SIE moje; Omnium p'orum 
nit, Conc, Il. f. m. (NB. piorum) Nobilium imagines unico infculpi posie an- 
443. nulo, Unde non dubitavit Religiofus ille Arserrı I. Im- 
Match. Fab, in peratoris Concionator, Imperatorem & Proceres conſpicatus 
Tripar. Op, Conc, oſcitanter verbo DEI attendere, Viennz Auftrie pro concione 
Par. Aſlir. fup, dicere : Quaritur, An falvari posfint Principes ? ( Magnates, Nobi- 
Domin.X1,p.Pent. les, & c.) Et re in utram; partem agitatá : Quidni posfint , inquit, 
Conc.lV B.p.m. fi modó Baptifmo ſuſcepto in cunis vagientes moriantur , refert Æneas 
677. ` Sylvius lib. 3. Comment, in Panormit. 
Jako tedy inni lud ie / tak y Panowie (Szlach⸗ 
ta) y inne zacne Oſoby w wielkim nieveſpiesenſt⸗ 
wie mzalębem zbawienia tkwia; y Olategoż też 


Philip, a. v. ia. $ bojdźnia o że drzentem zbäwiente twoje 
fprdtwowóć maͤſa | one flowa Duchs Bożego 
^ pilnie 


^. 


pilnie uważćjąc née wiele madrych według 

(ét / nie wiele możnych / nie wiele ns. 
(Szlachty) $acnego rodu; ale co glupiego 

ſeſt u öwtaͤta / co wybral Bog. 


[NA te Koma piac jeden zuämlenity ftárp Teolog 
tál mowił + Porró in illo 1. Corinth. 1. v. 26. Non Flacius in Clay. 
multi nobiles, non multi ſapientes ſunt vocati: videtur Script. fol. m. 737. 
propriè Magnates iſtos indicare, qui ob generis nobi- 
litatem infolefcunt, religionem ac pietatem parüm 
curantes, D, Balduinus tóf o tym dyßkuruje: Salus D. Balduinus 
eorum ‚qui hujus mundi divitiis, nobilitate, poteutiä, Comment. in 1. 
aliisg; dignitatibus excellunt, non omninó defberara „diffi- — Corintb,a. Apbora 
cilic tamen atg rara est ;eó quód majora iplis occurrunt | IO, f. m. 296. 
impedimenta, quibus à ftudio pietatis & (implicitate fite 
fidei avocantur, Quam ob caufam Chriftus ipfe asfe- 
sit, divites difficile ingredi in regnum colorum, 
Mattb, 39, v. 23. Unde duo colliguntur porifmata 
( 1.) Eletkionem ad vitam non esfe Univerfalem omnium 
fimpliciter hominum, fed aliquorum , &c. (2.) Et- 
clefiam plerumg, esfe vilem d contemtum cotum. in mundo, 
reſpectu eorum „qui foris funt , qui & numero & digni- 
tate plerumq;femper excelluerunt, Solet tamen DEUS 
fubinde etiam advocare alios de pingvibus terre: non 
enim omnes nobiles, potentes & fapientes rejecti, licet 
non multi electi ſint. Na (foteá Apoſtolſtie wzwyż D. Botſaceus in 
przytoczone wzglad mójąc D. Botfaccu tak piße: No. Moral. Gedanenſ. 
biles pauci vocati, Non (J.) DEI invidiä, fed (2.) ſub V. Nobilitas 
propria eorum culpa; pulchr& (3.) Salvator Mattb, F. m. 700. 5. 9. 
11. Pauperibus Evangelium annunciatur Efaj. 61. | 
Luc. 4. Irenew lib, fecundo cap, 34. Neg, Herodes, neg, 
fammi Sacerdotes , nec primi , qui. praerant , neg, clari de po- 
pulo accurrerunt ei ( CHRISTO ) fed 4 contrario, qui. erant 
in vii mendici, fedentes, furdi & cœci, Ge. Hac ille. 
(4.) Idem fignificat Dominus illà apud Lucam Para- 
bolä c. 34,23. de invitatis ad coenam , eech, elaudis. 
(J.) Mul- 


Ce Multa quoq; Sapientibus & Nobilibus inesfe fo 
lent vitia, ut verbum DEI deſpicatui habeant, Vid, 
Chryfafł, in 1. Corinth, 1. 26. de arrogantiá Nobilium, De- 
niq; nobilitas fummum bonum non eft de quo intole- 
rantisſimè perfepé gloriantur ‚cum (ut aitSeneca lib. 3e 
cap. 28. de benefic, ) eadem omnibus principia , cadem; 
origo. Nemo altero nobilior , nifi cui rectius inge- 
nium , & artibus bonis aptius. Confer, Hieronym. Ofore 
Tract, de CHRISTInobilit, D. Róberm Par, II, Arc, Tri- 
umph. p. m. 329. täk rzecz prowadzi: Wiewol der 
Hocherlauchte Apoftel Paulus klaͤrlich meldet / daß nicht viel Ed⸗ 
le nach dem Fleiſch zum Himmelreich erkoren ſind / wenn er alſo 
fagt : Sehet an / lieben Bruͤder / euren Beruff / nicht 
viel Weiſe nach dem Fleiſch / nicht viel Gewaltige / 
nicht viel Bdle find beruffen / ſondern was thoͤricht 
ift für der Welt / das hat GOTT erwehlet / daß 


Er die Weiſen zu Schanden machet: So ift doch fol- 
ches dahin nicht zu verſtehen / daß unter Adelichen Perſonen 
lauter Gottloſe unb verruchte Leute ſeyn muͤſten / denen die Him- 
mels- Thir verſperret ſey / ſintemal S. Paulus ſelbſt ein Edler 
Römer geweſen iſt / wie er fich denn auf fein Privilegium und 
Roͤmiſchen Adel beruffen hat im 22. Cap. der ApoſtelGeſchicht / ꝛc. 
Pag, 999. Tych używa (foto : Es follen aber Adeliche pere 
fonen bedencken / die groffe Gefahr / in welcher Adels- 
Perſonen ſchweben. Denn gleich wie der boͤſe Geiſt ein 
abgeſagter Feind ift aller Ordnung GOTTES; alfo ſtreuet er 
auch ſein Unkraut unter dieſen Stand. Ach / da wird es Jun⸗ 
gen von Adel fo füffe gemacht / daß ſie ſich fein auf den Muͤſſig⸗ 
gang legen / auf turniren / reiten / und dergleichen / und was ſie 
thun / das fey recht / 1c, Par. III. p. m. 616. Pomidba z 
Es iſt mit rauffen und balgen / (Kugel- wechfeln) toll und voll 
ſauffen nicht außgerichtet / ꝛc. Mit Boten-reiffen und ſchandiren / 
dadurch junge Hertzen geärgert / ehrlich Frauen- Zimmer bee 
ſchimpffet / Zucht und Ehre gekraͤncket wird / laͤſt fid auch nicht 
aufrichten Das kan ein ieder Hans Unvernunfft und 
Spey⸗multum wol / ꝛc. Aber wie dem allen / das ift ohne allen 
Zweifel das beſte Lob / ſo einem Fuͤrſten / Graffen / oder einem 
vom Adel begegnen kan / Pietatis gloria, daß Sie Gott⸗ 


fåra 


fuͤrchtig ſeyn. Denn ob zwar Fuͤrſten und Herren 
in groſſen Gren ſind / ſo ſind Sie doch nicht ſo 
groß / als der iſt / fo GOTT fuͤrchtet / ſagt Sirach im 
10. Cap. v. 27. 1c. M, Hartman, Braun Decad, VIII. Con. Sac. 
Cone. V. p. m. 53: tá£ flow Apoſtolſkie obſäsnia: 
Wenn S. Paulus der Heyden Doctor ſchreibet und ſaget in der 
1. Epiſt. an die Gemeine zu Corintho am 1. Cap. v. 26. Sehet 
an / lieben Bruͤder / euren Beruffs Nicht viel Wei⸗ 
ſen nach dem Fleiſch / nicht viel Gewaltige / nicht 
viel Edle find beruffen / ſondern was thoͤricht ift für 
der Welt / das bat GOTT erwehlet / ꝛc. So tft zu wife 
ſen / daß der heilige Apoſtel nicht alle Weiſe / nicht alle Gewalti⸗ 
ge / nicht alle Edle auß dem Reiche GOTTES geſtoſſen und ge⸗ 
ſchloſſen haben wil / ondern / wenn er ſchreibet und ſaget d ir 
Al, Nicht viele / darmit wil er lehren und anzeigen / daß dene 
noch derer etliche zur ewigen Herꝛligkeit und Seligkeit beruffen 
find. So verſpricht GOTT der H ER R Pfal, 68. v. 286 
Ich wil unter den Fetten etliche holen / c. Y przy⸗ 
petit przez wfiyfiete litery ©biecabfowe wiele 
przyk ladow ludzi ftanu póńffiego p Szlaͤcheckle⸗ 
go / ktorych Bog wezwal y obral / tál znoſwu / 
p. 58. Miemiecklemi pißßgc (Totop Es find von GOFF 
dem HErren nicht weniger / fondern viel auß dem Politiſchen 
Adel⸗Stande geholet / beruffen- und erwehlet / deren etliche das 
Evangelion geprediget / etliche auch ihr Gut und Blut darbey 
und darüber gelaſſen haben / ꝛe. Conce V. p. m. fr fege 
táf( ma Dyßkurs: Dieſe ietzt angehörte Dinge / Stuͤcke 
und Tugenden haben die Leute bey den Alten Edel gemacht / wels 
ches ſie auch noch auf den heutigen Tag thun. WMarlichen / das 
gemeine Sacramentiren und Schandiren / das Schlemmen und 
Demmen / (das Rauffen / Balgen und Kugel - wechfeln /) das 
Tolliſiren und Tyrannifiren macht niemand Edel / ſondern ein 
ehrlich / Gottſelig Hertz / tapffer Gemuͤt / Mannligkeit vor dem 
Feinde / wo es noth thut / und Übung allerhand Ritterlicher und 
Chriſtlicher Tugenden / das / das hebt einen bald empor / empor 
hebt es einen auß dem Staub und Roth / und bringet ihn zu 
Ehren. Da im Gegen⸗Theil mancher mit Untugend fein ehrlich 
HGeeſchlecht leicht herunter e" und zu Schanden machen kan. 
ij , Pi 
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Pifcator im andern Theil deß Neuen Teſtaments fup, y. Co- 
rinth. J. v. 26. p. m, 70. tak pije: Es follen die Weiſen / 
Gewaltigen und Edlen an ihrer Seeligkeit nicht verzagen. Denn 
der Heilige Paulus nicht lehret / daß ſie alle / und zwar wegen ih⸗ 
res Adels / Gewalts und Reichthum / ſondern der mehrer Theil / 
fo in Sicherheit ohne Bekehrung dahin lebet / von GOTT vers 
laffen werde / v. 26. Unterdeſſen aber follen fie wachen und beten / 
fich demuͤtigen unter die gewaltige Hand GOTTES / 1. Petr, 5. 
und gedencken / daß fie Fleiſch ſeyen / v. 29. Ravanelus Par, II. 
Biblioth. Sacr, fub V. Nobilis, Nobilitas num, III. diſtinct. 
3. fol. m. 364: Nobiles, inquit, etiam ad Evangclii 
communionem DEUS vocat, & verá fide donats Ex, 
Zofeph. Arimathæus, Marc. 15. v. 43. Theophilus , Luc, J. 3. 
Nicademus, Joh, 3. v. J. 2. Aulicus, 4, 53. Eunuchus Candaces 
Regine Dynafles, Act. g. v. 27. 37. Cornelius Centurio, c. 10. 
Sergius Paulus Proconful, Act. 13. v. 12. Mulieres primarie 
non pauca., 17. 44 Mulieres Grace honoratæ, v. 12. Dionyfius 
Areopagita , v. 3 4. Eraftus Procurator Urbi, Rom. 16. 2 K 
Quidam ex aul Neronis, de quibus Philip. 4. 22. Domina 
electa , ejus filii & foror , 2. Johan. v, 3. 4. y 3. Hisaddan- 
tur Centurio, de quo Matth. g. v. 5, feqq. Johanna Uxor 
Cbufie Procuratoris Herodis © Sufama, &c. Luc. 8, v. 3. 
imó quosdam etiam Nobiles D E Us vocat ad facrum 
minifterium in Ecclefiáà obeundum , Ze, non multi ta- 
men Nobiles fecundum carnem vocantur ad Ecclefiam, te 
Corinth, te v. 26, ſtudent veró maximè fali Doctores 
à fide Viros nobiles avertere, Ex. Barjefis , Act. y 3. 8. 
ideód; Paltores debent fpecialem curam adhibere in 
confirmandis Viris nobilibus, quos Deus ad Ecclefiam 
vocavit „ac non folüm voce , fed etiam fcriptis docere, 
Ex. Lucas Theophilo primarie Nobilitatis Viro hiftoriam 
fuam inſeripſit Luc, 1. v. 3 4, Act. y, 1. Jobannes Epiſto- 
lam ad Dominam electam ſeripſit, ut eam familiamg; 
ejus magisac magisin fide confirmaret , 2. Johan, No- 
bilem autem in coetu Ecclefie pauperi praeferre , quare 


damnetur; Vid, Jacob, 2, v. J. 2. 3. 4. gjie te Roma 
potojone fo: Bracia mot / nie miegóte 
å bráfowániem Gſob wióry Paͤna 

naßego 


naßego Jezuſck Brot / toto 
chwalebny jeft. Abowtem g09by 
wßedt do zgromaͤdzenta wäßego 
Maz mójąc pietóćień złoty vo Bódie 
świecney / a wßediby też Ubogt w 
podłym odzientu. Y weyrzeliby⸗ 
ście nd tego / co ma écvéetna gate / 
Á rzeklibyoͤcte mu: Ty kadz fám 
poczetwie: W ubogiemubyśćie rges 
flt: Ty cám ſto / albo dap? eu poo 
podnozktem moim + Azaz eocte już 
nie uczynili vożnośćć miedzy ſoba / 
9 nie fidlióćie te Gedztaͤmt myśli 
zlych ? Nie rozwafat tego on dumny Szlachẽic / 
` ftory o ſobie / po ſilacheckim ſtanie wiele rozumie⸗ 
jac w ÉoéCicfe przy nabozenſtwie przed infimi poz 
ſpolitymi ludzmi prerogatpioe albo przodek mięć 
heat; Bo / goy czaͤſu jednego to báicit chwaleb⸗ 
nego zmartwych wſtänia Pänſklego umienit był 
bo ſtolu Bozego przyftepować / zadat od flugi 
Bożego / femu nie jako NzemieślniEowi / dle jako 
Szlachẽicotol / y wyfołiego Ranu. Dfobie przy 
Kommunijey S. wietga hope podać miaf, 
A lubo Kópfan: zraͤzu temu eg fprzeliwiaf/ 
y na to pozwolić nie det / powiadajac / $e u flo; 
tu Bożego zadnep nie maß rożnice miedzy Szlaͤ⸗ 
chetcem y Plebejußem: á też na wielkos et nie nas 


leży / jeśli hoſtha jeſt wielk a / apli mata / guys co 
S iij ſeſt 


Steinhart in 
Epit, Hiflor, cit, 
Stiffl. in L. T.H, 
Cap. XVII, vom 
Heiligen Abends 
mahl / y. mn. 1149. 
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Galat, 6, y, 7. 


$trigen, 2, p, 
Poſtil. Dominic. Is 
p. Trinitat, 
Vid, L. T. H. Tit, 


P. In DA 


fen pofatm bufiny ; Zeg iß on Szlaͤchkic w oft: 
pim przed iswziekiu fwoim p uporze trwal: ŚOto$ 
mu Xigbs wietfiy Opfótet / niż Proſtaczkotol pos 


bać muciaf. Ale (ftudjaptie (dës Bog tego haͤrd⸗ 
ka (Farat ! Skoro uftá otworzyl / chcąc one wiele 


Pa hoſtya przyjąć: áli mu sig ofropnie rozdzlewi⸗ 
fp / y otworem ſtaͤnely / tab ze z rozdaͤrta gebe nis 


bp pniak nie ali przed Olcarzem ftal: Zaͤraz Pos 


tym otworzyla sie ziemia pod nogámi jego / ze eig 
$ wielk im wrzaſkiem wßßytkich tych / co tám ná ten 
czas w kosctele byly / p temu die prsppátromáli/ 
a po páe żópadf / á gebs jeſcze rozdzlewiat. Maͤ 
oſtatek Xtadz mu Optatek z gęby wyjąć mus tal. 
iż znäkt pokuty po fobie pokqzowaf / p z ingpmi 


| tamże obecnymi Chrzesiany do Yoga o pomoc 


p milosterdzie ſercem ukorzonym wolal: Przy⸗ 


Redt znowu ku ſobie / á od onego gzófu Przeftawaf 
ha pofpolitey poftpcy. Przeto nie bladz⸗ 


te / Bog óle nie da z ólebie náámite 
wać, Temu Szlädjeicowt pomienionemu por 


- bobna bpla w bumie oná pórba Szlachetanka / 


ktora / gop djeromátá / Riedzaͤ / co jo w chorobie 
nawiedzal / pptátá : Lieze powieożcie mi / jesz 
li tam wßyſey do sę: nieba przyO$iec 
my © Albo / Jesli my zlachta ofoblime 
mieyſce w niebie miec beds iemy ? Gdy Dot 
obpotoicoóiaf / y 6 tym jeg doſtaͤtecgna z pifmá S. 
frame dal / ge tpt£o jedno niebo / p per wieczny 
bedzie / do klorego sis Szlaͤchta y nie» Aläched/ 
Mieſczanie y Chtopi / keorzy w znójomośći Krp⸗ 
ſtuſowey 3 cpm sie swiaͤtem roftáli/ boftáng + Ses 
dy rzekla: Wha bym ſobie do tak iego niebć 


II c przyść 


przyść nie $3ygyfá f Bom sie ja séwfie 
Wies niak ami / ſato ludem grubym / brsye 
otim y ſmrodliwym brzydzita. Y tá cos 
o fobie p o Ranie ſwoim wyſokim rozumid da / 
p mniemáfá / $e % niebie tab bodzie / jaͤro tu ná 
ówiećie / goźie Panowie (Szlaͤcheicy) wiycey wa⸗ 
50 / y w wietficy cenie p powadze ſa / nij Proſtach. 


Mie pámietáfá tá Páni ná one flowd ; (© po⸗ Rom 824 v, 3, li 
wiadam kademu / ktorg miedzy | 
waͤmt przebywa / áby nie rogumiał | 
o fobie wiecey nad to / co rosumieć i 


ma / ale żeby togumtał ffxomnte. | 
Nie motoifá ; Dawidem S. Bźntę / nie lux, d 
wynośtło gie fece moje / tnim haͤr⸗ 
dzte podnośtia oczu moich / ꝛc. 
A 5 temu tab ze nie wiele zacnego ap 
Cestábty) Bog do zywota wiecznego 
Obra? Otoß tremendum eft valde (piße Gregorim faper il- 
la verba Pani ſunt deit, homil, 38, in Evang.) quod audivimus: 
Bärzo to ſtraßna / powisda, De / cofiny 
ſtyßelt / ze mało wybranych / «x. máto mosi 
brożie zbawionych / nie tylko miedsy Proſtakami / 
dle y míeosy Panam ( Szlacheicami) y inßymi 
Ofobdmi wſpanialynu / nawet y miedzy Rapfand- 
mi (Nied zam) jako Cbryfoftom S. in Ad, e. 1, ho- 
mil. 3. o tym świdogy mowigc: Non arbitror inter Sa- Vid, Engelgt. 
cerdotes multos esſe, qui falvi fiant, fed multo plures , qui par, I. Luc. Frang, 
pereante Czego dowodziemy p. m. 382, In 


Matth, Fab, j 
(10 Scri- e 
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— 
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Con Op. Trip, 
P, m, 918. 


Mattb, 20. v.16. 


6 7. y. 13. 14, 


lug. . 23. 24. 


(un) Scripture didis: Pifma S. fmtercydmi / oſobli⸗ 


wie nowego Teſtamentu. Te bowiem fa fond zbde 
witielowe: tele jet wezwaͤuych / ale móło 
wybraͤngch. A indziey: Wchodzete przez Oé, 
fna brame : aͤbowiem przeſtrona jek bras 
ma /  Betofa drogá | ktora prowadfi ná 
zaͤtracente; a wiele ich jeſt / ktorzy przez 
nie wchodza. A elaſna (bt brama / 
9 waſka jeſt droga / (tora prowaͤdzt do żyw 


woca / á malo ich jeſt / ktorzy ja znahduſa. 


Nett riedys Jezuſowi niektory: PNante / czy⸗ 
li mało tod) jet / ktorzy mája być zba⸗ 


wienig A on rzetf do nich: Uśtłuyćte / aͤby⸗ 


ście weßlt przez ćiófna brame: Abowtem 
powtädam wam : Miele ich beda chetelt 


wntöc / ale nie beda mogli. 


(2.) Parabolis: 9Sobobieiifttop / 3 ktorych ja tylko jez 
dno toylíoe / Luc, 8. v. 1. feqq. Gosie Bryftus Dan 


way żę cgwatta cześć tych / ktorzy do Ros 
bctola chodza / 9 Howa Bożego Ruhája! 
do nięba przydzte. 

(3.) Patrum teſtimoniis: étbiábecttop Näugplielom 
Rocdielnydh. Chryſoſtom S. Homil. 64, ad pop. Antioch, 
Multö funt plures gehennam ingredientes, &c. Daleko 
wie ceg / prawi / jeft tych / co do piek la / 


d niż coch / co do nieba przychodza. 
; A Ho- 


Df Homil. 40. EE! prowaͤdßi Dyßkurs: Quot putatis 
esfe in hac civitate noftra ( Antiochia) qui falvi fiant; Infeſtum 
quidem eft , quod di&urus fum; dicam tamen, non posfunt in- 
veniri in tot millibus centum, qui falventur, quin & de his 
dubito, &c. e 
[Ita Chryfoftomus olim Antiochia ( quz populofisfimarum 
Orientis Urbium una fuit) Auditores fuos compel- 
lavit, zelo fané duro & inimitabili, Vid, D. Danhan, 
Poſtil. p. 186. cite Othe im Tugend - Steg und Laſter⸗Weg / 
p · m. 393. feg] 
Jaͤk wiele / mowi / w tym mieście nágpm (Antiochijey) 
mniemacie być tydy/ co z6ówieni bede, Obrzydla p przes 
ćiwna wprawodźie jeft rzeez ktorg wam powiedźieć must 
Wßaͤkze przecie wam powiem / nie mogą dip znaleść mica 
dzy (of miele tyólecy p Ro ludzi / ktorzy sbámienl bedes 
owfiem y o tpch wa tpie / zr Straßne to ſlowa / $e w 
Antiochijey / gosie barzo wielka Inosi zgraja byta / 
ledwie fto Krzescianow byos mińfo / co mieli byo$ 
zbawieni! 

To tak Ty zacnego / jak y Ty podrego ftam 
Gtomíege flyBac nie maß watpie o zbawieniu 
twoim; A jeśliby cie takie niebeſpieczne turbowáty 
myśli/ co wieo$ieć / jeśli mie też Bog obraf y 
przeyrzał do zy wota wiecznego; to Ty Jezuſa moz 
ena wiara dig trzymaſac mow : Ja wierze (choco 
by cylfo erzey mielt bydz zbaͤwient / żem 
ja erzeẽt miedzy nimi. Vid. Poftil, Schónfif, in Do- 
min, Reminifc, Conc. I, f. m. 609 

[ Fridericus Myconiws ( alleg, Flac. Ih. in Catal, Telt, Veritat, 
p. m. 848.) on 3námienity Teolog / Fory zyt A4 
&utperá / piße in Scripto, cui Somnium nomen impo- 
fuit, 0 Dpen fwoim w te flowa: Inftituerat me 
Pater meusadhuc puerum & infantem , Decalogi ver- 
ba, Orationem Dominicam & Symbolum , & cogebat 

me» 


Ceneſ. 6. y. 3. 


me frequenterorare, A ſolo enim D O esſe nobis 
gratis omnia, & illum nos gubernaturum, fi diligentes 
orarem, perſvadebat. Item, Sangvinem Cuaıstı esfe 
pretium pro peccatis mundi, & cuilibet Chriſtiano esſe 
necesfariam hanc fidem, Ouöd fi tantum tres bomines de. 
beant. falvari per [angvinem Chrifti , tamen fe certisfime ſtatuere 
debere , fe esfe unum ex illis tribus, & contumeliam esfe in 
fangvinem Chrifli, bac de re dubitare Te flowa zgadzaͤ⸗ 
je sie à flowy ftárojptnego Maͤuczpeteld Koszelel⸗ 
nego rilariufiá/ Droen Can, 5, in Matth.twierdjtt Quim 
profanum e(t, Sanctos degloriä æternitatis dubitare ; 
Albo / já£o Coflerus Enchirid. c. 4. f. 171. mowi: In 
illo non eft vera fides, qui dubitar, Powazniepßze 
fa Aowa Belarming/ Meza w Koślicię Kärcolickim 
gówofónego Prorp lib. z. de Juftific, cap. 3. S oj zez⸗ 
naa + Nullus e(t Catholicus Scriptor, qui doceat, 
oportere homines perpetuó dubitare & hafitare de fuá 
cum DEO reconciliatione. Vid, D, Gerbar, Confesf, Ca- 
thol, Lib. II. Special, Par, III. p. m, 848. ] 


£ubo tedy / jako zie wzwy s pifima S. powie⸗ 
dsiato / nie wiele zacnego rodu (Szlachty) 


Bog do $9motá wiecznego obrat: Wtzarze 
Wy Panowie (Szlacheſcy) o zbawienin waßym 
nie wat peie ; á przy tym beſpiegnymi nie badscie/ 
na Panſtwo / rod y ßlachectwo waße zbyt hardßie 
nie tażcie; co pofpolicie/ ba naysezeiey cynig owi/ 
ktorzy Lie nawfielta ſwawola tar rozpaſujg / ze sie 
sgoté Duchowi Bożemu Caro rzadzie odé 
nie dca; á coby sie mieli ʒaraʒ a teneris wprawo⸗ 
war w bojaśń Boa / y cnoty ßlacheckie (rycerſtie) 
to $i£ om voolg wprawowart w ʒbytki / w pijatyki / 
w koſterſtwa / we wßetecenſtwa / jako to / Enfle 
dobrze wytrzaſaẽ / bklenice za zdrowie gryść/ zaloty 

roiẽ / 


ſtroiẽ / tancami nieʒbednymi Sie bawic / kaͤrty / war⸗ 
ca by y koſtki grác/ Sodomija sie maʒ ac /ꝛc. ni 


Cobyſmy o tóncóh rogumict mieli / roßne o tym D 
mniemónia. Niek cor zy bowiem tóńce caͤle odrzu⸗ 
cája / jakoß to fe Sotiniáni albo Soriniani dzi⸗ 
gießt / z ktorymi w tep mierze erzyma X. Kraͤin⸗ 
ſti / &corp w Poſtpllt ſwojey na Niedziele dzies ig⸗ 
ta po Bożym Naͤrodzenu / f. m. us, b. Taniec 
powiada / ktory jet voymyflem Szótańfkim 
tak bie zawsigt miedzy Cbrześciany / Zydy 
y Pogány / Że też y nazacnieyße y naypo⸗ 
dleyße Weſele / albo jaka biesiada bez niego 
nie może byos, Y mája fobie O3ióia ludzie 
za (type Weſele / y ugciwe posiedzenie jes 
onego 3 drugim / göSieby tan cu nie bylo / ꝛc. 
Rtorego tańcu móją sie firzebz ludsie 
Cbrześciśńfcy : abowiem nie godsi Gie im 
tancowac̃ / a nie yd w te oni Baͤchuſowe / 
dle y zaroße / ꝛc. My coż o tym trzymac bes 
pźłemy r Trzeba nam tu difinEcyja Albo rożność 
uczynić miebsp tancem Ugtiwym y YTienacte 
wym. StieugGmp tóniec ob Bogaͤ jeſt zaͤk azaͤny. 
ecńniecznica nie miey towdrzye — 34 
Le H D Á 7 
ſtwaͤ / nte ſluchay ſey / być ſna dz nie 
był potman chytrośćia jeg) powiebiaf 
Duch Páni.  Dottorowie Rośćielni p ON sie 
tóńcami nieuczelwymi brzybśiii 5 co śle pofázuje | 
$ otych (low Chryſoſtoma S.: Ubi (altus, ibi Chryfoftomus 
Diabolus,nec ideò pedes DEUS dedit, ut ſaltemus, &c. fip. Matth. Ho- 
Gosie jeft/ prarvi wfietezny y IeEfompsiny mil, 49. 
tániec/tam ʒapra wos jeft y Byiabel: Abo⸗ Id. Homil 56, 
wien nie ola tanca dat nam Bog nogi / ale in Genef. 
abyſmy ſrromnie chodzil e. A Augu⸗ Auguſtin. l. de 
fiyn S. powiedzlal A w sad ‚quifitincho- dec. chor c. 9. 
À i 


red, 


Id. in Pfal, 3 2. 
Q 91. 


D. Meiſn. Par. I. 
Philof. Sobr. Seit, 


11. Cap. Iv. Quefłe 
II. bi n. 310% 


Cranz. Lib, 10. 
Cap. $4 Metrop» 


Tol. 39 17. 


Cicero in Or4fy 
pro Le Mur. 


tea, eft ſaltus in profundum inferni: W tancu / 
prp / ile krokow / tyle do piekla fotow; Me- 
lius eſt, mowi tene / in Sabbatho arare, quàm fal- 
tare: Cepiey w Y lieo3iele orde y bronomá&/ 


a nizeli taͤncowac. Y on pobożny Ceſarz Frys 
derpk mawinf + Mallem febricitare, quàm faltare: 


Wolałbym «borotede/ d niż tancowac. 
3) stab ek corzy twierdza / że taniec od Dyjabla 
poczatek fwop ma. Bo gafi jednego jaͤkiemus 


Me pow S. obja wlono bylo / je old gal / jako Dp⸗ 


jabet w poftaći mófego czarnego Mur zynd ná fes 
bnep Niewiäſty glowie / ktora tancowal / Bits 
bziaf/ ſkal al / y ons w bolo wodzil. Swófiliwy 
przyk lad wylicza Granzim Oiſtoryk to te flowa: G dy 
gaju jeonego Arcy Biſrup Magdeburſki 
tancowat / y drudzy 3 nim / dom upadt / 
y wßyſtkich 3 dopuſczenia 25o$ego pozaͤbi⸗ 
jat. Przez co Pan Bog pokazal / ze on w dn 
upodobdnia nie major Taͤnteczniki ſtoowolne fro 
be Farac zwylt. Y blategoß też ludzie pobojni 
przed laͤty taͤncem gie naͤder brzydzili: Co poznać 
moemy z fow KD? pobojnep 3ánienti Sáry; 
3igoom sie 5 caͤniecznicamt nie 
mießala. Ugäe die tw Wy spánime tie 
zacnego jáfo y podlego ſtan / date) lekbompslne⸗ 
go wyſtrzegae! Dni Pogónie madrzy / htorzy sie 
ná cnocie znali / o taͤncu nic nie trzymall. Wiz 
dziec gie to daje; onyd flow Eiceronowych: Nemo 
faltat ſobrius, nifi qui infanit: aden po trze wiu 
nie ffaae ( tancuje ) chybaby oßalal. Co cie 
aáéie tnie ta nca Uscimego / ktory die na Wez 
ſelach / Ucztäch p Baͤnkietäch w obecnos ei fubót 
cnotliwych odprawuje / cen ole poniek od cierpieć 

moze. 


może. A o táfowpm taͤncu Nc ẽtwym taͤkie daͤ⸗ 
je zoanie Lutherus: Chorez funt inſtitutæ & concesſæ, 
ut Civilitas diícatur in frequentia, & difcant Ado- 
lefcentes venerari fesum fœmineum, atq; contra- 
hatur amicitia inter Adolefcentes & puellas hone- 
ſtas, quà poftea certius eas ambire posfint, Ideò 
fimul ad nuptias invitantur etiam honefte aliqua 
Matronæ & Viri , qui funt Spectatores, ut omnia mo- 
defte fiant, &c. Taniec᷑ / fa flowa Luterowe / jeft 
poſtanowiony y dozwolony / aby przy Goz 
Sc lach uczeiwych not y obygdjow Gie ngoz 
no: a oſobliwie dla tego / aby Sie Ukodie⸗ 
niaßkowie niewiescie potolenie w uctiwo⸗ 
sci mieć uqyli / y 3 enotliwymi Panienkami 
w przyjacielſtwo weßli / żeby ich potym 
tym pewniey w (ton Matzenfki za da moz 
gli Y blategoć też na Weſela / na 25&ne 

iety y Ugty bywajg zaͤpraßane niektore 
enotliwe Matrony y Mezowie / ktorzy Gie 
przy patruja tancowi/ aby sie wfiyfito 
ffromnie y useiwie o$íato. Tenze (Lurherw yin 
Poſtil. Ecclefiafticà majori fup. Evang, de Nuptiis in 
Cana täk proteábji moe: Quaris, an faltatio , ex 
quà plurima prodire videntur mala, inter peccata re. 
ferenda? An apud Judæos chorex in ufu fuerint , nec- 
ne?equidem ignoro, Quia tamen apud nos moris 
eft „ut hofpites invitare, fefe ornare, convivati, læ- 
tari: ita etiam ſaltare non video, qua ratione rejici 
confvetudoilla posfir, Solus abufus videtur, Quód 
peccata & vitia committantur, non choreis adícri- 
bendum; perinde ut cibo & potui Epicureifmus inde 
proveniens , acceptus referri non poteft, Si cuncta 
honeſtè peragantur , unà cum reliquis convivis fal- 
tare omninó poteris, &c. Simon Pauli ofi zaenp Teo⸗ 
log täk o täncu judptuje mowige: Jako z wße⸗ 
teczenſtwa y pijanftwwa miele złego pocho⸗ 


ofi Tak też dip io taniec bywa czeſto 
r Ą 


przy⸗ 


Judicium Luth. 
de Chorei. 


ZudiciamSi mon. 

Pauli de Chor, 

dy Pecollat. 70m 
hannis, 


przysyną p powodem do niegyftości y inz 
nyc grzechow. Przeto lepieyby bylo / gdy⸗ 
by śle od niego (tanca) Indfie mlodi / ile 
moina/ hamowali y wſtrzymywali / ꝛc. 
Jako Diná p Bethſaba o cnote przyßty y 
czyfłość utrácity/ goy byty na przechadzke 
wyß ly. Tak jefge podzisdgien oruga Pane 
ná ſwowolnie pozbywa cnoty / kiedy lekko⸗ 
myślne przechadzki ſtroi / y do tanca chodzi, 
Jednak / Mën die wzwyß powiebźlófo / nie ka⸗ 
Ż0y tdniec jeft 3át'asany ; ale nieuacivoy td= 
miec miedzy fYjfoo$iencámi y Pannami 
mieyfca mieć nie mia. Ugeimy taniec może 
być dozwolony. Y D, Saccus o taͤncach tak pifies 
Corté Serodyady "Janowi głowe odtaͤn⸗ 
cowałó. Przeto był to przeklety niefzefny 
taniec / pełen krwie y fiogości/c, Dla tako⸗ 
wego / taͤnca przetletego niektorzy pobożni 
Baznoośieje tániec w takowey nienawisci 
maja / je wßelkie tancowanie zgola odr zu⸗ 
caſa y potepiajq. Lasfenins in Adel. Aſchred. p. m. 186. 
feqq. tymi o täncu dyßkuruje (lotopt Es gehoͤret / 
fügte er / unter andern mit unter die Adeliche Exerci- 
tien / Tanten / ꝛc. allein es finden ſich auch viele leichtfer⸗ 
tige Taͤntze / wie der einer war / da die Tochter Herodias 
umb den Kopff Johannis tanzte / und welche die Jugend 
zu allerhand Leichtfertigkeit führen und reisen; und iſt 
nicht zu ſagen / in was leichtfertige Haͤndel / mancher 
Sang manchen Cavallter gebracht dannenhero man fid) 
wol fuͤrzuſehen / Wenn / Wo / und mit Wem man 
tanzet. Kto chce o tep materije Więcep wiedziec: 
Wiehie fobie czyta D, Gerhard, Iſagog. Loc. Theol. 
Par. III. p. m. 1648, ſeq. D. Meter, Par. I. Philofoph, 
Sobr, Sect, II. Quæſt. II. p. m. 307. feqq, & Collega 
Adiaph. Difput. 12, D. Dieter, Ecclefia(t, fup. Cap. III. 
Conc, V. f, m. 424. feqq. M. Georg. Albr, Hierarch, 


, Qeconom, Conc, XXIII. pi m. 340, feqq, &c- Powie⸗ 


oátafcm 


bátafem wyje /fe niek tor zy kaͤrty / toaͤrcaͤby y ko⸗ 
BEL radzi gramdie. Taka grá ugfábp poniekad / 
moglaby bybź Cierpiäna/y nlebyla by praccito Bos 
gu / goͤpby śle jeno drugop dla ueiechy / p oa 
ſpoſobnego bez zóniebbónia powolania / p bez Poz 
żódliwośći pf o$lofá. Lech iż die pofpolicie 
Kárwwnicpy CZofierowie) $ dyiübosd zyſku 
gre zabq wia a; práctoj jeſt to grzech émiertelng/ 
y na bufip RÉovtitop: D ma mu kaßdp w powola⸗ 
niu fwoim/ nie cheelt fumnienia ſwego obrásit/ mir 
wypowicbźieć. Cefavz fufinian in auchent de S, S, 
Epifc. 0. Interdum, &c, roſkazuſe wyſoklego p nis 
ſtiego fianu Dudgownym/ aby ois kartami p ingg 
gra nie baͤwilt / y tám nie bywóli/ gd zie si cakowe 
y tym podobne igrzyſka obprátujg. AB ſtar ych 
Apoſtolſkich Kaͤnonach / jaͤk o je P. Meifi, in Disfert, 
de Legib. I. 4. Sect, 2. Arten q. 5. (plica / Kanon 
42. tóf brzmi: Epifcopus aut Presbyter aut Dia- 
conus alez atd; ebrietati deferviens , aut definat , aut 
certć damnetur, aut communione privetur. t. 1. 


Biſtup albo Presbyter, Ligdz albo Dyakon / 
ttoryby koſtki (karty p warcaͤby) grawat / 
y pijanſtwa patrzał / albo mech pr zeſtanie / 
albo niech bedsie karany / dibo d Urzedu 
zrsucony. ( NB. Fiese / ktorg ślę rad 
opijaB y Farcy grawaß ) negmowie / 
Paͤnowie / Szlaͤchta / y Oſoby Urzedowe powinni 
t$ grac dac pok oy / p koſterſtwaͤ zaͤniecha: Bo 
czäſem przez to do Efotni p ſwarow niepotrzeb⸗ 
nych / nawet do BÉobp y utwóty znaczney przycho⸗ 
dza. Niektorp Kurfirſt (E ( Albertus ) przegral 
kiedys kilka tystscp tólórow przy jednym posle⸗ 
dzemu. Mapep jego ſtrofowalſ go przyfiognie 

o (5, 


Feinler, in trip, 
Satan. p. m, 575 
Jeg, 


Pago 47. 


14. P 62, 


ło. leć im odpowiebjiaf; Wiemet ja to 
dobrze / $e mi faerse wßego dobré Żygyśie; 
ca tedy mie byfo kara / kiedym wygra⸗ 
waf / a nie dopiero teraʒ / gdym tak wielkg 
pienitoży (ame przegral: 250 sie ja oto fam 
podieta BEoog Parse. Hrol Poiffi Kazimierz 
grat niefieby 3 Dwor zaͤninem fwoim Janem Ko⸗ 
naͤrſtim aj do pufnocp. Aü onemu igräniu rás 
dziby już byli z obu Rron Pontec ucz ynill: Oto Ros 
närſki wßyſtkie pieniadze / klore przy fobie miaf/ 
we grze ſadzil / á Krol go ogral. To Stonáte 
ſtiego tál bórzo bolalo / ze Krolowi zapalitoßp sis 
gniewem policzek gute, Widzoc / że źle ucz y⸗ 
nit / zaͤraz z mieyſra goracego/ jako mowia / unas 
pit. Naͤzaͤjutrz gdy go polmano / y przed Rrolá 
przywiedziono / jáfo tego / ktory Majeſtat vos 
lewfFi znieważpf + Redy Krol jaͤl Pan dobrotliwy 
9 laͤſkaͤwy rzekl: ZDaycie mu pokoy / 4 nic 
mu złego nie czyńcie; Bo nie umyolnie / ale 
nie uwaznie zgrzeßyl / a to 3 boleści podie⸗ 
tey ßkody; nie ta dalece on / ale jam tego 
przysyną / goyżem ja mu do grania poe 
buppe byf. Ja mu nie tylko odpuſczam / 
ale mu y dickuße / że mie przez ten policzko⸗ 
wy raz przeſtrzegt y upomnict/ abym sie 
grania /y innych zabaw ftanowi mojemu 
nieprzyſtoynych wiarowak. Mie jeſt to tedy 
rzech podywafy godna / kiedy Paͤnowie p Oſoby 
nä Urzedy wyfódzone ná igrzyſtäch toymáitgd) 
Gás márnie twawią : bo przez to € fugi p pobbáz 
ne fwoje niepomófu gorfa. Co dobrze wledza c 
on madry y Ugong Ceſarz M. Aurelius , w jednym 
lis cle do Przyjaćiela (wego Polliorá zwierzchność do 
zegaͤrd prypromnptoa / wedle ktorego gie Mioſcza⸗ 
nie 9 Poddaͤut fprámuje; á pogladäjer nd przy⸗ 

klaͤdy 


klaͤdy Panow ſtwolch goftofroc mowią +” Test to 
czynie wolno Pann: Tedyẽ y mnie wolno» 
3) tál die wiec dzieje wedle onego przyffowiaż 
Qualis Rex, talis Grex: Jaki Pan / tali Bram. 
Rodzicy p Goſpodarze tied) też Dziackt p Ezez 
ladle od gry (Roſterſtwa) odwodzat Bo Piedp 
sie zaͤraz z mlodu gróć (koſterowac) nauge/ 
à trudna sis tego / tak dlugo / pofi fpje / oducza / 
tál ze prawoźiwe fo one flowa Pos tobe: Quo fe- 
mel eſt imbuta recens ſervabit odorem , Tefta diu t. Te 
Czego Bir nowa ftorupta nápije/tym ʒaw⸗ 
Bc traci. Jai Eto 3 młodu, tati na ftarosc. 
Y stobći Plato wibżąc jóttegoć DNtodźieńcć koſtki / 
(karty) arájacego nófójaf mn ſrodze. A gdy on 
(Mtodzieniec) rzekl: Sic objurgas ob rem parvam? 
At parum non eft, inquit , asfvefcere: Takte mie 
to o méig rzez EarscB ? QI (efescet Plato : Y iie 
mala to rʒeg do gego gies mkodu prʒyzwy⸗ 
SKC A fet to pewna / kiedy Eto z mfobu kart 
gróniu (Roſterorvantu) przywytnie / nd ftátosc 
nigdy go nie odwopknie / tak $c gdy bedzle miaf 
umr zee / jedno o grze mpólić bed zie / jako ow / klore⸗ 
go wſpomina niek tory Maß uczonp: Novi quen- 
dam Virum nobilem, & dignitate conſpicuum, Are, 
Inalem ja / pry / niektorego Missa ßlachet⸗ 
nego y poważnego / ktory nie tylko za zy⸗ 
tootá rao grawat / dle teß / gdy sie jhi byt 
rozniemogł / dal przeb fożto karty przy⸗ 
nieść ; 4 (3 jn fam grać nie mogt/ Przyja⸗ 
Ciotom ſwym / co go w chorobie na wie⸗ 
dzali / grać kaʒat / y onym bie grającym przy⸗ 
patrowal. O przeklete grónie / ktore cylowie⸗ 
ka do tego przpwodziß⸗ je wiscey o tobie / a gie 
o Bogu mpéli/ p dla kiebie do uboſtwa p nebse 
przychodzi! Czego doznat on (Nattownik / Bo: 

A (terá) 


Cnape Par. III. 
Thef. P. L. G. con- 
tinente Adag, Po- 
lon, pam. 297. II, 
EIS, 


Horatius 


Buchn, in Fab, 
Thef. recogn, fub 
V. Alea, f m.100, 
Fab. inConc. Sylv. 
nov, füp.Dominice 
Sexagefı The mat. 

fepe . 1 78. à 


Delrio r.p» Ada- 


gial, Adag, 444. 
Vid. Fabr, IR [7] 


Alexand. lij. 3. 
taps 21. cit. 
M. Fabr. I d. 
yid, Schultzens 
Contin. Chron. 
p. 544. allege 
Feinler .. l. cp. 58 


P ` 

ſtera) ktory wßyſtko / co mial / przez granie utra⸗ 
kit; á nie maſoc nic jedno Chaͤtupe biedne / dás 
chowke 3 tiep pozdepymowal y przedal / aby tyllo 
pienigdze ná gre bat mięć mogf. ` Bernardinus Senenfis 
Serm, 42, Quadrag. powidda: Didici à fide digno re- 
latore, &c. Zrozumiatem ż jednego wióry godne⸗ 
go Mesa o jáfiméi Gragu( Rartowniku / Bo: 
ſterʒe) ktory / gdp wſiyſtko przegraf / zoby we grze 
fabśif / ktore potym przegral / y one fobie z geby 
powybijóć dal. Y drugi utrácttofip we grze tofipe 
tko / o żone graf / ktorg tal ze przegral / y chetal 
ja temu / ktorp wygraf / obbáC; p byloby die to 
fiófo / gopby sis niek tore bogobopne Matrony zá 
nie nie byfy ujo ly. To byli wielcy Lekkompolnicy / 
ktorzy o domy p o Bony grali (koſterowali) 
O ftárgd) Niemcach jeden Uczonp referuje / ze oni 
libertatem fuam aleis exponebant, vidi fe ligari 
& vendi patiebantur, Y to wielkte gtupftioo bylo! 
Rolu Paͤnſklego 1 649. niejáft Zofnierz niemal 
wfyftele pieniadze gräjac DEA / p żadaf Bony 
fwojep / ktora byla Gigg£o brzemienna / ábp mu jez 
fac wiscep pieniedzy na gre DATA; Czego oná dor 
brym umpflem / obawiójęc gie uboſtwa / uczynić 
nie dät): ale Meza ſwego od geánia (Roſte⸗ 
rowdnia ) odwodzild. Zaͤcgym on (Maz) tál 
śię byf rozjadt p za jußyl / ze w fanjey Apabp doz 
biwgy/ Zone ſwoje przebił. Juß och wyſtepkoro / 
god p utrat / ktore 3 igrzyſt ( koſterowania / 
kart grónia) pochodza / teraz nie wſpomnis; ale 
tylko to rzeks / ze tóFie lekkompslne gry zá dyjabel⸗ 


"fü wyſtepek usnatoát y poczytäk mamp; jab oc 


die przed laty nowi Krzeseiänie ná krzele S. 
Ugyntow dpjabelſkich / a miaͤnowiele wofßelkley 
0t» 


grp ( koſterſtwa) obtsefalt / o eom Ephrem plfie/ 
mowiąc; Abnuncio avaritiz , rapinis, alearum otio, 
& tabulatum lufui : Odrzekam Sie kak omſtwa / 


Ephrem. p. 18. 


drapieſtwa / gry y koſterſtwa. Chrypſoſtom | Chryfoft. Ha- 
S. powia da rzetelnie: Non DEUM inyenisfe Iu. — fil 6. in Matth. 


dum, fed Diabolum: Nie Bog / ale Dyjabel 
wynalazk igranie / (koſterowanie) 28. Wſpo⸗ 
mniafem tókież wswyf / ze sie też nieb torzy So⸗ 
domija maa. Godomtja jet to pánicbna 
niegyftość / à qua Angeli fugiunt, quam Daemones 
videntes oculos claudunt , quam maſculi in mafculos 
operantur, przed Etorg Aniofowie ucietdja/ 
Etorą Dyjabli widsac ogy zawieraja / ktora 
Meiqyzuy 5 Meiqyznami pfoosg. Sodomia, 
Pige jeden Teolog / eft five cum maſculis, five cum 
brutis preternaturalis commixtio, A jeſt to wy⸗ 
Ropel takt / o keor pm śle nie godzi przed uc elwy⸗ 
mi ugymó mowić, Zaczym ślę zowie peccatum 
mutum, grzechem niemym / pontewaß die o nim 
nic więbźieć/nie wiożieć/ p nic mowić nie ma. Pos 
fbolićie też ten wyſtepek fErplie plodzonp bywa, 
(9 moy Boże! Jae froga szeg täkich mie, 
bzy S;lächte / y miedzy Plebejußem / co täjemnie 
nie tylko Sodomija / Albo grzech Sodomfft ale p inne 
rozliczne wyſtepki / cudzoloſtwo / nierzad / Paste 


rodztwo / nafożnictwo / mejobopftteo / y tym pos ~ 


bobne NB. peccata conſcientiam gravantia, grze⸗ 
de ſumnienie obeinsajace popełniają / á one 
täje/p Spowiednikom ich fwoim nie objóriaja, 
Täbowi lubo na ſpowiedzi bywa je / p $ grzecholo 


ſwych pozwierzchnie sis (powidbóje / ſerdecznie 


Auguſt. Serm. 34 
ad Fratr. inkrem. 
Tom, I. col. 1j 43. 


D. Dieter, iw 
Inſtitut. Catechet. 
Pe m. 177. fege 
Id. in Cap. X. Sa- 
Pint, Conc, Wo 


d foh M du j; 


D. Luth, inpoft; 

Ecclaft pia. 

cit. D. Koͤnig in 

Caf. Conſc. p. Me 
34% 


jednab za nie mie jáfuja. Pezetoß te kiedyß ted 


na dmiertelney MUS leżąc nógóbówie wwielk le 
4 ij - P 4,3 


w ſus⸗ 


és. 


| 


D. Sim. Pauli 
cit, Sigifmunde 


Scherer, inSpec. . 


Tentat, Spirit. 
pP m. 517: feqq 
Strigenitius de 
conſc. Com 21. 
p. m. 16 2. feqq» 
M. Oft in Com- 
plem. Appare Ca- 
gechet, Pratt, de 
Confef. f.. 430. 
fed 
Tit. in L. T. H. 
pm. 97 *. fe 
Nicol tenget. 
in der Grund⸗Fe⸗ 
fte ber Augſpurg. 
Conf. pm. 1147. 
fue. 
Raup. in Bte 
blioth. Portat. 
prat, Loc. XXVI, 
de Ponit, f. m. 
1153. Ubi n. XXV. 
bac Quaftio : An 
requiratur a Con- 
fitente Specials 
enormis cujusdam 
peccati agnitio, 
an verd fuficiat 
confesfio gene- 
valise 


w ſummeniu ſwoim kterpiet bebe, Czego 
i D Pänz 
klad mamy nd nieftorym Meſu 8 / 25 
éig za zdrowego $ptootá jófimót (profnpm grze 
chem byf zmóżaf / á tego nifomu objówić nie 
chetal. Ten wpadßßy w wielk o niebefpiezna do 
robe poflat fobie po Kidz / profiac / aby go flo⸗ 
wem Bożym ieyt. ŚŃóznodźieją powinnośći 
ſwojey bofpć chynige upominał Spácpentá / aby 
grzedhy ſwoſe /a oſobliwie jeden grzech / o ktorym 
ludßie Boma / jawnie wyznal / ktory wyznawßy 
abfolucpjeg 9 rozgrzeßßenla doſtapi. Leg on ( Pa⸗ 
€: to nópomnienie Räznopgiepffie lebce fobie 
dai / y prosif/ żeby go do jaͤwnego grzedyow 
wyznania nie przymufiaf. Nad to edat / aby 
mu ż S*faftergá Daͤtoidowego co pocleſfnego «ps 
pim ktory mu pobawając z ofobliwego zrzadzenia 
2 0 trzymal paͤlec fwop nd onych flowiech: 
, 809m grzechy moje zaͤmilczec 
dictat / ſchnely foóct moje w naͤrze⸗ 
kaͤntu moim ná kaͤßdy dzten (Pl zz. 
v. 3.) Co Kaznodze ja obaczywiy dziwowal gie 
wielce / p dzierzat mu mocno paͤtec na karte moz 
mige do niego; Weycie Przyjacielu / co mi 34 
flowãa pokazujecie / ktore wam na prosbe 
Ei gytać mam: Czytaycie je fobie ſami. 
3 jäko on Chorp one flowa Gptát pogar; 
gdym ëm oa grzechy moje/ 
ſchnelg fośćć moje w nóvzefóniu 
Aae e dzten: Niet Kaßno⸗ 

ja: Nie bez prsyayny : ale 3 oſobliw 

zrzadzenia Boſkiego to sie ſtato / je mi pil 


em ns te flowa pEgsuiecie/ Etore fobie aye 
tác 


tác Pagecie, Td tego przycyna / je oto Fości 
wafe Chat potoju w ſumnieniu waßym 
mieć nie możecie / goy$e8cie aż dotad grzes 
chy waße taili/y jaͤwnie ich voysnác nie deiez 
li. Prógniecieli tedy / żeby wam Dog by? 
mitozeiw: Wyznaycieß grzechy waße / y 
zgola ich nie taycie. Wßa ono fam mowis 


Zowte ja | nte chcę omteret człowie: 
ka grzeßnego / ale żeby lie naͤwro⸗ 
kit / a zyw był! Btemu w pfalmie tym / 
£toryście fobie aytáé Eazóli / fa näpifäne te 
flow: Woznam przeſtepftwa moje 
Panu / a tyś odpuśćtł nieprńwość 
grzechu mego. Fore fowá Pacpene 
uflyfawfy jaf rzewlitole próeóć / tak ze mu fsp 
SËCH z oczu plynelp / p rzekl: Juz to na oto 
widze / ze Fosti moje zemdlaty / a moc y Sit 
moja wßyſtka wyſchta / dla tego / zem grze⸗ 
«by moje tai / y onych wyznać nie eist, 
Wyznawam tedy przed Bogiem y przed 
wami jako flugą jego / żem nie pomatu 
w tey mierze zgrzeßyk / goym i dre 
moich jawonie wyʒ nac nie deiert, A tal prze 
Dog profie/ aby we wßyſtkich Rosciol ach 
fludzy Boży ludowi ozndymili/ zem grzechy 
moje játoníe veysnaf; Whak Pawel S. 
y Piotr. S. y inni Grzepnicy grzechow 
ſwoich wyznać gie nie wſtydz ill. fore wy 
znanie ugyniwy rzekl: Jus mi teraz daleko 
lepiey / niżeli pierwey: Ju fümnienie mo je 
uſpokojone jeft: Dʒiekuſe Bogu memu / że 
(affi ſwey odemnie nie oddalit. A potym 
prpjemgp Sakrament S. zaſnat ſpokoynie 
wb Pom, Te Hiforije wpliczam ku przeſtrodze 

Ze B iij owym / 


Proverb, 28. v. 3. 


Auguſt. alleg. 

Crid, in MUT 
Me, & Noſs. Te 
Par. III. fup Feſt. 
Matth. p. n.373. 


ogm / klorzy / poli im zdrowie Duo / grzedjow 
ſwoich / ktorpmi ſumnienie ſwoſe baniebnie obraz 
za jg / ná die wpznawóć nie chcą aͤlbo gie id) wys 


* $nateáC toſtydzo; aß widzac ómierć przed oczyma 


nie wiedza / gdzie die prze wielfim ſträchem poe 
bźieć máje / lekajac sie firdfnego fabu Bożego; 
d przydawaloc gie to czoſtok roc / ze niel cor zy ná 
6 miertelney pościeli Igor ſpowia dall dig z tego / 
chego sie przed 20. 30. p wiecey lat dopuſczaͤll; 
p tak bźiafo sis / y dzieje z caͤllemi wedlug flow 
Bernhardowych: Sepé homines erubefcunt confiteri 
ea, que alio tempore judicante Domino, larga lingvá , 
palam indicant ,t r. Cʒeſtokłrot᷑ luo3ie wfłyd3zą 
gie wyznać tego / co gafu innego, kiedy Pan 
fasi ja wnie wyznawar mußg. Przeto jeśli 
gie kto miedzy wómi tál zacnego fál y podlego 
ſtanu Oſobami napduſe / co sis tak ich tajemnych 
grzechow / ktore ſumnienie jego obe la za g / gryza 
p trapie / dopuſczal / niechße je w czas wyzna / by 
ſnadz potym &onájoc do roſpaczy nie przyßedl: 
Joſtawa bowiem przy tym / co piſmo mowi: 
Dro cat grzechy woſe / nigdy mu éte 
fcześćić nie bedzie s dle ten] ktory 
wyznawa 9 opufrja je / mitoster⸗ 
dzta doſtapt. Na co bez watpienia pogla⸗ 
dajac Auguſtyn S. mowi $ Si tu aperis, DEUS operit, 
fi tu operis, DEUS aperit; Jeśli Ty / powiaͤda / 
grzechy twoje odkrywaß (objawiaß / wyzna⸗ 
waf) Bog je zakrywa; á jeśli je Ty zakry⸗ 
waß (grzechow twych nie wyznawaß) Bog je 
odkrywa / á potpm eis na fadny dzien przed 
wßiyſtklemi Antofómi S. p Wpbraͤnpmi ſwojemi 
pohaͤnbi p zaͤwſtydzi. ` © owe 


4 


CH owßem täkich Befpiesnisfomw wiele disia 
miedzy ninu⸗ Etorsy reflute y ſwowolnie zyja / ja oby 
ż émteréta przymterze uczyntwßy beſpie⸗ 
gnie fobie we wßyſtkim poczynaſa / y cugle na 
ſwawolg rofpufacja ; jako ono mowia : Weßli⸗ 
fiip w przymterze z oͤmtercta / a z pieklem 
mamy porozumtente; ba nawet ubeſpiegyw⸗ 
By sie na dlugie lata myślą y mowia: Ep jeſtzem⸗ 
Gi mlody / jeſcze jem y pije Dobrze; Jeſczem zdrow / zaduych 
defektow do siebie nie bage; o jefgeć s miert opodal 
odemnie: Hledy gie ſtarzeje / pokutotwac bebe; Dam potym 
Dpfabtu po gebie / wyrzeke sis ówiócć ; o námotoigt dig 


Eft 28. v. 15% 


pacierzy Dofpć / kiedy ſtaͤros t przpdzie; Orbe teraz zaͤßy⸗ 


wal gwiata / pofi mi flużę lata ! 

takei lud ie befpicgni kwiat młodości fixos 
jey Dyſabku ofiaruja / d orojoje ſtarobẽi dopiero 
Bogu ofiarowac obiecuja / nie pomniac na to / co 
powiedsial Auguſtyn S. Maledictus omnis, qui florem 
Juventutis ſuæ confecrat Diabolo; feces autem ſenectutis vult 

confecrare DEO! 
Zózym kiedy sie po wßyſtkie oni ywotã ſwe⸗ 
o bofpe niecnoty na świecie naplodza / a Dog 
prawiedliwy chorobg śmiertelną je złoży / aż Gie 
przed Bogiem boa / y dopiero połutować Weg: 
ícby buka w gardle:ali co mot po Ciedza poz 
fyłóją / a za zdrowego żywota o Moga y o flugi 
jego nic nie Obaja/ na one flowa Syrachoꝛde nie paz 
mietójąc: Nie omiepfaway nawtoććć ste 
do Pana | Á nie odkladay dźteń odednta: 
Bo gniew BAŃKI wyrwie ble nagle / 
& góy bedzteß naybełpiecznicyy pızya 
dz ie na ble porazkaͤ / 9 zginieß w ojteá 
| pomſty. 


Six. Sa 5. OCH 


1189.32 pomſty. Je Nie odwlaczag polepßenta 
twego aż do Ger): Bo powieoślat Augu⸗ 

Auguft, lib, de Gen S. Pœnitentia fera, raró vera: Pokutd pozna / zrzad⸗ 
diftip, Chrifte Pa bywa prawbźiwa, Y tenże + Seró parantur. remedia, 


cum mortis imminent pericula : Niewczas o pofućię mp⸗ 
ślig/ Bracie / tiebyć sis w gebe woda leje, 


Vid. Locuplet, ^ Czego doznat Niezboznik on / ktory / gdy go do 


Biblioth. Mar pokuty upominano/ rzert: Ja erzy ſtowa wyw 
Pradicab, T. Ill. 


Trath L demor. Lek y bede w niebie. przez ktore trzy flovoá 
Las Ir. Ton. i rozumiaf podobno one trzy ſtowa Dawidowe: 


Trac, LXXXI. de Miferere mei DEUS; Gmtiug śle naͤdemna 


rie Boże! Alec datmu Gie nie dfugo potym ten gart 
. 156. u. Dis. ZNAĆ; Bo wierzchem jadąc przez wode / zkonia 
ok XII. fi 539, [Padl; d gdy tonać jat / y woda mu sie do geby la⸗ 
ta: ali miaſto onych trzech loro: Miferere mei DEUS! 
te flowd voyrsett : Demon tollat omnia: Niech Dpjabet - 
wßyſtko weźmie. | 
YOfaéníe taki przytłao wplisa Autor quidam 
a Matth, Fab, in Them, 3. Dominic. 7. p. Pentecoft. citatus tał 
pißac: Znalem ja / powiada / takiego Mlod ziencal filás 
chediego / Etorp cig mifośiię wfictegno (nierzadng) báz 
toiac cal mawial: Oofpć mi bo zbawienia bybźie / gbp 
przed ómierdiq jedne álbo dwie gobźlny do pofuty mieć byo 
be: Tedp bowiem boffonólć bebe mogt pofutowóć y bebé 
jbítion, Ale o niefzefny growick! bo gdy niektos 
rey nocy po wiegerzy na zwyk la niecnote pofiedf + 
lič nagle Cniefpodzianie) 3 mieyſea jakiegos fpa? 
ofiy Byje złamać / go3ie nie jedne / Mie dwie / ale 
ożiewieć albo OSiesise godzin przeżył / d nic ʒgola 
nie mowiąc y zmyflu Żadnego nie ma jac / żadnego 
tátie znaku pokuty po fobie nie poEásujac ncosníe 
zginał / y mizernie zy wota optonat, ` Cp 
ie 


Nie bab$éieB Wy Panowie (Szlaͤchẽicy umy- 
Dn táPíego/fáPíego byli cif liezbożnicy, ktorzy 3 poe 
tuty Bydgili. lie fpnfanycie sie na to / ze / kiedy 
bedsiecie Poné mieli /dofye na tym bed$ie / gdy ja⸗ 
De takie pokuty znaki po fobie pokazowac bsdSie= 
die / y tak wedfug mniemónia y rozumienia waße⸗ 
go zbawienia doſtapicie. 

Non enim, piße jeden / falutis fignum femper eft, fi im- ManlinBibliotk, 
pius fecundum exteriorem apparentiam cum devotione mo- Mor dePenitent. 
riatur, fi poenitentia valida non fir. Sepé enim contingit, non procraſt. Di- 
quód Servi D EI quoad oculos mundi hujus male pereant, ſcur. XII. Track, 
& tamen falventur, Lazarus mendicus in publicá via jace- LXXXI, f. 542. 
bat, canibus circumdatus , ulceribusq; plenus, quis illum DEI 
inimicum fuisfe non credidisfet ? Et tamen coelitus ad illum 
misfz funt Angelorum cohortes , qua illum in æternæ beatitue 
dinis depofitum deportarent, Econtrà veró verifimile eff, 
quód dives Epulo circa lectum fuum multos habuerit circum- 
ftantes Sacerdotes, Scribas, Pharifæos, aliasq; perfonas reli- 
pot onore que in fimilibus occafionibus à parentibus fo- 

ent advocari , & tamen ficut duxit in bonis dies fuos, ita & in 
puncto ad inferna defcendit, &c, Et veró unum ex horri- 
bilioribus magis; ufitatis fuppliciis , quibus juſtisſimus Judex 
flagellat impios, esfe folet, quod permittat , ut qui male viXee 
tunt, ad ultimum usq; vite momentum converfionem fuam 
tardantes, quoad exteriorem nihilominus apparentiam cum 
fignis devotionis & compunctionis moriantur , inded; alii ipfos 
imitentur , in'eAdem via mala , hon cogitantes, quód modicum 
hoc um;, quod apparet , fidum fit, & falſum, &c. Suma / 
albo krotki tych om jeft ten ſens / że pozwierzchna 
przy śmierci poťutá nie zaͤwße sie Bogu poooba/ 
y nie Edżo9/ttory przy oſtatnim zgonie ſwoim / gdy 
mu oufić Jet jeżytu Siedgi/ pozwierzchnie pokutuſe / 
zbdwiennie imiera: Bo poſpolicie tdf pokuta bye 
wa nieprawodsiwa y obludna / jako sie już to 
wzwyś flowy alleng S. pokaʒalo. 

A widsiemye to na onym Szlachẽ icu niezbo⸗ Alphabet, Hi- 
inym Krola Angielftiege Dworzaninie/ ktory for ftor.exBeda cit. 
bie £afte Arowa barzey y drozey nili faffe Tit. in L. T.H. 
* Bog p. n. 969, 


r. Stiffl. n. T. H. Soig Bdcując y walhe o Boga nic nie dbal: 
pem 1970. Azadko kiedy bowiem vo Eosciele bywal: Rzadko 
Edel. Par, XI. kiedy / ba nigdy Saͤkramentu Wiegerzy Panſkiey 
Tbeſaur. Catechet. nie y war. Co bie ſtalo ? W niebefpiesna choro⸗ 
5. m. 11. be wpadt: O gym dowiedtiawßy bie Krol w ndz 
Wider. im Go: wiedsiny do niego przyßedt; d widzac go choroba 
angel. Kirchen⸗Smiertelng złożonego / jato Przyjaciel ſerdequy / 
Jahre / Par. 2. zyczge mu uprzeymie dußnego zbawienia / upomi⸗ 
nat go / żeby bie 3 grzechow fwyd ſpowiaͤdat / y 5 
Bogiem bie pojeonarfy Sakramentem ciata 
p krwie Kryſtuſowey oufe obwarowal. Ale on 
jako Ateiſta Brolowi odpowiedßial: Hajdśnicyfiy 
Krolu Panie moy / bylaͤby mi to wielfa ſromota / kiedybym 
gie ja teraz w tep chorobie ſpowia da miaf; Towarzyßh 
9 Rompänpwie mol ſiydziliby ze mnie mowige: Dto ten / 
ktory cip nikogo nie bal / teraz ole gmiert bol. Nie ote 
go potym / zwlaſcza trzeciego dnia / gby jui 5 
śmiercią aynit / upominał go Krol znowu do Dos 
Enty: Ale on rzekł; O Krolu Pónie moh / bar zom Długo 
edat : Bar zom dlugo zwlaczal náwrocenie moje. Mizeli 
W. B. M. do mie przyßtlaͤ / dáli mi dig wibźieć dwa 
e&ropni Duchobole / ktorzy mi jak as Kóiege na pzy wy 
tkneli / p w niey mi koß yſtkie moje zle namistnos el / myolt / 
ſlowa p uch ynki wefpof yz dekretem potepienia fpifäne po 
kazäli. Oto jeden w glowaͤch fioi/y Fote mie fern, To 
wyrzekßy rofputf śle na poły / © 3 wielkim ſmro⸗ 
dem / lamentem y ſkwierkiem ducha wytchugk we 
drug onych flow Wirgillußowych: 
Vitaq; cum gemitu fugit indignata ſub umbras. 
So if: | 
Do (lemnośći piefielnych ucicfa frwd$ona 
Duß jego z wzdychaͤniem grzechy obciężona, 
Tego Bezboinika Wy Panowie (Szlachẽicy) nie 


nóglńdwycie; 65 Bog nie wiele $acnego " 
u 


n » A - ; H 
du do Zomaté wiecznego obrat / co Sie jui 
wyzey obfernie EilEdEroć wfpomniafo : Misc hees 
Siet miedʒzy Wybranymi 250iymí mieyſce míec/ 
pobożnie zyicie y o duße wage wednie y wW nocy 
usilnie gie fidraycie ; y tak pewnie do ONEgO my Heermans 


Gzlaͤchetcaͤ ntebteſklego / to ſeſt / ooPénéXrys parma s. mn. Po 


fiufa / Etory die wam tu pocicfe GSylacheicem ug Y 


zowie / do nieba prsyo$tecie. Lic. 19. v. 12% 


. Eeg jeśli sie w tym posuwaẽ/ y duß waß ych 
ná piegy mieć nie bedgiecies Boycieß Sig / Zeby sie 
wam kiedykolwiek nie powioofo / jako Rrolowi 
Antiobowi/ ktorego tátje pifino Gzlaͤchetcem * Macha. 
miónuje ; Ale i$ zbrodni roméitycb bet peteng, ur, 
Oto vo irat une y żywota ſwego d wiel⸗ 2, Macchab, 4e 
Eich boleśćidh dokonak / a duße ſwoje nie Bogu / 5 feqq. 
dle Zyjabtt oobat/ o gym Gie w Jsitgácb Mac⸗ 69 S fegt 
chabeyſtich na rożnych mieyſcach qyta. 
W tysiac lat jatoć po Narodzenin Panſtim zyt Baron, T. x. Au- 
we wloßech poboiny Ninſch Nils, ktory wzgledeim nal adam. ooo. 
zywota zwigtobliwego d nader  ogtofony/ pag. 1077 al- 
v miedzy ludsmi wzͤiety. gody go Cefar3 Otto III. ko, M. Scrive 
kiedys w Blaptorze nawieddit / a o rozmaitych rze⸗ imSeelen⸗Schatz 
ach nabożnych uelefng s nim rozmowe miat / pm 13. feqqo 
y przy żegnóniu Gie 5 nim przyjacielfkie go upomi⸗ 
nat / aby oego od niego żąda? : A on nie ofugo 
bie namyslaſac prʒyſta pit do Cefársé / y potożył 
mu rete na piersi mowiąc: Ceſarzu Paͤnle moy / nie 
mozeg mi nic todzlechnleyßego na świecie pol gzae nád to / 
jálo kledy śle o duße twoje / fora © tpm cielę michka/ 
nappilniep Ráráć bed zieß / óby nie zgineła. Bo lubp oto 
Ceſärzem jefteć + á toßäk pe jako inny czfowicć śmiertelnym 
bodge umrze / a przed ſodem Bożym fónąć/y ze wipo 
kiego jpteotá ze tpfi fraw p uczynEow / nóweć p 8 
myśli twoich liczbe bedzieß obbóć mus lal. Atore Deg 
| X i . Cefärs 


sg: 
— 


— 


Ceſarʒowi ferce tél przerdśify Ze mu tzy w oczach 
fidnety. 


Y ja was Wy Panowie (Szlache cy) 3 tym 
Rom. Ja. v . pobożnym tłinihem przez litoéct Boze proße / 


. Job. 5. v. 19. 2 

7 377 dos see gwita temu we ziym pokozonemu 
nie folgujac / o duße wafe naywiecey Sie ſtarali: 
Bo cojby roam to pomogto / choc byscie tu boe 
gactwa / godności y roffofiy wielkie tak dlugo / poz 
ki zyjecie / mieli / d przy zgonie żywota waß ego Dos 
pierobyśćie tego doznawar y zalowart muéicli/ 
$eácie duße utracili! 


Chryfotom to duße utraca / wßyſtko utraca / 


Homil. 23. ad et ze Chryſoſtom S. dobrze powiedzial: Omnia 
Pop. Antioche Is dowlicia dedit Domi d N 

Creid nobis duplicia dedit Dominus, duos oculos, duas aures , duas 

Allg, M. Creid, mantis, duos pedes,&c, Animam vero tantüm unam dedit, 


in Noß. Me © A M 3 e e j 
we, Te, Part 1, A Pane perdiderimus, quà quzfo vivemus? Goć to jeft co 


250.5, G b ſam Sbécoteiel powiedsiat: of pomoże czło? 

W wiekowt⸗ choćby wßyſtek ówińc pozyſkat / 

ä na dußy ſwoſey ßkodowal? aͤlbo / co zá 
zaͤmtaͤne da człowieć gá duße ſwoje? 


pinellus Jj, 1. Pol Pater Ugony vofpomina o jednym Hogar 
de vit, alt. cap. j. au Fonajacymı ktory na dußy ſwey ßkodowal: Do 
goy ie cießko trapit y fraſowat przeto / je bogácte 

wa ſwoſe mugia? opuácic: Tedy sit niby Was nież 

jati po loiku tam y fám 3 ſedney ſtrony na druga 

malał y przewracat / a rycat jato evo, A goy go 

iadz upominał / aby o oufe piegą mając 3 grze⸗ 

chow zit ſpowiadal y Wieczerzy Dańftiey y wal: 

ali on chory teffnosCí trwogi y ſtrachu pełen bedac 
odpowiedsial: O quantum infumpfi moleſtiarum ad con- 

quirendas has divitias, & nunc alii illis perfruentur: O jak 

wiele niewezaͤſow p przykrosel jam podeymowal do nabps 

waͤnia tych bogactw / a teraz inn ich ußywac babę! a goy 

+ nie 


è 


X: nie prʒeſtawal usilnie nań ndftepoteác proßac/ 
aby wzgaͤrdsiwßy bogactwa o dußy myślif / on 
Umiera cy oopowiedziaf : O divitiæ meæ, quibus vos 
relinqüo ? Quis vos posſidebit ? Quis vos posſidebit? O mile 
bogóctwa/ komuß was zoftówie ? Kto; was opónuje toj 
was odżiędźizy 

Go rzekßy / a 3 grzechow Gie nie ſpowiadawßy / 
ani duße ſwey Sakramentami S. obwarowawßy 
niefseslivoie ſkonal; a nie dsiw: Bo Wo on Pater 
pomwiedsiaf; Naturale e(t, & experientia hoc clar& often- 
dit, quód que verfantur in mente viventis, verfentur etiam 
communiter in mente morientis, Dilexit in virä gloriam 
& honores, faftum & pompas & dominationes, &c. Przyro⸗ 
dzona to rzecj / y doswiadczenie to ja s nie pok a zuje / o Gym 
tro z ſpwotä / pofi żyje/ myśli / o «ym też pofpolićie 
myśli przy Emieräi/ gdy umiera. Reo za ipword mifotoaf 
godnos et swiatowe / ten też przy émicr nioczym ing ym 
nie myśli / jedno o gobnoeciád) / bonoróch p zacnosklach 
ludzkich; d iż je opus eie musi; Otoz sie dlatego finndi/ fráz 
ſuje / y w ſercu gryzle. Heo ste za zdrowego $ptootá w nies 
qyſtoset p poßadliwos tach Lieleſnych kochaf / ten przy 
pftótnim zgonie ſwoim mysli D wſpomina fobie ná toficteo 
czenſtwa / cudzoloſtwa / lubos el p roſkoßy przeßle / a ubo⸗ 
icy duke ſwojey zaͤpomina / p o nie / żeby dig po émicrá 
do refu Bo och doſtala / zgola ftáránia nie ma! 

Ze głowie? bufig ma / nikt o tym nie watpi; Ale ze 
by buga czlowiecza bpfá nieśmiertelna / nie Bä: 
jo temu wier zy. Tak owe niebowidefiwo zbija 
piſmo S. ktore uczy / że dufe ludzkie fe nies mier⸗ 
telne / ktore nie umiera jo oraz z Ciáfem/ jako duch 
bydlech cory ze krwis ginie / ale mája byc fwoy 
nies miertelny/ꝛc. Z onep rozmowp / ktorg miaf 
Jan S. z Seniorem, poznäc możemy / że bue 
ludzi fpráticolitpd) Pi Boga. Pokazot tam 

d 


Senior 


Bernard. Tom. l. 
Serm, 14. Art. 2. 
as Ze 


Sap. mA I. 


, Apotalyph 7.0413. 
feige 


Mattb, 22. v.33. 


Ad. 23. v. g. 


Sap. 2. v. 2. 


Brent. Homil. 39 
in Cap. 2. Luc. 
alleg, Raup. Par. 
VII, Biblioth, Por- 
tat. pem, 37. 


Mattb, 10. v. 28, 


Senior Happ) tielet ttim blogoſlätwionych MÉI 
ea: Et, co gach fa] 9 zlad 
przyßli ? Odpowie Jan: Ty vote Pha 
nie. Cié co / powióba/ fa] ktorzy przyß⸗ 
li zutrapienta wielkiego / y omyl 
Bacy fwoje we krwi Báránfowey/ 
9 pobtelelt je / 9 dla cego Roja przed 
tchronem Bozym / c. Gosie tycz bytó 
o bugód, ktorpch Ciálá w lemi oopoczywóty. Co 
je przeiiw Sadduceußom onym / ktorzy za 
Kryſtuſa Päna zyli / et wierzyẽ nie cieli / aby 
buge miáfy bydz nieśmiertelne; jaͤko dig to ex atti 
pokazuje. Jeſt też to prsecito Epicurom / ktorzy 
fak beſtyje bezrozumne Aner nie wier za / ábp dufe 
po smierét żyć miátps ſako dir ge dali: 
Jaͤkoſing ste z adfuntu RAŁOOŹIIĆ/ 
taͤlet z námi bedzie napotym | ji 
kobyſmy nigóy nie bolt / ꝛc. á pobazu⸗ 
(ot to niezboßnym zywotem ſwolm / tal ze on zaͤ⸗ 
toofánp Teolog Brentius dobrze nápifat + Etfi inter nos 
nulla fit publica profesfio, quód anima fimul cum 
corpore intereat, & quód non fit reſurrectio mor- 
tuorum , tamen impurisſima & profanisfima illa vita, 


quam maxima pars hominum fectatur , perfpicuć in- 
dicat, quód non fentiant esfe vitam poft hanc. 
Le te bledne opinije zbija pifino S. Feore pobazuſe 
buge ludzkie bydz nieśmiertelne. Pan JEZUS 
powiedzial: Y lie boycie Gie tych / ktorzy zabi⸗ 
ſaſa cia ło / ale duße zabić nie mogą; Y moßeſß 
bybź jóćnieype o wia dectwo náb to o nes miertel⸗ 

nos ci 


nos et buio + Tenße Pan dputująć kiebys 3 Saͤd⸗ 
duceuffämi tál do nich mowi: Jam fet Bog 
Abrahaͤmow Bog Jzaͤakow / y Bog 
Jakobow / Bog nie Rét Bogiem 
umaͤrlych / śle żowiacych. 35 eie teby 
Bog näzywa Bogiem żywiącyh : Tedpk dufe 
Abrähama / Izaͤaka p Jakuba u Bogó jptoig, 
A nie tylkoc prawbźiwi Chwalcy Boży / dleć y 
niek torzy Ugeni p mąbrzy Poganie mies miertel⸗ 
ność dußy wierzyli. Hierocles Pythaͤgoreyſkt Filoz 
zof powiedzlal: Impius animam fuam non vult esfe 
immortalem ; ne fcelerum fuorum luat poenas: Nie- 
zboßny / powiada / życzy fobie tego / żeby bugá je⸗ 
go nie bpfá nies miertelna / by mu fhads ad wps 
ſtopkt jego karaͤnla Clerpict nie potrzeba. Phoglides 
mowi: duzi due S: Dußa jeft niesmier⸗ 
telna. Socrates voff kiedys do jednego: An ignoras? 
Aza nie wieß / fu a nuwv ? $e 
ouf naga jeft niesmiertelna/ y żadną mia⸗ 
ra nie ginie? 9) owßem / jako muslal cucine 
wypić/ rzekl: Byl aby mi s mierẽ bárso kießka 
y przykra / gdybym nie mierzył, $e ztad poz 
waͤndruje do naymedrßych Bogow / ktorzy 
przedemng poßli/ y cíátà z siebie zfożyli/ 
4 teraz w daleko lepßym ſtanie ſa / a niżeli tu 
yli! Plato, Ariftoteles, Xenophon , Cicero, Seneca, 

Plotinus, Epictetus, 2) inni Filozofowie Pogasifcy 
o nieśmiertelność dußy w Koiegäch fioid) wiele 
piſällz d oſobliwie flowa ciceanotwe fe pámietne 
Étore ma l de Senect.: O præclarum diem, cum ad 
illud animorum concilium coetumd; proficifcar, & 
cum ex hác turbá & colluvie difcedam ! Quód fi hoc 
erro , quod hominum animas immortales credo, liben- 
ter 


622, 932, 


Vid, Großge⸗ 

bauer von der 

Unſterbligkeit der 

Menſchl. Seel / 

Cap. 1. 

Yt, Scriver, Sega 
len = Schag/ 
. iu. 33, 

Vid. q. Bauman, 

in Meditat, de 

Atem. Conc, VI, 

per tot. 


Raup, Biblioth, 

Portat, Pratt. 

Log, XXX, 5 nm 
1418, 


ter erro, non mihi huncerrorem , quo delector , dum 
vivo, extorqueri volo, To fa topsnánia p diwids 
decewa pogówydh Pogónow / á Feześćiónie nie 
mieliby nieśmievtelnośći bufiy wierzyć / májac po 
fobie pifmo S. ktore o tym jaśnie 9 rzetelnie 
świdbczy! Zoſtawa tedy przy tym / co Auguſtyn 
S. powiedźtaf + Quis jam aut Idiota , aut impiusim- 
mortalitatem anime non credit? ©) Ptoj / potoióba/ 
teraz (ibo Ylieutiem albs t liezbośnitiem 
takum bed$ie/ ktoryby níegmicertcInoscí 
dußy nie voiersy£ * Albo / jako Ludovicus Vives 
lib, 2, de anim, c, de immortalit, an, napifaf + Quo- 
cung; nos convertimus, furfum , deorfum , circum, 
circa, omnia docent, teſtantur, clamant , immorta- 
lem esle animam! Gdsie kolwiek bie obrorie⸗ 
my / wzgore / na dol / albo na ktora ſtrone 
Demy / wßyſtkie r3egy nas uog/ świaogą/ 
wol aja / $e oufié jeſt nieśmiertelna. Wenn es 
ſchon (Używa cych flow M, Allr. in Dulce: amar. Conc, 


LI, p. m. 697. ) bie Gottlofen mit dem Mund verneinen / fo 
ſagt ihnen doch ihr eigen Gewiſſen / daß bie Seele muͤſſe unſterb⸗ 
lich feyn : Denn eher / wenn die Seele nicht unſterblich iſt / war⸗ 
umb iſt denn dem Gottloſen ſo angſt und bang / wenn er von hin⸗ 
nen ſcheiden foll: Warumb zittert und zagt er fo hefftig? War⸗ 
umb ſchreyet und bruͤllet er fo jaͤmmerlich? Komt es nicht alles 
daher / bieweil ihm fein eigen Gewiſſen ſagt / daß die Seele nicht 
ſterbe / foubern ewig leben werde? Sie muß auß dem Leib in einen 
ſchrecklichen Ort der Quaal/ Luc. 16. v. 23. darinnen ſie brennen 


und heulen foll in Ewigkeit. Judith. Cap. 16. v. 21, ; Św dice 
o mieśmiertelnosći bug wiscey toicbjieC / niechże 
fobie czyta pifmó ludzi Uczonych /  Erotych nies 
ktorzy nie tylfo z Teologiſey / dle p z Filo zoſtjey 
nieśmiertelnośći dußp gruntownie dowodzo. D, Lu- 
terowi ktos kiedys te opinija śmiaf prʒzypiſowack: 
Lutherum animam hominis dicere mortalem, & in- 
terire cum corpore. Alec go P. Mentzerw Tom. II. 

> Oper, 


Oper. Latin, p, m, y779. poteznie bront p pokaͤ zue / 

Lutherum conſtantisſimè & firmisatq; immotis Argu- 

mentis demonftrasfe anime immortalitatem , & jufto 

zelo Epicureorum furores exagitasfe , animam fimul 

cum corpore interire affirmantium, &c, ] 
Jeden gorliwy f ásnoo$iej imieniem jordan nawro⸗ M, Hartm, 
Eit y na prawą Oroge nawioof niektorego świń: Braun / Dec. 
towego / pyßnego / rofpufinego y Epikureyſtiego Xi 5. Conc, IV. 
Blacheckiego Modpienca / Etory o duße ſwoſe nie . m. 6s. 
Obat; ale Gie aż nazbyt śmidta tego / y nidrności jez Heerman Feffo 
go był rozmitowal / á ſwoje naywietße figeseie Matth, ex chron. 
y bfogofiawieńjtwo w gelicyach y roffoßach gwik- Mich. Sachſen 
towych pokladat. Zéit jednego rzetf namienio⸗ Prafat. 
ny QC. fordans do niego te lowa: Mily Synu / fluchap vid. L. T. Ei. Tit. 
ſerdeczney rady mojey; Kledpkolwiek ráno wſtä jeß / aͤlbo pm 2 F. eg. 
fpác idzieß: Albo sie zewloczyß albo obloczyß; kledy die 
myje aͤlbo ſtroiß / tak myst w fercu twoim: O mop Boże/ 
jaͤkom ja teraz pięfny / á żyje w ra dos lach p roſkoßßaͤch 
wßeläklch! Ale o jak czarnp p Gpetnp na on gás bode 
gdy mie Dpfabli ſmolg / siarł p Żywice polewac bedes 
O jak wwielkle p niewymowne mokt p boleści bebe Cierpieć 
mus lal / kiedy Głonti moje Dpfablom na myli podam! 
Co sie ſtato? On Mkodzieniec za tag ſerdegng 
y żygliwą nauke y przeſtroge onego wiernego Bé: 
3noo$ieje zrazu przeklinat; ale jednak potym efto 
fobie na one Hond vofpomínat / kiedy Gie kladl y 
ráno roſtawal / goy sie ſtroic y obfogye diat; 
y tak bie za ofobliwą perdera y fpravog sound S. 
upamietał / 6 roffofy zwiatowych przeſtawßy 
o oufe y one wieczne y niebiefkie dobra y roffofiy 
usilnie Gie arat. | 

To; y podsisögien bywa / je nie tylko zacnego 

Panſkiego y Aycerftiego (Szlacheckiego) ſtann Ofo- 
by; ale y podfego giminu Indgie zwykli gie obrußaẽ 
na Raʒznodzieje / kiedy je ze ſlowa Bożego naugaj / 
&/ żeby Gie o oufe ſtarali / na pominaja / przeſtrzega⸗ 
18/0 grzechy y wyſtepki 9 ſtrofuſg. " 
S 


RAA Ees i$ ſam Bog u Proroła mowi: Słowo 
moje / ktore wyntdzte z uft match nie wro⸗ 
et ste do mie proz no / dle uczynt to / co me 
gig podoba [9 pofcicéct mu sie w tom/na 
co je posle t Dtoż przes to lowo Boje Duch S. 
w fercu Inoztim operuje y ſprawuje / że ten / ktory 

din 7. v. jn twardey kaͤrczyce bedac przed tym mu bie 
fprsecivoiat/ naoſtaͤtek upor y zatwardgidtose ſwoſe 
uznawa / do Boga bie nawraca / y o onfe ſwoje / 

Casfiodorus ktora jeft thefaurus inæſtimabilis, Farben nicofite 
cowaͤngm / nader bie ſtaͤra. 

Hartm Braun fijan tego znowu przyklad na onym boga⸗ 

1. c. p. 6 tym Roſpuſtniku y Roſtoßniku / ktory duße fivey 

M. Sachs / in zapomniawßy / o Boga y Roseiof zgota nic nie 

der letzten Poſaun dbal: dadney rozmowy przy ſtole / gop obiadowal 

Gottes. albo wieczerzak / o Bogu /o niebie / o Dyjable y o 

Tit. in L. T. H. piekle zgota cierpiec nie chcial. Yluż przytrafilo sie 
p. m. 1746. fé qdſu jednego / Że do niego w namico3iny pr3yfieof 
M. Albr. in Ve ai jakiś Uczony / krewny y powinny jego / ktory 
nob, Conc, XXXV. » razy z nim rozmaite uciefne rozmowy / ktorych 
perm 43. barzo rad ſluchal / o rscadcb Poliryckich miat. Mec 
Me vi w odchodząc ob niego Sekt: Mity Przyjacielu przez li⸗ 
A wa ^ tośći ( mitoglerd zie) Boże bla wófiego dußnego zbówiez 
nia was Drop / gop kolwiek fpać idzlecle / y ná fojto sie 

blaͤdziecie / mieyeieß takte w fercu waͤßym mysli: O 148 

śle ja tu fmógno y miffo na loßku moim tepfppiam ; Ale 

o jäk żle p twórbo w plekle it bode / gop We zo wie 

oftopnt / 9 93obaco haͤntebnt fpodnia/ 

Á ogien / starka y ſmolaͤ wierzchnia pier 

zyng moja be da / Apocalyp. 14. Eſaj. 14. Coś 

sie ſtalo? On Xofpuftnie flyBac to / tak SN P 

i i ſatrzy 


iatrsyt / y gniewem zaͤpalit / Ze sie onemu Prʒyjacie⸗ 

lowi ſwenm w imieniu Dyjabelffim od siebie fo⸗ 

rowóć tazał, Ale jeongE przychodsily mu ufid- — 
wianie one flowa o piekielney pościeli na pámiec/ 

goy bie kladk y rano wiławał. Jagym Dud S⸗ 

w nim operował, y fercá mu rußytk / je fobie po onez 

go Mea Usonego poflat/ proßac go/ aby go nte 

ayf / jako Gie bo Bog návorocíc/ y oney piekielney 

pościeli opge mot, 


Ten po jeſt Wizerunkiem (1) owych Atei⸗ 
Ram ( BezbośniEow) Etors ogó y nieba / Dy- 
jabłó y piekła nie wierzą: 


Tacy fa gorßi ni poganie / ktorzy Bogaͤ | jako A 7 
, 16% D cue 
Apoſtol S. uay / zrzeczy ſtworzonych pozna⸗ nachb. Pa. n. 


wall Dyjabta y piekto wierzyli; ba y ſrogie Pašni ROA Don 
y meti piekielne / Etore niepobożni vo piekle podey⸗ in Domin XXVII. 
moráe mußa / miſternie opifali/ voyligajac AEO Ixion, p.Trin.fol.m.46 3 
ktory świetra ſwego zamordowal / vo piekle bez uj cir, D. Mül- 
przejtania na Eole sie obraca / w ktore jeft wpleẽio⸗ ler, Aren, de- 
ny / a Weowie okropni we onie y w mocy okrutnie eil, par. 2.0.12. 
go gry3g. vid. Catull, ad Mesfal, El, 3. Ir, Lucian. Dial, Ju- 5. 334, I2 ` 
non, & Jor, Legat. qe de bie 
Tantalu w piekle uſtaͤwiezne prógnienie €ierpi/ lu⸗ D. Geier. Seit 
bo w wodzie aż do gardla ftoi: Vid. Ovid, J. 4. Meta- und Ewigkeit / 
morph. Fab. 3. Cic. 4. Tufeul, Horat, Lt Serm, Sat. 1. Par, II. Dominice 
uA dug, 20] 24 XE do ŻA usa, XX. fs Trintate 
sifjphus wielki kamien na wyſokg gore ufiawignie . m. ore. 
oer / a gdy go kolwiek na wierzch gory przytos y: i. fon. L⁴atinit. 
ali zawße nagle zóśie na Dot (pao. Vid, Ovid. lib. 15. Cory, Par. alt, 
Metamorph, e Virgil, lib, 6, ZEneid, de Nomin. Prop, 
. prametbius do gor y Cancafıs jeft prʒywig zany / á Sep 
Ptak okrutny uſtäwicznie op niego przylatuſe / 
á watrobe w ciele jego kluſe / (dziubie) y żrze, Ovid. 
lib, x, Metamorph, Fab. 2, & Horat, Od, 16. Carm, 


Y f 3190 


Skad poznawamy / $e Poganie pieklo wierzy⸗ 
li: Eeg Ateiſtowie ( Bezboz nic) o nim nic nie 
trzymają / d voyfaersdjac bie 5 niego by Got noz 
wia że wola w piekle być z Fawaͤleramt / 
a niż w niebie z zebrakaͤmt. 

Dośli coś €i na owego ©ezbożnika / ktorego 
D. Saccus ( refer. M. Kern in Tob, Cap. VI. Conc. XVIII. f. m. 88 F.) 
wſpomina / ze Sie dal tymi letEomySlnymi fyf 
floty : Er wolle lieber in der Hoͤll / denn in dem Himmel 
ſeyn. Denn in der Hoͤll waͤre mancher Cavallier und guter 
Geſell / waͤre nichts mehr da / ſo koͤnnte doch einer dem an⸗ 
dern ein Glas voll Schwefel / Pech und Hoͤlliſch Feuer 
zuſauffen / . 

D. Mengering im Kriegs = Belial, oder Soldaten- 
Teuffel / p. m. 12. pie tatież o jednym / ktory kiedys te 
niezbozne wyrzekt flowa: Er hielt nicht dafuͤr / daß ein 
rechtſchaffener Cavallier in Himmel kaͤme / oder hinein be⸗ 
gehret. Ein ander hat geſagt: Er begehrte nicht in Him⸗ 
mel / da waͤren eitel Pfaffen und Bettler; In der Hoͤlle aber 
wären alle rechtſchaffene / brave Cavallier / mit denen koͤnnte 
er weidlich luftig ſeyn und converſiren / ꝛt. 

Marchantus ( cit, Rudrauf. in Theologia Philofophicá , Exhi- 
bitione IV. de ATHEISMO, p, m. 37.) przypiſuje te ſlo⸗ 
wá bezbożniemn Mabiaelowi/ o Etorym piße / quód 
cum vidisfet ( Machiavelli ) Florentie damnationis adventum , 
ferupulis confcientie agitatus , nihil fibi de cœlefti gloria pol- 
liceri potuisfet , id fibi dederit folatii , quód in inferno esfent 
Viri fapientisfimi , Ariftoteles , Plato, Alexander, Sc. Yn Coelo ho- 
mines deſpecti & miferi, Inquiens Contemtor DEI; Malo in in- 
fenum e damnationem defcendere cum magnis illis © illuflribus Viris , quam 
cum infimis die, & vilis conditionis bominibus in celo degere! 

Go byli 9[teiftotoie/ ktorzy cbocia pietfo wſpo⸗ 
minali / wßakze jedno 3 niego ByoSili/& żeby praw⸗ 
dziwie piek lo bylo / dokoncg nie wierzyli, " 

Atei⸗ 


[9ftiftoto ( Bezbo z nikow ) teraz moc na 
swiecle / p ktorych M. Chriftoph, Joach, Jani in Atheo 
refutato, ſeu Difcurfu Academico de Atheis Jenz ha- 
bito fub Prafid, D. Schal, Nieman, p. m. 3, tät Dër: 
Omnes illi, qui veram Religionem abnegant, Athei 
dici folent, Pag. ead, byffuruje daͤley mowiąc + 
Nos hoc loco intelligimus per Atheum hominem cjus- 
modi, qui omnem cognitionem , fenfum ac fidem Nu. 
minis in corde fuo , quantum infe eſt, extingvere co- 
natur, fupra fecundarias caufas nihil esfe credit, omnia 
miracula aut falfa esfe , aut naturaliter coptigisfe , im- 
prudenter affirmat; five directè id fiat, five indirectè, 
Hac definitio probatur à Clemens, Alexand, quando 
Strom, VII. p. 504, ita Atheum definit ; Athens eil , qui 
non putat efe DEUM, Qui itaq; verum aliquod Numen 
non agnofcit, is jure meritög; Atheis accenſeri de- 
bet, Ae, Caterüm non immeritó queritur ‚an ejus. 
modi homines unquam extiterint, quiAtheifmum five 
directè five indire&é foverunt, & de DEI exiftentiä 
dubitárunt? Hoc enim qui dubitat, ait Cicero Lib, II. de 
Nat, Deorum, haut fane intelligo, cur non idem Sol fit, aut 
nullus fit , dubitari post, Veruͤm jam dudum orbis no- 
fter hoc malo laboravit, &c. 5 (055p p. 3. rzekl: 
Quá fumptá acceptione etiam à nonnullis Politici , & 
fignaté Machiavelliftz accenfentur Atheis , ut ipfis Sy- 
nonyma fint Libertini ( quos alii Liberos appellant ) 
Athei, Politici, & Machiavelli. Hinc omnes illi, qui 
veram Religionem abnegant , Athei dici folent, &c, 
O toj pokaͤzuje / w jak im ſensie on to flowo C Doe 
lityk) bierze / gdy p. 7. tál pifież Cave autem exi- 
ſtimes nos omnes omninó Politicos pro Atheis habere; 
intelligimus enim tantüm eos, qui Politici nomen non 
rectè gerunt, & fub fpecie boni mala intendunt „ut ita 
Píeudo- Politici rectius appellari posfint Inter ipfos 
tamen Politicos multi DEUM cx animo colentes per 
DEIgratiam reperiuntur , quibus id unicé cura eft, ut 
Remp, fecundum DEI precepta ita adminiſtrent, quo 

Y tij ali. 


aliquando à Summo Numine DEO ter Opt, Max. mer- 
cedem accipiant , & zternä falute potiantur, Rudrau- 
fius in Philofophia Theologicä Exhibit, IV, p. m. 37. 
áábama te Fwefipję v Utrum dentur Athei fc. theorici, 
perfetti er propric dici? Videbitur forte inanis quæſtio, 
cum illorum memineritScriptura non fine gravisfimä 
increpatione, non uno in loco, &c, Et hiftoriarum 
monumenta ea carcinomata irrefragabiliter & lucu- 
lenter prodant , &c. Notandum tamen hic erit I. Ouid 
precisó queratur $ II. Ex quo fundamento Atheifmus perfectus 
G tbeoricus impugnetur ? &c. Quod ad ftatum Quæſtionis 
pertinet, non quaritur de Atheis catachre[lic? , equivocd, * 
& improprid fic dictis, &c. Non queritur de Atheis practici, 
qui vita negant DEUM, providentiam, judicium 
DEI, &c, Neq; queritur de Atheo theorico , imperfetto , 
indirecto, &c. Neq; tandem de Atheo tbeorico , diretto, tem- 
porali &c. Sed de Atheo theorico , perfecto, confummato , di- 
recto, qui immotam, fixam, conſtantem & ſecuram ani. 
mi concepit fententiam : Non exiſtere DEUM, d&c, Et 
hunc Atheum dari posfe negamus, &c. Ranavellus Par. I. 
Biblioth, Sacr. fub V. Arhem täk rzecz prowaͤdzi: 
Atheorum quadruplex em genus. Primum corum; qui nul- 
lum Numen agnofcunt, Pfal, 10. 4. & 14. J. & 50. 
2. &c, Secundum, eorum, qui Deos fi&itios loco veri 
Numinis colunt, Ex. Ģentes Eph, 2. 12. &c Tertium, 
eorum , qui DE UM illum verum agnoſcunt, at non 
cujusmodi eſt, (ed qualem illum esſe imaginantur, nec 
colunt ipſum, prout ipfe coli vult, &c, Ortum , eo- 
rum, qui Deum profitentur fe fcire , fed factis negant , 
Pfal. 10. 4. & 14. J. Tit. J. 36. quo etiam referri pos- 
ſunt loca illa ſupra citata, &c, Vide accuratam de 
Atheiſmo & contra Atheiſmum Disſertationem ſeu 
Difputationem Viri Clarisfimi Güderti Voétii , &. Vid. qu 
Theophili Großgebauers / Præſervativ wider bie Peſt ber heu— 
tigen Atheiſten / per tot, It. Hachfpanii Term, Did inct ion. & 
Divifion, Philofophico- Theolog, fub V. Atbeifius p. m. 
36. ſeq. ubi cit.D.Hwlfemam,de aux il. grat. p. 236. qui do- 
cet: Atheos ſpeculativè dari posſe, fi Deus permiſerit. 

Mar. 


Mar, Merſennis foſpomina © Przedmowie Kommen, 
tarza fwego na pierwfie Best Rozdzia low pierw⸗ 
ſipch Heigg Moyzekowydh / de w jednym ſtole⸗ 
gdym Krolow Fräncuſkich mies ele Parpzu ingens 
numerus Atheiftarum , wielba liczbaͤ taͤkich ludzi dig 
znayduſe / klorzy o Bogu p ſumnieniu malo co / 
bá podobno nic nie erzyma jg / y do ludit pobożnych 
mowig: Ubi et DEUS tuus, Cur alium Tibi fingis 
DEUM, quàm tuam rationem ? A gogleż jeft 
Bog twoy / Czemu fobie inBego ʒmys laß 
Boga nad rozum foot" Tholofanus potwidba/ 
ze za czäſoto jego we Fraͤncpey ßfesedziesigt tyz 
ślecy Ateußow bylo. Powiadają to de julio Cafare 
Vanino, ktory przed pigetadzies iat lat jakos y nic 
co nad eo / 3 trzynas eig Adheremotw aͤlbo Towaͤrzy⸗ 
Kom ſwoich  miáftá Neapolis uſtapil / to dlatego 
fómego / aby Atheiſmum aͤlbo Ateyſka bezbojne 
naͤuke ſwoje / ile można / tám p fám po swiekte 
byt forptowóć p rożólewóć mogł. Spiſatet 
wprawdzie Keie ge / ktorg Amphirheatrum Providentie 
sterne nazwaf; Ale jebnóć Dr imenepg Alb umyfl 
jego / ku ktoremu Ponicomi tę Holegs ſwojg zmie⸗ 
rzal / utważy / ali znapdzie y obaczy / je w gien 
Atheifmum, albo bezboznosẽ fmoje/ ij Boga nie 
wier zyl / potwierdza. Ten Vaninus, Atheifini quafi Apo- 
ſtolus, jako go dwaͤ zaeni Teolo gowie (D, Danbaw. in 
Colleg. Decalog. p. m. 207. Y D. Wagner. in Exam, 
Elend, Atheiſmi Speculativi p. m. 9.) zowig / byf 
to Tolosle przetg / ze Atepſtiep bezboßney nault 
ſwoſey popieral / y agofá jep opustit nie cheial / 
poimanp/ wfadzony / p na Poniec na ómiesć ſka⸗ 
zaͤny / á Roku 16 19. tómże (balony. A jako Frans 
CID Mercurius pifie/ wſpommonp Ateuß / gp quj 

mik 


Vid, M, Schu- 
bart, Geiſtliche 
Gatedjifinudtuft/ 
p. m. 231, 1120. 
It. Cyr, Mart, 
exemplariſch. Joe 
ſeph / p. m. 290. 
Leg, 9. Shag- 
Kammer untere 
ſchiedl. Trauer— 
Reden / von 
Ef, Fellgie beln 
zuſam̃en getragen 
pm. 35, feg 


Claudianus, 

alleg. M. Oft in 
Appar, Catechet. 
Prait, 2. n. 137, 


tnióf ómiesć ogniowe pobfiopić / coby byt miaf 
milos ierd ia u Bogó ſubaẽ / Pana Jezuſa 10392 
wóć / p jemu onfe fwoje poruczyć p oddóć / to on 
poclechp fwojey w Filozoſijey Gulat mowiąc + 
Allons, allons allaigrement mourir en Philofophe =e — — 
śl n’ y à my Dieu, ny Dialle t. r. Xinj tedy umieray⸗ 
my ochotnie w Filozofie — — — dni 
Boga / ani ZDyjabt nie maß. Mam zá to / 
że już ten Ateuß z wieczng ßbodg fwoję doznat tes 
go / że Bog y Dpjaber jet; Bog / Etorp go już 
ná wieczne oſab zit mei: Dyjabet / erp go 
wedug dek retu Bożego meczy y moczyć bodzie na 
wieft w piekle. Petrus Aretinus, poetd Florenti ćmiaf 
kledys rzec: Se de DEO ned; benè, ned; malè ſoqui, 
quia an D E Us esſet, ignoraret, Ja / powiada / 
o 25ogu dni dobrze / ani zle nie mowie: Bo 
jeśliby Bog bet / wied et tego nie moge. 
Stáugpot gie tego ten Atelſtä od Poćty Pogaͤn⸗ 
ſkiego Claudiana / Brerg Ateyſka ( bezboßng) wia⸗ 
re fwoje tymi polazal Wierßa mi: 

Sep? mihi dubiam traxit fententia mentem, 

Curarent Superi terras , an ullus inesfet 

Rector, & incerto fluerent martalia cafu ? 
Bobay śle tácy nie rodzili Aceyczych € Bezboß⸗ 
nicy) ktorzy / ze by Bog byl / wier zyẽ niecheg / 
& omnia, jako jeden Ma Usony o mich moz 
wi / quæcunq; de DEO tám ſacræ, quàm profane li. 
tera continent, pro fabulis habent! &c, Et fic nihil 
poterit contra eum ( Atheum ) Theologus babitu Theo- 
logico: Nam nihil minus, quàm noftrum principium 
( fcilicet Scripturam facram ) admiſerit. Convincen- 
dus itag; erit. babitu Philofophico è principiis ex rerum 
natura deſumptis, è quibus illa omnia evidenter de- 
monftrari poterunt, pige D. Calixtus in Epitom. Theo- 
log. p. 14. Vid, Athens refutatus, feu, Difcurfus 1 

e 


de Athen, Zog, p. m, 8. Cumprimis legatur hae de ma- 

teria D, Wagner, Examen Elencticum Atheifmi Spe- 

culativi per tot, Et D, Mäller. Atheifm, Devict. per tot.] 
Nie bede tu tego teraz fiyrocé wywodgif; tylko to 
Erotko powiem / $e y miedzy zacnego fianu Oſo⸗ 
baminie malo takowych / co nie rztąc o Bogu / dle 
? o Dyſable nie wiele/ ba nic nie trzymaja; lubo 
pifino S. w ſtaͤrym y nowym Teftameneie tam y 
fam né roinyc mieyfcád ZOyjabta wſpomina. 

Platonici byli £o Silozofowie poganfey/ Etorsy 2502 
ga prawboźlmego nie znali: dmżoy jeondt twier⸗ 
o$il(/ y o tym jdwnie dyſputowali / ze Dyjabli vid Kern. fun 
pewnie fa; jako toLallantim lib, 2, de orig. error. Cap. 14. c. Tobiam Conce 
y Petr, Marty in Comment. fup, 28, Cap. 1, Sam, OÏ wiad⸗ XXAVILfM220 
Gaig, ; i 
Jeden znómienity Geolog: Dat mi / prówi / ſe⸗ 

den pobożny Kaͤznodꝛie n w pifanin ſwoim znac / e 
jakiegos zacnego Napce Röigzecego dobrze znat / Scriver. im vere 
ttory o mieśmiertelnośći dußy / o ſadnym Oniu/ lornenSchaͤfflein 
o Dyjable y piekle nic nie trzymał, y tego Sie awnie Conce 1. $. 34. 
wyznawa nie obawiał, Ten na lis tach dobrey 
myśli bywajac umyślnie o tey Mater ier dyßkuro⸗ 
wat posynaf/ y o to usiłował / aby drugich na to 
bezbożne mniemanie ſwoje był nawies y namowie 
mogt; Prʒetoꝭ qeſto od ſtolu odchodzac do okna 
pr zychodsik / ono otwierał y mawiał; Rieza powiäs 
dase / ſe Dyfaber prágnie bug ludzkich. „Jedli die eu tedy 
ktory Dyfabet napdufe: © toż mu sie z Cáfem p euge ` 
oddato am; niechap przydzle / d mis porwie! A goy ble to 
nie ſta ko / Byderffie mowil: Oto wid ziele / że to whys 
Reo PAI p wympfly / co Kirja o Dpjable prote: Bo 
kiedyby Dyjabel byl / pewnieby prapfiebf y porwal mię, 


Takiego aan byt y ovo Mlynarz / o ktorym D. Saccus 3. Pe 
D. Sacem : tatem ja / powiada / niek torego Miynarzaͤ / poſtil. eſt. Mich, 
ktorp sie nasmiewal z Riedza ſwego / gop go o Dpfable cin Tit. in. Ti 
kazocego flyßal. Ten 3 SIR wyßedßy / HS 5. . 150% 
^ H e y 


A 
|| 
| 
| 
V 
|) 
il 
l 


Matth. 16. v. 18. 
Luc. 16. v. 31. 
Rom, 1. vs 28. 


Hal, 1. v. J. 


Matth. 22. v. 13 


ßedßy do Bramy bo ſwoich gopowyh Rompaͤ⸗ 
now rzetf: Wfiyſtko to bapki / cokolwiek dzis Xia dz 
o Dpjable na Pazóniu mowil. Azebyście wiedgieli/ ze 
tenm tak / wybieżał z izby przede drzwi / y gloſem 
wielkim wofać sat: Jesliby klorp Dyfabel na g wielle 
ólbo w plekle byl: Mich zaͤrazem przybźie/ á mię z fobe 
weżmie! es i$ dig to nie ſtało / rzekt: Deo widgicie/ że 
to plotki y wympfly / co Xiesa o Dpjable bredzg. 
Niektorzy zacni y możni Panowie 3 wielkiey 
dwornosci y ciet dmości zyqyli ſobie / żeby byli moz 
gli Dyjabla / Dudás albo Potufe jaka widsiec; 
aleć tego / aego Jadali / nie doſtapili: Bo ij o praw⸗ 
o$ie niebiefkiey/ to ſeſt / o lowie Bozym / ktorego 
y bramy piekielne przemoc nie moga / warpili/ á Woh⸗ 


zeßa | Prorokow 9 Apoſtolow ſtuchaͤc nie 


chetelt: Otos je Bog w umpfl opźczny pos 


dat / y nie uznawal ich za godnych / zjeby im g woli 
cudd / albo co nowego był aynic mia. 
Ai Dyjabet tak jeſt gnnony y leniwy / że nie 
bier ze y 3áras nie porywa tych / co go wołają / y jez 
mu Sie 3 cíatem y 3 dußa oddawaſa / gyni to dla 
tego / goyś ei to fà właśnie! ktor zy mu kroleſtwã 
jego forytować y rozmnażać pomaga ja. 

Vztadei Dawid Brol £liezbośnitom y poe 
zmiewcom katedre albo Stolte e przypiſuje / na 
Etorey €i Dyjabelſcy Szyderze niby Profesforomie nież 
jacy siada jg / y Arheifmum proftująi w ludzi wmawiajjac / 
żeby Dyjabta nie wierzy lis 

Ale getaycie jedno Wy od Dyjabfa opetani 
Díteyaycy ſeſezeẽ nie wßyſtkich Oni wiesor przy⸗ 
Bett / dowiecie sie kiedy tedyz tego / je Dyjabli i 
ktorym was Syn Boy 0604 y Eażbego 3 was poz 


wia za Enje mowiąc; Zwiazawpy nogi y rece 
iae , ſego / 


ſego / wez miete go / wrzuẽcte do ćieminośćć 
zewnetrznych / (dm bedzte płócz 9 zarzy⸗ 
kante zebow. 


A acgkolwiekz tego / co die wam 3 pifinć poe 
wiada lekkomyaͤlnie ßydsicie / y / ja ko jeden Teolog 
(D. Wagner. in Examine ElencticoAtheifmi Speculativi p. m. 23.) 
O was piße / omnia przprimis, que ex revelatione funt 
mać , ſubſannatis & exploditis, ipſa etiam feripturä pro fabula 
& deridiculo habit, to wfipftEo / gegokolwick fowo Boze 
Hop / za bapki p wympfly macie; przydsie jednak ticz 
dykolwiek ten gas / je na one flow Apoftolftie 
wfpominóć beöfieeie: Mie bladzete Bog oͤte uu, en e 
? 7 H Lë e #3 
nie da z siebie náónmtemác. 
, Pónowie wielcy / lubo $árty mifuja/ wßak ze 
nie 04034 sie 3 siebie nas miewat᷑ / co Sie Pila prʒ y⸗ 
klaͤdow wyrdźnie potażdć może. 
Ranimiró bedac Mnichem Klaßtora by? wy⸗ 
EE za Rrola Aragonſtiego obrany. Ten gdy 
iedyã pr zeciw Maurom woyne WOOF / a Mycerftroem dul 
y Szlachta / ktora mu na fluibe patrzala / jéto Brol eed ulphue 
bet otogony/ y na kon wfaozony: Tedy mu do Collenutius 
prawey targ / a ofaep do lewey reí bano; lez gdy Li 2 Hiller, 
mu potym cugiel podawano / rzekt: Pogekoplie/ aß Necpolit. p. 30. 
o ufty upme + Gbyż toibficie / że obie rece nie fa proßne. 
sch tego gáfu Rrol / gdy bagyt/$e go ola tétomey 
proſtoty jego Rycerſtwo aż nazbyt vosgatosdc/ 
y 3 niego sie posmiewac jefo: Ztosymßy z siebie 
one proftote mniſta / do ktorey sie był w Klaßtorze 
przyzwygdił / do miaſta ſwego ftofesnego jedena⸗ 
GE dE panow posvoat/y onym 
gtomy poućinóć dat / przygyne tego fwego uayntu 
potdzując tym prayflowien Hißpanſkim: Non faben la 
volpegia , cou quien tropeja ; Hoc eft ; Ignorat vulpecula, cum quo 
ludat : Mie wię Lißßkä z kim gra. u 
D ij O jes 


Johan, Vern. O jednym Ciażeciu powiadaja / ze coy mu Cy⸗ 
Gebhart, in rulik brzytwą brode golit / á gardziela palcem Sg 
Fuͤrſtlichen Tiſch⸗dotknaroßy Żdrtując rzekk: Panie nie jeden ſmaczny 
aden“ Lib, " kaſek tà droge ficbf ; d tá ćliegEa tmogfábp wnet bydz za⸗ 
—€— 20: gyodzona: Tedy zaͤraz po robocie Figlarza tego nd 
y röffazanie QCigsece na Bubienicy Podwysfiono. 

Wencesl. Ha- Kotu po Y iéroosentu Dánffim 1461. Krol Czefti 
gecius in Chron, Georgis 3 niektorymi Dworzany fwymi 3 dworu 
Bohem, Par, Il. feoego Rrolewffiego vo Pradze według zwy gau 
pit, ſwego eot do poſpolitey tá$nie/ ktorg na on gas 
Vid, Axiomat.Po- Jandorog Las nig nazywano / y jeſcze ją tak podsi⸗ 
lit. Greg · Richt, hleyßy dien nazywają: a ten Janda miedzy roß yſt⸗ 
pom 430. Dé, kieini Cad iebniłkami w Pradze nayprzednieytz ym 
It. Chriſt. Min ⸗ bet, Dedac tedy rol w oney kazni rosméité Pro: 
ſicht Newserbau- fofile y ucieche 3 Dworz any fwymi mint; Casieb⸗ 
ter Schau⸗ Platz / nik też Janda mepos ledni bedac s Krolem blazno⸗ 
p. m. 140. 524: wal y fozmaicie zartowat. Y przytrafiło Gie/ gop 
79% feqq. Brolowi brode golit / Że rseE£ do niego: Milos eiwy 
Hrolu / zaͤdam teraz Wäßep Hroletoſkiey Mosel gadke; 
alſeſt ta: Powiedz mi Hrolu Paͤnie mop/ yje teraz jeſt 
Kroleſtwo Czeſkie r Krol rzekl: Mity Przyjacielu Jan⸗ 
da / qpjeſt ma bybź jedno twoje r Gdyß oto Krol z kro⸗ 
leſtwem fivoim w setu twolch teraz jeſt. Janda rzetf + 
Prawda jet Milos eitoy Krolu. A goy już zbrodg 
gotow byf/y brzytwe ſchowal / pyta? go Krol: 
Janda / á Pto teraz It Hrolem Czeſkim? Janda odpo⸗ 
wied zial: Waga Krolewſka Mos. Krol uderzyl go 
piea cia w twarz / take na diemie padl / d tradif go 
nogą w bot, LU tym prsvffooyli £Oworzdnie 
profiąc Brolć/ dby tego zaniechał. Zdgym Krol 
3 zagniewang twarzą 3 fdźnie voyBeot/ d Janda 

ofimego dnia potym umarf, 


Te. przykłady el teras naywiecey dla tego wy⸗ 
lizyt / abyście tar Wy Panowie Śzlócheicy ) jako 
p Wy inni wßyſcy Arzesclanie 3 nich poznali / jako 
to niebeſpiecgna r3eo 3 wielkiemi Pany een ; 
e 


A Etos ſeſt wietßym Panem nad Pana Boga 
naßego ? á voSoy Niezboßnicy 3 nim śmieją $ártoz 
mac / y 3 niego Sie jdtoby naśmiewać / gdy 3 flowa 
jego S. zarty ſtroja y mowią: Franki to wßytko / co 
Xiria o zmartwychwſtaniu / o ſa duym dniu / o Dyjable 
p o piekle powiadają ; dleć takowych niesboinyc Jar⸗ 
tow ſwoich gáfu fwego beda przyplacie musieli; 
ego już doznal on jakis zacny Pan / ktory Epiku⸗ strigenit. 3, P, 
reyffi jywot w ożralftwie y opilftwie/ w nierza⸗ Poki. fup, did, 
ds ie / niespftocie/ y innych zbrodniach ſwwowolnych Sch. 15. 
prowadsac zgolg Boga / Dyſabta / y piekla wie⸗ Hillen- Spiegel 
tzyć nie deit, A gdy go kolwiek Marzonka jego Iren.f. 27. ab 
pobożna upomínáta/ aby na Żogd pamixtat / a / je- Kern Cor, IX, 
by piek la ußedt / y do Zoyjabtá nie przyßede / zy⸗ eh. lll. cap. Tob, 
sliwie przeſtrzegala: Tedy sie on 3 niey / y 3 tego / fm 22r, 
co mu o Dyjable y o piekle powiada la / wyſczer zal / M. Albr. inve 
zartowal y mawial: Co mi Ty o Dyjable p o plekle "0. Om, Ve 
bredziß ? Wympfty to Popie / Etorymi ludzi ſtraßßg; Ja Reh : 
wierzyć nie moge / aby plekto p Opjabli bybź mieli, Coż EC V 
Gie (ito Nacle y niefpoośianie ie potym w nocy p” wat 
rożdjorzał / SCH sie zaraz Dyjabli do niego fide in König Davids 
wili / na flużbe mu patrzyli / y porwać go cieli. Seuffzerlein / auß 
Widzac że nie żórt: Tat zalosnie lamentowar moz dem 51. Pfalm/ 
wiąc: DEUS in adjutorium meum intende ! Boe przys Em 164. 
bang mi na pomoc! Dyjabli jeli 3 niego fiyosie mo- Si ké Droski 
wine: A dopieroß to derf Y lief por zaczynaẽ ? Nie Sie, AMI 
tycbfo to / barʒos dlugo gekat / jużci śle Foto ciebie / 40. fag. 
nmeiß 3 nami do piekla / y porwali go. Storo 
flonce weßfo : alic trupa jego znaleziono w sien / 
ktory bet aarny jako wągiel ty míaf Cedurke w rez 
ce/ né ktorey byto napiſano: Straz już wiem / że zaiſte 
pieffo jeſt / w ktorym gor zec mufię ná wiel! / przeto żem 
wierzyć nie chltaf/ áni pofutowóć, 
Y Gy tátí wyſokiego y niftiego ſtann groz 
wiege, ile Gy Epikurze co teras Dyjabfg y pie ta 
S iij wierzyć 


wierzyk nie cheeß / bedsieß Fieby3 Gebei s wiegna 
bkodg twoja wierzyć musíat/1c. 
Epikur ma nazwiſko (woje od Filozofa Pogaͤnſkle⸗ 
go Epicurus na zwaͤnego / o ktorym tál miedzy ftórya 
mi Nauczyctelami Kos clelnymi / jako p pogaͤnſkle⸗ 
| tni Piſärzaͤmi togmáite [a mniemánia, Niebtorzy 
[Ea bowiem ubóją go zle / y onim piß / że zbrodni 
"BE rozmaltoch / wyſtopkow y bledow fprofnydh peren 
Ki byl. Drudzy zäsie wpmawióję go y chwalą Dos 
brze o nim mowiąc p powidbajac / że cnotlimp zy⸗ 
wot prowadzit / obyzójow chwalebnych byl / pos 
Mi er zebnpch p pożytecznych ezeczy ludzi uc yl. Hiero⸗ 
om nym S. rojnego ſeſt mniemónia/ ponieważ o nim 
d (Epikurze) rag chwalebne / brugi raz nágánp go⸗ 
Wë dne (prátop wpliga. Teraz jednäß bo tego przp⸗ 
in fito / $e pofpolićie temu Mejowi (Epikurowi) to 
prsppifuja / $e on w roffofadh nikczemnych bpt Ve 
| koby utopiony / á Difeipufom 9 Serctonpm ſwoim per- 
| fwódowóć / p to nie wmowić uéifotoaf / $c to fum- 
mum bonum, naywyzße dobro / zaͤwße hoynie 
HnpAr / uſtawicznie baͤnkietowaͤc /,9 bobrep mpéli 
bywóć: p to o nim udawa ja / Ze on (Epicurus) 
prwidencyjep (Opótrzność ) Boſkiey nie wiergpf/ 
p o nieśmiertelnośći bufp watpil. Stad Lactantius 
motol: Epicureorum difciplina multó celebrior fem- 
per fuir , non quia veri aliquid afferat; fed quia mul- 
| tos ad populare nomen voluptatis invitat, Cech 
M sila ich miedzy Uczonymi / co temu przecza / p na 
| to pozwolić nie chea / żeby Epicurus roſkoß Cielefna za 
fummum bonum, za naywyżfie dobro byt miaf 
Kä poczytać. Vid, Philoſoph. Moral, Wendelini , Lib. II. 
Ki de lætitià Cordis, Cap. III. p. m. 583. feqq. gdzie te 
IN ma kweſtpja : An Epicurus fummum bonum poſuerit in vo- 
ubi luptate corporis? Na ktorg tak obpotoiába. + prifcis 
recene 


& recentioribus vapulat Epicurus, & male aadit 
propter infame dogma de fummo bono in corporis 
voluptatibus, qua intemperantiam potisfimum fee 
quuntur, pofito, Unde Epicuride grege porcos pas- 
fim traduci audias, &c. Non defunt tamen, qui longè 
honeftius de Epicuro judicent, & non corporis, fed 
animi voluptatem ab ipfo asfertam & commendatam 
arbitrentur; Etfi contrarium ipfi vulgus impegerit,&c, 
Cur autem verifimile non fir, tam abfurdi dogmatis 
patronum fuisfe Epicurum , rationes funt ſequentes: 
(r.) Quia corporis voluptatibus non fuit deditus , &c. 
(2.) Quia repertum eft antiquo ari incifum Epicuri 
Symbolum: Agnitio peccati initium falutir, quod tam ab- 
furdi dogmatis profesfionem non videtur potuisfe ad- 
mittere, Symboli hujus Epicuri memiait Seneca Epift, 
28. in fine, &c, Id, de vit, beata c. 73, fcribit: Mea qui- 
dem ifla fententia. est, ( invitis hoc noftris Popularibus 
dicam ) fanćta Epicurum & vecta precipere , & fi propius ac» 
cesferis , triflia , &c. Epicurum quoq; excuſant & lau- 
dant , Lactantius 3, Inftitut, Tertulian, Apolog. c. 38. 
Nazianz, Jamb. 8. &c, D. Schach in Inftitut, Logic, 
Przcognit, de Philofoph, Antiquior, p. m. 35. feq. fic 
fcribit; Epicurea Secta ab Epicuro Philofopho Athenienſi 
nomen habet, Varia autem & diverfa de Epicuro ſeri- 
buntur, Vulgus hominum eum traducit atrociter, 
variorum; vitiorum imprimis libidinum & volupta- 
tum turpisſimarum infimulat, Alii veró eum & pure 
gant & laudant, quód Epicuro & fumma in Parentes 
fuerit pietas, precipua in Fratres beneficentia, man- 
fvetudo in Servos, & eximia in omnes humanitas, 
Vid, Diogenes Laertius lib, 10. de vit. Philofophi Et qui. 
dem putaverim initió Sectam iftam Epicuream adeó 
malam non fuisfe, uc hodie circumfertur , utut ea 
poftmodum turpiter degenerasfe , & plena multorum 
horribilium furorum perhibeatur, Commemorant 
illos Sectarios docuisfe , omnia fieri cafu mundum nafci ex 
atomie: animas bominum interire cum fus corporibus: nullam 
eife DEL providentiam; ſummum bonum confifiere in pipa 
- Se 


Sed hzc indigna funt homine erudito & probo, 
Quicquid autem fit de Epicuri ſuecesſoribus de Epicuro 
res eft fatis dubia , num ejusmodi crasfas & impiastra- 
diderit opiniones. Credibile e(t , quod Epicurus de ant. 
mi fenferit voluptatibus, id ejus Difcipulos fequaces male 
intellexisſe de ilicitie corporum voluptatibus, & ita fuam 
ſectam reddidisfe deformem atq; infamem, —Buchnerm 
in Thef, Fabr. recognito fub V, Epicurus f. m. 784. hac 
habet: In vitu ,quemadmodum Contubernales ejus, 
ex quibus Diocles fuit, teftati funt, temperantisſimus 
( Epicurus ) Euit , pane & aqua contentus : & fi pretiofius 
conare ipfi aliquando liberet, cafeo, Legit Ariflippi 
librum de voluptate, quam finem hominis conftituit, 
non luxurioforum aut porcorum ; fed eam , qua esfet 
non dolere, | Huc pertinet, quod de eo fcripfit Alianus 
lib, IV. Hiftorie variz , exclamare eum folitum: Cui 
parum non fufficit: eidem nibil fatis el. Dixit vero etiam, 
ft» fi opus esfet, paratum esfe vel de ipfä certare felicitate 
modo offam baberet , & aquam, &c. Non defunt, quialia 
ac diverfa plane de Epicuro & libidinibus ejus tradide- 
runt. Sed falfó, quod & Diogenes agnofcit, Atq; 
quödipfe juxta & Philofophia ejus malè audit, difeipu- 
li ejus degeneres & intemperantes, atq; imprimis Metro. 
dorus fecerunt, qui pravé detorſerunt ejus dogmata , & 
due de pura illà atq; conſtante & ſanctd animorum vo- 
luptate tradiderat ‚ad iftam impuram & fugitivam ac 
pecuinam transtulerunt. Itag; Seneca: Non dico, in- 
quit, quod plerig, noftrorum Seltam Epicuri flagitiorum Magi- 

am esfe, Sed illud dico, male audit, infamis est ‚de imme. 
ritó,óc. AB pismie S. dieje éte tej wzmiónEń 
Spuren (AG. 17. V. 18.) ktorzy z Pawlem S. 
byfputowóli; á bez watpienia oná bpfputácpja 
bpfá o zmartwyh wftóniu / ktorego Epikurowle 
(Filozofowie ) wierzyć nie chliehi; jako nanavellus in 
Bibliotheca Sacrä fub V. Epicurei f. m. 872. piße mos 
więc : Seta Philofophorum orta ab Epicuro, cum 
Stoicis adverfus Paulum difputant Actor, 17, v. 18, 


nega- 


negabant reſurrectionem mortuorum, ut patet ex ea- 
dem loco, & voluptatem esfe fummum bonum affir- 
mabant , ut patet ex libris Philofophicis, Hinc Epieurdi 
di&i funt homines prophani & athei, qui toti genio 
indulgent , &c. Rauppius in Biblioth. Portat. Lib. III. 
Par, VI. fuper Act. Apoftol, c. 17, v. 18. pi m. 12994 
powiaͤda: Qui & quales hi fuerint Philofophi ( Epicus 
rei) qued; illorum dogmata, prolixé recenfet Diog, 
Laërtius lib. yo«& 5. Epicurei fummum bonum volupta- 
tem esfe asferebant, DEUM & providentiam, itemq; 
animarum immortalitatem negantes; unde homines. 
reddebant omni metu ſolutos atq; ſecuros. D,Cramerus 
in ber Biblifch. Auflegung fup. Act, Apoftol, c, 17. v. 18. 
p. m. 1278. te ma flowä: Es ſeyn zweyerley Epteurer. 
Etliche / bie fre offentlich glauben und bekennen daß kein 


Gore / lein Engel / kein Himmel noch Holle en. Etliche / 
die meynen das zwar auch; Aber fie wiffen den Schalck zu decken 
die reden es nur im Hertzen / Pfal. 14. v. 1. und 94. v. 7. Nutzet 


zu dieſen letzten Zeiten / da der Atheifmus die gröfte Religion 
(ft in der gangen Welt: D. Crellius in nov. Promptuar, 
Bibl, per M. Fesfelium edito, fub V. Eyicurus, f. m. 138. 
feq. tak mowi t Von dieſem Epicuro find herkommen die 
Epicurei „die dafür hielten / die Seelen der Menſchen ſtuͤrben 
zugleich mit den deibern / es wäre kein Providentia oder Vorſe⸗ 
hung GOTTES / die Welt waͤre auß den Atomis oder Gone 
nen⸗Staͤublein gemacht / die Wolluſt waͤre das hoͤchſte Gut, 
Vid, Diogen, Laert, lib. 3o, Vid, & D. Rotmabler Par. II. 
fup, Act. Apoftol, enucl, Conc, XVIII. p. m. 545. 
feqq. ] SI? d 
(20 On Moj icit woyobréieniem zrazu upornych 
y przeciwnych / ale potym Boone y poſlußnych 
ludzi / Etorsy z pogąttu przeciw Bogu y ſlowu jez 
go powftawaja/ ale potym oo uznania y upámigs 
tania pr3yboO38. ` 
Naprʒod bowiem był uporny y prsecivony / bá 
né onego Miega Ugonego nader sie był obrofyt/ 
ttory go 3 rofpufinego kargt zy wota; dle potym 
obazywfy Gie y Duchowi S. mieyſce u Siebie da⸗ 
wia Aa wßy 


Chriftoph. — wßy updmietat sie; Co y ow uapnif/ ktory bedac 
Iren, Höllen⸗ wielkim Dfserca/ 3 tego whytkiego / cotolwick ze 
Spieg. p. 265. flows Bożego na kazanſu o gniewie 25oiym ſly⸗ 
allg. M. Alb. Fat / przy Rompaͤniſey lettomyślnie Becca, Czafu 
in Ve nob, Cone. jeonego rozniemogł ie nicbe[piecnic/ y jął ſoba 
XXIII, p.m, 273. wielce trwożyć/ tak ze we onie y w nocy copooynz 
tu w ſumnienin ſwoim mieć nie mogł. Praetof 

pofłat fobie po Niidza / do Etorego rzekl: Mily 
Fiske / flychywalem to czeſtok roc od was na kazaniu / $c 

zapen Bluznierz / Morderz / Cudzoloßnik / Pijanica / y ins 

ng ſwowolny Grzegnie nie może być zbaͤwlon; jam to ża 

zart p ćmiedy poczytał. Leg teraz mis to trapi to ſercu 

moim / gniew Boßy mie Lis nie / y taͤk mi bárgo dogrzewa / 

ze fobie zwo tpie mufe / jeśli mi z police nie przybybźiedie 

na pomoc. Ach! ach! nie inßego nie zo dam / jedno laͤſki / 

táfti / AE / żeby gniew Boży nädemug nie zoſtawal na 

wielt, Teraz doznawam / co to jet / o Gym Pawel ©. 

ungen. nápifot: Niech was nike nie zwodzt prozny⸗ 
mi mowómć : bowiem dla tych tzeczy 

(dla tdtowych grzehow ) przychodzt gniew 


hr 2 e ` H 
Boy na ono (Dsiatki) uporne. Nakoniec 
jednat dat Gie cießyc y wierzyl / ze Bog tażdemu 
Gr zeßnikowi pokutujacemu wßyſtkie grzechy laſka⸗ 
wie odpuſcza. Y ten zrazu byf krnabrny (uporny) 
flowu Dozemu Gie ſprzeciwial / y zniego Gie na⸗ 
miewaf; ale naoſtaͤtek poci? efiEacyją y moc jego / 
tak $c Gie 3 niego játoby inßy głowiet (tat. 

Tu sie znowu zeyda paͤmistne (Totbá marth, Fab, ktore 
ma in Conc, Syly, nov. füp, Dominic. II. Quadragef: 
Them. 1. p. m. 212, gdźie täk Dir? In vit S. Philip- 
pi Nerei ſeribit Antonius Gallonius: Juvenem quen- 
dam feculo & levitati deditum fepe ejus conciones fre- 
quentare quidem , fed tantüm deridere folitum, Unde 
aliqui ejiciendum putabant: $ed Sanctus eum toleran- 

dun 


dum dicebat, fore ut fuo tempore caperetur DEI vera 
bo, Idq; tandem factum eft inſperatò, ita ut mundo 
valedicens, Se, Abbas Paftor hâc ratione demonſtra- 
bat duritiam frangi DEI verbo: Natura aque mollis eil , 
lapidis autem dura et: Et fi vas aqua plenum pendeat. fuper 
lapidem , ex quo asfiduć ſtillans gutta cadat in lapidem , tandem 
perforat eum: ita & fermo divinus lenis , cor autem noftrum du. 
rum est: audiens ergo bomo frequenter fermonem divinum , ape- 
ritur cor ejus ad timendum DEUM, Ita vita PP. I. 16. libel, 
18. n. 16, ] 
Wſtepuycieß vo ftopy Meiow tych / Wy Uporni/ 
przeciwni y ʒatwardsiali tak podlego jak y zacnego 
ſtanu luo$ie/ a Duchowi S. y ſlowu jego mieyſce 
u siebie daroßy przyktadem ich upor y zatwardsia⸗ 
kose 3 Giebie ſttadaycie; nie badßeie jako owi/ co 
Gie wiec na Nieig / kiedy je na právog Droge nawo⸗ 
bzą/ y onfe ich Panu Jezuſowi flowem Bosym poź 
zyſtae myślą / gniewaſa / daſaja y obrußaja / byście 
ſnads kiedyß tedyß / ale pożno/ tego 3 wiegną ßloda 
waßa nie zatowaͤli mowiąc one ſlowa: © faͤko⸗ Proverb, f. y. 12, 
fing mieli w nienawióćt przeſtroge / a fetce . 
náge wzgardzaͤlo karaͤntem! Ante dëi: 
lifmy poſtußnymt 6905 gloſu (Raznodzie⸗ 
iow) ćwieżacych nas / a tym / keorzy nas 
nãuczaͤlt / nie náftantálifmy uhá naßego. . 
Væ nobis, væ nobis Filiis Ada! Biada nam /biaͤ⸗ Auguftinus jr 
da nam Gynom Adämowom Przeklety c. „ . 5, 
dzten / w ktoryſmg ste naͤrodzilt: Dzien ai 1o19, De 
' 7 1 Zr . (4 + 20, b. I4. 
tes / w ktory nas Maͤckt utodźily / ntech i 
blogoflawiong nie bedjie: © zemużefiny Pb vifa 
nie pomaͤrlt zäraz z zywota: Czemu⸗ 


a 


Aa tj BL 


żefno £ niego nie woßli / izeſmy wnet 
nie sainelt ! 

Tak oto lámentowde bedSiecie nie tylko Wy 
Proſtaqkowie / dle y Wy Panowie ( Szlachcicy ) 
ktorzy to wßyſtko / co ze fow Bozego na ka za⸗ 
niach ſlyßyeie / y w Böisgab naboznych aytacie/ 
lekce fobie ważycie/ y na wiatr pufzacie ; Alec proz 
ine y daremne tótie waße lamenty bedg. Cboebyécie 
potym y krwia pfakali; ba cbocbyäcie sie 3 drugim 
Heraklitem lzami roſptyneli / y nayrzewliwße treny 
3 oou wylewali: Juß sie tam nie wyprosicie; bo już 
tam nie beogie nadsieſe / aby / jako jeden Teolog 
mowi / ſtrata dußnego zbawienia niewrotnym lo⸗ 
fem poscigniona / y retuperowóna byds mogła! 

Straßna to byfá u Azymian / goy kogo né 
śmierć ſadzono; Jeſcze nie ſtraßna / deg Sed ia na 
Ma jeſtacie ſadowym $íeoSiat/ chor y kat 3 miegem 


gotowym przytomny byf; Ale fforo toge ſwoſe 


ßkarkatng wywrocil / á podßewka garng na 
wier zch obrocit;sáras y ſnopki żofnierfrie na Ziemie 
upadaly / aż oſadʒony już 3blaof/ y máfo co oufe 


zatrzymawatr w fobie. 


Mich 6. v. 9 


Alec to potym daleko firdśnicyBa bro$íc/ goy 
obagycie onego ſtraßnego Sedsiego na ſwoim 
ſtraßliwym ſtolcu śied3zącego / y do kaͤddego 3 was 
mowiacego: © człowiecze / oznaymitem ja 
Tobie | co jeſt dobrego / aͤ co Bog potrze⸗ 
buje od Ciebie! Jam ciebie tar wielce umito⸗ 
wał / $emci nic nie zaͤtail; dlenici wßyſtko / przez 
cob miaf być zbawion / objawił, Datemi Homo 
moje swiete/ wedle Ftoregoś Żyć miał + elt éi 
ci doe moje wierne / Etorzyć od 3fego odwodem / 
á do dobrego powodem byli; Datei nawet Deiec 
moy niebieffi mie jednorodzonego Syna ſwego / 


Etorym bis dla t iebie / y dla zbówienia twego in 


lik y nórodSif + Dla ẽjebiem ucterplat y umárt; Tys 
jeonat to wpyfifo lekee fobie powajat / lubog wies 
ostat / zem ja to wßyſtko tobie ku dobremu ſpo⸗ 


rʒadit. Riedybym nie był przyßedt / y tobte ban. rg, v. 22. 
tego nie powiedz iat / nie mialbys grzechu; 
lecz teraz nie maß / czymbys sie wymowił 
4 Grzechu twego! 
J w tych flowieh pezywiebźionyh Pan JEZUS 
po bwa Erol tefpomina gräch : Otoz pytóć gie 
mojemp: coto grzech jeſt naywiecy ? 
Kledpbyſmp te Emefiyja miedzy ſobg rozerzofać 
y rozbieróć mieli: Nożnebyfmy podobno odpowie⸗ 
bát uflyßelt. Jedenby rzekl: Ja rozumiem / $c 
blusnierftiwo 9 elatio fe grzechem napmicfgpm ż d 
Bo die Pan nad tym / co bluśńi/Elnie/ / Ex 20, vi 
tái / imte jego S. naͤdaremno bietze/ 
Saͤk raͤmenty p rany Hryſtuſowe jezykiem blus 
znierſkim znlewaßa / mache bedzie. Drugi 
dalby sis tymi fyhet ffowy; A ja mniemam / e 
toßetechenſtwo / nierzad y cudzoloſtwo grzechem jeſt 
nawietßym: Bo ŚOBececznićć y Cuddo⸗ Hebr. 13. v. 4, 
lo nikt Bog ſrodze ſad zie bedzie. 
Trzeci oßrälſtwo p opilſtwo za naywięłiy grzech 
pogytóć p ubatwóć bedźie: Gdyß ten wyſtspek 
obzarſttoo 9 piſaͤnſtwo ſerce clos u. ar. aa. 
wiecze cal obetaza / ze Pijaͤntca na 
fadny dzien gotow bydz nie może. 
Czwarty mowić bedźie: Ja six domyślam / $e 
zlodzieyſtwo jet E nawięffiym ; Zlodziey | P 
o iij 


bowiem 


2, Sam. 12, v. 5. 


Marc, 7, V 22, 


M. Albr. in der 


Geiſtr. Evange⸗ 

liſchen Shag- 

Kammer. (op, Do- 

minic. 20. p. Tri- 

nitat, Conc, VIII, 
f. t, 404, 


bowiem godźten ſeſt ómiewćć, Pinty za 
napwietßy grzej pyche mieć bybśie / poniewaß 
należy do Kejeften grzechów cafowych/ 
ktore czlowieka ná żginienie przy⸗ 
wodza. ec ei wfiyfey nie gabli / feby te 
grzechy teraz wyliczone miófy bydz nawiob ße. 
Ja / mowie 3 jednym Teologiem / cos lepficz 
go zgadne. To jet grzej nápwisthy / ktorego 
ludzie 36 grzech nie mája: Ktory &djop fwowolnie 
popełnia; a gdy dip go Dopuśći / zgold zan nie fás 
fuje. A coß to gá grzeh bydz must? Jeſt 
wzgaͤrda ſlowa Bożego. Tu pobobno 
ż tep odpowiedzt Eto Grp p topfaergit dip be 
dzie mowiąc; Jeſtze to nawietßy grzech floz 
wo Boje wzgardzac? O jakom sis ja gefto 
tego grzechu oopufaat : MW Posciclem nie 
bywał / lubom w nim bywać mogt; floz 
warm Bozego za nic fobie nie miaf/d za tom 
jefze nigdy nie potutowat! Sin beo bluz 
znierſtwo / mord / cudzoloſtwo / kraͤdzieß / aͤlbo já£i 
innp fprofnp grzech popelni: Wiec zan pokutuje / 
jeśli nie zaͤraz / teby miop kledykollviek do pokuty 
sie ma; ale gop Pto Romo Boże ponieważa / y nie 
rad go flucha: Przybźle bo Kosetola / (top Riodza 
Eażącego +á pod kazaͤniem álbo (pi/ álbo z kim 
rozmawia / o áwizá p nowinłóch nikczemnych die 
pota; albo w modlitewe ach cota / Albo też na wet 
o mießkow patrza: To on tego zgola zá grzech nie 
uznawa / 9 rozumie / że przez to fumnienia nie obraz 
za. Lecz wiedz / ze Ty w cen czde/ gdy fowo 93oje 
lekkompolnie wzgardzaß / y o nie / nie bafi: á Fies 
dy go fluchac maß / ládájáfiemi fraſfkami sie za⸗ 

, bátoiag/ 


bówiaf / naywietky grzech popefniafi; Gego po 
tym / dle nie rychlo żdłować bedzieß / p 3 onym 
Niezbozniblem lamentujge rzeczeß: Va mihi nafcen- 
ti, Ve nato, Ve morienti! Biada mnie rodza⸗ 
cenm Sie Biada narobzonemn/ Didog umie: 
rajgcenm!) 

Mie beosie tedy Żadna wymoroka u 25ogá 
wagi mieć mogł / żeś nie tylko Ty Proscino / ale 
y Ty Panie (Sslacheicn) nie wiedsial / cos gyniẽ/ 
y jakos bie o duße (térác miał. 

i Oto Pan Dog jeft tat zyaliwego przeciw tobie 

afettn/ ze Gie w owie ſwoim ofirsega / y przez flugi 
fwoje wiernie upomina / abys o fobie/ y o dußy 
twojey / poki gas map/réoSit; y przyßtemu zaͤbie⸗ 
gat niebefpiesenftwn. 

fec Fro to do fercá przypufaa © Tranſeunt dies 
ſalutis, mowi Bernhard S. & nemo recogitat: Mijad jg / 
powiada / y jakoby uliefaje dni zbawienia / A faden tego 
nie rozważa / y ubogiey dufe ſwey zaͤpomina! 

Cadit Aſina, dicit alicubi Hieronymus, & eſt, qui relevet, 
perit anima, & non eft, qui recogitet: powala sie Oslica / 
mowi niekedy Hieronym S. á jeft / co jg podnosi / ginie 
puká / á nie jeſt / ktoby to utoajaf. 

^ mali Sie prawda r3ec/ nie wiele, ſeſeze moe 
wie / nie miele teraz miedzy Panffiego y Rycerſtiego 
(Szlacheckiego) ſtann Oſdbann takich / coby to rozz 
wazali / do ſerca przy puſczali / fgerze o duße ſwoſe 
dbali / ypomnieli na flow Sbówicielowe: of Matth, 16, v. 28. 


pomoże człowiekowi / hoby wByfiet 
émiác pozoſkal / d na dußy fwojep hko⸗ 
dował $ | 


Sa właśnie, jako on rol Angielſki / Etory/ gdy D.Bakius Pm. 
3&dor3af/ Droa / aby Sie za nim w Kościele Bogu Commentar, Exe- 
modlono; Pierwey jedna / niz modlitwe zan oopt de getico-Pralic, in 

wist 


Halt, David. fup, WIKE poatto! 34087 od Skugi Bozego formuly ſpi⸗ 
Pal, CZXXVIII, ſaney / jakiemi Gie flowy za nim modliẽ cheiano / 
f. n. 489. a gdy mu ją podano / y qytat / e sie X. tat zań 
moolíc miat / ut DEUS clementer Regi fuccurrere velit in 
corpore & anima, aby Bog fóffawie Prolowi pomoc vagpf 
ná ĉiele p dußy: Tedy roffasat/ aby te flowd in anima, 
ná bufig/ voymásáno! á folius corporis, fámego tylko cla la 
wzmianke uzyniono / t. 1. żeby ie nie za dußa / ale 

tylto za ciáfem modlono. 

Ten Krol o duße nie obat/ ale Sie ſedno o t̃ialo/ 
żeby mogfo byos uzdrowione / ſtarak. Y pod is⸗ 
dsien gwałt takich ktorzy / goy bie tylko ciao do⸗ 
brze ma / o duße nie dbaja / y rozumieja / kiedy wße⸗ 
lakie dobrá, majetności/ y wßyſtkiego doſtatkiem 
maja / dobrych oni y roffoBy za y was / d c̃lala fwe 
tugyć mogą / je bie im o Religiją (o wiare) y onfe 
ſtarac nie trzeba ; jak owego mniemania byf ow / 
ktory / gdy go o Relieijg (wiare) pytano / odpowie⸗ 

Strigenit. 8. dsiak: Ja eig o to nie ſtaͤram; Co sie mnie nie dotycze / 
EE puſczam to mimo éig/ Sum Politicus: Jeſtem ja Politpk: 
dn un Tit. Ja 5 Stejefteámi p Wioffámi mojemi żóbówy bofpé mam 
. 285. te mi kuchnte zaͤgrzewajg / y ſmaͤczne kaſti przynofią ; Pros 
znach p Ráre Baͤbki niech sig o tiáre ftárája: Co mnie do 

tego / o co die Xipja roſpieraſa + | 
To ja uważając śmiele rzec moge / Ze tałowi Po- 
litykowie albo Indie świgtowi/ jakim ten był/ 
3 Reliyijey/ albo 3 wiary tylko ßydza; bá 3 ogé 
y lowa jego lekkomyślnie gie naśmiewdją, 
Do Braäctwa tdtih należy Sbrodfien on / 
D. Selneccer. o ktorym p. Selneccerw pie w te fiowa: Syticifmp ds 
2. P. Con. kunchr. ſu niedawnego Oſczeres taͤkowego / ktorp sie byr zwpkl 
n 3 flotod Bożego wyſczerzäk mowiąc: Napiſano jeft; 

+ Mi . . H 7 e € 2 z D Z de ` 

Hal 11, ng, Niebtoſa ſa ntebtofa Banffie / Ale śtemie ` 
dał Gynom ludzkim. Przeto Bog nie dba o nas / 

badź zpjemp / bod umieramp / do Gáfu Gynić moßemp / co 
śię 
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tis nam podoba. A tótim ßyderſtwem bawił Sie 
przez niemaly ads. Coż bie nakoniec z nim fiífoc 
Body kiedys za (tofem Siedsial / d weſol y dobrey 
myśli byť: Oto Piorun uderzył w (of / potrzaͤ⸗ 
ſral / pogruchotal y fpalif go. Tes temu Szyderz⸗ 
owi nic gie nie ſtalo; 250g go dsiwnie przy zywo⸗ 
tie zachowal. Dong ſednak na ziemie / y rozchorzal 
gie nicbefpiegnie. Woney chorobie $áfoónte narze⸗ 
tat y wofat: G Boge / o Boże! A ody Poz 
winni jego do niego w namwiedziny przychodʒili / 
aby go ciefyli: Tey jeden 3 nich rzekt do niego: 
Wßzaͤkes przed tym powiadal: Bog jabnep fprátop z námi 
nie ma / y o nas nie dba. Na to odpowied dial: Take 
to mowiemy / kiedy poſpolu bywamy / jemp / pijemy / dobrey 
mpeli zóżpwamy p żówiujemy; Ale kiedy grzmi / p Piorun 
fiyficć dig da jg / mowiemy inágep + Aliter loquimur inter 
pocula, aliter inter tonitrua ec przecie Se nie usnat/ 
ale naoftótet fobie zwatpil / y famego siebie zabił ; 
y tak c iała y duße marnie y mizernie pozbył, 
Ten Szyderz ma jefse Bompdnom na świecie 
dofpe: Bo nie ftapo miedzy niektorymi Pany 
v Szlachta o taͤkich / co sig za zdroroego $yvootá 
3 moga y ſtowa jego nasmiewaſa / o dufe ſwoſe 
nie dbaſg / tak reſoluto y befpiegnie zy jg / jałoby zgoła 
Prosa ná niebie nie bylo; nie naßlaͤduſa onego poź i 
bojnego Szlachcica (Siegmund von Kottwin/) ktory Herbergerus 
zawße na Boge lage duße fwoje Gie fidrał/ im Erften Theil 
a uſtawiqnie y jakoby bes pono imie JEZUS der Geiſtlichen 
w fro y w ugeiech ſwoich miewal / o nim kaßdey Traner-Dinden/ 
godsiny myáli£ y rozmawiał. We woßyſtk ich liſtach Son ee 
ſwoich na wierzchu te lowa ſtawial: imieniu Be, Jac, 
Jezuſowynm / Amen! Goytolwict u dobrych Otho imEvang, 
przyjaciof bywal / y 3 nimi sie zegnat: Zówofie reta cel 
znał Erzyżć gynig náo nimi / winßujac im fa£3cía via sim, in L. 


y mowiąc; Bimientu Jezuſowym / Amen! r. u. bun 75. 
' Vb : W eftéte ` 


Col, 3, v. 17. 


W oftatniey chorobie fiwojey uſtawicznie maria? : 
AJEZUSZE Nizärenſkt / Krolu zy⸗ 
dowſkt / ſmiluy sie naͤdemna! Goy bag yt / 
ze już goośinć śmierci naſte powalg: Dziatkom 
ſwym bfogoflawig / pol ozywßy na Przyj rece fwe 
na głowy ich / y kazal sáras Hiſtorijg S. o Jaku⸗ 
bie Patryarße aytác/ Etory też dsiatkom Josefo- 
mym pofożywfy na Erzyż rece na głowy ich blogo⸗ 
fidwit! Gem. 49. A tatei potym wnet ſpokoynie 
umarf / y żywot joy ſczebliwie y zbawiennie ffon- 
opt, Na Easdniu jego pogrzebnym Ba znodsieſa 
niosyın inßym nie mowił, jedno o timteata 2e 
zuſowym / tyb o nim flow używdjąc: Ja wierze⸗ 
ze imie NEZUB byto skotymi literami 
w ſercu tego zmarlego Dong wyryſowane / jako 
w ſercu auſowym; Bag? Kryſtuſow by? też 
w fercu jego wykonterfetowany / Bo w ſercu Rla⸗ 
ry S. M imienin Resufowyin żywot wiodt; 
85 imieniu Beżufowym sifar: W imie 
niu Jezuſowym do grobu go włożymy: 
W imieniu Begufowym zatie powftónie/ 
y G infieniu Jezuſowym do żywot wież 
gnego wniogie! 

Day Boże! aby y teraz wßyſey Ddnowie 
cHzlódheicy) y inni Jrseócíánie przykladem 
Szlachẽ ca namienionego ʒaroße / gdy albo co moz 
wią / albo co gynią y robią Jezuſã w feren y w 
usciech miewali/ wedlug nauti Apoſtolſkiey: 
Wßoſtko / cokolwiel czynićte w flowitd 
9 uczynkaͤch / to czyńćle w imieniu Se, 


zuſowym. em 


Skuchayẽie tego Wy / co nie w imienin Je⸗ 
sufowym / ale wimieniu Dyjabelffim wßyſtko 
aynieie: Nie Send | ale Dyjabta né jesytu 
miewacie ! 


D. Mengering piße o niektorych Zofdnkach y Smfriege Belial 
Szlachẽicach / $e cześciey Dyjabla / niż Jezuſa wſpo⸗ oder Soldaten⸗ 
minóją: Tał bowiem Niemieckiemi mowi flowy : e 

ĉi 


» 858 habens manche in ihre alteram naturam kommen und 
» einſchleichen laſſen / daß wenn fie nur den Mund aufthun / 
v ſitzet ihnen der Teuffel zum erſten Wort auf der Zungen / 
„brauchen ſolche ſehaͤndliche und greuliche Wort auch wol 
„zum kaͤglichen Sprichwort / als jener / den ich für meine 
„Perſon wol gekant / da er an feinem letzten Ende befragt 
„ wurde / ob er auch glaubte daß Chriſtus für feine Suͤnde ge⸗ 
n forben? Gab er drauf ohne Bedencken zur Antwort; 
»Der Teuffel hole mich / ich glaͤube es / das mochte ein 
„ Glaube ſeyn / ꝛc. Doch findet fid) das nicht allein bey den 
„Soldaten / ſondern auch andere pflegen fich wol ehe zu iha 
v rem Ende und Abſchied von dieſer Welt alſo zu ſchicken / 
v gleich wie in jenes von Adel Haufe das Teuffel⸗ holen fo ge⸗ 
mein war / daß als der Vater feine Tochter tod⸗kranck lig 
gen fund / er ſagte: Tochter / hole mich der Teuffel / du 
»ftítbft. Sie aber auch nicht faul / antwortet dem Vater 
„ hinwieder: Vater / hole mich der Teuffel / ich ſterbe 
„nicht. Nicht lange hernach / ohngefehr eine Viertel- oder 
v halbe Stunde wird der Vater wieder zur Tochter geruffen / 
y die hebt an und ſpricht: Ach Vater / hole mich der Teuf⸗ 
» fel / ich ſterbe / und damit ade; drauf fuhr fie hin / wer ihr 
„Fuhrmann geweſen / und ſie mag abgeholet haben / wil ich 
v nicht urtheilen. Mit ietzt erwehnten Worten hat fie ihren 
„Vater und Geſchwiſter geſegnet. Faf ein folh Bnde 
„nahm auch jener von Adel / 20. der ſprach: Frau / der 
„ Teuffel hole mich / ich Du es nicht / ꝛc. 5 
Vb ij e 


* 


* ) 


|? eft to tedy rzez oplaͤkana / ze niektore Pantie 
N y B3lahectie Oſoby bárso rady Dyjabla wſpo⸗ 
minają / y oo Biebie wołdją. > 


Hiftoriam banc Pißa o jeonym Szlachẽien Slaſtim / Etory 
babet D. Hei- ſprawiwßy bantiet zacny Przyjacioł y €566íao 
denreich in pf, ſwoich nan zaprobik. A coy ich gekat / á wßyſcy 
91. Co, 1X. bie ſednoſtaynie wymawiaſac pizyść nie bieli; 
& meminit dm. Ali zdjuBywBy y zapaliwßy sie gniewem jaf 
dem D. Wolf, klnac᷑ / fáját y winßowat / żeby Gie Oyſabli ſtawill / 
in Memorab. T. ll. Y gośćimi jego byli. Sacym w fwyjey poßedt do 
fol, 590, nec non Rod iola. Gym gaſem / gdy sie w Kosciele bawit / 
Matth. Fab, in ſtawili Gie 3&proBeni pieklelni goscie/Etorzy Dufcóe 
Par, Feſtiv. Fc, mi do dworu jego wiachali w füraßney po[taci/ 
circumciſ. oblicza otropne majac: a zawolaroßy jednego flue 
vid. Bauman. zebnika panftiego / co don softat / roftasali mu / 
Id Veri Chri- dby poßedßy penu oznaymit / 3e sie Goście / Froe 
ftianif, Domin pe rych naoſtatku zóprosi4/ fiaroili przetoß miaf 
Circumeif, fol. n. Pr zysẽ / y one geſtowac. Służebnit zaraz poßedt / 
| 78e. y Sznaymit Panu ſwemu ze drzeniem / co mu byfo 
I. Mich. Freud. reſfazano. Szlachcic nader sie ett, net na Nie⸗ 
Gewiſſens Frag. 034 aby Eazanie fforayt! y raożi Sie go / co aynic 
p. m. 25. Quafi. mial. Tiadz rzekt: Niech wßyſtka Czeladk z mort 
SN uis en Y wpniośie / bp fnabź klo z nich od zlych Duchow fófiep nie 
Job; * popadf fieoby. A taͤk wfyfcy 3 Samen uſtapili / tyl⸗ 


J. 2. mirac. 
D. Gódelmam 
lib, 1. c. I. u. 7. 
D. Röb. Zeit⸗ 
in der 


ums 


ſeslibys Säite rółowóć nie mogł. igos nm Gei 
ſerca dodawat / y €ieByf go/ dawaſge mu blogo⸗ 
ſtaw¾ienſtwo ze flowa 25oiego. Poßedßy tedy 
przyßedk przed gmach / gosie $li Duchowie puſto⸗ 
zali y ßaleli; pierwey jeonde niż do izby wßedt / 
. hpaof nd kolana ſwe / Dogu Sie poruzy? / y drzwi 
w imie Dénftie otworzyr. One pokuſy Szatan⸗ 
ſrie / Etore wetowiesey y ſtraßnych zwierząt poſta⸗ 
€i/ tam y fám po gmachu doo$ity / pedem wielkim 
przeciw niemu biezaly / y pytafp / ergo by chrial? 
Ale on ſluzebnik / ktoremu / jako mowią / wloſy na 
towie wſtawaly / smiele ficof do onego złego 
uchãa / ktory dꝛiee le piaftowat / y nie uſtraßonym 
ſercem do niego GI? Day mi Dm to Dźtelie. 2f uch 
mu odpowiedsial: Dielie to moje / powiedz Spánu 
twemu / óby on fam. jaͤko Goſpodarz Goście nawiedzil / 
9 dzlecie ſwe odiſkal. Les flug& znowu rzekf: Ja tu 
teraz Roje na drogach moich; Przetoß wedlug powofónia 
mego / á z pomoce Zbäwieiela mego JEZU Kryſta bios 
rec to bźiećie/p bo Opcaͤ jego je zaͤnioſo. Siegnak tez 
dy émiele po dsiecieciu y wyrwa? mu je gwaktem; 
à przyciſnawßy do pieri poßedf 3 nim. ZU Duz 
chowie wolali za nim / aby tam ogiecie zoſtawil / 
abo go na ßbtuki roʒtargaja; On jednak na taka / 
grobe nic nie dbaſac / dziecie niwaym zgoła nie 

narußone do Oyca prsynioft. | 
Ge Siſtorija widry going dlatego wylisam/ 


aby owi Panowie y Szläcbeicy/ jako v inni Ärzes ` 


ścianie/ co wiec rad5i Dyjabla wipominája/ y do 
siebie wołają / 3t80 poznali / $e 3 dopufzenia Bo⸗ 
żego sli Duchowie do takich zie drugdy nayduja / 
y widgiee sie daſa; d to 250g przepuſcza dlatego / 
aby na potym Zoyjabtu dali pokoy / y do siebie go 


4 


nie ʒapraßali: Vo /. ſako mawiał Lutherus: Nie trzebóć 
Dyjabfó ná Uczte aápragát/prsppói«t on (ftówie sig on) 
p bez zóprafiónia | 


Bb iij A że 


Tiſch⸗Red. Luth. 
c. 23. f. 202. cit. 
M. Albr, in Li- 
tan, Conc, XII, 


P. m. 153. 


A $e Szlachẽicowi onemu Dyjabli / ktorych nd 
bänkiet był zdprośił / nic ztego y Btoolivoego nie 
ugynili; Stafo Gie to za obroną Boſta; á też bes 
wątpienia Szlóheic on 25ogu śluboma? / $e już 
wiecey Czórtow wfpominać y do siebie zapraßac 
nie cheial: Oſobliwie to mu pomogło/ $e do Bos 
Sciota Bet: Goyby bowiem dom byt zoſtal / 
ś piekielni Goście byliby go zafteli : Pewnieby Sie 
im 3 pazurow ich nie byf wyfiglowal. 

A nie tylEoc tat miedzy 3acnymi jak y proſty⸗ 
mi luożmi w miaftóh/ w miaſtegkach y po which 
wiele takowych / co Dyjabla do ślebie wołają/ 
y jemu sie przez haniebne klatwy oddawaſg; ale 
też jedni drugich zdpamietćlć przetlinóją / złorzeGą 
y bluznia mowiac: Socleydy / Bocfunóy 
(Boże rany) Gáfrámenty / S0cgenop/3c. 
w Gobie! 

Nie ffápo p o takowych / Etorsy nic poſpolit⸗ 
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ßego nad te klatwe nie maja: Porwones Sy⸗ 
jabłu : Stef Dyjablaͤ: Dyfabli w Tobte / 
gło Ouch w Tobte: Bodag Cie Gzaͤtaͤnt 
Dyiabli) porwaͤlt: Boday w Lobie wßy⸗ 
fcy zaͤryczelt: Bodag et leb urwalt / 9 Boo 
je ukrectlt! zc. 

Sita te} takich / Etorsy tar sforseoa: 950009 
Cle Gzlaͤk gáráćit: Boday die powietrze 
rußylko: Boday cic Piorun rozerzaͤſt: 
piorun w Tobte: Grom w Tobie! Bos 
ża kazn w Tobte: Boday ete / Bodag 
mie Bog Farat: Boday Oe niefegescte 

ogaͤr⸗ 


ogaͤrneko: Bodayzes Boje zlamal: Bo⸗ 
da ges futtzeyBego ont nie doczekal!l Bos 
day Cie Kaͤduk porwał; Bodag Cte eteßka 
choroba popaͤdlä: Bodayıs zkamtal! 
Eießkte niemocy / Kordyjaͤlt / Korfaͤncy / 
G. Walaͤnty w Tobie! 

O Gy ʒapamietaly wyſokiego y niſtiego ſtann 
c lowiecze / ktory Gie takowymi Elątwami na blisnie⸗ 
go twego / ktoregos powinien jako ſamego 


étebte miłować / (Loitic 19. v. 18. ) targaß / jakoz to 
kiedykolwiek przed Bogiem zamowiß! 

A gdsiez die pob$ieje mifose Ar zesẽcianſta/ 
o ktorey powiedzial Apofiot S. ze ond nie Bus 
ka ßkod / 9 nie myśli nic zlego d (z cor. 13.7. p) 

Com tedy przedtem mowił / toż jefae mowie / 
ze nie tylko tat miedzy zacnymi / jdE y proſtymi 
ludsmi nie máto takowych / co gie Dyjabfu przez 
lekkomyslne klatwy oddawaſa / y jni drugich Ha⸗ 
niebnie przeklingja / ale też! Etorsy Sie w potrzebach / 
w boległościńh y chorobach ſwoich do naspnia 
jego przekletego / do Czarownikow y Csároronic/ 
bo Guslarzow y OuélarcE by o pomoc y ráz 
tunek ndawajg / rady n nich ßukajg: Dziatki ſwoje 
chore y utomne do nich praynoßa (przywodz g) ro⸗ 
zumiejąc / $e ozdrowieſa / a one po ſtaremu kalekami 
pie e br EE 

to miec bywa / że ledwie drugiego (drugą 

clem zaboli / az co wſkol po Babe e 
Guslarke) Etora im nad głową żegna / ofovo Ieje/ 
3 $iof ocarowanych myſe / ꝛc. 

eg jnżći to ofiótnia / kiedy tto Boga prawe 
dziwego pomingwßy y opusciwßy u i 

y hug 


2. Reg, i. v. 2 y flug jego pomocy ßuka; Co wiośiemy na Broin 
34 Ochozyaßu / ktory gafu jednego ſpadlbyt przez 
Erste do pokoſu fwego Rrolewſkiego / y ciczßko bie 
rozniemogk. cąc wiedzieẽ / jeżeli z oney choro⸗ 
D povoftanie/ albo nie: PDyprawi? pofly ſwoje do 
celsebubá Bal wan Akaronſtiego. Ale bie Bog 
nan tak barzo byf Nie wich ze mu dal przez 
Prorota powiedzieẽ: Nie wſtaͤnteß z koza / ná 
87 2 ~ ^ D 
ktores éte położył / ale pewnie umrzeß / 
9 umátt wedle ffomá Panfkicgo. 
Dt40 poʒnawamy / że sie Bog bárso — na 
was i My Panowie / Szlacheicyı y nie⸗Szlachẽicy / 
co fobie y Domownikom waßym u Dyjabia 
y nag ynia jego / przez gary y auflá w przygoddch 
rozmaitych pomocy ßukacie / przez co jeonat niko⸗ 
mu nie pomożecie! ale owßem jefse ciezße karaͤnie 
i né ßyſe fobie przyciągniecie. t 
D. Sieft, Sac. Co sie 3 tego prʒykładu pokazuje / ktory Teolo⸗ 
in ball, Par. I. gowie weßkryptach ſwoich wfpomineją powiada⸗ 
fol Act, ſqc / ze przed laty jacyś Sacy albo Studenci po świecie 
Joh, Paul, in tam y jam gie vofooyli/ ktorzy kartkami albo Cez 
feinem Buch / dul kami ludzi legyé chcieli. A goy do jednego do⸗ 

fol. a9 . m przyßli / w ktorym jeong biafa glowa wielkie 
M. Balth, Ot y niezmierne-boleśći na ogy cierpiata/ rzekf jeden 
m Appar. Cate- do niey: Dagli mi zloty / ja tobie ná fpi liſtek tógowy 
md 4 E zaͤwoieße / Etory pofi nos ic boͤdzieß / poty żadnych boleśći nie 
ide Ya d uczujeßß; tylEoć zaͤkazujs żebyć go nikomu nie po&ásotoátá. 
vid, Pofil, m, Ona Nieroiaſtka fiyßac to wielce Gie uradowate/ 

MEAM. Y jemu on 3totyı ktorego jadal / chetliwie dala / aby 

` jeno od wielkich bolegei uwolniona beid, Zaz 
wiesil jey tedy ſakasi kartke na ßyje / ktora zaßyta 
byta: Y zakazal jey/ aby nikomu qytae jey nie Ode 
ta; Zac ym nc8ilá ja dwie élbo trzy lata na Bet, 

A jako gaſu jednego na ſpowieds przyß la / pytał 
jey Xind: „jeśliby dig też jáliemi Górómi álbo guz 
fiómi bámifá + Borg odpowiedziala: Nie Oyse 

4 : du⸗ 


oudoveny; tylko przed wami tego zataiẽ y zaͤmil⸗ 
get nie moge / zem jakieysi Fort doſtala / w Etorey 
imíon& ludsi ávoistycb napiſane fa: Te nofe na fyi 
dla tego / aby mie ogy nie bolaty. Stkyßac to 
Tiadz od niey / nie chciał jey rozgrzeByć/ az by mu 
pier wey on liſtek aytác dal a. A goy go Tigdz or: 
tal: ali bie uśmiechał. Widzʒac to Nie wiaſika ona / 
o przygynie śmiechu pytać gie pocela. Una baz 
czac / żeby byfd rada wiedziała / co w onym liſtku 
napifano bylo / iat jey go wglos gytać / ze rozu⸗ 
mieć mogla. A takie flowa tam Cw oney (eut: 
ce) pofosone były: Wiechayét BAC oczy twos 
ee ; . ; Z4 ; a 

je wylupt; A Dojabeł niechóć w nie ndz 

^ : " 4 N * 7 ZNANA 

plugówi. Ons (Yliewiáftá ) nie cheiala temu 
mierzyć / $eby bie vo niey ( Ceonfce) taͤkie brzydkie 
fiowś naydowa mia y. Przetoż utazowała ja ine 
nym ludsiom / Etorzy jey ją tar właśnie qytali / ako 
fCigos w Bościele. ‘Y tal on liſtek potargata / 
d boleści znowu sie vorocity. 

Takei to Dyjabeł może ſprawiẽ 3 dopuſczenia 
Hozego / ze choroba do gafu uſtaſe / d zasie gig 
nayduſe. 

Nie day Gie tedy Dyjabtu uwodsic y nazyniu 
jego / jakoz to Cʒarownikom y Csárownicom, Gus⸗ 
larzom y Guślartom. Cierp rasey/ cotolwiet Bog 
na cie wfożył y przepnócił; du Czdrta y flug jego 
pomocy nie Butay. Moze cie w pravoo$ie Dyja⸗ 
ber ná ciele uzdrowit / ale na dußy eie zabije / wedle 

ovo augufipna S. Corpus fanat, & animam vulnerat: 


Dyfabe l Etalo leczy / 4 duße rant. 

A jeśli sie domyalaß / zes oe arowany / y raͤdzit⸗ 
Giby kto / abys góry gdrdmi odganiał / nie zyńże 
tego / bo mowi pifino + Nie mamy zlych rze⸗ 


czy czynić / aby dobre przyßlg. Lie mow 
Ce 3 Theo- 


Auguftinus, 


D. Menger, in 

Informat, C. Ev- 

ang. pm. 199. ſeg. 
Rom, 3 LĄ 8. 


M. B. Wald- 3 Theophraftem : Nihil referre, an DEUS, vel Diabolus, An- 
fchmid in Py- geli vel immundi Spiritus ægro opem ferant, modó morbus 
thonif. Endored curetur, t. 1. Nie należy na tym / jeśli Bog / aͤlbo Dpja⸗ 
Conc. XIII. p» m. bet / Aniofowie ólbo nieczys et Duchowie choremu poma ga⸗ 
316. ubi cit.GÓ- $5 / gpg tylko dyorobá uftawa Albo ulegona bywa. Pomni 
e m rágey na ſlowa cz oſtomowe: Citius mors homini Chri- 
p 17 55 ftiano ſubeunda, quàm vita ligaturis redimenda, t. I Lepiey 
legen. D Bald, (élec Frot umrzeć / niji przekletego oczärowaͤnego Je 
Caf. Conf. l. 3. karſtwa uywaͤc / ktore Giófo uzdrowia / á duß e zaͤbija. Z 
eap. fe Pe 756% Gom już obßernie potazał/ w gym pramwośima 
pobożność / w ktorey éte Panowie (Szlach⸗ 
Gicp) y inni wßyſcy Buześcidnie wedlug neponinie= 
2. Tim. 4 v. 7. nia Apoſtoła Pawła S. ćwiczyć maja należy. 
Zagym rzes tońząc proße cie Czytelniku 
nito] abys Gie tym dlugim y rościggtym o Pan⸗ 
(tim y Szlacheckim ſtanie dyßkurſem (ktory nie feft 
Difcurfus ordinatus , fed inordinatus, Vid. Man, Philof, 
D. Schertz, in Definir, Philofoph. p. m. 56.) nie obrażał/ 
y za zle mi nie miat / zem cie tat ofugg zabawik 
13694; przy tym y to Jadanie moje żeby Gie nitt 
3 panow y Dfob Kycerſkich (Szlacheckich) nie 
obrußat / jeśliby tu co tałowego gytat/ coby Gie 
komu nie pooobdło/ y w final nie Pio: Jakot 
ſlyße / ze zie nicEtorsy obraiája/ y Wrap ſakis na mie 
maja / udajac mie z le / Jakobym ja miaf ſtan Szla⸗ 
checki poniewasac y ßkalowac. 
Alec proeſtuje bie przeciw temu! niech mi to tto 
3 tego mego ßkryptu by jednym poFaże flowem/ 
jeśli ja / jato niettorzy o mie opdanie rozumieja / 
Dany y S3lóhte walukuſe y Dron: owfem ja 
w tym BErypcie Szlacbectwo zalecam / y pokaͤzuje / 
że Szlachte ziwpe vo wielkiey cenie y wadze miez 


wano; bá nawet fan Syn Doiy ku zdleceniu (taz 


155, n N. l. nu ßlacheckiego zowie sig Gzlaͤchetcem. 
ee 


Eeg Że ja tu sófem wßelakie ſproſne wyſtepkt / 
Etorymi gie nie tylko poorego gminu / ale y zacnego 
fanu [uo$ie paraja / ganie: 3nden pobożny Dan 
( Szlacheic) dlatego Sir na mie obrufác nie beo$ie/ 
pomnígc ná to / że tat Dan ( Szlachcic) jako y Ple⸗ 
bejuß powinni zbrodniom fprofnym flużbe wypo⸗ 
wiadaẽ / d odrzekßy éte ntiepobożnoóćć Tit e. as, 
9 oͤptetſkich poż adlt wos et erzez wie y ſpra⸗ 
wiedliwie 9 poboz nie na (om oͤwiecle 

96: 38 

Nie wiem / gym Sie to dfiejer de zie teras nie tyl⸗ 
ko zacni/ ale y podli luo$ie nie chcą das nausaẽ / nã⸗ 
pominóć / prseftrsegác/ ani karac: Nie deg fobie M. Albr. inHie- 
zgoła nic dgé mowić ; nie ſa / jako ona Niezna Me⸗ rar. Ecclef. Conce 
kelburſta / ktora / gdy jey Dworzaͤnie oznaymili / še Vn . m. 465. 
ją Raznoddieja nadworny 3 grzechow gromik / M. Creid. in 
odpowied dial a: Umiem ja ftutę tak owa / jako sie mam NM. & Nof.T. 
s Kaznodzieſami p ludzmi obchobźić. Jeslim 3 Eremfośći Fo Il. p. m. 00. 
zgrzeſßyla / A od flug! Bożego dlategom jeft Eavóna ; Nie P-Röber Par. 
bede sie wielmi z tego wymawiätd ; ale bede Boga o obs e 
puſczente proćif / y napotym die ſproſupch grzechow za d "RS Sc 
pomoce Boża usilnie dyronifá; Zachym cię Bog nd mie : 
gniewóć / p Kaͤznodzleja przyzyny do ſtrofowania mieć 
nie bebźie, 

Takiego umyflu byfá y ona zacna Dani Margaretha 
Rrota Szotftiego Matzonka / gdy jey Bdznodgiejć! 
Etorego 3&voBe przy fobie miewala / nie Earat/ fama 
go upomínaté/ aby tak w Urseosie ſwym gnu⸗ 
anyın y oſpalym nie byt / á o zbawienie jey lepiey 
y pilnicy sie ſtaral; y zwykla byra tá bogoboyná 
Páni 3 Ddwibem Frolem mawide: YUHAY Pi or. 

D Sa 7 * s ^ a 
mie Mir ſprawiedliwy / a przyime o za 
miloslerdzte / ec. 

Nie 


Nie wiele miebżyj Oſobaͤmi saenymi takich / 
Jacob. 1, v. 21. coby te ſtowa 3 Dawidem S. mowili/ 9 (10000 


2 7 Za 27; ` ^). 

Boże z ktchoscta przotmowaͤlt. 
A gym ze bie to woy dꝛieje " Podobno tym / 
ze Arzeseianie ninieyßi fa/ jako Apoſtot S. mowi / 
a, Tim. 3, v. 2. Qv, [ame Geht milujaco / dumnt / 

í ` 7 TN 4 1 

64.7.3: pPyBni (wiele o fobie rosumicjacy) uo owlerz⸗ 
biace maͤjaey. Przeto im też to / co im finosy 

Boy mowią, nie ʒawße w ſmak idsie. 
Ja wierze / ze gie wielom ich voßyſtko / eo ja tu 
w tym ßkrypẽeie morie podobaẽ nie bedjie; Leg co 
ja tu mowie y pife/ to Gie nie uroifo w głowie moz 
jey; ale tego wßyſtkiego / o gym tu mowa / Dos 
wodze piſmem / Autoritate y 8 wia dectwy Ugonych/ 
namienitych y u ludsi m7ietyh Hjejomw / ktorym 
dżoy wyfotiego y niſtiego ſtanu qlowiek fluß nie / 
M, Chriftoph, bá i miele wierzyć ma y może; Seduló enim, mowie $ 
Joach, Jani in jednym Moßem Uczonpin / dedimus operam ut illa, qua apud 
Atheo Recht, ad ſummos noftros Theologos (Philofophos & Politicos) huc per- 
Lector. tinentia vidimus, ipfis eorum verbis inſereremus: maluimus 
enim cum tantis Viris loqui , quàm propriis malevolorum cen- 
furam incurrere, Mogg Sie też tu przytogyć onego 
D. Ludovicus znamienitego Teologa flowa/Etore Gie ta mają: 
Hartm, in Pre- Quod fupereft , veniam mihi fubinde polliceor ſicubi non ubi. 
fat fagog.Paftor, vis ex pectationi tue fatisfecero in przfenti hoc opere: habet 
Prag, illud magnam partem inftar Centonis ex variis variorumScri- 
ptorum locis confuti, Memini veró arguté quondam monuisfe 
Julium Lipfium in notis ad J. 1. Polit. c. 1. Non aranearum textus ideo 
melior , quia ex fe fila gignunt, nec nofter vilior , quia ex alienis libamu , 

ut apes, 

Jesliby bie tedy Pro Oſobg moją podla gore 
Gyt; y tym / co tu piße / gardsil: Niechze Gie tymi 
midry godnymi Oſobam / ktorych flomd tu przy- 
wodze / nie gorßy / ani nimi gardzi. Powiedziat 
ono 


ono jeden: Ne Jupiter quidem omnibus placet: Htoß możę Vid. Pref. P. Li- 
kaßdemu gwoli mowic p pifác.- dic, in Spec. Vit, 
Wied s iar to Dobrze Hieroym S. 1493 on nie tyl- Civil. 
Eo w piśmie ©. dle y w jezykach biegty y olategoc Heron. (. . 
o fobie y o Röigach ſwoich w te oma piße: Scripfi Paralip. Prefate 
nuper librum, &c. & Obtrectatoribus meis refpondeo, qui ca- Prin. 
nino dente me rodunt, in publico detrahentes, & in angulis 
legentes. A daley: Miſi librum benivolis placiturum: ta- Prafat. fecum, 
men invidis difpliciturum esfe non ambigo, Optima enim 
quwd;, ut ait Plinius, malunt contemnere plerig;, quàm 
difcere., d 
Jesli Maß tak ówiety y Ugony to mowit / 
d orugi w piómie nie tak biegły co rzecze? Jeſcze sie 
ma nórobźić taͤkowy / coby dig wgyftEim lubźiom podobal. 


Sprobowal y dos wiadayr tego on zacny Teo- D. Heinricus 
log / ktory też utyſkuje na uſczypliwe przymowki Eckhard.inpre- 
momigc+ Non ignoro quidem Momis & Zoilis me haut fa- fat, Faft, Contro- 
tisfecisfe, At quotus quisi; vel ex doctisſimis iftiusmodi ho- verf. 
minibus aut fatisfaciet aut fatisfecit unquam? Igitur non cu- 
ro Viperas aut Canes iftos, Zoili ut plurimum funt Scioli. 

Difcant autem gde poid, 5 puada: Catwley gónić/ 
niż náglábotát ; d pofpolicie tał wiec bywa: Riedy 
jaki zacny Ugony A193 co piße albo mowi / to to ro- 
litp£ovoie chetliwie y cheiwie przyimuja y eytaja: 
(Gem teraz politgf wfbomniaf / á nieftorsp mledzy 
nimi obrugát gie zwypkli / kiedy im Teologowie 
ſprawy p obyczóje ich gania; Deo} wiebżieć más 
je/ ze polityk owie fa dwojacy / bobrsy y Fli. vid, 
Cep, Thefau, Polono-Latino-Grzc, fub lit. P. f, m. 765. 
G»jie te pamiętne nópifaf flowaͤ: Folityk dobry · 
Vir adminiſtrandæ Reipublice peritus , Adminiftra- 
tor, Moderator Reipublice praeclarus. Vir civilis 
publicarum privatarumd; rerum adminiltrationi ac- 
commodatus , qui regere confiliis urbes , fundare legi- 
bus, emendare judiciis posit, Quintilian, der, PolityE 
3ty/ aͤlbo / poproſtu Polity, Homo politiæ ftu- 
Cc iij diofum 


diofum fe falfó ſimulans. Politici nomen falfo ufur- 
pans. Politicus abfolute ex noftri feculi ufu, vel po- 
tius Eſeudo- Politicus: qui omnia ad ftatńs fui confervatio- 
nem refert, five honefta ſiye juſta ſint, five non, modó 
utilia, Qui fronte & vultu tantum pra fe fert virtue 
tem & pietatem, quamvis ab ea longe abhorreat, Qui 
religionis tam falſæ, quàm veræ rationem habet, eate- 
nus tantüm , quatenus ſtatui fuo confervando condu- 
cit. Qui ſacra & profana , divina & humana utilitate 
metitur, Politicus denig; vulgó , licet impropriè vo- 
catur, qui nulla DEI & conſcientiæ habitá ratione ad 
ftarum fuum privatum, & ad finem temporarium 
omnia refert, qualis fuit Nicolaus Machiavelli homo 
Atheos , qui etiam peftiferam fuam doctrinam libro 
edito orbi toti inſiciendo propinavit, &c. In hoc fen- 
fu Libertini , Athei , Politici ©» Machiavellile Synonyma funt. 
Vid, Diſcurſ. Academ, de Atheis, eorumd; Sect, vare 
Jen. hab, p, m, 3. Leg. q. M. Rang. Syncretiſ. Hiftor, 
ubiin Præfat. ad Lect, lit, b. 5, eq, ita fcribit ; Nechſt 
biefem habe ich alle wabrhaffrigeBonfelige Politicos erine 
nern wollen / daß (ie (id) nicht ärgern mögen/ wenn fie in 
dieſer Hiftoria zuweilen die Politicos, mehr von andern 
Theologis als mir / mit ſchlechtem Ruhm allegirt finden 
werden. Denn unter dem Nahmen allhier gar nicht ver⸗ 
ſtanden werden ehrliche / gewiſſenhaffte Staats ⸗ und 
Aegiments⸗ Leute / die GOTT fuͤrchten / die Reli- 
gion zu ihrer Selig keit (nicht aber zu einem Staats⸗ 
Mittel / wie viele heutiges Tages leider thun / anwen⸗ 
den. Denn die ſind billich für eine Gabe GOTTES 
zu achten / und kan offters einer auß denſelben mehr auß⸗ 
richten an einem Orte / als hundert Prediger. Deßwe gen 
ein ſolcher Politicus ein guter Engel und Heiland 
kan genennet werden / wie Lurkerus Tom. V. Jenenſ. 
German, p. 180, von ihme redet. Sondern vielmehr 
Pfeudo-Politici ‚welche doch unter dem Titul der huit, 
chen Politicorum mit durchſtreichen wollen / c. Wer 
kan / lefe aud) Dedicatorias ScHLiissELBuRGII in Cata- 
logo Haret, Da er Politicos unter ſchlechtem Pradicat 

finden 


finden wird. AufReformirter Seiten nennet Vorrius 
Tom, I. Diſputat. p, 189. auch Politicos, davon er ſaget / 
daß die meiſten Atheiſten Politici find, Verſtehe Ma- 
chiavellici, Auf Paͤbſtlicher Seite ſchreibet L x ssrus 
contra Atheos, five Politicos, CORNELIUS à Lapide 
gibt hin umd wieder auf die Politicos ſcharffe Lauge. ADA. 
Mus à CONTZEN J. I. c. 13. Polit. wie auch L. 2. cap. 14. 
15. nennet Politicos, und verſtehet Atheos; oder Atheos, 
und verſtehet Politicos. Qui Athei omninò ſunt, Po- 
liticos ſe nominari gaudent, falſo omninò nomine. 
SrapTkroxus hat eine beſondere Oration geſchrieben; 
Ob auch die Politici heutiges Tages vor Chri⸗ 
(Gen zu halten feyn Und verneinet es gar. Ber 
ſchreibet aber feine Politicos alfo: Politici funt , qui rei 
private & publice curam Religioni anteponunt, 
adeög; Religionem ipfam nullo loco ducunt , atq; huic 
tam perſpicuæ impietati Politiæ & Civilis Prudentia 
honeltisimam veftem imponunt, ut Politici dicantur, 
qui Athei funt, &c, Vid, D, Muller. Atheiſ. Devict. 
p. m. 10. 


Eeg gop ktory podły y w ogaͤch ludzkich niepozor⸗ 
ny Ra znodsieja o jakieykolwiek maeryjey Dyßkurs 
prowadsi; ali go zniepowaza ja/ y to/ co mowi / al⸗ 
bo pie / wzgardzajd / takze nie jeden z onym Phavo- 
rinuſem uſkar zac sie must (Vid. M. Knopf, Præ fat, in Theatr, 
Infern, ) Nonne fi id Antiſthenes aut Diogenes ( Augufl, Ambrof, 
Chryfoftom. Luth, Chemnit, &c.) dixisfet , dignum memoria vifum 
esfer?&c. Ale Że to Phavorins , Etory nie jeft tat ogtoz 

ony jako Diogenes, nápifat: albo/i to Raʒznodseja / 

tory nie jeft tar zawolany / jako Auguft, Luth. dr, poz 
wiedział : Drseto$ to u ludzi gornomyślnyh wagi 
nie may d tácy wyſokolotni luożie onego pofpolie 
tego Wierß yka nie uważają : 

Sapè etiam est Holitor verba opportuna locutus, 
t, Y, 


Czeſtobroc dle przydatoa / ſe Proſtak ubogi 
Mowi modrze do rziczy — — — 
Y poź 


vid, D. Menge Y podobno nie wiedzą / co on snamienity Teolog 
ring.Sarut.Conft, (Arnd) in dedicat, Poftil. piße powidodjąc, fe ten Kazno⸗ 
Catechet. p. m. dzie ja / ktory praca fa przpnamniey tylko jeong duße Bo⸗ 
467. gu pozyſka / p do nieba forytuje/ pochwaly wielkiey godzten. 
Y tenże znowu: Gop sie jeden tyllo czlowiek z nappo; 
dleyßego Piſärza (Yutorá ) poprámi: za to Bog ma wiel⸗ 
D. Quiſtorpius ce 6905 pochwalon. Co wiedzac niektory celny Teo⸗ 
in præfat. fup An- log Mowi: Si quando Autoris, qui apud te exiguæ eſt autori- 
notat. in omg, Lib. tatis, quemd; minorum esfe gentium cenſes, mentionem injici 
Biblis. vides, & ab eo abſtinendum fuisfe cenſes: id tibi reſponſum ha- 
be , etiam olitorem quandog; prudentia locutum , nec quis, fed 
quid dixerit, obfervandum esfe. Si quis id mihi vitio vertere 
volet , quód fententias aliorum in locis plurimis comporto , & 
ipſisſimis Autorum verbis repeto, is fciat, me non ita à verbis 
inopem esſe, ut non potuerim verbis meis, &c. malui aliorum, &c. 
verba retinere: tum ne quem (ha laude fraudem ; tum ut vel au- 
toritate eorum, quos cito , interpretationi (fcripto huic) ap- 
probationem fœnerer. Si cui id minus placet, quód nonnun- 
quam vulgaria & protrita addo: hunc id novisfe volo , me illo- 
rum quoq; rationem habuisfe, qui humi repunt , & vix altius 
evolareposfunt, Tu qui his non delectaris, currente illa præ- 
tervola oculo , fors alibi invenies, que probas, quód fi nec id 
fit , nihil tibi hic dictum esfe putas : 


Gbyżem ja tu tedy o Panach y Cstáceicéd 
rzecz míat/ y wiernie ich upominat / aby sie na Dos 
brey piesy mójąc przez niezbośny y przewrotny iyz 
mot zbáwienia nie utracili: Wiec mogłby mi tto 
rzec: A Tobie co do Panow p Szlachelcow / że ich infor- 
mujeß / y onym przepiſuſeß / jako żyć p rzadzie die mája; 
Wiedza oni to (tni dobrze / y podobno lepiey / nili ich Ty 
naͤuczye mojeg ? 


Byds mode / de niektorzy wiedza / ale cof potym / 
it wieda / gdyż według tego nie Żyją ; Wiecey tako⸗ 
wyd / co nie wiedza / y Raznod iejom ſwoim infor- 

. movodé y ugyć sie das nie chcą: y owßemz nimi / 
kiedy ich nau jg / napomm aja / prefirsegäja/ 
3 zbro⸗ 


3 zbrodni y wyſtepkow farsa / poſwarki wofsynd- 

ja (co bie już wyżey przy ladem niektorego Szlach⸗ 

cica Brunswickiego pokazalo) p do nich 3 onym 

Siemianinem mowig: Co Tobie Zieie do mnie / patrz M. Creidius in 
Ty fam siebie / ſtaͤray de Sy fam o zbawienie twoje / No Mes E Nof, 
á mnie dap poops A goy Piadz odpowiedzial: T^» Par. U. fupe 
Ja jebnó€ bede muciaf na fabn dzien liczbę. odbóć za es x Ga 
duße twoje: dli on Sslächeie na te Howe jat sie” %% 
w głos śmiać mowiąc; Ey / ey/ nie cwzebóć Kieże za Exempl, buic fimi- 
mię obpotbiábát ; Ja ciebie upewniam/ y bam Ci ná to Cy⸗ lerecit, Titius in 
rograf / zes za mis żadnep nie bębźle trzeba Dawać odpo⸗ L.T.H.p.m.644» 
wiedzt. Vid, M, Albr, 


eg nie dfugo potym zachorzar Cxslédeic. Sid ST. 


W onty chorobie nic go bársey y frosey nie tra⸗ Par, 1, in Do- 
pifo, jako on Cyrograf / Etory od siebie dal / y nie min. TIL p Epiphe 
miaf wednie y wW nocy obpogynEu w fercu ſwoim / conc. Ii. f m 
aż onego Cyrografu od Niedza DOfIAŃ/ y wrzu⸗ 549, ubi cit. 
tiwßy go w ogien fpalif. f M.Hart, Braun 
Ja wierze / ze nie jeden Szlachcic na ſad zie Bo⸗ in der Vorrede 
Zem na fCígosd ſwego (aire bedẽie: Ty Kieże (E ber Donner = und 
ou miales uni Stroßem bugp mojey ; Miafed sis o zbóż Wund. Pr.. 57. 
wienie moje ftóróć / y mig do poboßnos et nópominać; ales 
G9 zdniebbawał tego; 9 tál byles przyczyng / żem na 
onym diee niezbożnie żyf + Wiedziales dobrze o zlych 
ſpraͤwach moid / nie ſtrofowales mis o to / Ani jatonie áni 
tójemnie : Byles pem ntemym: Milczates do Ef 56. viro 
wßzyſtklego / comkolwiek czynić ; milß ac 6pfá fá(Eá moj / 
ni tóffó Boja: Ba milßac bpfá przy fole moim dobra 
piechenia / sklenica gorzalkl / wind álbo piwa / nij uboga 
SupA mojá; gdybhs nie but przez páry na przewrotny 
niezbożny żywot mop pätrzal / áni mi pochlebial: Bez 
watpienia bylbys ubogo duke moje raͤtowal / yz paͤſczeki 
Szaͤtänſkießy wyrwał ; a co wietga + Gorgpfeé mie niez 
zbozuym żywotem twoim; Uchytes wprawdzie dobrze / 
Dp dré 


Ales żyf żle p niezboßnle: Cos jeong refa budowal / (od 
bruge rozwalal; złądęem poniefab poznawal / żeś byf 
Ateiſta / p o Bogu mófo co álbo nic nie erzymal / przez 
cos mi bo Ateifmu( bezbożnośći ) droge jatobp pokdzowal; 
O biada na witi! 

[D. Wagners in Exam, Elend. Atheifmi Speculativi, 
Cap. XXXVII. p. m. 87. wfpomina jebny Matrone / 
fora die Ateiſtk g ftáfá/ p Boga nie wierzyla; 
á/ jako to fimó wyznófa/ tó€lep bezbożnośći p nico 
botoiárfttoá nápitá (náumptá ) sie bpfá od Rledza 
ſwe go / ktory niezbożny p rofpuftnp żywot wiodf. 
O gpm d£ dyßkuruje. Ferè obſtupui, cum in Dis- 
putatione Voćrii de Atheifmo p. 208. 209, legerem 
Exemplum fœminæ alicujus Anglicanæ, que fuerat 
Atheiſtica, fed per DEI gratiam ab hac horrenda im- 
pietate poenitenter liberata, & fpe proteſtata, fuz du- 
bitationis maximam occafionem datam fuisfe à vita 
disfoluta Viri docti in illâ civitate degentis , quem Voć- 
tius Concionatorem fuisfe arbitratur. Addit inibi, 
hujus fœminæ meminisfe etiamSamuelemN/ ardumConc, 
in Johan, 13. etiam Fr, funium in lib. de Theologia c. 17, 
idem adferibere vanitati Theologorum,, Ut dubium 
non fit, fi multorum Ecclefiafticorum vita esfet pro- 
batior , etiam pientiores fore eorum Auditores, Pan 
Hrpſtus na fabźie fwoim nie bedzie nae Zeien 
pytof/jóeofmy Uczeni / in artibus & lingvis biegli bps 
li: jećlifiny in formáSyllogifticà difputare „in forma 
& ad formam refpondere umieli ( Jtieftovzy de for- 
máSyllogifticà tak dalece trzymaͤ jg / że twierdziẽ 
t mieja / quód CHRISTUS & Apoftoli in fuis concio- 
nibus (diſputationibus) femper Logicorum regulas & 
argumentationum formas vel infpexerint vel ufurpä- 
rint ,adeög; propriè loquendo formaliter difputarint , 
quod facilius dicitur, quàm probatur, &c. Vid, D. 
Meiſu, Brev, Admonit, Cap, II. de Cornel, Mart, Iniqui- 

tate 


tate p. m. f. ſeq. ) co 9 Peorefimp Retegi aptat: Jack 
cudnie y topémiteniciefmp ná kazaͤniach mowili; ale 
nas examinowóć bed zie coſmy czynilt / y jakoſmy ʒyli / 
9 jeślifmy dig wedle tego/czegofmy Sucha czoto nás 
End uczpli / rzadzili r Taf o tym Gerfon Lib. 1. de 
imitat, Chrift, cap. 3, eleganter dicit; Cert? adveniente. 
die judicii non queretur & nobis, quid legimus , fed quid feci- 
mus: nec quam bene diximus, fed quomodo viximus. Me- 
tuenda fané eft, immó tremenda cenfura D. Chryfofłomi , 
quam de Sacerdotibus Domini agit , quando homil, 3. 
fup. Act. Apoftol, fcribit: Non arbitror inter Sacerdotes 
multos esfe ‚qui falvi fiant , fed multò plures, qui pereant , GC: 
Quocirca aureis literis pingi curet in habitatione ſuà 
quilibet Myſta CHRISTI hecce tria verba: ESTO 
TYPUS GREGIS: ita exigente D, Petro 1, Epift, cape 
5,3. Et Latlantius ait: Debet perfectus Doctor & docere præ- 
cipiendo, & confirmare faciendo, Item: Qui. aliter. vivit , 
quam docet , dottrine fue fidem detrabit. Hoc ipfum fub 
Veteri Teftamento Divina majeſtas prafiguravit , 
quando omnem Sacerdotem maculam habentem in 
corpore, à minifterio & officio altaris removeri præ- 
cepit , Lev, 23. 17. & 21. Ita igitur Miniſtri CHRISTI 
non fint Maculiſtæ, &c. Vid. Jus Eccl, Trip. D, Fritfch. 


pe. m. 789. feq. ] 
Ty tedy Titze / jeślić dußne zbawienie mite / nie 


dbay nic na to / hotia sig Pan / Szlacheic dlbo Bos 
látor twoy dla pramoy na EI obrußa; lepiey / ze sie 


on gniewa / niżliby sie Bog na cie miaf gniewac/ 


Etory mowi: Synu człowieczy poſtaͤwilem rech, 3 v. 17. 


(te Berofem domu Izraͤelſktego; Ty tedy 
fluchóć bedźieg flow z uſt moich: d ty 
ich imieniem moim upominóć bedzieß. 
Goy rzeke niepobożnemu / zaͤpewne uma 

Qi rzeß; 


6. 33.5. J. 


rzeß; á Ty go nie upommiß y nie przez 

fezeże Pitęgbożniła od drogi jego: 3Lenct 
Niezboz nik dla nieprawości fwojey um⸗ 

rze; Ale krwie jego z rekt cwojey Bukac 
(upominóć bie) bede. Ale jeśli być Ty 
przeſtrzegl Niezboz nego od drogt ego / 

aby ste od nicy odwroetl / whaͤlze nie od⸗ 

wtoćtłby ge od drogt fco: Get dla 
nieprawośći ſwojeh umrze; ale Ty wy 

baͤwiß duße ſwoje / e boynieć to Bog náz 

chryſoſtom. grodzi; ſako powiada Chryzoſtom S. si confpexeris 
allege D. Men- Fratrem tuum pereuntem, quamvis convitietur: quamvis vim 
ger, in Suſcitab. & contumeliam inferat: quamvis verberet, quamvis minitetur 
Conſ. Evang. füp fe futurum hoſtem, aut aliud quidlibet intendat, fac omnia 
Dominic. XXIII. perferas fortiter, ut illius lucrifacias animam», Si ille fiat 
posl Trinit. p, m, inimicus: DEUS tibi eft amicus, magnisq; in illo die bonis 
324. remunerabitur: Jesli / powiada / obaczyß Brat (Bli⸗ 
diego) twego ging cego / hotia ele ſromoli / choćiać gwalt 

uni 9 zelßywos t / chocia (ig przeklina / choćta bije / choćiać 

groji / że bedzie Nieprzyfactelem (boim ólboć cob ol wlel 

inßego Gynić zaͤmys la / znos wfyfifo ſtatecznie p Lier pli⸗ 

wle / aͤbys jego pospffaf bugs. Jesli sie Rawa twoim 
Nieprzyjacielem / Bog jekt twoim przyjacielem y wielkie⸗ 

mic to w on dzlen nägrodzi bobrámi, A i$ naywiecep 

fianu Panſtiego y | Xycerffíego (Szlacheckiego) 

Oſoby w pojedynkach nader die kochajg / y o nich 

bár3o wiele trzy maja powisddige / że prawego 
Gzlaͤchetca fesce jófoby na Kéiere wit: 

rot Bweftyją o pojedynkach (Jeölt fto fogo 


„2 N 241445 4 £5 
ha poſedynek wyzwaͤc / ꝛc.) Za pomocą Bo⸗ 
ig w ofobnym traktaäcie przez wßyſtkie litery 
Obſecadlowe contimovode y Fonge myśle. Miey sie 
dobrze Czytanſcze Taff amo la (tom przedtym 
probit tak y teras proße / poniewaz ja tym dyßkur⸗ 
fem moim 3buoowdnia zacnych y podlych [unosi 
ßuram / abys mie m pracy moſey ufayplivoymí 
flowy nie tykal; ale p raczey fine prejudicio & cum judicio 
gytał y o to bie ftárát / byś ſnads ſezykiem twoim 
3 wsoFioła y wodzow fErommosci wykielznionym 
Boga nie obraził. A ten Bog / ktory ſercami ludz⸗ 
tiemi meble upodobania kieruje / niech oświeci 
ferce twoje/y dar uznanie na chwale (m6 y ʒbudo⸗ 
manie twoje! Co ie mig tknie: Pana Boga mego 
proße/aby mi copuscic racyt/jeślim w tym ßkry⸗ 
pcie moim flowtiem jdtim przeciw miłośći y Cie 
chości tu wßyſtkim powinney wytrogył. Jezli⸗ 
byś też w tym ßkrypeie moim co tatowego zna⸗ 
lazt / cocby miło nie bylo: Upomni mie proße: ja 
oto bede tobie gie fpramie o to. Y tak Ins ten 
żoyfturs cale zawierajge mowie oo Eiebie z onym D. Joh. Adam. 
pobożnym Teologiem; Si ex illis (qua fcripta funt) ad Oſiand. in pri- 
pietatem proficias, ad DEUM Patrem Luminum id omne re- Mit. Evangel, ad 
feras; fin deliquia deprehendas, meæ infirmitati tribuas, mi- B, L. 
hid; ad Exemplum Patris cocleftis ignoſeas. Yz drugim: Ludov. Vives 
Si quid dixi, quod placeat, habeat Lector gratiam DEO pro. in Comm. fip, lib, 
pter me+fi quod non placeat ‚ignofcat mihi propter DEUM , Aug. deCiyit,Dei, 
& male dictis det veniam propter bene dicta ! A zatym bgO$ cit. Sev, Wal- 
laſkaw na tego / co to piße / y Tobie wßego dobre⸗ ſchlüt. in Poly- 
go Arer, | On. p. m, 230. 
X. ADAMUS GDACIus. 
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REJESTR KWESTI 


tote die w tym GÉtopéte fi non explicit? 
tamen implicitć zampkaja. 


J ná wierzchu kaͤzdey Kaͤrty Cyfrp drublem nie 
wyróżone ; Wiec Lto te Kweftpje / ktore die eu 
pofożyfy / re na ſwym miepſcu nóleść / ten 
mus i litery Objecadlowe / A. B. C. 28 ná 
ſpodku wpdrukowane upátromát ; á poniewaß 
sie ná czwartep käßdep fiterp Fáréie nd dole 
gole álbo prożne fpatium napduje / ze żaden numerus 
ná nim nie jet poloßonp: Otozem ja w tym 
Reſeſtrze dla proeßßego Ewefti nóleśtenia Signum G 
polozyl; á przy tym y to wiebźieć potrzeba / $e 
Lit. a, pierwfia / Lir, za sis b. drugs trong Party 

-~ mágy] 

1, Jesli Panowie (Szlaͤchtä) w tey mierze dobrze 
Gynig/ goy to fobie za wielka pogytawaſg 
goonoścć / że Sie 3 fidrożytnych urcosili y fpfoz 
dzoni ſa Przodkow? A ij. a. 

II. "Jeśli ta phraſs po miegu v po kadsieli w ftároz 
zytnym urod sie Sie y Splodzonym bydź Dos 
mu/ u dobrych Polakow jeft zwyczayna ? A ij. a. 

III. To o nowy Szlachectwie trzymać mamy e 

tje e 

IV. YO jdkiey cenie y wadze fidrsy AMzymidnie 
Szlachte miewali? A O a 

v. Btorsy Narodowie to w praͤwach fivoid mieli / 
że nikogo / jeno Szlaͤcheice madre za sosie 
przyimowali? A © a 

VI. Jesli 


VI, Dest Szlaͤchticowi ayli Plebejußowi przed 
laty wiecey wierzono? A Qa. b ; 

VII, Jesli Szlacheicy ob debitum civile mogę y májo 
bei do wiegienin wſadzenid B. a. 

VIII. Jesli Szlachẽicy ola fprofiiego jakiego wy⸗ 
ftepën mają bydz meczeni / albo/ na tonurze exa- 
mino wani? B. a. r 

IX, "Jeśli Szlacheic/ gdy jaki haniebny grzech poz 
pefni/ aby mogł uyác Earénia natales fuos ʒalecaẽ / 
rodem y ßlachectwem fmoim fzycie y zaſta⸗ 
wia sie moie? B. a. 

X, Jesli Szlachcic dla meioboyſtwa / cud zoloſt⸗ 
wa / wßetegenſtwa y innych wyſtepkow ma na 
SS yos karany / jako inni poſpolici [uz 

| ziel B. b, 

XI, "Jeśli Szlachta przodkuje / celuje y przecbodgi 
luo$í pofpolitych zacnością y godnością © B ij. a. 

XII. Jesli Bog ma wzgląd na Oſoby? Albo / 
Jeśli Dan (Ezlódóc ) przed Bogiem wiecey 
waży/niż Żebra ubogit B ij. a 

XIII, Co Pónowie( Szlódiicy ) gynić maja / aby Sie 
ogu podobali? B b. 

XIV, Co y wielorakie jet Szlabectwof Bob. 

XV. Jesli Panowie (Szlaͤcheicy) zacni d możni 
dobrze gynia / kiedy tymi / ktorzy fg podlego 
y niesnáonego urodzenia wedfug swiata poe 
gardzajg? C. b. : 

XVI. "Zelt panowie (Szlachta) vo tey mierze poz 
chwaly gooni/Eicoy familijs / pokolenie / albo rod 
ſwoy Paniſti (Szlaͤcheck!) zbyt z daleka od barzo 
ſtarych y dawnych Przodkow / Dziadow / Praͤ⸗ 
dziado rw y Prapradz ia dow wywodzą ? C iij. b. 

XVII. Jako Panowie (Szlaͤcheley) pobożność po 
fobie pokazowac maja? C O a. 

XVIII. Jesli owe Panffiego y Szlacheckiego fianu 
Oſoby to kiedyß teoy$ przed Hogiem zaͤmo⸗ 
wią, ktore / goy do Bościofć nę nabozenſtwo 

| przy 


pr3y08 / táaey y wiecey Gie cas els fpaniem/ 
se ßeptaniem (gadaniem rozmawianiem) 
czes cia w modlitwach pod tazdniem gytaniem / 
niż (low Bożego ſluchaniem zabawiaja ? CO a. 

XIX, "Jeśli owi Panowie ( Szlaͤchetey) mogą byos 
nazwani pobożnymi/ ktorzy Wiegerza Panftą 
pogarozóją / y rozmgityh wymowek / kiedy 
przyfiepomać maja / ujywaſa? D ij. a. 

XX, Jako fobie méig poftepować owi / co na ta⸗ 
kim mieyfcu mießkaja / go$ie Wieserzy Panſtiey 
wedfug Religijey / wiary / y nabożeńjtm ſwego 
mieć nie mogg? D iij, a. 

XXI. O ktorych Arzesẽianinach D. Lutberus w tych floz 
tied mowi: Kto Saͤkraͤmentu S. nie praͤgnie / aͤnt 
go ußywa przynamniey citerpfvoC do roku / obawiać 
sie trzeba / żeby Säakraͤmentu S. nie wzgardzal / 
9 Krzeskiaͤninem nie byl e D iij. b. , 

XXII. f&torsy Scribentowie pißa o onym fYíeju/Etory 
mo. niewoli Tureckiey miedzy Wielkonocg 
y Swiatkami t ießłko na polu robiąc wefofe 
T MielEonocne o zmartwych wftaniu 

tyftufowym spiemaf/ y ſaͤko / bedac_Pytany/ 
oawnoby nie przyfiepomał/oopowieoZiał © E. a. 
A ponietważ in margine nie wydrukowane imiona 
Pilärzow tych / one ja tu pofoże; « fa ei: Johan, 
Gigas in Po[lil, cit, Tit. in L. T. H. p. m. 3 50. feq. Ib, M, ac. 
Gerhard in der Engliſchen Wagenburg / Conc. I. p. m, 84. Gofie 
wfpomina Ladislaus von Haſſenſtein / Tegata Cefarz 
Riego, ttory Niewolnikiem onym rozmawial. 
XXIII. Wiele jeft Sakramentow Swietych 5 D iij. b, 
A to / co die w odpowiedzi ná te Kweftyj XXIII. 
powiedziälo / $e bwa Säframenty S. ſa / jako 
rozumiec / kiedy Apologia Auguſtane Confesfionis , nie tyllo 
Krzeſt S. p Wieczerza Pänſka / ále y Pokute 
Saͤkraͤmentem naͤzywa r R. D. Gerhardus Conf, Ca- 
‘thol, Lib, II. Par. III. p. m. 1. Non negamus, inguir, 
ew Sacrae 


Sacramenti nomen Poenitentiz tribui posfe in gener4- 
liore quadam fionificatione , ac refpettu finis , quem cum reli- 
quis proprie di&tis Sacramentis habet communem, 
qui eft fidei noftre de peccatorum remisfione con- 
firmatio,&c, Hoc veró negamus, quód Poenitentia 
ratione materie © forme cum Sacramentis propri? & fpea 
cialisfime fic ditis , conveniat, ac fit Sacramentum pro- 
pris & fpecialisfime fic didum, Cour veró eadem Apo- 
logia p. 606. edit, Lipf, in 8vo, Pocnitentiam inter Sa- 
cramenta proprie ditta refere? R. Diftingvendum eft 
inter Proprietatem abfolutam © bypotbeticam ac rejpettivam, 
Pertinet itaj; Poenitentia inter Sacramenta proprić 
di&a non quà proprietatem abfolutam , fed byporbeticam 
& ve[fetlivam , quatenus nimirum Sacramenta proprie 
vocantur ritus, qui habent mandatum DEI, & qui- 
bus addita eft promisfio gratiæ, &c. Videat, Thefau- 
rus Diſputator. M, Heuniſch. p. m. 331, ] 


XXIV. Jesli bes Erstti zfowiet może byo$ zbawio⸗ 
np? Doa 

XXV, O jakim jedzeniu €idfa ſwego / yo jakim piciu 
Erie ſwojey / mowi Pan JEZUS: to je 
ćtńło moſe / 9 pije krew moje / ma 39 
wot wiecznuy? oO a. b. 

XXVI. Jesliby te} to gfowietowi na dußy BEodSi- 
lo / gdyby albo przebladowany / albo poyma⸗ 
ny / albo nawet chorobę śmiertelną złożony bez 
dac przed ámíercig nie Fommunikowat/ y tak by 
bez Uiyroánia Wieserzy Panſtiey umdrt? E a. 

XXVII. Utrum Cœna Domini ad falutem precis? necesfaria 
fit? E ij. a 

xxvii. Jeśli Bog atfowietć bes Wiesersy D. zbaͤ⸗ 
wić moes. E ija . 

XXIX. Btory Urzad naprzednieyßy y nasacnieyfy 
na świecie E ij. a. ` 

XXX, Btorzy Śrześcidnie jefae zie dobrze Artem orandi 
nie nauczyli / tó ze chocia bie moolą/ modlitwa 

Ee jednak 


ſednak ich Bogu Gie pobobac/ y wyfluhdna 
bydß nie može? E iij b. feqq, 

u Ktora Modlitwa jeſt nalepf3a y nasacníeyfa ? 

Qa " 

XXXII. Jesli afovoieE. ten/ ktory $aoney nie umje 
modlitwy / feno Gyczenaß tar do nieba 
pr3yse może / jako inni luds ie / Etorzy w pismie 
biegli ſa / y wiele modlitew umieja? E © b. 

XXXIII. tore modlitwy/jesli długie / qyli krotkie / 
Bogu przyjemnieyße {af F. a 

XXXIV, Co Pany y Sslaͤchẽice przed Bogiem 
y lub$mí oſobliwie zʒaleca? F iij, b. l 

XXXV. Jesli niektorzy zacnego ſtann ludsie dobrze 
mniem aja / ze sie ich to nie dotycze / co Bog w 
fiomie fmoim przeciw pye woła? FOa. j 

XXXVI, "Jeśli Sie to Bogu podoba / kiedy nie tylko 
zacnego Pdńftiego y Szlaͤcheckiego / ale y Dote 
tego ſtann Ofoby miedsy białą płcią z wykta⸗ 
gntonpm / jaro prorot £séjaf mowi, figa 
ſamt / nagiemi y odkrytymi ramionami y pier⸗ 
Stat chodza / a obliga albo twarzy fine bielid⸗ 
ami A rumienidfami albobarwiskami mólują ? 
G. ER iij. a 

XXXVIL Jesli nie tylko Meſeyzna / dle y biate glo⸗ 
voy miedzy Szlachta / y inßymi pootego fianu 
ludzmi grzeß / kiedy wloſami pyche ptoosg 7 
G O a. l | 

XxxviL Co sie przez ttńfione włofy / albo / 


przez plectente wloſow / ja. 3, v 24. 1. Tim z, 

v. 9. J. Petr. 3. v. 3. rozumieẽ ma? O b. ar: 

XXXIX. Jeãli to grzech cudze wfofy/dlbo/ DU drul . 
noßic ? H. b, 

XL. Jesli Meſczyzna albo meſtiey plei Indfie tak 

wiedzy Szlachtg / jako y plebejußem Boga 

przez 


przez to obrażają / kiedy wfofy sápufadja / al⸗ 
bo zbytnie dlugie vofofy noß a? H ij. a. 

ALL "Jeśli owi zacni Panowie Lucius Verus y Galienus przed 
laty dobrze zynili kiedy wloſy 3totym jakimsi 
proßkiem poſypali / y jefae podzisdgien niekto⸗ 
t3y profitiem oſobliwym pofypują ? H iij. a. 

XLII. Jeśli Bog Oſob Panfkich C &sládjefid)) dla 
pychy kara nie bedsie? H iij. bd. 

XLII. Jako Dyſabel pyche przedawaf? Ho b. 

XLIV. Jako Panowie ( Szlächta) mikosiernymi 
bydz / a tyranſtwa y okrucienſtwa przeciw Pod⸗ 
danym dronic Sie mają? I, a. feqq. 

XLV, "Jeśli sie te okrutni y nlemitosierni Panowie 
(Szlacheiey) doga boja! Albo / jako jeden zna⸗ 
mienity Teolog mowi; Ob es im Gewiſſen zu verant- 
worten ſey / wenn man arme deute in ſolche finſtere / ſtinckende / 
abſcheuliche Löcher ſteckt und (ott / daß ꝛc. I ij. a, 

XLVI. Jakie ma byds wlaͤſne imie Panow? I iij. b. 

XI VII. Jes li to et Panowie ( Szlaͤcheiey) przed Woz 
giem beda zamowiẽ mogli / ktorzy fupra ju & equum 
nad prawo/fłufność y powinność Poddanych 
ſwoich obctażcją : prawa ich lamig: Przywile⸗ 
jow y wolności od Prʒoͤdkow nadanych ʒazywaẽ 
przeß kad zaſg; na nich nowe roboty / powozy / 
albo pojazdy / albo inße ciezary niezwycayne bes 
nagrody wkladajg? lij bv. 

XLVIII. Co o owych Panach (Szlaͤchetcaͤch) trzymaẽ 
y rozumieć mam / ktorzy od Poddanych ſwoich 
wyelggajg robote dlbo poflnge jakg / nad poz 
winność bez nagrody y zapłaty; albo / ktorym 
Poddani nad to / co powinni / darmo robiẽ 
inußa / y mniemaja / ponieważ fa Poddanymi 
ich / że im 34 robots płacie nie powinni? I © a, 

XLIX, Jeśli nie tylko ludsie poſpolici / ale y O ſoby 
pónftie y Szlacbeckie powinni na jesyE ſwoy 
dobrą baaność imieć/ by ſnads przezeń zbaͤwie⸗ 
nia nie ptrá£ili ? K. b. 

E e ij L. Jai 


L. Jaki arsch Witob$iticy / Danny p Danie tak 
zacnego jako y oołego fianu, co jezykiem ſwym 
lepiey Bpetne frantowftie/ a niżeli boże Diofnti 
nocie umieja / popełniają © K ij. a. 

LI, Jesli przy dworach ßlacheckich / y przy Pandch 
wielkich / gd ie darow Boych hoynie ußywaja / 
nógany godni owi / ktorzy Giaddjąc do ſtolu / 
y od (tofu odchodzac / jezyka ſwego do modlit⸗ 
wy zal uja / y Bogu sie KE jedzeniem y po je: 
oseníu nie modla? K ij. 

LIL ge kiedys na tach / Bankietach y Biebia⸗ 

ch zwy day miewano? K iij, a. 

LIII. ere Bog tyb / ktorzy jezykiem grzeyl 
y iefae grzeką/ 3voyEt karac? K O a, b. 

LIV. "Jesli nie tylto ludsie podli / ale y Panowie 
zacni trzygowinóć świecie podlegać muß a? L a. b. 

LV. Jesli dobry byt / y uſtawiqzne facalivoe Dos 
Wodzenie znakiem potepienia,Erzyż zasie y utra⸗ 
pienie znótiem jeft zbawienia? L ij, a. 


Do tey Hweſtyjey moga też jefcże te pámigtne Bellarmind 
Meßa w £ośćiele Rzymſkim zacnego p snágnego 
flowa bydz przyfożone: Auger timorem etiam 
vitæ mez perpetua felicitas cum fciam, ita 
comparatos homines esfe, ut quos in hac vità 
profperitas colit, eos infelicitas plerumg; in 
altera manet. Vita Bellarm, lib, 7, p. 518. alleg, 
Wider, im Andern Theil Evangeliſcher Sinn» Bilder 
p. m. 214. Niechze tedy nift härdzie nie kaße na 
ſczescie albo / na ſchesliwe powodzenie ſwoje / p w 
nim barzo nie ufa: boć nie maß przez co fipje faz 
mac; Czego doznal miedzy infiymi on Maz wóz 
leczup Belifariw , Story byf naͤder ſczesliwy / y kiedys 
do táficy byl przyſzedl gobnośći / ze nie tpl£o byf 
Hetmónem Pannwa Rzymſtiego⸗ Ale też 3 jufti- 
nianem Ceſarzem na jednepze monecie po drugtey 

ſtronie 


Reonte był ggegip 3 tym napiſem: BelifariusRo- 
manorum decus. Tec; potym fzeććie sis 3 nim 
obroćifo / kiedy za tom ubátiem Ceſarz roſkazal 
mu op wylupie / a on 3 żebróniny dye mus lat / 
d éicb3ac przy drodze ná ludzie mimo przechodza⸗ 
ce wol al: Date Belifario obulum, &c. Maytie 
pienigdz beliſarußowi / ktorego byfa enota 
wynioſla / ale niecnotliwa zazorość potfn= 
mild. O tpm teraz námienionpm Belifariuśie 
Collect. Variar, Quæſtion. Centur, J. Quæſt. XIX. 
p. m. 357: feq, ma to pptániez Iſt es wahr / 
was man auß gibet / daß der Botter juſtinian 
den bochzberńbmten Helden Belifarium habe 
blenden laffen? P. Crinitus lib, 9, de honeft, di- 
fcipl, cap. 6. und Jov, Pongan, lib, de fortitude cap. 
de coecir, wollen zwar ſolches beftärtigen / werden aber 
von andern widerlegt; wie denn der fleiſſige Hiſtorien⸗ 
Schreiber Procopius, der zur felbigen Zeit gelebet / 
ſchier ſtets als ein Kriegs⸗Rath / umb ihn / den Belifa- 
rium geweſen / wie auch Agathias hievon nichts haben; 
und beweiſet Ulricus Weißland in Difputat, de Co- 
dicil.. Coroll, 2. auß Suidà, Cedreno, Alciato', Pew- 
cero, Camerar, &c. daß es ertichtet worden, Vom 
Zonara zwar / tom. 3. Annal. f. 7. wird einer groſſen 
Ungnad / die der beſagte Kaifer/ auf ihn / den Kriegs. 
Obriſten Beliſarium, geworffen / gedacht; Aber Paulus 
Diaconus hiftor. miſcell. lib. 16. c 28. meldet / daß 
der Kaiſer / der ihn zuvor in feinem: Haufe verwachen 
laſſen / denſelben hernach wieder in alle feine Aempter 
und Wuͤrde geſetzet habe / daß daher ſich zu verwundern / 
daß noch heutigs Tags Leute gefunden werden / die fof» 
ches Gedicht / wie der Kaiſer / den Beliſarium an beyden 
Augen blenden / der hernach ihm ein Huͤttlein an der 
Straſſen bauen laſſen / darinn die voruͤber-Neiſende 
umb ein Allmoſen angeſprochen / für eine gewiſſe Wahr⸗ 
heit aufgeben börffen. ] 


(E c iij LVI. cfeśli 


LVI, Jesli Poganie w tyin bfadSili/Fe to ont ze ʒty 
znał uznawali / kiedy zie tomu nd świecie zaroße 
dobrze powod sito? L ij. a. b. ; 

LVI, Jako fobie Szlacheicy Rzymſey dawno Dos 
ſteoroali / żeby sie 3 fgeścia nie wynosilif L Ob. 

LVII, Kto nie tylto niftiego y podlego / ale y wyſo⸗ 
kiego zacnego Panſkiego y Szlacheckiego ſtanu 
ludzi do potoju / zgody / jeonośći y miłości 
upomina? L O b. M. a l 

LIX, Jesli sie Dyjabli w pietle pieknie zgadzaja⸗ 
y nas przyktadem fwoim do pokoju zgody 
y jednoty prowadza? M, a. b. EM n 

LX, Jakiego śrzootn on Krol Poganffi salus máz 
jac umrzec zażył / Zeby Syny ſwoje / ktorych 
byfo ogmdsiesiat / był mogł do tego przy⸗ 
wieść / aby po Gimierci jego w zgobśie y potojn 
byli mogli Żyć M ij. b, > 

LXI, Jakieni Home Krol Micpfa umieréájgc Syny 
five do zgody npominaff M ij. b, à 

LXII. Sogo Jozef fuwovoat (3námíonotwat)ná on 
ads /Eieby do Braciey ſwey rzekt: Nie gnte⸗ 


waycte bie (nie wadzeie sie) na drodze? 
M lije a b, 
xir Jesti Pánom (Szlaͤchele) wolno grzeßyẽ e 
Qa 


LXIV., "Jesli wßelkie pijanſtwo feft sáPasáne? N. a. 
LXV, Jesli śle godsi za zdrowie pic! N ij, a, 
LXVI, An Ebrieras excuſet delidum? N ij, a, b, 

(rg tey Kweſtyjeh pytóć dig mojemp: Tesli bie 
wymowie możecie/ Y né co fobie wfpomie 
nac macie Wy / co Gorsatte rdośi pijacie / 
y nig co dien ferck waße obkigzacie ? 
Odp. Gdy ten napoh w uftá wäße lejecte / wſpo⸗ 
minapéie p na pómięć fobie przywobźćie / zkad 
św Gorzalba zowie / zwlafga od gorania. Y tá? 
jesh dip gorz alkg opijóć nie przerániećie + 

40 onpm 


W sup ognin pieblelnom na wiefi gor zee bez 
dziecte ( mowie / jeeli sie opijac nie przeſtaniecte: 
Bo infa jeſt píc/ a inga opijác bie; y może e107 
wiek gorzalbe pić / kiedy baczy / Ze mu ku zdrowin 
fiuży; ale sie nia nie ma opijóć ) Wy Taͤbaczni⸗ 
kowle / ktorzy taͤbakt ujptoaCie/ gdy Dip Die z pipp 
dym woypchodza ey / wſpominapeteß fobie na on dym 


picticinp / o ktorym piſino S. mwi: Dym 
ich wſte puje na wiekt wiekow 
(Apocalyp. 14, v. 1.) A jeśli zbptnego / mowie / 
zöytnego tábáft używónia Nie poniedjacie + Tego 
dymu piekielnego pewnie ſkoßftujecte / ktory wans 
nie bárgo fmótowóć bed zie. Vid. Poſtil. m. p. 743. 
Cobyſmyp o tábáce tezymóć micli/aptát śle o tym 
moie D, Lauremb, A cerr. Philolog, Centur. I. Hiſtor. 2. 
p. m. 153. Ir, Dpßkurs Neubanow w Kalendar zu na 
Nof 1678. gosle rzeczy o taͤbaͤce ma paͤmletne.] 

LXVI. Jesli Buześcidnie podfego! ba naywiecey 
y po wiekßey gréci zacnego fłann dobrze aye 
nia / ze pijanftwa za grzech nie uznawaſg; 

oroßem nie tylko opilſtwa / ale y niegyfłoty 
tora 3 oßralſtwa y pijanſtwa podcost) mied zy 
grzechy nie Deng" N iij a. ża 

LXVIII, Jakiego śle grzechu dopnfasis owi/ co 
Ronkubiny ( Ntafożnice) y inne taſemne Frauey⸗ 
merti 9 y 5 nimi. vopeteonie obeujg c 
N iij, a. b. 

LXIX, "festi Xiadz bes narußenia fónmienia Cone 
cubinum ( 9tafojnifá ) do Kommunijey S. przyż 
puscic moie? N © a b. e A 

LXX. Jako Krol 4bmele ten wyſtepek (nierzad / 
cuozofoftwo! wßetecgenſtwo roßelkie / y to / kto⸗ 

re NMakoznicy plodza) nazy war N O be 

LXXI. Czemu to wiele wielkich y zacnych Famili (602 
Mom) dawno pogineko / y jefoe podzisd rien 
sine? N Q b, LN II. 


LXXII, "Jeśli Gie Cuozofożnicy y YOfeteanicy / kto⸗ 
tych teraz nie tylEo miebży podlymi / ale y miez 
dzy zacnymi mosmi dofye/ 3 Doga y 3 flowá 
jego S. jäkobv ßydzac przyktadem Dawida 

tolá wymowie moga o. j 

LXXIIL Jako niektorzy Potentatowie albo wielcy 
Dónowie kiedys Blusnierze karäli? O ij. a. b. 

LXXIV. Czemu to teraz na świecie Blusnierzow 
pefno? O ij. b. A T oun 

LXXV. "Jeśli dofye né tym / tieby Gie Odnowie 
(Szlódćicy ) y inni Srześcidnie pofpolici 3 Arze⸗ 
ścidńfiwa tylko uſty buca/ a dobrych U ynkow 
nie qynia? O iij. a. : 

LXXVI, Jaki glos jeden poboiny Szlachẽic vo dos 
robie przeo fo$Eíem ſwoim oo 5iebie mowiący 
lyßal? OO b. St? 

LXXVII Co to za lud die / Ftorzy nie rad5i o mierci 

LXXVII, Co bedsie po tym $yvoocie: Jesli Viega 
3 Iudgi Zdrtują/goy momigı $e po tym $ywocie 
orugi żywot bedgie/y duße po śmierci żyją? P. b. 

LXXIX, Czym bie to dsieſe / $c niektorzy 3 ariftorelefem 
śmierć za naftráplivoBe rzecs maſa / y oney sie 
niezmiernie lekaſa? P ij. a. 

LXXX, Jako albo jaͤkiemi ſlowy niektorzy zacni 
wielcy Panowie y Potentatowie przy oftatnim 
zgonie ſwoim (tan ſwoy wyſoki opfakiwali? 
P iij feq. t 

LXXXI, Riedy Panowie (Szlaͤcheicy) wiecey o poz 
bośności/ niżeli o roo$ie ſwym zacnym y wyſo⸗ 
kim trzymają? P © b. 

LXXXII, "Jeśli Cicero 5 Chłopſtiego albo Wieyſtiego / 
zyli 3 Arolevoffíego potolenia poßedf? Q ij. a. 

LXXXIII, Yo gym pravoo$ivoe zawiflo Szlachectwo? 
Q ij. B 3,7 

LXXXIV. Co o owych Panach ( Szlaͤchelcach) trzy⸗ 
mac mamy /ttorzy zie ve prawdzie vo fidrożyt= 

nym 


à 


nym urobili domu;lesfläcbeetwo y rob foy ——— 


zacny fprofnymi wyſtepkami plugówią ?.Q. iij. a. 
LXXXV. YD gym Nigzeta Panowie (Szladhóicy) Ja⸗ 

na Olbrychta Nigzscia Hietelburftiego Pana 

bogoboynego naßladowar máje? Q iij, b. 

LXXXVI, Jako féjoy J&ésnoosiejá przytfadem 
D. Wiganda 3 wwielią gorliwością y Teoloicka zár- 
limoseig bes wzgledu na Ofoby Ursgo ſwwoy 

ma wyEonywóć? Q iij. b. 

LXXXVII Jako sie QCiasstá / Panowie y Szlaͤchẽicy 
Saußnikami t. 1. Podlebcami/ ktorzy je podze⸗ 
gala / poofanwają r na Baznodgieje y inne lu⸗ 
osie niewinne pobudz aja / brsyosic mają? Qiijb. 

LXXXVIII, Rogo DroroE Ezajaß w tyb flowiech: 


Dlatego rozßerzylo pteklo gaͤrdlo ſwo⸗ 
je / 9 rozwaͤrlo nad mitte paͤſczeke 


ſwoje / 9 zſtapt do niego Ezlaͤchta / przez 
Szlaͤchte rozumie? QO b. 

LXXXIX. Jakich / albo / ktorych wyſtepkow Pano⸗ 
wie (Szlächta) wyſtrzegac sie powinni / nie 
cheali do piekla zſtapie? R. a, 

XC. "Jeśli jeft piekło / y jeśli to wßyſtko fraßki / co 

Tieza o piekle powiadajg? R. b. K ij. a. | 

XCI, "jeśli sie kiedys Umarli żywym utdzowśli/ 
dlbo mioŻieć dawali / y o pietle im powiadali: 
ć jeśli Szatan Czdrownicom pietło tak ofloz 
dic umie / że im 3 niego niebo gyni? R ij b. R iij. a. 

SCH, egli nie tyIEo miedzy Proſtakami / ale y mies 

dzy Paͤnami y Sslaͤchta wiele albo malo ta⸗ 
Eid) / co zbawieni beda? K Ob. | 

CH, "festi te ſiowa Euterowe: Nie tezebdby wiel⸗ 
kiego Zamku / na Etorymóy sie wfyfEa pobożna 
Szlächta z cätego Kirfiwa gmięśćić mogłó / fa 
prawdgiwe? R O b. 

XCIV. Jesli o Dworzanach (Panach y exstédeio 
cab) przed lity dobrze mowiono, y jefae por 
o$ísojien o nich none Gie moje; Omnium Lë 

uiis 


Aulicorum (Nobilium) imagines unico inſculpi posfe 
annulo? RO b. 

SCH An falvari posſint Principes (Magnates, Nobiles?) R Obe 

XCVI. Jesli / jako inni ludsie / tak y Panowie 
(Szlachta) y inne zacne Oſoby w niebeſpie⸗ 
czenſtwie wzgledem zbawienia tkwig? K Ob. 

XCVI Jesli Dan (Szlaͤcheic) w tościele przy 
odprawowanin nabożenjtwą prerogaty we albo 
przodek, przed qlowiekiem pofpolitym ma? 
S iij, as b. bus" 

XCVII. Jakiemi albo ktorymi bomwodami potas 
zar możemy / że nie tylko miedzy Proſtak ami / 
ale y miebzy Pany (Szlacheicami) y infiymi 
Oſobami wfpaniały mi/ nawet y miedzy Ra⸗ 
płanami / (Lied ann) wiecey tatich / co nie zba⸗ 
wieni / dle potepieni beda? S O a. b. , 

XCIX, Tjeśli tál zacnego jat y podfego ftant gfo= 
wiet ma wątpić o zbawieniu ſwoim? T. a. 

C, Jesli on Teolog / kiedy rzekt: Ja wierze / 
choćby tplfo treg mieli bydz zbaͤwte⸗ 
ni / zem ja erzect miedzy nimt / dobrze 
powied iat? T. a. ; 

CL Co o tancach rosumiet mamy ? T ij, feqq. 

CHL, "jeśli sie koſtki warcaby y Farty grac godsie 
T © a. fegg. 

CHL Jäkim grzechem jeft sodomia, albo grzech Sos 
domſkir U ij. 

CIV. Jesli owi Arzesciinie/ ktorzy peccata conſeien- 
tiam gravantia, grzechy ſumnienie obẽta za joce popel⸗ 
nia ja / a one tája! y Spowiednikom ich ſtooim 
nie obja wia ja / goy né ſpowiedzi bywa jg / 
dobrze potutują ? U ij. feqq. 

ev, Jako Bog / larde zwykl tych / co z pokuty ßy⸗ 
036! a dopiero / kiedy Oufa na jezyku ziedzi / poz 
kutowa ea? U © feqq. 

vl. O co sie gowiek / poti Żyje/ naywiecey 
y naybérscy ſtarge ma? & ij. feqq. 

CVII, Cze⸗ 


Con, Czego on pobożny nich Nilu od Ceſarza Ot⸗ 
tona III. 3gonf? X ij. a. Ban ? 
cvin, Cʒzemu to drugi gtovoiet na śmiertelney poź 
scieli leżąc o oufe 3gofa nic nie dba? X ij. b. 
cx. "Jeśli dußa ałowieza jeft nieśmiertelna ? X ije 


a, feqqp 

CX, "Jeśli Poganie nieśmiertelność dußy wierzyli $ 
XOA 

CXI, An Lutherusanimam hominis dixerit mortalem ? X © b, 

CXIL Czym sie to dsieje / Że niektorsy Y liezbośnicy 
3 ſtrachem y boſa nia wielkg umierają t X O b. 

Com, Jesli gie tácy Ateiſtowie ( Bedożnicy ) na 
świecie znayduſg / ktorzy Woga y nieba / Dy⸗ 
jabla y piekta nie wierza? Y ij. 

CXIV, Jak rozmaici fa Ateiſtowie? Y ijj» feqq. 

CXV. Gdzie sie nawiecey Ateiſtow (Bezboz nik ow) 
nayduje? Y © a | | 

cxvl. Czemu to Dog nie zaͤwße dopuſcza / Szaͤta⸗ 
nowi bra albo porywać tyb / ktorzy go woz 
tójd/ Y jemu Sie 3 cialem y dußg oddaw aja? 

+ d. De e 

cxvıl, Co za e Bog niektorym Medra⸗ 
lom / ktorzy fobie 3 wielkiey dwornosẽi y ciet dz 
wości żygyli/ aby byli mogli zDyjabtá / Duz 
cha / albo potufe jakg toibziec/ nie being g woli 
gynie / ani oopuécic/ $eby tego / gego zadali/ 
doſtapili? Z. b. ie 

Cut, Jesli gie qoos s wielkiemi blaznowaẽ y zaͤr⸗ 
tovoác Pany Z ij. a: b. È : 

CXIX. Stad / albo od togo ritur ma nazwiſto 

ſwoſe e Z iij. b. RI oot 

cxx. Jak rożne miedzy ſtarymi Nauc ycielami Ro- 
ścielnymi/ y Poganſtiemi Piſarzami o Fpifurze 
Silosefie mniemania byty? Z iij b. 

CXXI, An Epicurus fummum bonum pofuerit in voluptate 
corporis? Z iij. b. T d n 
cxxi. Takie zalecenie Seneca Lyikurowi Filozofowi 

odje? Z O m 
CXXII, Co Laclantius, Tertulianus, Nazianzenus, 9 innt o Epi- 
kurze pipa? Zon ` SCH RER. =s 


CXXIV: Jeśli" sfowietć 3 razu zlego / upornego 
y przefiwnego za gaͤſem sfowiek dobry / poz 
wolny / Bogu y ſlowu jego S. poflufiny byo$ 
możeć Aa a. d'Gare. 

CXXV. Jako Pie teoy$ Uporni / przeciwni y 342 
twardsiali tar podlego jaE y zacnego fianu lue 
die /lamentowaẽ y narzekac brog? Aa ij. 

CXXVI. Btory griech jeft nawietßy / a jeśli vie [ne 
die przed Bogiem beta wymowie mogli / ze 
nie wiedsieli / co qynit᷑ / y jako sig o duße ſtarat 

mieli Aa iij. a. b. O a. 

CXXVIL Co o owych ludsiach trzymać mamy / 
ktorzy / gdy sie tylko ciao dobrze ma / o duße 
nie dbaja ? Aa b. i 

CXXVIIL Od ktorego Szlachtica Panowie y Szlach⸗ 
<icy Oibieyßi pobożności uerg sie mają? B b. a. 

CXXIX. Co zag fà ci/ ttorsy geściey fable niz 
JESUS A wſpominajg? Bb ij. a. b. | 

CXXX. Czemu to Bog drugdy dopufan/ Że sie 
Dyjabli do tych ludzi naybujg/ y widziec sie im 
da ja Etorzy ich do Siebie wołając Bb iij. a. 

CXXXI., Jeśli podli y zacni ludsie dobrze m tey: 
mierze ayníg/ kiedy bie vo. potrzebach y choro⸗ 
bach fmwoich bo Dyſabla y Ylazynia jego / do 
Czarownikow y Czórownic/ do Guślarzow 
y Guslarek uciekaja /a pomocy y ráoy u nich 
ßukaja? Bb ©, 

CXXXII, "Jeśli to Dyjabet ſprawic może/ Ze choro⸗ 
bá do gaſu uſtaje / znowu sie nayonjc/ albo / 
jeśli Dyjabeł ciáfo ulegyć może? G c. a, 

CXXXIII Jesli ie godzi gary garamiodganige?C c.a, 

Ta näſtepuſg ca Kweftyja miáfá tu jeſeze bydz pro- 
ponotoáta : Jebli to do garow nalezy / goy bie 
tto twardym ug yni / tak że gie go ela zo / 
albo firzelba Żadna nie imie? Naͤ to odpowia⸗ 
da nieftory Teolog Treudius in gruͤndlichem Bericht von 
Zauberey und Zauberern p. m. 287. Quaft, 133. ne 6, 

gdzie mowi: Es ift ſich feft machen ein fpecies magia 
illicitæ, eine ſonderbare Art der Zauber = funft / ic. n. 2e 


ti Vi 


gotolába + Auch unter hohen ⸗ und nieder⸗Standes Perſonen / 
Edlen und Unedlen / ſonderlich unter den Soldaten fo gemein 
worden / daß nichts gemeiners als dieſelbige / ſolche auch fuͤr 
keine Sünde gehalten / noch einiges Gewiſſen von einigen 
darüber gemacht wird / 1c Vid. D, Menger. Informator, 
Conſcient. Evangel. in Dominic, XIII. poft Trinitat, 


pe m. 750, ſeq. It. D. Hartman. Neue Teuffel- Stüdlein/ 
Caps II. p.m. ro. feqq. Cap. III. p. 15. feqq. M, Stoltal. 
in der Kirch⸗Poſaun / p. m. 1250. ] m 

CXXXIV. "Jeśli Theophraftus Paracelfis Dobtzap powiedßiat: 
Nie wiele na tym należy / jeśli Bog / Gyli Dyjabet/ 
Aniolowie albo nieczyoei Duchowie / choremu pomas 
ga ja/ gdy tylko choroba utawa? Ce, b. 

CXXXV, Czym sie to OZieje/ że bie teraʒ niektorzy nie 
tylko zacni / ale y podli ludzie nie cheg dat nau⸗ 
gael napominac / pr zeſtrzegat ani karac? C c ij. a.b. 

CXXXVI. tora Rrolowa y Cisne Raͤznodsiejom 
ſwwoim / kiedy je 3: grʒechow karali / y Caine im 
dawali / zgol a Sie nie ſprʒeciwialy? Cc ij. 

CXXXVII, Wieloracy fy poltyPowier Cc iij. a, b. 

[(Powiedzialem o tey Kweſtpjey / $e polipkowie fà 

dwofaͤcy; Dobrzy y sli. Dobrzy sc. źli náspy 
waͤjo sls Libertini, Athei , d Machiavellifte ; d (à ludźmi 
obludnymi p nieſczerymi / cok olwiek mowia p qyy⸗ 
nia / to tefipt£o pnie p mowię poErydie/ dla por 
zytku ſwegoz y może o nich on Wierß bydz rzeczonp: 
Candida de nigris „ & de candentibus atra, Sc 
G zkadze ste wz dy co gte wztelo / 
że whyſtek öwtac pełen jeſt zdrady / 
faͤlßu 9 chyttoóćć / (sir. 17. v. 3.) Si mün- 
dus aperiretur cultro veritatis, nil in eo inveniretur, 
nifi falfitas , MOWI Hieronym, allege M. Spalchay, in dem 
anmutigen Lehr = und Srofiteichen Propheten Jona, 
Conc, I. p. m, 8: 2) ztodel Kosciof B, 3 Hal. 12. 
śpiewa ; 


à f iij Zacho⸗ 


Sachoway mie o Sprawco niebiefliego domus 

Prarody nie maß ná świecie nie maß wierzyć 

ufa) komu: i ex 

Nie uſtyßyß jedno fatB/ ujiyć pochlebiaja/ 

A w dytrym ſeren jáou śmiertelnego tajg. 
Biffup Bamberfli miat kiedys jóFiegoć Bfazna/ 
tory JEZUSY náspmof Brótm fiooim. 

Nuß gáfu jednego Siprembergánie roſpieralt sle 

3 3 Biffupem o cos przez niemafy gas. © gdy 
3 obu Reon pieena miedzy nimi aneta ugobá : 
tedy Biſkup Nyremberczaͤnow ná bánfiet Do sle⸗ 

bie gäprösig/ p one paͤnſkie uczeſtowal. Kiedy eis 
już z (obw zegnaͤlt / rece fobie dawaͤlt / rewerencyſe 
p uk tony wielkie oni / jedni drugich caͤlowaͤli / 
obfópiólć / y u kolan upadaͤll / 26, Alt on Brazen 
paerzoc na to / p głowa chwiejac us miechal sie 
mowiac + Widsiß JEZUSIE Bracie 
moy, co ĉi oynia? 20 Bwietng Niedsiele 
Sydsi wlasnie tak z tobą poſtepowali: cie⸗ 
bie zrazu mo3ieanie przyjeli / picknie witali / 
przed tobą sie Efaniali / Krolem cie zwali / 
Hoſanna Gpiewóli ; Eeg jakozci sie potym nie 
drugo powiodło ? Do Ersyiá Cie przy bili 
( M. B. Stóltzlin in Ecce homo p. m. 77. ſeq.) MBiebźtaf 
to dobrze ten Glazen / że pod onym wlelkim kom⸗ 
plementowäniem (pod wielfiemi rewerenchjaͤmi 
p niffiemi ublonämi) Gero wielki falß p 3ovábá 
(Poi, Niek torp Teolog (D. Menger, in Informatorio 
Confcient, Evangel. p. m. 1016.) zowie to eine Sincerir- 


Kunſt / da man mit guten / freundlichen / ſuͤſſen und geſchmier⸗ 
ten Worten (mit aͤuſſerlichen tuͤckiſchen Geberden) die Leute 


hintergehen und fällen wil. Id. im Kriegs⸗Belial oder Sole 
daten⸗Teuffel / cap, 14. pe m. 274, feqe PiE t Gehören 
hieher kraudulentæ fyncerationese NB. Syncerationes 
per ypfilon cum cerä, nicht finceratiónes per jota 
fine cera. D. Schleupn. prafat, in Harmon, lit. K iij, 


A table finceracyę fa (1) Artificium Phariſaicum, 
" [ua 


(2.) Diabolicum , (3.) Ifchariotieum , (4.) Prodi- 
torium; d też táfiemi Synceriftótni jako ludżmi 
zdradltwymt brzydzt oͤte Pan ral s. 
v. y. &drãdliwt nie doyda do polomice 


ont ſwoich / biol. 55. v. 24.] 


cxxxvi Czemu to niektorzy PolityEowie / Pano⸗ 
wie y Szlachẽicy / zacnych y wielce Usonycb lu⸗ 
ośi pifima radsi qyt aja; a podlych y w codd 

* [nosti niepozornych Bdznoo$iejow fEryptá 

wzgatożdją y poniewasdjg?' Cc mea Cc O a. 

CXXXIX. Jesli ten A dsuoosicié? ktory pracę ſwa 
przynamniey tylto jeone duße 25ogu pozyſta / 
y do nieba forytuje / pochwaly godzien f Cc Ob. 

CXL; "Jeśli to na mie podlego fluge Bryfiufowego 
prʒyſtoi / $e ja zacne Dong y Szlóchcice informuje/ 
» eng przepifuje / ſałko pobożnie żyć maja? 

c © 4:75 

CXLI Jesli wßyſey Panowie (Szlaͤchta) dobrze 
wied za / ako gie vo ftanie ſwoim według Boge 
y (loro jego S. rʒadsie powinni / a jeśli ich tez 
go ugyć Urbé, Cc O b, \ 

CXLIL. Jeli on Szlachẽic dobrze rzekt do Liedza: 
Co Tobie Kirje do mis / patrz Tyſam ciebie / Rárap 
śię Ty (am o zbówienie twoje / a mnie day polop? D d,a, 

cxLIII. Jesli też Panowie ( Szlachliey) na ſudzie 
Bo ym na QCiesa (wą ffársyé beda 7 Dd, a 

CXLIV. Jesli miedzy Raßnodsiejami tacy bie nayz 
oujg Ateiſtowie / ktorzy niezbożnym zywotem 
ſwoim fiuhógom droge do bezbożności pokg- 
3ujg b d. b. 

CXLV. O co Tita Pan Bryftus nd Gite ſwoim 
examino wat albo pytac bidzie? D d. b. 

CXLVI, An Chriſtus & Apoftoli in Concionibus ( Difputa- 

' tionibus ) fuis femper Logicorum Regulas & Argumen- 
tationum formas ulurpaverint , adeoq; propriè loquendo 


formaliter difputaverint? D d, b, 
| CXLVII, Co 


CXLVI, Co o onym prspfloroiu kiedy niektorʒy 
Bówdlerowie morvig: Mrawego Gzlaͤch⸗ 
cich fece ałoby na raͤpterze wit / 
trzymać mamy © D ij. b. Nr 

CXLVIII. Jesli sie ta Rweſtyſa: Jeöli fro fogo 


2 D 27 
na pojedynek wyzwaͤc / ꝛc. przez wßyſtkie 
litery Obſecadlowe pokazas / y dowodami 
k onego. Sg ve E pisppike 
RIOT DA job potepig / y o duße prsyprée 
To fa te Kweſtyſe / form 3 tego Dyfitusfu 
tego w Cupe sebrat + odpowiedzi na nie nie fa z mozgu 
tego uprzebźtone ; ále cʒeõ ẽ ig z piſma ©. acócią 3 Koiag 
Moßow Ugonpd) wśtete. Käßdy im teby u sieble mieyſce 
dae możę, A jeśliby też Gr niektore te Kweſtpje w infipd) 
Piſärzaͤch ptas ; niechze sis tym nie obraßa / ale paͤmieta 
D. Joh. Ludov. nd one Teologa zacnego flowä : ouod fi ex variis Autoribus falu- 
Hartm, in Pa- bria plurima allata fint , noli , Lector, indignari , aut clamare somnia esfè 
flor, Evang, Par, exſcripta: ſcribimus enim mz auja meek Tay avlav, que Socratis 
. Cap, I. P. . ig. olim refponfio fuit, ut compilatoris nomen baut detrektemus, &c. d nie 
no winde to / że Filozof Filozofa / Teolog Teologa śmituje/ 
p niego to / co mu do przedolew zig eta jego ſlußy / (po 
piſuje; jako jeden Maß Ugony eo ſpomina / je czoſto oni Op⸗ 
cowie S. jeden z drugiego wypiſowaͤli / a cáfe karey / ba p cóś 
Joh. Lang. in fe kazania 3 piſm Przodkow ſwoich topbieráli ; o czym Joh. 
Prefatuinjultin. Langim pige tw te flowa: Scripta Juftini veteribus Chriftianis: magno 
5. 10 fuéreinpretio, Unde in libros fuos multa prifci transtulére Patres, Id cernere 
apertd licet in Tertulliano & Lactantio: ficut deinceps Tertulliani 
"n plerad, expresfit B. Cyprianus, arg, Aurelius Prudentius , & Lactan- 
/ Ska? T» ' tium in preclaro opere de Civitate DEI imitatu es Auguftinus, Bee, Cum 
wh A eodem juſtino mirifice in plerisg, conſentit Irenæus. Co uważójąc 
o S Bernhard S. powiedzial! Libenter verba Santorini asfuno, Toß 
orn EA 9 My apniac/ z onpmi flárpmi NIdugybtelómi p Teolo gaͤ⸗ 
BE mi w fifryptóh p Kazaͤntäch nágyd) mowmy / jednoſtap⸗ 
, no nauko Koóćlof Boży buduymp / y jedni drugich do niebó 
dÉ ani voßvftkiemi,. Anien! 


